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geiget wie fh ein Weltlicher 
vnnd Geiſtlicher Kriegs man inn feinem 


ruff vorhalten ſoll / Allen Stand 
een Zeit faſt ne „„ 
505 tig zuleſen. 


4 Der Autor. 2 8 * * 
4 mein Buch heiſt eri / 
2 green ale 1 
* aſſelb ja n ee 
1 We 32 ir 
Das man jhm mag die Warheit ſagn / 
Der leß darinn / J ch weie gar ebn / 
e wird ſbm Etoſt vnd Lehre gebn. 
92 Das Duch, e 
7 von meinem Weſn / 
Du habeſt mich denn durchgeleſn / 


Wenn das ebnen egefeey/ 
WMorinn ich wol zu tadeln ſey. 
* Vnd da dich denke den ich beit ee. 

A se 8 
So thu es dar / vnd ſtraffe wic / RT 
S che ſchweig vnd beſſer ee Ar * 


Da 
Bacholomzum9 


Pfarherrn in angfe rad 2. 
Cum ladicc. 77 


1 El ee 
Vnd nimpt / wie ein verruckter Mann / 


W: 


en s 


BR b 


Kan Lehr / Straff vñ Vermanung tragn. 
u gefeilt / 
Bald wieder zur Verſuͤnung eilt. 


Kein Straff noch Vnterweiſung an. 


, ee, 
Die Warheit wird nur von den fromn. 

Geehrt / bekandt vnd auffgenomn / 

Denn ſie daraus / wie Gottes Freund / 

Durch Wort vnd Geiſt geboren ſeind. 
Aber hey den verkehrten Leutn / 

Die nur nach Gunſt vnd Gelde fir 
at Veritas /der edle Schatz / 
eringe Foͤrdrung / Raum vnd Plagz. 
Ob wol die Wargheit wird vergrahn / 


En 


ranlem Vnd eine weil mus vnrecht habn / 


aminet 


So koͤmpt ſie doch die leng ans Liecht / 


vi Vnd macht die Luͤgen gar zu nieht. 


Was iſ Warheit : Johan. js. 
en 
* 1 2 Dien 


My 
2 


4 


FR 


Den geſtrengen / Ed⸗ 
len vnnd Ehrnveſten Heinrico 
von Pogk / auff Sommerfeld vnd Papitz / 
Vnnd Nicolao von Rottenburg / auff Nettkauw 
vnd Gheren / Erbſaſſen / Meinen guͤnſtigen 
Herrn vnd beſonderen Freunden N 

| in Cbriſto. 


Gottes Gnad / neben Wuͤntſchung zeitli⸗ 
cher vnd ewiger Wolfart zuvor. 5 


Eſtrenge / Edle vnnd 
Ehrnveſte / guͤnſtige lie⸗ 
be Herrn / die grewlichen 
Zeiten / von welcher S. 
Paulus 2. Tim. 3. gewis 
0 ſaget / beginnen nicht allei⸗ 

ne allgemachfam heran zu ſchleichen / ſon⸗ 
dern ſeind auch ſchon allbereit it vieler 
Chriſten ſeufftzen vnd wehklagen augen⸗ 
ſcheinlich vorhanden / inn deme / dz man in 
der Gemeine Gottes an allen Orten / gar 
ſehr viel Menſchen findet / die da den 
g Ai Namen / 


0 


Namen / Tittel vnd Schein eines gottſe⸗ 
ligen Weſens führen’ vnnd jedoch GOt⸗ 
tes Krafft in ihnen ſelber verleugnen / 
ſintemal fie ſeind Zuffgeblaſene / Hoffer⸗ 
tige /Boß hafftige / Leuniſche / Ruhmreti⸗ 
ge/Zaͤnckiſche / Eigennuͤtzige / Spöteifcher 
Vngehorſame / Wilde / Freche / Vnkeu⸗ 
ſche/Verſoffene / Stoͤrrige / Gutduͤnck⸗ 
liſche / Geitzige / Neidiſche / Vnbarmher⸗ 
zige vnd Vn vorſuͤnliche Menſchen / wel 
che nur alleine aller fleiſchlicher Wolluft 
zugethan / vnnd gar ſelten an ihre Selig⸗ 
e an jhren letzten Abſchied geden⸗ 

en 


Von welcher vnbusfertiger vnnd 
verſtockter Maulchriſten ihrem ſchwe⸗ 
rem Vnter gang vnnd ewigem Verderb⸗ 
nis zeigen nicht alleine Wir / verordente 
Diener Chriſti / aus ee 
gem Worte / Sondern es zeugen vnnd 
weiſſagen auch darvon die ſtummen 

Prediger an dem Himmel / als da Ir 
RER, pe 


| | 
groſſe Winde / erſchreckliche Vngewitter / 
Cometen / nechtliche Stralen / vnnd die 
offt Befinſterung der fuͤrnemeſten Liech⸗ 
ter / neben feindlicher Anblickung / Zus 
ſammenkuͤnfften / vnnd gleich wichtiger 
Beratſchlagung der jrrenden Planeten / 
von welchen Dingen die Aſtronomi bis 
anhero gnugſam geſchrieben / vnnd noch 
ſerlich prognoſticiren f 


- Er nach dem denn jetzt die letzten 
vnnd ergeſten Zeiten der Welt herbeg 
kommen ſeind / in welchen aller Glau⸗ 
be gefallen / die Liebe erkaltet / vnnd al⸗ 
lerley Hoffart / Schand vnnd Laſter / 
neben Verachtung Goͤttliches Worts 
der maſſen geſtiegen / das auch nu mehr 
inn allen Ständen faſt keine Beſſerung 
zu hoffen / Als wolt es warlich hoch⸗ 
nötig fein / das alle getrewe Haus hal⸗ 
ter vber GOTtes Geheinmis ). Cor. 4. 
ihre Stimme / wie eine Poſaune / Eſa 88. 

. A ij erhüs 


erhůben / vnd die Welt mit Lehre / Straff 
vnd Vermanung zur rechter vnd vnrech⸗ 
ter Zeit /. Timoth. a. vom Suͤndenſchlaff 
erwecken / zuverſuchen / ob ſie noch derer 
etliche / ſo in des Teuffels Banden zu ſei⸗ 
nem Willen gefangen liegen / erlegen 
möchten/2. Timoth. 2. ; \ 
Auff das alſo durch das fleiſsige auff⸗ 
ſehen der wechter Iſrael Esch. 35. nit al⸗ 
leine die Schwachen getroͤſtet / die Lauf⸗ 
fenden geſtercket / viel jrrende bekehret / 
ynnd die verſtockten Sünder jhrer mut⸗ 
willigen Bosheit halben vherzeuget 
würden / Sondern das die gefehrlichen 
Laͤuſfte vnd ſchreckliche Straffen / ſo wie 
ein ſchwer Vngewitter / hin vnnd wieder 
auffziehen / entweder widerumb ſich vers 
lieren / oder dadurch gemiltert werden 
moͤchten. 6 
Vnnd ob mir zwar wol bewuſt / das i 
ſich die Welt der nicht Warnung, hal 
ben / ober jhre Seelſorger wenig zu be⸗ 
ſchweren / 


feäweren/Cdenn es wird ihnen Teutfch 
genug / ja auch wol mehr / als es ihnen 
geliebet / geſaget) Vnnd zu deme viel 
geiſtreiche Manner / die mich inn Gaben 
weit vbertreffen / ſich mit ſchrifftlichen 
Bus predigten deromaſſen erzeiget / 
das die Welt am Juͤngſten Tage / nicht 
alleine Dafür wird erſtummen muͤſſen / 
Sondern das auch nu mehr faſt vn⸗ 
noͤtig dergleichen Scripta zuſtellen: 
Jedoch / dieweil man nit vormanen / 
warnen / troͤſten vnnd ſtraffen Immers 
dar anhalten ſol / vnnd zu dem im Kir⸗ 
chendienſte ſich nicht ein Bruder auff 
den andern zuverlaſſen oder zube⸗ 
ruffen / Sondern es mus ein jeder Pas 
ſtor / ja ein jeder Ehriſt / (er habe wenig 
oder viel empfangen) inn ſeinem Ampte 
getrew ſein / GO TTes Gaben fleiſsig 
brauchen / dieſelben mit Vbung teglich 
ſcherffen / 2. Timoth. j. Vnnd am Jüͤng⸗ 
ſten Tage dem Edlen CH Riſto Luce yo, 
A iii; genawe 


geuawe Kerhenfihafft dafür geben ⸗ 


le e ee u 
Alls hab ich auch / Geſtrenge / Edle 
vnnd Ehrnveſte / guͤnſtige liebe Herrn m 
ſolcher Meinung / mein von G Ott em⸗ 
pfangenes Quintlein /S Natth 28. nicht 
vergraben / ſondern daſſelbige zu Gottes 
Ehren / vnnd der Kirchen Nutz (ſo viel es 
nu tragen mag in die Wechſelbanck thun 
wollen / dluff das ich am Juͤngſten Ge⸗ 
richt / von meinem thewren Lehnherren / 
nicht möchte für einen faulen Knecht ge⸗ 
ſcholten werden. | 
Diienn gleich wie in dieſen vaſern 
fehten / boͤſen vnd geſchwinden Zeitenzin 
weichen der Sathan m: Lechiſch en | 
los worden / vund feinen Zorn (die⸗ 
weil er nicht viel Zeit hat) reolleh gus⸗ 
zugieſſen vermemet / Apoc. 20. nicht 
alleine die geſchwindeſten vnnd algliſtt⸗ | 
gen böfen Geiſter / wider die Gemeine 
Gdttes ſtreiten: Sondern es eme 
BEN a ER 113 


ſich auch ein jedes Teuffelichen / wie ſchlim 

es auch ſein mag / dem Reiche Chriſtiei⸗ 
nen Spott bey zufuͤgen. N | 
Jaa wie in einem gantzen Regimente 
oder Kriegsherr / nicht alleine die Haupt⸗ 
leute vnd Oberſten Befehlhaber / ſo das 
groͤſte Anſehen / vnnd die meiſte Beſol⸗ 
dung haben / feſte ſtehen / vnnd wider den 
Erbfeind ritterlich kempffen ſollen / Son⸗ 
dern es muͤſſen auch „ an⸗ 
dere Reuter vnd Knechte / hohes vnd nie 
driges Standes / kleine vnd groſſe Hans 
ſen / bey der Fahnen halten / vnd ſich all⸗ 
da ein jeder in ſeinem Gliede / auffs beſter 
kan / männlich beweifen: | 


Allſo muͤſſen auch / nicht alleine 
die Doctores vnd andere fuͤrneme Theo⸗ 
logi ſich vmb den Zuſtand der Kirchen 
bekuͤmmeren / Sondern es muͤſſen 
auch alle andere Fratres, neben jhnen jhr 
Pfundt gebrauchen / vnd allzugleich inn 
1 A v Ihrem 


ihrem Ampte mit beten / leſen / fehrel 
ben vnnd ſchreyen / ſich dermaſſen fleiſ⸗ 
ſig erzeigen / als wolte ein jeder vor ſein 
Perſon den Teuffel aus dem Felde ſa⸗ 
gen/ vnnd alle feine Schaffe zu &hriſto 
ringen. Vnd nach dem denn ich vnwir⸗ 
diger Dorffpfarherr auch im Regiment 
der geiſtlichen Kriegsleute / wider den 
Fuͤrſten der Welt zufechten / befunden / 
Epheſ. G. Als hab ich / geliebte Chriſten / 
mich auch allhie mit dieſem einfeltigen 
Schreiben / als mit ene 
temal ich keinen halben Hacken zu tra⸗ 
en vermag) hinder vnnd neben meinen 
rüdern den Ooppelſoͤldnern / wieder 
den Erbfeind nach meiner Krafft be⸗ 
weiſen woͤllen / gewiſſer Zuverſicht / 
das mein Feldtherr JEſus Chriſtus 
(all dieweil ichs auch gut meine) den 
Willen fuͤr die That nemen / vnnd meine 
Kinfeltige Arbeit in jhme / auch nicht fo 
8 | gar 


gar vergeben werde fein laſſen /. Co⸗ 
rinth. jo. 0 
Und obs wol an deme / das ich viele 
leicht nichts ſonderliches mit dieſem mer 
nem ſchwachen Rohr ſchaffen vnd ause 
richten moͤchte: So hoffe ich jedoch den 
Teuffel damit zuentruͤſten / vnnd etlichen 
hartneckichen vnd hochtrabenden Suͤn⸗ 
dern eine Klette oder friſche Leimſpille in 
den Bart zu werffen / das iſt / ihnen ins 
Gewiſſen zureden / vnnd auffs wenigſte 
Bedancken / (wolt GOtt) bus fertige / 
zu machen. Hierauff ſo wil ich mit die⸗ 
ſem Buͤchlein inn dem Namen Gottes 
vnter den Hauffen ſchieſſen / wen ich tref⸗ 
fen werde / der wirds wol fuͤhlen. * 


Ich bitte aber alle fromme Chri⸗ 
fen hohes vnnd nidriges Standes / 
vnnd ſonderlich dir jenigen / fo da ent⸗ 
pfinden moͤchten / das ich ſte mit der 
Lautern Warheit etwa vnverſehens an 


die boͤſe Zeh / oder an ihrem heimlichen 
alten Schaden eben hart getroffen hette / 
das ſie ja nicht vngeduͤltig / oder gar ſchel⸗ 
lig auff mich werden wolten ( wie es denn 
inn der Welt ein Gebrauch iſt / das nicht 
die jenigen / fo da in offentlichen 2 85 
ligen / vnrecht thun Sondern die jenigen / 
ſo ihre Laſter ſtraffen / das Kalb in das 
Auge muͤſſen geſtoſſen haben) ſondern 
das ſie jhre Suͤnde beſculftzen / vnnd gar 
eigen willen wolten / das ſie Gott inn Zeit 
der Gnaden / durch ein gering Werckzeug 
zur Buſſe habe vermanen laſſen. N 


Wie denn Gott der allmachtige (wel⸗ 

cher in den Schwachen ſtarck) nit alleine 

einen albern Prædiranten / Sonder guch 

einem vnvernuünfftigen Thiere (wie Biles 

ams Eſelin / Nume. am 22.) den Mund / 
die Warheit zu reden / eroͤffnen kan. 


Hoffe derhalben / das ei Ofen 


3 


8 
En: 


3 


| ige Leute 6b ſte gleich auch was mit ge⸗ 
troffen, dis mein Buͤchlein nicht vorach⸗ 
ten / ſondern an demſelben / als an der 
Lautern Warheit em Ghriſtlich Wolge⸗ 
fallen tragen werden. 
as aber die andern belanget / ſo da 
nach Art ihres Geiſtes / der ſie treibet / 
ff mich knaſtern / vnd mir alles Vbels 
FR en möchten, die wil ich Ihren eignem 
Gewiſſen / vnnd dem Gerechten Gott be⸗ 
fd n / der wird ſie hie zeitlich vund dort 
Juͤngſten Tage wol anzuſprechen 
ond zufinden willen. 
JEſus Chriſtus / welcher die War⸗ 
77 Bar Joh. j 4. vnd in der Kirchen wi⸗ 
der den alten Drachen vnnd ſeine Engel 
Apoc 32. der Beſchutzer vnnd Oberſter 
Feldthauptman ift-Pfalm 46. der helffe 
allen Frommen Chriſten / das ſie inn 
dieſer Elenden Pilgerſchafft / wider ihr 
eigen Fleiſch / ſo wol wider alle Erger⸗ 
1 der Welt / vnnd wieder die man⸗ 
nig« 


nigfaltige Bosheit des luͤgenhafftigen 
NMooͤrders Ritterlich kempffen / vnd end» 
lichen einen froͤlichen Sieg in des vn⸗ 
ſchuͤldigen Lammes Blut / Apoc 32. ers 
halten muͤgen / Amen. 1 
Jaa ich wuͤntſche auch hienebendem | 
gantzen heiligen Roͤmiſchen Reiche / Key⸗ 
ſerlicher Majeſtet / allen Standen / Chur 
vnd Fuͤrſten / vnnd allen vnſern Chriſili⸗ 
chen Reutern vnd Knechten / ſo jelzo wi⸗ 
der den Erbfeind zu Felde liegen / oder 
aber zu Felde liegen möchten viel Gluͤck 
vnd Heil / goͤttlichen Beyſtand/behertzten 
Muth / Ehr vnd Preis / vnd endlichen ei⸗ 
ne freudenreiche Victorten in den vnuber⸗ 
windlichem Namen Jeſu Chrifiv Amen. 


Ich habe aber / wolgemelte / Ge⸗ 
ſtrenge / Edle vnnd Ehrnveſte guͤnſtige 
liebe Herren / Ewrer Geſtreng. Dis 
mein gering vnnd doch muͤhſam Studi⸗ 
um darumb dediciren woͤllen / das ich 

e von 


u 


don fuͤrnemen Derfonen glaub wir dig be⸗ 
richtet / Als ſolten E. G nicht alleine in 
Studis wol erfahren / ſondern auch dar⸗ 
neben Gottfuͤrchtige vnnd fromme Jun⸗ 
ckern ſeyn / welche die Goͤttliche Warhelt / 
das heilige Evangelium / lieb hetten / vnd 
allen getrewen Kirchendienern geneiget / 
vnnd mit allerley Beförderung guͤnſtig 
zugethan weren. r 
Daher ich mir denn auch dieſe Hoff⸗ 
nung feſt geſatzt / das ich mit dieſem mei⸗ 
nem Büchlein der vautern Warheit ( wel⸗ 
che ſonſt nicht an allen Ortern angenem) 
bey E. G. wol antreffen / vnd ein werther 
Gaſt fein werde. 
Die heilige / vnuͤberwindliche vnd 
ewige Warheit / welche GOtt ſelber iſt⸗ 
wolle E. G. bey der erkandten Warheit 
ſeines ſeligmachenden Wortes genedi⸗ 
glich erhalten / vnd Gnade verleihen / die⸗ 
ſelbe beftendig bis inn den Todt zubeken⸗ 
nen / Amen. € 


er 


Thuhlermit E. G neben derſelben 


beyderſeits Tugentſamen Gemahlen / 


dem Allmechtigen vnnd alleine weiſen 


Himmliſchen Vater befehlen / der wolle 


allen ewern Mangel / zu gelegener Zeit 
nach feinem Willen reichlich erſtatten / 
für allem Hertzeleid bewaren / noch lange 
Zeit zu ſeines Namens Ehr erhalten / 
vnd der mal eins / ein froͤlichs Simeonis 
Stuͤndlein beſcheren / Amen. 

O Herr JEſu Chriſte /du Sohndes 
Lebendigen Gottes / beſchuͤtze vnd errette 
deine Hochbedrengte Chriſtenheit / jetzt 
vnnd zu allen Zeiten / Amen / Amen / A⸗ 
men. Datum Langfeldt / am Tage al⸗ 


ler Heülgen · Anno ys. 


8. G allzeit williger € i 


4 N Barcholomæus Ringwaldt / 8 
Al. 5 Pfarrherr in Langfeldt. 


Dr lauter Wothet⸗ BT | 
rinn an vechter ger 


ps. altlichen K iegs man verglichen ondein 
ee erinnert Mn} 
wird, . ö x 
a‘) ch dem dañ itzt die Menſchẽ Kind 
AN So gar verſtockt vnd ſicher find / ga 7 
Das fie eg das auff Erd / 
Sengroffe lichte ommen werd. 7 
Sondern wie die zu Nohe Zeitn/ g 
Von einer Suͤnd We ſchrelin / uc. 
ach dem Wandel ſo gebern / 
a Leben ewig wern. 
doch die Sachen auff der Erdn / 
An allen Orten erger werdn / 
Vnd ſich dermaſſen laſſen an / 
Das 1 mus ein jederman. 
Fuͤr rwar ich hör den Herren gehn / 
Die Welt die wird nicht lang beſtehn / 
Oder wird ja in dieſem Lebn / 2 
Ein gros Verendtung ſich begebn. 
Von dem 1588. Jahre. 
Als man dann auch jetzt ſaget klar / 
Von dem Acht vnd Achtzigſten Jahr / 
Das ſolches ſolt gar ing emein / 
h ſehr bee fein, 


And 


ergleichen Notherfahen / 
Welchs doch Hett aller Gnaden voll / 
mb Chriſti Willen wenden woll // 
Vnd auch wol als ein frommer Hirt // 
Hun aben Zweiffel wenden wird. 


Nicht wer der 


Fünff Jahr zuvor viel Unglück | 


Desgleichen ſolt fuͤnff Jahr zuvor / 


Sich auch beweifen manch Rumot / 5 


An ſchwerer Zeit / Peſt / Krieg vnd brand / i 
In allen Wincai dem Land. 15 
Als denn die ding mit ſhrem Schein / 
Genug im Werck geweſen ſeinl / 
nd noch die Stund ſich auff dem Pl 
Gewaltiglich vernemen lan. 


Thewrung iſt geweſen / Anno 
f 5982. Anno 83.84.87 
Die Thewrung hat in vlelen Landn / 


So vbermeſſig hark geſtandn / 


Das mancher ſich fo kieff gefreſn / 
Das ers ſein Tag nicht wird vergefft, 
Ri N Bot 


7 


u A ER 
ee wach, N vi iR so 


Der alles nu erfuͤllet hat / An. 89. 
Vnd ſo viel Rocken vns beſchert / 8 


n ſo bald nicht hat gehort / 35 An. 1587, 
Dach eib der Wein ond Honig nach / wer cs 
Diewel der Sonnen Scheingebrath. ben auch 


. find 0 gewe⸗ A 


Langfeltz 
An. 4. 


Stap 
gard Ans 
N01584 


Den A nd vor Medardl S Tag / 
Da ſich ein harter Oonnerſehlag / 
b Zehn Vhr in die Stadt gewandt / 


viermal Achtzig wird verbrand. 

Vie dann dergleichen Schaden mehr / f 
S ind hie vnd da beklaget ſehr / 

In Dorff vnd Staͤdt von Weib vnd Mañ 


Die ich nicht all erzehlen kan. 
nn D ij Welch 


1 Die lauter E | 
Welch Brunſt vnd Fewr gewis bedeut / 
Das Chriſtus wird in kurtzer Zeit / 
Die gantze Welt mit Fewr anzuͤndn / 
Dnnd ſeinem Volck ein beſſer gruͤnn. 

Peſtilentz auch geweſen / Anno ss. 

Was da belanget die Peſtilentz / 

Iſt ſie fuͤrwar an mancher Grentz / 

In dieſem Jahr zu böß vnd fromn / 

Als eine Rut von oben komm. 

Dad Hat zu Breßlaw / Guben / Cro 

Zu Franckfurdt / . Rep 


5 


5 Drofſſr . 
So wol zu Goͤrlitz vnd dergleichn / 
Viel feiner Leut gemacht zu Leichhn. 
Welch götelich Straff ob ſie wol zwar / 
Hart ſchrecket mit der Todtenbar / 
Ind manchen Mann von kleinem Mut / 
Aus feiner Wonung jagen thut. 
Iſt ſie doch lang nicht halb ſo hart / 
Als wenn vns vnſer Widerpare e 
Solt in dem Land mit ſeiner Klingn / 
Von Suͤnden zu der Buſſe bringn. 
Darumb wit auch all ſchand vnd luͤgn / 
Wol in der Zeit ablegen muͤgn / 
Eh vns vergeßner Leute Schwert / 
Von Gott zur Straff geſendet werd. 
Glreoſſer 


8 Warheit. a an $ 

Groſſer Krieg zubeſorgen. 

Welchs allbereit zu dieſer Friſt( / 
Im Land dahin gekartet iſt / ö ee 
Wievns der Zanck am Rpein bericht / Anno 
Was er moͤcht bringen / weis ich nicht / ez 
Beſorg / wo er nicht vnternomn / 
Das gros Gefahr daraus koͤnt kommn / 
Vnd viel fuͤrneme Potentann 
2 kn AR de a a an | 
Ja was der Bapſt mit feinem Ragt / Darf, 
Bisher ſich vnter ſtanden hat / ; 
Vnd noch die Stundfich vnterſieht / 
Im Reich genug herumbher geht. 
Der Herr mach ja ſein arg gedicht / 
(Wie noch bißher geſchehn) zu nicht / 
Vnd ſelber das verfluchte Kind 
Zur Hellen mit der Lügen bind. 

Der Mahomet nach altem Brauch / Turck. 
Velrachtet feinen Vortheil auch / K en 
Koͤndt leicht von ſeinem Schlaff erwachn / 
Vnd vns genug zuſchaffen machn. 

In Summa / es ſteht jetzt hin vnd her / 

Faſt alle Sachen in der quer / 
Vnd neigen ſich nun vberal / 
| er re Fr 


Der 


s ere, 
Der Herr vns vnſer Suͤnd berzeld / 
Vnd ſteh ja ſeiner Kirchen bey / 1 


Dux nicht der Feind mit feiner Gift, 
(DWieer gedenckt) ein Blutbad ſtifft. a 


Den 14. 


Janu. zu 


Misſchen 
in der 
Ban, 


Bnangeſehn das dieſe Friſt / 
Das Acht vnd Achtſt fuͤrů ber iſt / 
Velchs ſonderlich mit feinem Schein. 
Hett ſollen ſehr beſchwerlich ſein. 
Wie dann auch warlich gros Gefahr / 
Damals in Poln borzanden war / 
Als Furſt Maximilianus zart / 
Von Oſlterreich / gefangen ward. 
So wol auch war (als jeder weiß; 


Im Wirkenberger Land / ein Schweiß / 


Dom Krieg(wie das beklaget hart 


Die edle Graffſchafft Mumpelgart.) 


Da man mit Jungen vnd mit Altn / 


Sogar vnmenſchlich haußgehalen / 


eicht wol hett konnen erger mach 


Bud nemnpt der Po 


Das auch der Turck dieſelben Sachn / 
Welch vnluſt (wie ich hab vernomn) 
Soll ſein vom Hellſchen Vater komn / 
Der gern mit ſeinen Lundganſſne 0 
Germankam hett vmbgeſtoſern. 
i i e we 4 
ſen wol in acht / 


Pad 


Warhelt. 15 
Das euch der Feindt mit ſeinem Pfeil / 
icht eins gar vnverſehns ereil. . 
Welch Sachen / ob ſie Gottes Hand / 
Ey hat gemiltert vnd gewand / . 
By frommer — 
ex indgencbigabgeg 
So ſind ſie ba l 4 
Noch nicht fo gar zu Grund vertragn / 
& s wir ae Gut vnd oShr 
Ins hetten nichts zu lien mehr / 
Sondern ſie kondten ein Geſchrey 
Gar ploͤtzlich (da doch Gott vor ſey) 
5 eclen von eim ſolchen Straus / 
wir nicht wi ſten wo hinaus. 
Vd da gleich ſolehes auch verblieb / 
e e ie 


Die wider vns jetzt ſind ge 

eee el nich 
ondern er brͤͤlle 1 e | 

Dieweil die Welt ſteht e 

Vn leſt der Kirchen keine na 

Biß Gottes Sohn e erſcheinen tz 


men a er / 
N ern g 9 15 e 


Du bald e Ari 8. 


ni: Bee. 


Darum wir auch ( wañ wirs bedechtn) 
From werden vnd wol bitten möchen/ / 
Daßtz wir in dieſem Purlament / 
Baſtendt g blieben bis ans End. 
Welchs Cpriſtus jederman verleiß / 
Daß War eit wohnet bey⸗ / 
Vnd alle Tag in ſeinem Muth / 
| Nur vmbden Himmel bitten put. 53 

Vrſach warumb dis Buch ger 

ſchrleben / ſampt deſſelben Inhalt. 1 
Ves wel dann nu, wiejeh gedacht 

Die Welt an allen Orten kracht / 
Vnd ſich die We ond groffe plagn, 4 
Sampt vielen eichen 10 u, 

5 Die vns ermahnen von der‘ an / 
Der breiten Straffen 5 
Darzu 4 
Der letzte Tag N 
1 Als dab ich bie ein fein Gee, | 

An alle Stende zugericht⸗ . 5 
Darinnen ich ein ſederman / ie 19 N 
Zu einer wahren Bus vermunn. 

Vnd geb eim jeden . 
Mleer ſein gantze debens as 
Vorſichtiglich fol bringen 
Areas FO 2 — u 


le. > 9 
Vnd nicht mit der verſtockten Schar / 
Zum Teuffel in die Helle fahr. 

Zum letzten Lehr ich auch ſo wol / 
Wie ſich ein Chriſt verhalten ſoll / 

Wenn er naturlich auff dem Bett / 
In feine ſterbens Stund gerett. 

Damit er in demſelben Krieg / 

Wie ein behertzter oben lieg / 
Im Glauben ſeinen Feind bezwing / 
Vnd aus dem Tod ins Leben ſpring. 
Auff das die Straffen auff der Erdn / 
(So gar gewiß lich kommen werdn) 
Gelindert oder alls verſchuldt / 

Getragen wuͤrden mit Gedult. 
Welchs ich dan fein mit meiner Macht 
Hab in ein luſtig Bild gebracht / 

Das einem jeden iſt bekandt / N 
Vndofft gebrauchet wild im Land. 

Als nemlich einen Chriſtian / 
Verglichen einem Kriegesman / 
Der ſeine Sach wol nimpt in acht / 

Das er nicht werd vmbs Leben bracht. 
Sondern vielmehr dem Vaterland / 
u gut behalt die Oberhand / 
nd neben der Beſoldung ſchon / 
Erlang ein ſtatlich Bu Kron. 


\ 


Das 


T. Petr.: 


Nach meinem e we 


Gleich wie kein Kriegsman wird: 


Bey welchem / wenn er Tag vnd 


U 


Heger Ni) 
W. m N 


Der ein geſchworner G 1 es iſt / 
Sol allenthalben weislich fo 10, 
Gar keiner Muße h Arbeit a 
55 thun was im Gott frů vnd pat, 
nfeinem Stand befohlen hat / 
Auff das er auch e dem 1 
Seins Glaubens End / die Seligkeit. 
So hort nu zu / wie ich die Dinz 
en bring / 


ert / 


And ober mich euch 110 nicht beſ. 
Wenn ich die 


Erforderts / das ichs fagen ſoll. * 


Die Erſte Vergleichung eines 


Christians! mit einem . darin ang 
zeigt / das / wie kein Kriegsman geboren ird / 
8 alſo kan auch ebenen 
Sondern verurſacht vnd erkorrnn 
Von einem Herrn / der hart vnd feſt 
Vmb made e eee, 


Sich obek wird zum Mann gema 77 
Vnd lernet aus Erfahrung wol / 19 


ae man dem N Fend % 


| Die 


. 


ae 


arhelt reden werd / = ” ; 
Denn meln Deruff dasz wolſt ihr wo 


48 
N 


Die). Application⸗ 

Alſo ſich auch kein einig Mann / 
Zum Chriſten ſelber machen kan / 
Noch im Gewiſſen alſo lebn? 
Das jhm Gott muͤſt den Himmel gebn. CN 
Denn ſih er iſt an Haut vnd Haar / 1 er 
Durch Adams Fall verderbet gar / a 
Vnd innerlich fo 2 geſchendt / 
Das ei ſein eigen Noth nicht kendt. 

ee e ee 
(In Sacris) iſt gar hingericht / uta sel 
Und hat gleich ein erſtorbnen Muth / 5 


5 zu thun was Gott gebieten thut. 


Ja ſein 28 im gantzen Lauff / 4 


Steckt voller Sind von Jugend auff 
Vnd widerſtrebet allem Rath vioma. 


Des Swiſſens wie Medea that. 
In Summ / es iſt nichts guts in jm / Jobe 
Hat in dem Leib ein Hertze fehlim/ 7 


Das immer tuͤckiſch wider Gott 


Tregt ein verkarte Zehn Gebot. 

Denn Gott iſt von jhm abgewichn / 
Was anders aber eingeſchlichn /p 
Das ihn mit ſcharffen Sporen treibt / 
Vnd bis ans Ende hey kin bleibt. 

e eee 


* 


n ee 32 
„Oelcharge Gifft / ob ſie wol zwar 
e Wenſchen plaget immerdar / 
Im anhanget hie vnd da / 

e doch kein Subftantia,- WE 

"Sondern der Alten Schlangen Biß / 
10 Aut in vn ein Ergerni / 
I llchs dech ſo gros / das kein Perſon 
hellen kundt / als Gottes Sohn. 
Dixbalden mus der Menſch auff Erdn 
it anderweits geboren werdn / er 
Ho er ſol dieſes Bbels gros / ’ 
aß rechtem Grunde werden lo. 
kemlich durch Waſſer vnd den Geiſt / 
Fo auff des Welbes Samen weiſt / 
Lind ſym den hochverborgen Bundt / 
des Evangeli machet Funde. Be N 
ud wenn er ſo von Gott gezogn? 
uch Wort im Hertzen wird ain d 


=] 


rs zu erkennen / vnd dem Schallnn 
Does Ebangelt bey zufalln. 45 
Als wird er durch die Gottes Krafft / 
All mach ſam zu ſich ſelber bracht / 
Das er wie ein erleuch tes Kind / 
Son Suͤnden abzuſtehn begin. 
Bls das er durch das Ereug bewert / 
Dies Glaubens rechte Art erfehrt / in \ 


WE: 


Market 
nd aus Ei N 
Das man nur Chriſto trawen ſol. 


Die 2. Gebuͤr oder Eigenſcha “! 
s Kriegsmans / als nemlich / wenn er elt arne 
ie Fauſt empfangen / ſich bald zum 
hauffen machen. g 
Gleich wien Kriegs man der im Lan?d: 
hat Geit empfangen auff die Hand / ö 
vbergeben alle Sachn / N 
Vnd ſich in eil zum hauffen machn. 

Dan welcher Kriegsman wolte thun / 
Wie der vergeßne Hans von Hun 
Der ſeiner diebſchen Hendel wart / 

Die Bawren lauſet auff der Gart / 
Von einem Dorff zum andern laufft / 
Viel Huͤner angelt / Brodt verkauf 
Vr lieber hört der Kannen Schmas/ 
dem Feind ein Buͤchſen blaß. 
r wuͤrde (weil er aus gebliebn / 

| ren auffgetrlebn / 
Vnd all ſein Tag nicht zu den Fromu / 
Nicht Arffen in das Lager komn. 


Die 2. Application. darinnen av on 
14 e e 
dringen / vnd feinem Geluͤbnis fol 
gen ſoll. 


14 Dielauteß 1 
Alſo ſoll auch ein Chriſtian S/ 

Der ſich hat recht beſtellen lan / 
Dem Tauffgeluͤbnis allgemach M 
Mit rechtem Eyver ſetzen nach / 
Vnd fleiſſig bringen in die That / 
Was er dem Herrn verheiſſen han. 

Re: Als nemlich / das er ohn verzagn / 9 
belag. Sich woll mit einen Adam fchlagn/ 
Demſelben Fleiſches Luſt verſagn / 
nd mit Gedult fein Creutze trag. 

Desgleichen auch in allem Leidn / 
Die Werck der Zauberey vermeidn / 
Vnd allen Hexen widerſtehn 

. Vnd ſolt er drob zu bodem gehn / 
Wie denn die Chriſten nicht mehr ſiegn / 
Als wenn ſte ſelig vnterliegn / 1 
1er. Vnd ſterben auff den Herren Chriſt / 
Der jhres Glaubens Orundfeſt iſt. 
Wer nualſo mit friſchem Muth ⸗ 
Zuas. DemZauffgelübnisfolgenehut/ 
IS Die Hand e e * 
Vd iſt allein auffs gute klugß / 
i. cu. 9. Der leufft mit Paulo gar gewiß ꝰ/ 
Vnd felt nicht leicht in Ergernis. & Ä 

5 ee Mt e 


5 


4 \ 
** 


551 Wathett 1 
Die z. Gebur oder Eigenſchafft 
ꝛines Krlegsmans / als nemlich / das er im 

ae redlich handeln / vnd ſeine Rü. 

‚fung ſauber halten ſoll. 
e e hör mir ferner zu / 

non erck was ich dit ſagen thue / 8 
Wenn du nu reifeft deine Sttaß / * 
Jus Muſterplatz das mauſen laß / Muſten 

d dich ſein gegen Jung vnd Alt / pa 
In Wort vnd Wercken recht verzale. 

Darzu dein Futter vnd dein Dahl / 
In Stadt vnd Ooͤrffern wol bezahl / 
Vnd bey den Feinden nicht zu weit / 
Mutwillig auff die Fuͤtterung reit / 
Das man dh nicht mit einem Spieß 
Da man die Kuh anbind / erſchieß. 

eben auch gut Fleis ankehr⸗ 
Das delne Nuͤſtung / Buͤchs vnd . 
Fein urtig / reinlich / wach vnd ſren / 
nd nicht ſchlim ſtaffieret ſey / 
Zu as du auff dem Muſterplan( /y * 

ie pfflich werdeſt ausgethan / 


ern fürm Heupewan wol bee ſt / 


16 Olelanter 
Die z. Application darinnenans 


ggeigt das ein Cheiftdie Zeit feines Lebens 

auffrichtig handeln ſoal. 

a Das iſt / u Chriſt der du wol weiſt/ 
Das du hie auff dem Wege ſeyſt / 
5 u reiſen nach des Himmels Thron / 

| ir zugericht von Gottes Sohn. 

Schhaw das du auff der Straſſen dein / 

N Dich Kaen halteſt fein / 
Vnd keinem Menſchen etwas nembſt / 
Vndalſo deinen Lauff beſchembſt. k 
Dann wer altzie gros Frevel uͤbt / 8 
Mutwillig gute Leut betruͤbt / 
Vnd jhnen ſhre Nahrung nimpt / 
Fuͤrwar nicht in den Himmel koͤmpt. 
Derhalben handel anffgericht / 
Vnd handel vnterm hute nicht / 
Deins Nechſten Gut mit falſchen Ong Ä 
An dich vnd deine Rindrzubringn. 
Beſchwer auch weder Jung noch Alt / 
a Ampte mit Gewalt / 
as man dich nicht an deinem Bret 
In einem ndu zu tode bet. 4 
Fͤͤrnemllch aber frommer Held / 
Suach nicht zu dir Kirchen Geld / 
Noch was dem Herren Jeſu Chrift/ / 
Von Men en fi. Dann 


Warheit. my 
Dann ſolches iſt ein fewrig Schwert / 
Das recht erworben Gut verzert. 
Vnd das Gewiſſen ſo zuplagt / 
Das es im Tod an Gott verzagt. 
Daneben gibts den Erben all / 
Ein ſchweren Fluch vnd groſſen Fall / 
Das ſie von ſolchem Raub verderbn / 
Vnd wie verworffne Leute ſterbn. 
Der wegen dich auff deiner Reiß / 
Eins richtigen Gewiſſens fleiß. 
Vnd handel als ein Gottes Knecht / 
In allen deinen Sachen recht. 
So wird dir Gott in dieſem Lebn / 
Ein fein gerachte Narung gebn. 
Vnd deine Kind heut oder Morgn / 
Nach deinem Abſchied wol verſorgn. 
Darzu in allen Noͤthen dein / 
Dich wiſſen zu befehägen fein / 
Vud auff das letz mit leichtem Sinn / 
Wie Simeonem nemen bin. 
Die 4. Eygenſchafft eines Kriegs⸗ 
m nemlich das er ſich in die Hendel 
i Narung nicht zuflechten pflegt. 
Ja wie ein rechter Krieger nicht / 
Sich in der Werlet Naruna pflͤcht / 
Soch etwa einen Handel treibt / 


Sondern bey feinem an e N 


Foren! 


1 Ole lauter 5 
| ne beſleiſſet nur allein / 
ie er mag wolgefellig ſein / 
85 feiner Růͤſtung frů vnd ſpat 
em / der jhn angenommen dar. 
Die 4. Application, 
en Alſo ein Chriſt verſtandes voll / ö 
att. 6. Sich nicht der Welt befleiſſen ſoll / 
Auff Heidniſch art / mit Leib vnd Lebn / 
Derſelben ſich zu vbergebn. 
Sondern es ſoll ein jeder Chriſt / 
Eoloſſ. . Nur das allein was droben iſt / 
Erſuchen / vnd all eine Gedanckn / 
Auff Gottes Freundſchafft laſſen wanckr 
Auff das er nur nach aller Sflale 
Des hoͤchſten Freundes Gunſt behalt / 
Philip. . Vnd mit dem Mutz vnd Geiſte frey / 
Stets bey jhm in dem Himmel ſey. 
Biß das er gar mit Leib vnd Sinn / 
Nach der Entbindung komm dadin 
1 5 new formirt / den gantzen Baw / 
Der Herrligkeit mit Augen ſchav. 
Doch mag er auch in dieſer Zeit / 
Dem Leibe nach / mit gut befcheid, 
Der Welt gebrauchen als zur Noth / 
Wie man gebraucht das liebe Brodt / 
1 Cor. ). Doch ohne Geitz in rechter pflicht / 
FEioin ſchiecht vnd recht / als pet ers nicht ⸗ 


1 Warheit⸗ 2 
Dies, Eigenſchafft eines Kriegs ⸗ 
mans / als nemlich / das er guter Tage / oder 
g.roſſes Gewins halben nicht ſol in 
den Krieg ziehen. u. 
G dach oll ein tapffer Helk 
Nur derenchalden ziehn zu Feldt / 
Das er wolt ſpielen / freſſen / ſauffn / 
Die reichen Bawren ſchatzen / rauffn / 
Vnd durch fein wol Ara Muth 5 
Erlangen ein gewaltig Gut. 1 
Etliche ziehen nur des bloſſen Ge⸗ 
wins halben in den Krieg / auch offt 
wider Gortes Wort. 
Als woll jhr viel zu Fuß vnd Pferdn 
Allein nur darumb Krieger werdn / 
Das ſie viel Gelt / ſampt andern dingn 
Vermeinen aus dem Zug zu bringn. 
Darumb ſie offt ihr Haab verkaufen 
In Krieg gar vnberuffen lauffn / 1 
Als bald nur left ein Reicher 5 nf 
Er hab mit Leuten ſich zuſchlagn. 
e galben fort 
Auch offtmals wider Gottes Wort / 
Ver meinen es ſey ohn gefehr / 
Wann gleich ihr Herr der Teuffel wer. 
Wiie man denn jetzt dergleichen Kind 
Noch vnter ons gnug an find⸗ ag * 


ie Die lanter * 
Die dader Huren von Babylon / 
Der Auſpurgiſchen Confeſsion / 
2 wider / dienen Geldes halbn / 
nd Chriſtum wie die Moͤrder ſalben. 
Wer wider das Evangelium die 
net / kan kein gut Gewiſſen haben. 
Aber in Warheit / ſolcher Mann / 
Kein gut Gewiſſen habenkan. 
Moch hertzlich beten / wenn er wol / 
Scharmuͤtzeln oder treffen ſolll 
Dann er wels das er nur auffs Gluck 
Der Zalung halben aus arger Tuͤck / 
Von frecher Burſch darzu bewogn / 
Sey wider ſeinen Gott geog. 
Derhalben kan er auch mit nicht / 
ich Gott befehlen / wann er ſicht. 
Sondern beſorgen / wenn er bleib / 
Das er verderb an Seel vnd Leib. 
Desgleichen hat er kein Gedey / 
In ſolcher Judas Reutere ng. 
a faſt vergebens auff vnd nidr / 
nd bringt mit Not die Ruͤſtungwidr⸗ 
DOioder da es jhm gleich gelingt / 
Das er etwas zuſammen bringt / 
So hat er doch bey keinem Viſſn / 
E in teche beſtendig gut Gewiſnn. 
Bi. Sondern 


Sonde fi * j ed 
rn mus fuͤrchten mer ar / 
Das er ein mal zur Hellen fahr. 
Zu dieſem e e cheid / 
85 ſolches Gut nicht lang gedeyt / 
ern gewint ein ſchnelles End / 
Farmer ee 


En Kriegsman foll allein GOtt 


zu ehren / vnd dem Vaterlande zum beſten / 
feinen Hayniſch aulegen. 


| Data fol des Geltes wegn / 
Ke 


Kriegsman fein Gewehr anlegn. 
Noch das ſein ande laſſen ſein / 


Greß Guk von Krieg zubringen heim, 


Sondern ein Kriegs man ſoll allein / 
Von wegen ſeines Glaubens rein / 
nd wegen der Gerechtigkeit / 
u Schutz der lieben C a 
n feinen blancken Harniſch krauchn / 


X Ind ch lan widern Feind gebrauthn. 


ines Kriegers Zuſtandt. 
er dann nicht ein 


t 
(5 ie man im Sup Enge) 


Wird haben / fondefn immerdar - 
S e Fahr. 


N 


Sich lle ebe 2 ame | 
Samen 1710 liegen. 
8 ſchla 15 8 3 er 


. Dieler 
Br Srangern/särften/feholgen/fekkin/ 
Vale was gewinnen / balt verliern / 
Vuv allentgalb des Vnfals ſein / 5 i 
Vnd feines Gluͤcks gewertig fein. 
Krlegsleut moͤgen Beute nemenl 
Vn wenn er ſo in einem Stand / 


13 Sich tunnmele in der Feinde Landy 


Derfelben erlich niderlegt / 
Oder ſie aus dem Lager ſchlegt / 
Vnd jhm daruͤber durch fe e i 
Wir b eine gute Beut beſchert / * 
So mag er ſte wol nehmen an / 
Wie das Getreyd ein Ackerman. 


Ein Goltfünchenger Kriegsman 
ſtirbet ſelig. 


Risen dann aber indem geld 

San er wie ein redlich Heldp / 
Den aͤrtern vnd Apoſteln gleich / 
nd koͤmpt gewiß ins Himmelreich. 


Ein Reder Kriegsman u 
Egren wert. ö 

Begelt er dann das Leben ſein / * 
Vnd bringt doch niches als Wunden 
a ee er Gn 
n 3 n Pr 


Mann 


Mer ate Nes 
ä Mann ſoll m bill er alt 
Mate e 
Die 5. Are darinnen an⸗ 


ezeigt / das vmb guter Tag oder ge⸗ 
aden e e Evan⸗ 


gellſch werden. 3 


lſo ſoll auch kein Menſch auch Eton 
si Ri Evangeliſch werdn / 5 
Das er von Gott nur eitel Goldt 

Bey ſelnem Wort gewarten wolt / 
Vnd allenthalb viel Sunſtvnd Gabn 
‚DpneinigeDesrüönißfabn, Aue 


K hriſten muͤſſen leiden. 
O nein mein C A das gan 
S es muß ein ederman / 
eum Gottes Sohn erkent / 
riegsman bleibenkipans Endt / 
Da hie mit vielem ſawren Schweiß / 
Nie Teuffel Weit vndeignem Fleiſtz 
i ob iſſen / bis er ſcheidet ab / 
Oer . Gott der Leib ins Gia. 


Meich Ehriſtt. 
Dann in dem Reich des Herren Ch riſt / 
Das Creutz dle beſt e. 


Dad 


© 
2 


@ Nawe 1 
nd wird durch ll n eingenomn / 
Spa; Wie es auch Chriſtus hat bekomm. 
66 l. Oerhalben wieder Werlet Freund / 
No eee en ſind. 15 
nd bey den Menſchen ſuchen Ruhm / 
Die tuͤgen nicht zum Chriſtenthumb. 
Item / wer nur allhie mit macht / 
Gros Gut zuſamlen iſt bedacht / 
Vnd kein mahl denckt an ſolche Frewd / 
Tim. c. Durch Chriſti Leidn vns bereit. . 
Der ſteckt voll allet Luſt vnd Liſt / 
Dies boͤſen Feinds gefangner ifl/ 5 
Vnd hat im Hertzen zu dem Lieht 
Des Himmels feine Zuverſicht. 
Sondern er iſt von Gott gewichn / 
Eb. Den blinden Götzen nach geſchlichn / 
Vno fehre zu letzt wie ein Geſell / = 
Mit ſeinem Mammon in die Hell. 
Ein Chriſt mag Gaͤter haben. 
Doch wo ein Eprift in dieſer Welt / 
Mit Gott vnd ehren Gutt und Geſe 
Kan ſamlen durch des Herren ſegn / 
So mag ers wol bepſeite legg. 
Auff das ers als ein Sorte Sab / 
In ene ee daß / 


Do wol auff ihre hoße bitt 
Veln guten Leuten dien damit. 


Warheit. 
Itket er aus mildem Sinn / 
Davon den Armen geben koͤnn / 
Vnd ſeiner Herrſchafft auff dem Stuel / 
Fuͤrnemlich abr zur Kirch vnd Schul. 
Item das er nach aller Hand / 
Recht führe feinen Ehrenſtand. 
Vnd ſeinen Erben guter mas / 
Auch etwas zum Gedechtnis las. 
Ein Armer hab gedult. 
Wer aber hie ein Lazarus / I 
In feinem Orden bleiben muß. 
Der hab gedult vnd murr nur nicht / 
Dann Gott der Herr hat ſein gerichte. 
Thut allzeit recht vnd weis gar wol / 
Was er eim jedern geben ſol. 
Vnd wil das hie in dieſer Zeit / 
In Stenden ſey ein Vnterſcheid. 
Wir koͤnnen nicht alle gleich fein. 
Dann wenn wir allzumale Herrn / 


D 
, 


* 


Von dieſem Puncg wil ſagen mehr? 
m . 


Kor 


* PN; Die laute AN * er! 


Died, Ergenfhofteießtkge 
* r erg 5 
d ſellen in Noͤthen beyſtehen fell. 
Du Krlegsman met aich den er 
Verlaß ja deinen Bruder nicht 
Wann etwaſ hn eln Noth beſelß ⸗ 
An Geſundheit Rüſtung oder Geldt / 
Senna ſteeck ſhm nach allt Geh, 
Aus deinem Seckel etwas fuͤ r ⸗ 
Auff das er als ein Bruder frem 7 
Mit dir zum hellen Hau en kom / ni 
Dad, eden oder Leld⸗/ nur» 
Gros Schaden nehm vnd liegen bleib, Ä 
Ein Kriegs man ſolldanck⸗ 2 
bar ſein. 
Ou ander der wan dſemitgtatt / 2 
In auch mit That gedienet hat / . 
ae Notz / nach Chriſten pflicht 
PH denck daran vergleß es nich en 
Juda laub du mir 


u dicſer Welt 10 0 bier / 
0 einer der a0 0 * 
ne 0 A 


‚Devpalben deinen? Studer } 
Auffdas wan m a 


4 
1 


1 Shell. 2 Br Mn 
Oir wider alle! Trew bewel 
Wa u dit was mangelt au der Rel. 
Ein Dauebarer darff l, 
men. 
Hal . 
S 5 Men e 
Der darff zu ſeinem Nutz vnd Fromn 
Ein andermahl wol wider komn. Sn. as 
Wer aber aus verſchmitztem Mutz 
Side Zalung laufen thut / 
iel vnnuͤtze? orte erbeut / 
Wann e Leut / 
Be 1 tund 


BR Erna, eit / vndanck⸗ 
Das e e barkeit 
Sem eſſen du in Noth genoſſn. 


Denn wo du wirſt im Hertzen dein / | 
Ein ehroergeßner Guckgück ſein / Du 
Derwennerauffgegogenift/ ee 
Sein Hertz getrewe Mutter frift) 
So wird an dir das mag ich ſag zn / 
a Bae lag. 8 
m 


IRRE. 
S 0 Molwifeneinzuitenden| Fr ans 
nr Denn ſid e ee | 
7 Ein andermahl dich h 
a S.. W ein De uf San 
ee orfenihamiafn 
BE 
„Nicht ſonderlich zu ſchaffen habn / 
555 Die weil du als ein ſchlimmer Gaſt / 
Mit bdſem guts vergolten haft, 

Vnd einen frommen ſtillen wem / 
Der dir doch alles guts gethan / 
Vnſchůldig haft mit gut bedacht / 

U bieter vnd verdacht Haie 
ih dieſe arge Judas kück / 
Wbpber ihr Vngluͤck / 
* ihren / ynd nach Gottes ſchreion / 
uff dir vnd deinem Samen bleibn. 


1 0 6 Application, Darin a 
il geachger/dasein Chriſt dem andern d r me. > 
kein Wucher von ihm nemen ſoll. 
\ Das iſt / u Chriſt ſolt jeder Zeit / 
Deim ae e gfei 
All trew beweiſen vnbeſc 
Dieveieihanmeskchn we 1 
Semen e eden / 
Zu ſeinen hohen race 


Prov. 17. 


2 


PAIR SERIE: mie fin 
en 
dann / ſo ſoltu wie ein Ari 
8 fern es dir nur müglich i 
ich vber jhn erbarmen fein / f | 
Dabei fein Samanler (in. | Luce 10. 
Mann ſoll nicht Wucher nemen. 
Vnd da du ſhm nach deiner mas / luce s. 
. ah Br...‘ ! 
s ohn Hoffaungdis Gewins 
Od nim von jhm ja keinen Zins. . 
Auff das dich dein Gott jmmer zu / Deut. 1 
Hochſegne / vnd nicht ſtraffen thu. ar. 
Mann ſoll ein billichs nemen 
gas das Gelehne gros / 
nd mag ſo gar ohn Zinfe blos / 
Nicht abgehn / wie es dieſe Friſt / 
Bey vns ein Brauch geworden iſt. 
So nim was Kayfers Majeſtat / 
Vom Hundert nachgelaſſen dat / 
nd zwing ſa Niem ands vber pfliaßt / 
Au einem an el 2 
Auf ſeinem Thron am Juͤngſten Ta 
’ 8 eme een , daf 


Ein Wucherer iſt verloren, 
Denn 


5 Bey ſich gedencket abzulaſſn. 


S | 
ann welcher Menſch die Ceut befchwert 
Je Haſenbe rt, 
on Hundert wie es je € auffkoͤmpt) 
Zwoͤlff oder Funfftzehn Guͤlden nimpte 
Oder loch wol ein malter Korn / 
Der felt gewis in Gottes Zorn / 
Vnd in das ewig Halsgericht / 
Wo nicht rechtſchaffne Bus geſchicht. 
Beſchrelbung eines rechten 


een 
Ein rechter Wuchrer (merck mich ebn) 
Der ſich dem Teuffel vbergebn / 
Vnd von dem Geitz in keiner Maſn 


Der iſt ein harter geplagter Mann / 
Kan nimmermehr genugſam han x 
Vnd weiß nicht maß / wie hoch er wol / 
Sein Summa Geldes bringen * "it 

Sondern ſe mehr dieſelbe ſteigt / 
ind e, b 

nd hofft / wenn er ſolt lange lebn / 
So wolt er noch ein Graffen gebn. 


| 


Vnd iſt alſo ſein gantz Gedicht 


Nur auff den Mammon abgericht / 


Demſelben dient er Tag vnd Nacht? 
Bund ee penn ade , 


A Warhete. 15 
Dann wann er nur nach feinem Will 
Allhie mag Kuͤch vnd Kehr fuͤlln / 
So hat et gleich genug daran /f 
Die Seel mag fahten wo ſie kan. 
Derhalben braucht er ohn verdrieß / 
Sein wolgebußzten Juͤdenſpieß / 
Sticht mit demſelben vmb ſich her 
Als wie er nicht bey Sinnen wer. N 
Vnd trifft den Armen als den Reichn 
Leſt ſich gar keine Bitt erweichn / 
Was zu gedulden / wenn die Hriſt / 
Der Zahlung vbergangen iſt. ; 
Sondern bald Zinß auff Zinſe legt / 
Vud ſolche Schäden darauff ſchlegt / 
Das man vmb achtzig Thaler wegn / 
Mus drithalb hundert nider legn. 
Ich mein das heiſt ja trew geuͤbt / 
Ay er Dechften hoch geliebt / 
Haftů dann keine Schand an dir. . 
Owegß dem / der mit einem Hadt / 
In feiner Noth von dieſem Badr / 
Sich muß die Kolbe laſſen reibn / 
Dar inn die Grillen zu vertreibn, > 
Farwar er wird mit groſſem ſchreckn 
Sich erſt rechtſchaffen aufferweckn / ne 27 


* fl 


ch du vnvernuͤnfftig Thier / Mois 


1 NAHER ul. be 
Dadipmdas Häuptalfo balblen / 
Das er wird Haut vnd Haar verlier. 
Eins Wucherers Geberde / An⸗ 
| dacht vnd Ende 
in Wuchrer ſteckt voll arget Liſt / 
Ein . dir Betrieger iſt( / 
Der gute Wort eim Jederman / 
Aus falſchem Hertzen geben kan. 3 
Wanns aber auff den Punct geredt / 
Das man vom Gelde mit jhm red / * 
So helt er wie das eSiſen feſt / 
Vnd keine Zinſe fallen leſt. 8 
Zur Kirchen geht er wie gezwungen 
Höre mit dem Ohr / ſingt mit der Zungn. 
55 ee ER 
nd kein recht Vater Vnſer ſpricht. 
Das Abendmal iſt ſeine Gifft 7/ 
Red wie ein Judas von der Schrifft / * 
Gedenckt an Gott mit aros beſchwer / 
Vnd wolt das kein SSt ſtehung wer. 
Den Armen gibt er ſelten was / 
Tregt zu den Prædicanten Haß / 
Vnd wird mit groſſem Zorn behafft / 
Wenn man den Geitz vnd Wucher ſtrafft. 
Vnd enn ein ſolcher Nabal toll / 
Eius Kranck wird vnd verſcheiden u 


* 3 e 
2 „ 
Ha 

Hal Leibes v 0 


s vndauch Gate 
Wird vngeduͤltig / ſch 
Vnd bey Gott keine G 


Sondern nur heffkig jamer fchla 
Sith vnd ſein groſſe Gur beklagt / 


Vnd mit verzweifflung auff die letz . 


Ein Sparer wil ein Zehrer hen. 
BVnd wan er ſo nach ſeinem ſparn Sys. 14 
Mit ach vnd weh iſt hingefahrn / 
So pauckt man jhm gantz vber laut 
Wie einem Eſel / auff der Haut. 
Herr Felix der lang hat gewart 
Auff dieſes Filtzes Himmelfart / 
Vnd nu des kargen Hundes Gut / 
Mit aller Frewd beſitzen thut / 
Y Der ttt gantz luſtig in die Thuͤr / 
Danckt Euelloni nichts dafuͤr / 
Das er die Guͤter fru vnd ſpat 
So meiſterlich erſchabet hat. 
Sondern frey von dem Schlemmer 
Vnd vnter gute Leute 70 ſingt / 
Mit vnzucht / pracht vnd Kartenſpiel / 
Bey ehrlichen Geſellen viel / 
Was dieſer Geitz wanſt tag vnd nach 
Mit unrecht barzufamn gebracht. 
Br Dar 


e an 


ur 
I 


7 


1 . 25 5 5 * x * . N 
u Die later 


F 
Fur aller Welt beſchelden thut „ 
Auff das da ſprech eimſederman⸗/ 


Ein Sparer wil ein Zehrer han. N 0 
Der Wuchrer iſt verdamlich. 

8 Darumb du Chriſt zu jeder zeit 
La 22 Di Geitz vudlofen Wucher meid / 
Pſal. 1j. Der in der Bibel / wie man liſt / 
1 Bey Seelen ſtraff verboten iſt. 
Auff das dir das nicht widerfahr / 
Davon ich ſſtzt gantz offenbar 
Nach meinem Pfund frey vnverzagt 
Aus Gottes Wort hab weißgeſagt. 


Man ſol nit ohn hoch dringende 


noth auff wucher nemen. 


Dubhriſt merck auch wol den bericht 
go, Nim one noth auff wucher nicht / 

Etwa zum Kleid / baw oder pracht / 

Da es nicht fordert groſſe macht. 

Dan wer ſich wil der Hoffart fleiſſn / 

Fuͤr andern ſonderlich zu gleiſſn / 

Vnd borgt doch alle ding darzu / 

Der tregt zu letzt geflichte Schuh. 

Darumb behilff dich wie du magſt / 
Das du nicht einen bloſſen ſalagle 


— 


8 ART . u 
a 
iedeinem poem, 

Sama eee ee N 


i 193 1 fe f au En 
zee 


1 ee ue/dasınaa ich ſgn / 


allenthalben hart geſchlagn /p 
a ſolch gut a feinem gad 
So er hat neben angezelt / 

In kurtzem můſſen vbergebn / : 
6 Bud tenen kene 
8 die geſatzten ie groß / 
thun ihm alle Jar ein noß / 
as er mit nichs gedeyen kan / 
nd Dart ert noch ſo klͤglich an. 
Dan weil das; ut (wie ſelten e 
Dfe Jährlich Dinkenit k ertiegt / a 
Sondern dieſelben mi verdruß 4 
All Jar widrumb aufflelhen; mus. 5 
So mus er ja mit pf lug vnd Pferdn 
| Dielenggarauffgerre fenwerdn/ 
nd endlich von dem ſchweinen bratn 
Zum ee e 


Dan 


N. B. 


V 
Man ſol ſein klein Zut behalten. 
Darumb dein kleines Gut behalt / 
Vnd thu dir ſelber kein gewalt / 
Mit le ihn vnd borgen ohne noch / 
Das du nicht kommeſt vmb dein Brot. 
Als mancher der do hoch herpralt / 
Sein Gut mit frembdem gelt bezalt / 
Vnd auff die letzt mit bloſſen Fuͤſſn 


Nach Hungers dorff hat reifen muͤſſn. 


Man ſol ſich nicht vberbawen. 
Desgleichen auch du weiſer ſchaw / 
Das du nicht prangeſt in dem Baw / 
Noch dich darinnen vberhebſt / ö 
Vnd derenthalb in ſchuldt begebſt / 
Dan wer mit Wuchrer gelde bawt / 
Kein Bier verkaufft vnd offte brawt / 
Der mus ſein hauß vnd auch diepfann 
Zu letzt eim andern faren la. 
Dierhalben baw / du lieber Chriſt 
Was noͤtig / vnd dir muͤglich i 
Als viel dein Stand vnd deine Taſch 
Erfordert vnd erduldet das. 
Auff das du deines Baws geſtaltß 
Nicht wider darffſt verkeuffen bald / 
Wan dich dein Glaubger ſprechen an / 
So dir auff wucher Gelt gethan. 1 


r Wathett 7 
Derwegen laß die ſtatlich bawn / 

Die es ohn ſchuld zuthun getrawn / 

Darzu groß anſehn / ampt vnd gabn / 

5 Vndennen vollen Beutel pabnt, re 
Du aber baw / gleich wie ein Knecht / 
pn allen fürwiß,/reche rn chick / 

Vnd ſetze nicht mit einen Bin 

Ein frembden in die Guͤter dein. 
Auff daß er nicnach deinem ſterbn 

Herauſſer treibe deine Erbn / 

Wann ſie jhm nicht gar recht vnnd ein 

Sein Gelt vermögen raus zugebn. 


Reiche Leut ſollen auch eiwas in | 
„A den Himmel bawen. ; 
Ihr Herrn dnd Reichen dieſer welt / 
Die ihr mit anſehn / ehr vnd Gelt 
Vom Vater aller Guͤtigkeit 
Aus een N ſeid. 
at daß jhr nit mit ewrem gut 
Allen auff Erden bawen thut e 
Viel groſſe Haͤuſer wolgeſtalt / 
An lung igenae 3 
ondern ſchawt rau ebn pfal. 24 
A * 
Vnd Nan Fra reg 
790 Yin 


* 


NA 


Diele: 


Bud ſchafft euch doch auch nen ul, 


Im Himmelreich / an Kirch vnd . 


5 Vu ne 99a Sana „ 


N armen Leuten en. 


Ka ngsein . | 
Jae auen al 1 5 = 


sn 


1 


em h ae Regent 4 . 
8 Auth ha bn die make kein beſtand / 


Dan ſie at feror vnd menſchen! 1 


r 


Gar lei konnen auff der Erdn 
Verderbet vnd zubrochen werdn. 
Was aber jhr in Himmel rer 
Das bleibet ewig vnverletzt / 
Vnd wird vom Son deb bogen tur 
Geruͤhmet werden jmmerdar 
Was hüiff / dzmancher Nabel teu, 
Hat alle ſeine winckel voll / 
Sampt einer Wo ae 
Darinn man taͤglich jub 
Vnd doch von ſolchem grasen tath 
2 N had ein e . 


| Ware a 2 | 
 Yarauffer im &enadenbund/ = it. 
Dey allen frommen ſitzen kund. 8 
Sondern muß mit dem reichen praſſt # 
In Schwefelpful das N n 
Sampt allen Teuffeln i wald re 
I ohn ende ſingn. 
Derhalben bawt ihr men (een 2 1 
aß ihr im Himmel auch was find / ig 
Von ewrem gut / wann ihr auff Erd 
Das zeitlich begeben werd. 8 
e 


A rift n e be 
=. 5 nich fehrvonnöthen dünckt er 
Na welt a ER 


Kg nnen 

ki l dacht das Siegel dein 

Budlaß dich nicht in Buͤrgſchafft ein / 

5 eiß / ohn gut bedacht / im 

Daß du icht wirſt 5 eee „ 

Burgen muͤſſen; zahlen. 

„Dann ſiheshacbevenckene vieh, 

Wer jetzt für Ceut geloben wil / er 

‚Diemweikder Glaub zu vnſer flat 

Me a ie 2% f 
ele N 


— 


4 Die laute 

Noa. Ynd neben dem für manchen Jarn / 
Vnd noch die Stunde wird erfahrn / 
Daß gute Leut die ſich verſchriebn / 

Sind in der Suppen ſtecken blieben / 

Vnd haben müſſen zahlen all / 

Was ſhr vergeßner Princlpall 


Sondern das in bedencken ni ö 
Vnd halt zuvor im Hertzen rath / 
Auff daß dich nicht gerew die that. 
Vnd ſich zu erſt den guten Mann 
Vnd in dem Brieff die Hauptſum an / 
ae. WR Dafür 


1 


1 Warheit. 94 
Dafßuͤr du ſolt ſampt andern mehr 
Ein Bur e ſein / mit Gut vnd Ehr. 
Darnach bedenck den rechten grund 
Ob er dich auch entſetzen kundt / 
Wenn or ein zeit die ſchwere Buͤrd 
Deß Geldes auffgeſaget wurd. 
N: 2 wu. rt 


Darauff ex ſi en thut / 


Drau auc bet tj jmmerdat / 5 
El 55 e Fu 


er vng 
ae ideen‘ a nam 
= mit guten Leuten pla 15 \ 
Bu einen Schweiß den Kinderlein 
tzlehen / vnd andern ſtecken ein. BE 
Man fol nicht allen Leuten das 
Siegel verſagen. 
Doch balthierinnenrechte maß / 
ee laß / 
as wol ein ander Luͤgner lat. 
Onder da 2 N 
Sondern bedenck daße ein, 8 Maß 
N e e 1 N 
9 


| e (woteinglie s 


) ee La» 
Lechner ee , 


Dergalben vb B 


Daß man dir wider auff ein zeit 


ö K 


Kan dienen wens die noth betr 


Der een 


8 tzu Bürgen 
De c mit Haͤnd vnd 
9 deine ſchuld geloben e 
Schaw dz du n ach der TR 
Due ben Wechseln 10 
Vnd deine Bürgen auß N * 
Wie einer von der Retterſchafft / % 


8 rechter zelt entbinden a daſt / 


nd niemandt ſeinen ſchwe u: 


18 Der wegen thu in zeit dar zu / 


Vnd nicht e u 
In deinem 5 55 hoch verſt 
aul einghöckt 


aller 
. 3 2 


+ 


* a 


Warheit Ber 
Mancher ceairt bono. 
Wie mancher thut / der doch Den 


izt 
So N feinen gůter 0 
Biß Dach erckt daß ſeine Sach 
i ee 
ae 


= ade en. 


) impſt / Nota 
ee in ſchelde mp 
ar folte wol die ſchweren BR 
ie lang wol all dein gut abgrinſn. 
Sovbergib ja in der zeit 
Ein ſtüͤck von deiner Ba 
Guͤtlein all verkeuff / 


Eh dich der gar erſcuff, 
Vnd kaͤuffe rvnddelnen Blut 
Ein kleiners vnd oe 


du Pr 
aaa Ban gen 


— 


| See ren. 
9 RE mit vngeberdn / 
An Ehr und Hus gefreſſen werdn. 
x Ir kag vnd Nacht 
Du auffgerichter Shriſt betracht / 
Ind deine Schulden vbera!l 
ie ein gerechter Mann bezahl. 
Auff daß man dir mit worten ſcharff 
Im Leben nicht begegnen darff / 
Noch dich mik deines Bluts entgelt 
Im Grabvor einen Buben ſchelt. 
Die x. gebuͤhr oder Eigenſchafft 
eines Kriꝛgtßmans / als nemlich / daß die 


jungen Xriegg leut von den alten lernen / 


vnd rem Rath gehorchen ſolen. 
Diußjunger Kriegßman wol gethan / 
Der du nu auff dem Muſterplan / 
Mit deiner Wehr biſt durchgekomn / 
Vnd hoch vereidet angenomn. 
Nim ja die Kriegsleut wol in acht / 
Die ſich verſucht in mancher ſchlacht / 
Vnd etlich mal fuͤr jhrem Feind 
Allhie vnd da geweſen feind: 
Von dieſen lern den kriegßgebrauch 
Frag ſie vmb rath vnd folg m. 
n Vn 


PR N w 
Vnd ſey nit bald in deinem muth 
Ein ſtoltzling oder duͤnckel gut. 
Wilde Brüder fol man meiden. 


Fuͤr wilden Brüdern ha te iR. 
Als viel dir muͤglich ſtetiglich / 
BVnd hab nur mit den ſelben Affn 
An keinem orte was zuſchafn. 
Dan ſie mit ſpiel vnd andern din 
Ein jungen leicht zuſchaden bringn / 
a” jhm in jhren ſchlimmen Zechn / 
Ein Wachtel auff die Naſen 1 
Oder ja ſonſt widr allgebür, ; 
So loſe hendelnemenfür/ 
Das man ſie leſt fürm hellen Haufft 
Am What Bawwm im Hanff erſauffn. 
Artickelsbrieff. 1 
en damit du für folcher Pein 
Mögt all dein Lebtag ſicher ſein / 
So ſchreib in dein Gemuͤte tieff 
Den loͤblichen Artickelsbrieff / 
Vnd merck wol was er immerzu 
Gebieten vnd verbieten thu. 
Auff das du wie ein fro ir Knecht 
Mogſt nach demſelben leben recht / 
Vnd nicht beduͤrffſt die Sternen klar 
a ſtrick heſchawen gar / A, 


Man hett ein falſchen Eid gethan. 


. 


> N . = 
44 Die lauter 


Als manchen Kriegsman wol geſchicht / 
Der ſeines Herren ordnung bricht. 25 | 


Die Loſung faß des gleichen wol / 
Auff das / wenn man ſie ſagen ſol / 


Du ſie fein deutlich ohn beſchwer 8 


Kanſt nach einander ſagen her / 


Vnd nicht beſorgen / das man dic 
Verehren möcht mit einem ſtichk. 


Feldzeichen 
So wol auch an dir alle tag 
Das Zeichen auff dem Felde trag / 
So dir dein Herr nach ſeinem Ratz 
An Farben vbergeben har. 
HOaſſelbig trag gantz offenbar / 


Fuͤr aller Freund vnd Feinde ſchar / 


Vnd wechſels nicht mit falſchem mut / 
Wans gluͤck im Feld ſich per 
Sondern ſteh feſt gleich wie ein Low / 
Vnd trag des Zeichens keine ſchew / 
Wan du gleich ſollſt viel puͤff erleidn / 
Oder gar von der Erden ſcheilvn. 
Dann es iſt beſſer ehrlich ſterbn / 
Als ſchendlich groſſes Gut erwerbn / 
Vnd hin vnd wider hören an / 


8. 
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Die vu Appiicariondarian n 
D 

Das iſt/ du Chriſt von jungen jarn / 

Der du noch st ee e 198 i 

Vnd haſt aus vbung nichts ſtudirt / 

Was hindert oder promovirt / 


Scham pz duwieſchlimmer wopf/ 


7 SR 


Nicht folgeſt deinem eigen Kopff 


Jan du wilt freyen / oder ſunſt 


Was thun nach deiner beſten Kunſt. | 
Sondern gehorch den Eltern dein / ora. 
Vnd andern fromen Hertzen rein ‚Zu 
Die dir der Y) Err an ſeine ſtadt 
Zu fragen feſt verordnet hakt. a 
Dan ſolche Leut ſind ſehr geuͤbt / Ale lent. 
Habn ſawr vnd ſüßßſes wol gepruͤbt / 
Vnd auff der Welt in grawen Haarn 
Des Teuffels boßheit wol erfayrn. Ei 
Daher ſie dan find wol beleſn / ö 
Vnd offtmals vor dem bret geweſn / 
Damit man jungen Loͤſten ſtelt / N 
Vnd ſie geſchwind zu boden fellk. * 
Darumb ſie wie die alten Fuͤchs / 
Disankuͤnfft manches vngeluckx 
Von fernen fehen mit warem ſchein / 
Vndwiſſen ein zu warnen fein. 
Demſel⸗ 


* 


Diemſelben folg du junges Blut / 
Vnd nicht deim geilen Kelbermuth / 
Noch frechen Buben / die nicht fragn 
Was Gott vnd frommeChriſten ſagn. 
5 bens leidn 
In deiner Pilgerſchafft vermeidn / 
Vnoallenthalben auff der knn 
Von Gott dem Herrn geſegnet werdn. 
Chriflicher Artickelsbrieff. 
„Woaber du der boſen Rott 
Wirſt folgen / ſo die zehn Gebot / 
Den Chriſtartickelsbrieff veracht / 
So koͤmpſtu in des Henckers macht / 
Der hinderm Nacken Knoken ſchuͤrtzt / 
Den Coͤrper lengt / dem Athen kuͤrtzt / 
Vnd boͤſe Buben mit der Ku 
An Leib vnd Leben ſtraffen thurn. 
Loſung / Catechiſmus. 
Zu dem ſchleuß auch die Coſung dein 
g Mit allem fleiß ins Hertz Ae 85 
Vnd ene begier 
pet. 3. Nach allen ſtüͤcken wol ſtudier / 
| Daauon zu geben gut beſcheid / 
In Seeten oder ſterbens zeit. (zagn 
Dann welcher Kriegs man ohn ver⸗ 
Sein Loſung Aiwa nadie } 


Au Ke. 
Ade wid auch ein @priftian/ 
Der 11 1100 ae kan / 
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5 Gottes A 1 55 
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erpaiben leg zu aller 
In deiner Loſu 1 
| Und in der Seheiffeden ke ine 
1 Herrn Ga 10 155 
n des Verdienſt vnd Wunden rein / Joan. 
All deine Wolfart ſteht allein. Bi Ar? 
So wirſtu nich tvon falſchen Leuen / 
Betrogen in geſchtw Seitn / * 
Noc Worte Sen aug vngeberdnu / 
Im Todtbet vberwundn werdn. 
Che ſtliches Feldtzeichen. Feen 
gleichen auch nach Baitteemasr 
940 Feldeszeichen ſchawen las / F 
au ene e Ehe e 
Wien Wekentnis auff gerlchn 4 — 
Was, 474 
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7 Biere RER 
Wahr, duenne guten Wi 


Bin jeder de en Slauben merck / N 

Vnd durch deln euſſerli 1 

en alich bewog N 
erhalben ge fuͤr dein Perſon / 


chen Gad offt zur Abſolution / 
f Bud gib gut acht von Hertzen Gm 
[uff deiner Predlcanten Mund. 
Fuhr deinen Wandel auch g gewis / 
Ver eld all grobe Ergernis / 
a Dibel/red von Gott / 
Vnd le aß ein andern vngeſpott. 
Di auch dem Nuhſten gib erzeigz 


nhertzig vnd ſanffmuͤtig ſey / 
D. Berger nase aa 


2 ame e 0 e 


behalt de e 
on d an Tod hinein / 
Vnd las dein Bias ten Huren Cyrlſt/ 
1 Der auch fuͤr dich geſtorben iſt. 
Matt. 10. Bud dich hin deralzein Hit / 5 
Fur ſeinem Bote bekennen wird ⸗ 1805 
Sn x g Wenn 


Warberg 
Wann er die loſen Mammeluckn / 
rſchrecklich wird zuſammen a 
Die ſon aus Lieb der enden Ru 
In dieſer Welt derle Wb tun 
0 ſreeſeeccen en Sh 25 
Bb Ehriſtt Win zu vbergebn⸗ 1 
ing dort mit ae h/ | 
ze e dung 
ls das man mi m 
in e 4 7 i 
nd dort hernach in nn 
Ertrag der Hellen Bitterkeit. 5 


Die 8. Gebur eines Krieges, 
mar A Een 1 5 das er ſein Gewehr 
sunnden an ſich tragen ſoll.. 

Od ehr du Krlegs man was ich ſag / 
Dein Gpehr all Stunden bey dir trag / 
Sa e AN ir 

geh / ſis vnd ſchlaff darin 
| 12 an dich der Feind We 
Et dich nicht bald: au 5 
Als eine Nec ke 
Keins Si in ae nnen bein” 

Sondern das du zu jeder geit / 
Seiſt mit dem Gegenwurff bereit / 
Jug er / wann er au fte e 

eagle m Spies. 


dun n. 


nis. 
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Die VII. Application / darinnen ar 
e e 


Biber den Sibſend Bose Mi 
5 feine Engel ſchuͤtzen woll. 
| rzu dich mit dem Geiſt beruͤhrn / 
Ein We Lauff zufuͤhrn / 
Vnd ſo zu leben alle Tag / 
Das dich dein Hertze nieht verklag. 
Dann wer ein ſolch Gebet 12 
1 ſein Stercke feſt / 
dwird verglichen einem Knecht _ 
Der kein Gewehr in feuſten tregt. 
Wann ſolcher Mann ohn re 
Wird von dem Feinde angetroffn / 
So wird er leichtlich hingericht / 
Diewell ihm Gegenwehr geb richt. 


Gleichnus vom Gebet. 


Ja wie ein jeder Schlos vnd Be 
Se feinen mal noche spe ar 


zum. 


100 2 
ec PH lechtauff En) 
Er nd vnd Schand gegogenwerdn., 


brift dis wol bedenck / 
Gale | 


5 


nd onbedacht 
t manchen vmd fein Ehr bra 
Ba ee 
gts dem der in aa . 
gen bet du Gottes Kind 
Danntupafkeinen Feind geschwind / 
Der dit . zu Tag vnd Nacht / 
Nach! be ebe h 
Mit ſeinen ſcharffen Waffen viel / 
Ole ich dir jezt erzehlen will. 


Mancha e bene 
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Erſtlich / ſo greifft er rare 


Aus wendig r 
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alten ae, 
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Peſt / Fi er/ Schwulſt ond boͤſer Sh. i 
Des glelchen auch mit ſthnellem m 
VerfolzungNelor ſierwort a 2 
Saupfereſſer Sündenpſchwe en fall 
a el N 
Nee W ee 
Dean ni buch 
Von wegen böſer A ene 9 
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Dem alten Drachen 7508 


Von hin den vnd auch öffentlich. 
So wol mit Armut / ſpotvnd ſchand / 

Verleumbdung / Dlebſtal / e 
Mit böͤſen Kindern vnd Geſind?/ 
nd was man mehr dergleichen dt. 

Welch ſchroere Stuͤck den Gottesfromn / 
Doch wuͤſſen all zugute kom / AL 

Wo fern fie nur im Glauben bleibn / 
Bud wit Gedult ihr Creutz vertreibt. 

Innerliche Anfechtung. 
endig aber ſcheuſt er ein / 

See . 
Miß trawen / zweiffel Bloͤdigkei, 

g Oder zu koch Vameſſengeik. 
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Zorn / e h ee 
ehr / Abgötterey⸗n / N 
Sn Gedancken mancherley. m) 
, fg 
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nd In, durch ſolche f ſtrick / * 
Ste mit ſic 1 l/ 
zu gicht merckt der | 
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nd im n fieſticht ) 
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Der wi nahen * 00 
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Oder ey den Deren Nat! 175 

Vnd ſti lebe in feine Tage 2 
Herhalben betet lieben 8 oe 


A allen Enden wo jhr ſeid / 10 ee 
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Wels felder nicht von 190 5 Sinn / | 
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Darzu ſo iſt er vngeſchickt / 
Sr Haſtanbeger dene d 
8 Mutz / 

as wol ſein Ampt erfordern thut. 
Man ſol den Trunek meiden. 
. dan den harten Trunck / 
Das du nicht chuſt ein Narrenſprung / 
as Wercken vberfahrſt / 
nd dein Gebrechen offenbahrſt: 

Oder kompſt wider deinen Oanck / 

e eee En 
er durch Vnfall mancherley 

Brechſt Schenckel oder Arm engwep.. 
Die Tuͤͤrcken ſauffen ſich wie voll. 
Ole ſchlimmen Tuͤrcken weiſtu wol / 
In Bier noch Wein ſich ſauffen voll 
Sondern ſich deſſen Laſter ſchemn / . 
Viel mehr ihr Sach in achtung nemn / 
Vnd trachten / wie ſie mit Verſtand 
Oem Feind begegnen in dem Sand. 

Vermahnung an die Teutſchen. 

Das thut Teut 
Besezetend g bn Braut, gi * 
Mit dem Geſaͤußß / vnd beiet liebt / 
. 
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un jhr befchen waren 
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| vern / (Herrn 
So we oͤner Natton / 
Bure, mch 
Aber das ſauffen macht ſie gar / 
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‚opffe ſo bethoͤrt / 525 
Das Ay 5 ſelber ſchwechnꝰ // 
Berlchmen vnd zu todeſterbn. | 

Is fun (wer); 
Ein utter aller Laſter iſt / 0 i 4 770 

araus ertzenleid ent pringt / 

Wie ahr mit 
Als rath ich einem ſederman / 
zu fo in Sünden. abzulan / 
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2 9 e für Sei 5 
Vd mitm 1 iſin / 
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dagen le en 
Dieben Sch denen 
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au Set a 
tdie Flüs beſchwert 
Vernunft vnd alle Sinn be ee 
Bringt Handebeben dicke Bei 
Bad ſegr ins Haug mit Bo 
Ein vnverſehne T odtenbahr. 
Jem Sagte Bände 1 3 
arneben aros Bergeſſenbelt / 
Su ER 
tgrosonb u 
Sein Spriften zu eim e, 
as er des Fand 0 gs 
u Flaur des Te F ia 
Wie ich euch das mit orten fla / 
een offenbar 
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nach Förderung der Natur) 

et ie arme Creatur. PR 


Dann er ſein ſelbſt zukeiner Friſt / 


Bort vnd Wercken mechtia iſt / 
een ein ſaw / bald wie ein Kim 
en CR 

Attder es ſel ſtoltz e 
Grob om Rau De ; 
Leſt ſich nicht weiſen / noch was ſagn / 
Sondern wil einen jedern ee 
Darumb er auc gewaltig flucht 
Sight wie der Teuff 8 vnd 100 
Oder jn wider ehr vnd Zucht / 
Im Finſtern ſeines gle chen ſucht. N ? 
Vnd wann er ſich dann e 
Wie ein beſeſſner nider ſeßt / 
Oder gar auff ſein Lager fellt / 
Dale Sorreingering Gera he. us 
Sondern dem Baccho wol gag 
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Von manchen fie n grot 2 
Aus ſeinem Ben 
Daſſelbig Hüte lla 
(Mit zuͤchten) hauffen weis 8 
Vnd ſiehent in ſolchr huckeley / 
Abs wer ip Hals van Bauche we a 
Daraufffo ſchleffrer wie ein Schwein / 
Mit hartem ſehnarchen / ſauber ein / 
Vnd reucht ſo niedtlich vmb den Kopff 
Wie in dem Reſt der Wiedehopflt. 
Dub wann er wider aufſerwacht 
Besfepönen Hanneefelberiannt 0 
Macht fich aus ſeinem ſtanck herfür/. - 3 
and dgeht ich waſehen an dle Thuͤr. 7 
Daer dann kreiſtet / putzt Ms 
Beklaget ſeine liebe Bruſt / 
Darzu die Knochen in gemein / 
Vnd hette gerne n 10 ai 
Sana e, 55 
Was er gethan zu meditirnlnF m Ni, 
Vudw ne rſeine Zohten wol / 9 
Eniſchäldign vnd deſchönen fol. 
Vnd eben / weil er fahrad 05 
Gekömpt er einen harten dorſt / cr 
Denn er ein etlichmal beklagt / 8 
N e Wirte at. 94 
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halt. er 
Ach gebt mier doch diſfen drt 87 
900 leid von Harfe gewalt Anoedy 85 
Der Kopff der wil mir Immer nidt / 

Meir wird nicht bas / ich fauff dann witz 
Vnd wann mans bringt / ſo nimpter 
Ein etlich Mund voll ſpeſſe kale / (bald 

Vid thue darauff ein trünckle ar . 
Das jhm die Augen trleffen gar. 
Vad fpriche/ Aha e 

Auff dein verſ 8 tz ich mein) 
fu dich ſoleu ein C em 
Das geht darn ch ſo wider an / 
Beh meg em woige ken Meant 1 
Vad wehret offt drey Tag vnd e 
eee N 
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Get manchet 0 dann ſo ve , 
Daß / wenn er hat zu viel geſchluckt / 
So geht er nauſſen vnd ſich zwinge, 
Das all Materi 90 m ſpringe / 
Du vbrig el 10 ſommn / 

Here darnach fein e ö 

Ser 1 wider an / 
Wie e ſchußter alle 1 00 "ch 


Das Atta ned Ru 8 
Bud bring ein an au darge u 
Odurecht garſtig loſe Saw / 
Verehrſtu alſo Gottes Baw / 
Den Tempel der Oreyeinigkeit / 
Mitt deiner Vnbeſcheldenheit. : 2 
Befů ech ſtu nicht e. Gee 
Au dir einmal der fr ron um N 


Wel 

| Wie von Jedetman/ 

ollſauffen b groͤſte Kunfk, 
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2 enn ſtzt die Leut zuſammen komn / 
So wird das ſauffen fuͤrgenomn /e 
Das mus bey allen in gemein / . * 
SER, . Diealler ee e sin... 

Da man glaser der/ 
r ſchier RE 1 hoͤrt/ 

de Beinnicht fan cipedn/ / 
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Des Morgens wirds mit aller macht 
Vom Wirt gepreiſet vnd belacht / 
Das er dem Gaſt gantz wolgeache / 

Sin guten Rauſch hab bey gebracht. 
Wenn aber das dem Gaſt gelingt / 
Das er den Wirt zu Boden ſchlingt / 
Sc kutzelt er ſich gleich damit / 
Vnd ruͤhmt ſich offt in ſeinem Ritt. 
Sith alſo iſt in allem Ordn / 1 
Das ſauffen ein Gewongeit wordn / 
Das man es auch im Hertzen ſtill / 
Fuͤr keine Suͤnd mehr halten wil. 
Sondern einander vberall / 
Dis Laſter treiben zu gefall / * 
Vnangeſehn das Paulus ſpricht ? 
Kein Trunckenboft den Himel ſicht. 5 


D. Philip. Melanthon 
eee 


i Spruch. 
Darumb denn auch Philippus klar / 
Rech tſchaffen hat geredet war /..- F 
Das er gar manchmal vngebrochn / 
Hat dieſe duͤrre Wort geſprochn / 


Die Teutſchen( das es Gott erbarm) Wx. 


Die freſſn vnd ſauffn einander arm/ 
Darzu gebrechlich / kranck vnd todt / 
Vnd aus der Welt in jene Noth. 
g a. Welchs 
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Welchs in der Warhelt wol geredt / 
Wenn man den Worten glauben thet / 


Aber die Welt hat ihre art / 5 


Dybn all bedacht des ſauffens wart / 
Vnd wenn ſie druͤber Gut vnd Lebn / 
Vnd dort den Himml ſolt vbergebn. 

Du Chriſt merck aber ſolches wol / 

Vnd ſey ja nimmermehr ſo toll 
Das du dir wollſt mit jhrem Scheln / 
Die Geſellſchafft laſſen lleber ſein / 


Als Leibs Geſundheit vnd darzu / 


Dein Nahrung vnd des Himmels ruh. 


Matt. 12. Sondern vielmehr mit allem fleis / 


Das wil ich dir in allem gar / 


Es macht TaſchKüchvnd Kellerler⸗ 
N Vn 


Hand / Fus vnd Augen von dir reis / 
Vnd halts mit Gott dem beften Freund / 
Der alle ding von Hertzen meint. | 
Aus Vollſauffen koͤmpt 
nichts guts 5 
Das aber lieber Bruder from / 
Kein gutes aus dem ſauffn kom / 


Jetzt ferner machen offenbar. 
Vollſauffen bringt Armut. 
Zum erſten / bringt es dis beſchwer / 


Er 9 f * 
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3 ik. 
Vnd wirfft gewaltig aus dem Haus / 
Bett / Keſſel / Kan vnd Schuͤſſel aus. 

Zum andern / löcherts auch das Dach / 
Verfeult die Wend vnd all gemach. 
Sr duldet weder Ochs noch Pferd / 
Vnd ſchafft ein kalten Fewer Herd. 

Item / wie ich geſehen hab / 

So zeucht es gute Kleider ab / 
Gibt haͤnffen Schauben/böfe Schuß / 
Verachtung vnd viel Spott darzu / 
Vnd endlich dieſen harten Klapp / 
Ein Kuhſtrick oder Bettelſtab. 

Trunckenheit eroͤffnet 
Heimligkeit. 

Ja die vergeſſne Trunckenheit / 
Erdffnet Hertzens Heimligkeit / 
Vnd alles was darinnen ſteckt / 
An gut vnd boͤſem auffentdeckt. 

Manch guter Mann recht ehrenfeſt/ Nn 
Beim Trunck ein Woͤrtlein fahren leſt / 
Welchs ihn hernach zur nuͤchtern geit / 
In feinem Hertzen fehrgerewe,. 
Ein Menſch wird in voller 
| Weiſe erkandt. | 

Beim Trunck ſo wird nach aller Hand / 
eee 
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Da bort / vernimpt vnd merck man ftey 


Wozu er wol geneiget ſey. 


Vnd wer wil wiſſen vnd erfahrn / 
Was manther trag in ſeinen Haarn / 


Vnd was er wol auff ſein manier / 


Verborgen in dem Schilde fůßr. 2 
Der mach jhn nur rech tſchaffen voll / 
So wird er bald vermercken wol / 
Was in ihm ſteckt zu guter maß 
Ob er ein Fuchs ſey / oder Haß. 
Wol aber dem / der das ver ſteht / 
Dem Baccho aus dem Wege geht / 
Vnd wider (wann er Hitze fühlt) 
Mit abſpacleren ſich erkuͤhlt / 
Oder bey Zelt ſich macht zu Beth / 0 
Se fein Gebrechen nicht verrhet / 
Dann ohn Gebrechen Weib noch Mann 


Auff dieſer rden leben kan. 


Mancher iſt nuͤchtern fein beſchel⸗ 
den / aber in voller Weiſe ſehr 
vergeßlich. 
Gar mancher weis zur nuͤchtern Zeit / 
Von ſich zu geben gut beſcheid / | 


05 rer / verſtendig / from vnd gut / | 


em ſederman liebkoſen thut. d 
Wenn aber jhn der Trunck ers chleicht / 
Al fein e von Ihm weicht / 


Warheit. f g es 
Medtfehrvergeffen/fpringeondfehreit/ / 
Geberet naͤrriſch / maledeyt / Neu 
Vnd ſchlegt gefehrlich vmb ſich her / 

Als wenn kein gutes in jhm wer. 
Bin ſolcher Menſch fol ſonderlich 
Der Vollerey enthalten ſich ᷣ / 
Vnd dran gedencken wie es geh / 
Wann er jhm thu mit trincken weßd. 
Auf das er nicht in voller Weis / 
Für Leuten feine Sr beſchmeis / 
Noch kommen moͤcht in ſolch Gefahr / 
Die ſhm köndt ſchaden manches Jar. 
Ihr etliche trincken einander auff 
a der Herren Geſundheit zu. f 
Ihr viel ſich auff das ſauffen legn / 
Der Herrſchafft jhr Geſundheit wegn / 
Dnd ſolche ding fo hart betreibn / ER 
Das etlich drüber figenbleibn. Hex, 
Welch Thorheit vnd hoch vngeberd / 
Sin groſſe Suͤnd iſt auff der Erd / 
Die billich alle Potentatn / 
Den jhren ſollen widerrathn. 
Dann Gott allein eim jederman / 
Vnd nicht der ſo wol ſauffen kan) 
as Leben / vnd geſundes Blut 
Voleiten vnd 9 * 
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yo Die lauter 5 
Darumb ihr Hoffleut ehren wert / 
Einander nicht mehr fo deſchwert / 
Mit ſoͤffen / als wol ae f 
Das mancher nicht hat koͤnnen ſtehn. 
Sondern (was einen jedern duͤnekt) 
Euch dey einander frölich trinckt / 
Halt fein geſpraͤch / vnd geh darnach 


Ein jederman in ſein Gemach. 


Als werdet ihr nach meinem Schreiben 
Gar lang geſund vnd einig bleibenl / 
Darzu den HErrn in allen faͤlln 
Das ihr zu rechter Zeit beſtelln. 

Von mancherley Art der 
Trunckenen. 
Mancher iſt naſenweiſe. 
Gar mancher wenn er truncken ſitzt / 
Das er davon wird recht erhitzt / 
So vberkompt er rechte Finn / 
Vnd wird gar klug in ſeinem Sinn. 

Vnd wil als denn viel jrrig Sachn / 

Bey Bier vnd Wein zu rechte machn / 
Sißt ſtacheln als ein neidiſch Hund/ 
Vnd plaudert recht von Hergen Grund. 
Ja was er lang bey ſich getragn / 


Das thut er heuff ig von jhm ſagn / 


Barbie D 
Mit vlelem Laſter mannigfalt / 
Vnd drewet auch zuſchlagen bald. 
Ein ſolchen Narrn vnd vollen Zapffn / 
Solt man bisweiln die Naſen klaypn / 
Nas er nicht mehr mit vn bedacht / 
A onverſchempt die Leut ausmacht. 
Nauncher ruͤhmet feine Schande: 
In Vollhett gibt ſich mancher blos / 
Beicht dapffer vngemartert los / 
Von vielen groſſen Bubenſtůckn / 
Die er nach ſeinen argen Tuͤckn / 
An manchen Orten fruͤe vnd ſpat / 
Vergeßner Weis geuͤbet hat. 
Mit welchen Worten dieſer Heldt / 
Sich ſelber fuͤr den Leuten fellt / 
Vnd offentlich bekennet frey / 
Was wol von jhm zu halten ſey. 
Mancher diſputieret. 
Eklicher wird dann ohne fug / 
805 ſeiner vollen weiſe 468. | 
as er anhebt ein gros Geſchrey / 
ut iſputieren mancherley / 
nd wil mit greſſem jubilirn / 
Ein jederman zu Waſſer fuhrn. 
Da doch der Doctor hoch vermeſſnu / 
Gar offtmals wenig hat vergeſſn / 
54 Von 


72 Die lauter 
Von Sachen / die ſeln ſtoſtzer Mutz / 
Verſechlen oder ſtraffen tun 
5 Mani bleu, ir 
Sn ander wenn er hat geſoffn / 
Helt immer ſelne Klapper oͤffn / 
Si ace fort vnd fort / 
Bud felle eim jedern in das Work. 
Darnach ſo procedirt er fein / 
Leugt weltlich in das Reich hinein / 
Vnd ſagt in ſeinem dicken Bart / 
Vongroſſen ſtrelchen mancher art: 
Als nemblich das er hat geſtrittn / 
Land vnd Waſſer viel erllttn / 
nd eins bey nacht in ſtillen ſitin / 
Sey vmb Venedig hingeriten. 
So wol auch bey den ſchwartzen Morn 
In Winters Zeiten bald erfrorn / 
Als er mit einem groſſen hauffn / 
Von jhnen vbers Eis gelauffn. 
Item / in Portugallen / 
Schweitz / England vnd Italien / 
Bey manchem Herrn am Tiſch geſeſſn / 
Mit ſyhm vom wilden Kater geſſn / 
| Vnd darauff getruncken linſen Bier / 
Nen ( Jeleug das dich die Hunde ruͤhr) 
* Ein ſolchen weit verſuchten Mann / 
Oer ſo gewaltig ſchleſſen kan / 
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Solt man aus vnbekandtem Meiſſn / 
Den Juncker von Mentiris heiſſn. 
Ellicher ſtocket vnd tribulirt i 
die eue 

Etlicher ſtockt dann bey dem Bier / 

Nimpt einen nach dem andern fuͤr / 

Efft einen hie / den andern da / 

Vndkoͤmpt gar manchem eben nah. 

Zu dem hat er ein garſtig Maul / 
Redt vnverſchempt von Zothen Faul / 
Verſchonet weder gros noch klein / 
Vnd achtets jhm ein Ehr zu ſein. 

Mit welchem ſeinem groben Mund / 
Er offt viel gute Leut verwund / 

Vnd auff die letzt zuwegen dringt / 

Das dad der vber Tiſch entſpringt / 
Darumb man auch den Vnpernunfft / 

Nicht bitten ſol in eine Zunfft i 

Wo gute Leut im Herren fein / 

Gedencken guter ding zu ſein. 

Etlicher gibt Freyens fuͤr. 

Erllcher wil dann Hochzeit machn / 

Schafft guten Leuten was zu lachn / 

Setzt ſich zur Jungfraw guter mas / 

Vnd mit derſelben loffelt was. 
„„ eee ee 


74 Die lauter | 
Da er ſich denn gar lieblich ſtellt( / 
Sie jmmer bey den Händen heit / N 
0 ehren ein Liedlein ſiugt / 
nd ruͤckt den Jecken das es klingt. 
Ja er ſpricht ſhr gar freundlich zu / 
Er ſeufftzet dart in einem nuh / a 
Vnd vnterm reden wol geſchickt / a 
Ihr offkmals in die Augen blickt. 
Vnd ſpricht mein liebes Juͤmpfferlein / 
Jr gefallt mir ja fo mechtig fein / | 
ach aller Luſt im Hertzen mein / 
Ich wolt das jhr möcht meine ſein. 
In Summ / er iſt der ſchoͤnſte Han / 
Wil niemand mehr zur Jungfraw lan / 
Sondern mit ihr nur tantzt allein / 
Vnd wil nur halber Braͤutgam ſein. 
Des Morgens aber leſt ers bleibn / 
Thut wieder einer andern ſchreibn / 
Wann er getruncken als ein Freund / 
Vnd keine doch mit Hertzen meint. 
Ey was thet ſolchem Ebenthewr / 
Vnd liederlichen Abendfreyr / 
Der gute Leut in feinem Muchy 
Wie ein vergeßner aͤffen thut. 5 
Als bald bey Nacht ein gute Haut / 
In voller Meiſe angedrawt / | 


0 


Ware. 9 
Dus er nicht mehr in feinem Mundt / 
Guthertzig Leut vexiren kund. 
Wie er dann auch zu letzt ein Frucht / 
Bekdmpt / die zimlich iſt ver ſucht / 
Dann wer die Leut mit Spott bemahlt / 
Der wird mit gleicher Muͤntz bezahlt. 
Etlicher ſtellet ſich wie ein Aff. 
Etlicher wann er er e N 
Redt wie ein Stockfiſch nach gedunckn / 
Weis ſich mit gauckeln / kantzen / neign / 
Gleich wie ein Affe zuerzeign / 
Jetzt laufft er hin / jetzt wider ger / 
Sit vber Achſel in die quer / 
Vnd wie ein rechter Haſe friſch / 1 
Springt vber Siedel / Benck vnd Tiſch⸗ 
Mit welchen poſſen er die Leut / 
Vielmehr im Ehrgelach erfrewt / 
Als wol ein Pfeiffer mit dem Sack / 
In ſeiner beſten Kunſt vermag. 


Etlicher iſt beim Trunck an⸗ 
ö dechtig. . 


Ein ander dann in voller Weis / 
Andechtig zu erſeufftzen weis / 
Redt viel von Gott / vnd thut darnebn / 
Die Sande gegen Himmel hebn. 


* 
* 


3% 


N 


< 


6 2 5 Diele 
Als wer er voller Heiligkeit / 
Vnd iſt Bier vnd Barmpergigkeit, | 


eemyeriftdannnichtesfefl/ / 
Den Zitkerpfennig fahren leſt / 
Vnd giebts heraus nach aller Ehr / 
Des Morgens aber rewts jhn ſehr. 
DOesgleichen redt er ohne Liſt / 


Sagt alles raus / wat in jhm iſt / 


Vad alle ding ſo hertzlich meint / 


* 


Dass er daruber threnen weint. 
WMiäelchen ich für den beſten halt / 
Vnter den Truncknen mannigfalt / 
Dann er zu letzt gleich wie ein Schaff " ' 


Gedültig ſinckt in einen Schlaf. 
Ektlicher Voller geht mauſen. 
Ellicher ſchleicht denn aus fpachın/ 
Gefaſte luſt zu deponienl / 
Pexirt ſich auff der rechten Stras / 
Wud hette gern / ich weis nicht was. 
Ey was khet einer ſchlimmen Katzn / 
Am Speck verſchneſden ihre ZTatzn / 
Die ihrer rechten Speis vergiſt / 
Vnd gern von frembden Flelſche friſt. 
Alſo ſolt man auch dieſem Thorn / 
Der hin kreucht / wo er nichts verlorn / 
Vnd etwa wil vom Braten naſchn / 
Selin Leckermaul mit Rungen waſchn. 


Warheit. 1 
Auff das er werde fein bewogn / 
Als einer / der wol abgezogn) 
Ein andermal das abzuſtehn / 


“ 


Vnd vom Gelach nach Haus zu gehn. 3 


Etlicher iſt in voller Weiſe 


: ein Löwe, 75 
Etlicher wird dann gar verkart / 
Verhelt ſich nach der Loͤwen art / 

Wil einen jedern Menſchen freſn ? 
Vnd thut gleich wie er wer beſeſſn. 
Da er dann auch zuwegen bringt / 


Das mancher zu ihm nauſſen ſpringt / 2 N 


Vnd an jhn ſetzt feine beſte Krafft / 

Das runter fleuſt der rote Safftt 
Ja / man weis das dergleichen Thier 

Binander mit Buchs ond Rappier / 

In voller Weiß / ohn all Gebet / 

GOrwuͤrget haben auff der Stedt. 

Schaw dieſe Schandfleck vngeſtalt / 

Itzt nach einander her gezahlt / 

Die konimen all vom ſauffen her / 

Iſt ſolches nicht ein Laſter mehr? 


Darumb vermeid du fromer Chriſt / eg; 
Dis Laſter / wo du witzig biſt / Nota. 


Vnd laß dich keinen Mann erlauffn / 

Ihm zu gefalln dich voll zu ſauffn. 

Damit der Feind durch dieſes mittl 
Dir nicht verehr ein plotzen Kittl / 


0 Die laute 
Noch etwa ſonſt zur vngebuͤr / 
Dich in ein gros Betruͤbnis fuͤhr . 
Die zo. Gebuͤr eins Kriegsmans / 
| nemlich / das er nicht ſpielen ſoll. 
Du Kriegsman merck auch dein bericht 
Befleis dich ſa des Spielens nicht / 

Wie mancher Knab von leichtem Muth / 
Im Lager hin vnd wieder thut. ö 
Dann aus demſelben iſt gar offt / 

Gros Leid enſtanden vnverhofft / 
Das mancher hat fein Junges Lebn / 
Daruͤber muͤſſen vbergebn. 

Dazu fo gibts auch bey den Leuten / 
Verachtung / Haß vnd vbel deuin / 
Den man von einem ſolchen Mann / 
Der gerne ſpielt / nichts halten kan. 


Mancher were / vnnd hette auch 
| wol mehr / wenn er nicht ſo gern 
0 ſpielete. 7 
Gar mancher hett woletwas mehr / 
An Gſundheit / an ſehn / gut vnd Ehr / 
Wenn er nicht mit Gewiſſen ſchwer / 
So ein vergeßner Spieler wer. 
Aber der Wuͤrffel vnd die Kart / 
Verſchneiden jm alſo den Bart / 2 


abel „ E 


Das er Geſundheit / Gunſt vnd Gut / 
Die leng gewis verlieren thut. 

Dann ſih man ſchlegt ihm vnterweiln / 
Sin gute Wunden vnd Beuln / 
Wann er behend die Wuͤrffel knipt / 
Oder die Kart von vnten gibt. 

Vnd neben dem ſo helt man jhn 
(Od er gleich hett ein weiſen Sinn) 
Fuͤr einen leichten Menſehen frey / 
Dem wenig zu vertrawen ſey. 9 

Desgleichen nimpt er an der Haad / 
Ron Jahr zu Jahr gewaltig ab / 
Mird gar zum Bettler / vnd auffs letzt / 
Sich jeder man zum ſpiegel ſetzt. 

Die Eigenſchafft eines rechten 
i Spielers. | 


p 
Sin Menſch a. auffs ſpielen legt / 


Stets Kart vnd Wuͤrffel bey ſich tregt / 
Beut / wo er iſt kurtzweilens an / 
Vnd bringt viel gute Bruͤder dran. 
Ja wenn er etwa ſpielen ſicht / 
Es gilt meins mit / von ſtund an ſpricht / 
Vnſd iſt bey ſich der Frewden voll / 
Wenn er ein Kart beruͤren ſoll. 
VBnd wann er in der Arbeit ſitzt / 
Fur groſſen engſten drüber ſchwitzt / 
e ö 
1 vor 


%sn Dieenee 
Vnd alſo hart das ſeine ſurht nn), a; > 
Das ibm das Hertz im Leibe pucht. 5 
Zu dieſem iſt er ſchlim geart / 


Bsazeichnet vnd verſteckt die Kart / 


Das er damit ſein Vorthell uͤb / 
Vnd einen andern hoch betrubd. 
Mit welchen poſſen er verricht / 
Das mancher ſchleunig nach ihm ſticht / 
Oder jhm ſonſt ein ſchlag mitthellt / 
Den nicht ſo bald der Bader heilt. 
Mancher iſt luſtig wenn er 
gewinnet. ER 
Manch Spieler iſt alſo geſchickt / 
Wenns jhm ein etlich mal geluͤckt / 
Das er die beſte Schantz gewint / 
Vnd ſich mit Gelde was beſpint / 
So iſt er froͤlich / jubilirt / 
Die andern in die Zaͤn vexirt / 


ae Sitzt immer pfeiffen / ingen /lachn / 


5 Als er zuvor ermuntert ward / 


Vnd weis ſich nu recht friſch zumachn. 
Wenn aber ſich der Wind verkert / 
Daß er widrumb nach Taſchfort fert / 
Vnd aus dem Beutel mit verdrus / 

Die Heller wider ſuchen mus. 
So ſpuͤckt vnd flucht er ja ſo hart / 


*. 


Vnd 


Seb, u 
Vnd 1 ci ge aufer en 2 
Mit allen beiden Augen faw 
Jaeine Flieg di iſt jm widr / 
Hengt ſemmerdard Naſen nidr / 
nd eeinen wel bald ſchlagen f ſolt / 
een von jhm er lden woll 


Spieler ſind vntrew / vnd 5 
in anſehen der er ſon. ; 
Im ſpiel find man kein Bu Van 
Dein rec nur gefl 
Wieer zu ſe m Nutz vn 
Des andern Given Hu 


Ein jeder nimpede ah in . 
Wer kan der kan / ve leit der leit / w 
Hievbt man kein Barmhertzigkeit. 

Die brüde 10 Sh 


Kein anſeh h ben der Perfon/ 1 
Noch ſich erbarmen guter maſſn / 
Einand a8 n nach zu laſſen. 


Sonder 10 sümpffei bilden Örmn 

Suan nach dem Gelde a 
Vnd ob den Sachen enferweiln: 

Einander al a uch die Haut zukeiln. 


Maucher Dopler pi he Er ſey 
ta 8 Manch 


1¹ Die kauter 


Manch Dopler der frů oder ſpat / 
Sein ſawren ſchweiß verſplelet hat / 
Vnd eben nacket koͤmpt zu Hau 
Der ſpricht / vnd klaget vberaus / 


Wie daß er ſey ohn alle maſſn / 
Beraubet auff der freyen Straſſn / 
Oder im Wirtshaus bey der Nacht / 
Durch einen Oieb zu ſchaden bracht. 
Ja durch die loſe Schellen ſiebn / 
Sind jm die Heller abgedriebn / 
Darzu die Kleider all geſtolen / 
Daß er ſte nicht kan wiederholn. 

Ey wer doch dem verbrandten Man 
Mit Geld wolt wieder helffen an / 
Daß er köndt feinen Schaden rechn / 
Vnd nicht duͤrfft in ein Kaſten brechn. 
Ein Pruͤgel meyn ich loſer Tropff⸗ 
Solt man dir geben auff den Kopff / 
Der du / wie ein vergeßner Gaſt / 
Das dein verdoppelſt vnd verpraſt / 
Vnd nicht weiſt beſſer Gottes Segn / 
Als nur ans leidig Spiel zu legne 
Pfuy dich du Dieb an deinem Gut / 
Vnd e Shrvergeßnes leichtes Blut / 
Der du eins andern Schweiß begerſt / 
Vnd deinen druͤber gar verzehrſt. ei 


Safe, 


Sei dir den e re fo 
Daß du wirft in der Lufft erſtickn / 

Oder wirſt ja in alten Tagn / 

Solch deine Boßheit hoch beklagn / 
Vnd in viel Armut auff der Erdn / 

Von Wuͤrmen auffgefreſſen werdn. 
Von Eigenfchafft des Spielens / 


Mas es wircke. 

S Spiel treit viel vnnatürlich Hig/ N 
Sidt Angſt / vnd macht den Beutel ſpitz / 
Setzt gute Hoffnung / ond betreugt / 

Vnd alles aus der Taſchen leugt. 

Es wircket auch groß vnb edacht / 
Benimpt den ſchlaff in mancher nacht / 
Gibt viel erſeufftzentz / Rew ond Leid / 
Verzweifflung vnd viel Tratorigkeit / 
Darzu ſo kleidets ſelten wol / . 
Macht. Hertz vnd alle Sinne toll / 1 
4 G ij Bringe 


% Die lauter 
Bringt Armut / ſchuld vnd groſſe not / 
Vnd einen ſchnellen / boͤſen Cod. 
Ja es verſchafft / das manch Geſell / 
Dach viel erttagnem Bngefell / 
Hoch in der Lufft / ins ewig Liecht / 
Gar ſchlim durchs haͤnffen fenſter ſicht. 
Die 30. Application / dz ein Chriſt 
nicht ſpielen ſol 7 

Derhalben ſoll ein Chriſtian / 
Das harte fpielen vnterlan / 
Dieweil darauß / als man vernimpt / 
Gar ſelten ewas gutes koͤmpt. 


8 gu weil paſsiret. 
Jedoch bat Furgmeil fein beſcheid / 
Wann es geſchicht zu ſeiner zeit 
Sia Leuten / die da nicht 
gar ſind auff gewinſt gericht. 
Sondern aus luſt / ohn vbermaß / 
Ein kleine weil / nur fpielen was / 
Vnd darnach wider reden ſein / 
Von erbarn ſachen groß vnd klein. 
Bey ſolchen Leuten Ehren voll / 
Mag man biß weilen ſpielen wol / 
Vnd (ſich mit jhnen zu ergetzn) 
Sin Groſchen auff die Schantze ſetzn. 
" | Verma⸗ 


Warheit. 25 
Vermahnung nicht zu ſpielen. 
Doch iſts erfahrn / daß gut Geſpan 
Sichvnterm Spiel erzuͤrnet han / 
Ja auch (wie ich hab hören ſagn) 
Einander vmb den Kopff geſchlagn. 
Darumbähr lieben Chriſtenleut / 
Wenn ihr in Ehrn beynander ſeid / 
So ſpielk nur nicht / das rath ich euch 
Sondern redt von dem Himmelreich / 
Oder erzehlt Hiſtorien e 
Die newen vnd die vorlgen / s 
Auß Heidniſcher vnd Kst 
Darnach es nu die zeit betrifft. a 
Als werdet ihr die well verreibn / 
Fuͤr vlelem vnfall ſicher bleibn / 
Vnd bey euch han der Engel viel / 
Mehr als wol bey dem Kartenſpiel / 
Darein ſich gern der Teuffel mengt / 
Vnd mit dem leuchter "> ſich ſprengt. 
Die 3). Gchühr eines Krieg 
mans / als nemblich / daß e 
8 Fee er 
aß dunicht nach geme rau 
Getrieben ban von dem beſen Geil 
Ein e 1 


„„ Die lauter 
Ale wol bey vns in kurtzer friſt( / 
Dir ſchlim Gebrauch ent ſtanden iſt / 
Daß ſedera oil von groß ond klein / 
Mit fluchen doch geſehen fepn. 
Wer fluchen kan / der iſt ein Man. 
Ver jetzt potz Wunden von ſtund an 
In ſchimpft vnd eruſt nicht ſagen kan / 
Alsbald er nur das Maul auffthut / 
Der iſt nicht recht von edlem Blut. 
Ja es iſt kein rechtſchaffner Hacht / 
Der nicht auß einer ſtoltzen Pracht / 
Mit fluchen vnd mit hartem ſchwern / 
Koͤnt alle ſeine Wort bewehrn. 
Ach frommer Gott / was ſol ich ſagn / 
Wirſtu denn auch noch lang ertragn / 
Die Laͤſtrung / ſo dir jederman / 
Mit groſſen fluͤchen leget an? M 
Die Gotteßlaſterung iſt ein Vr⸗ 
ach daß weider vns der Türdobfiege 
u ewa 7115 G 
Auch ein der groſſen Vrſach lſt / 
Darumb der HErrgar manche Veſt 
Dem Tuͤrcken obergeben leſt. Br‘ 
ann weil dz Krieghvolck / vnd fo wol 
Der Haͤuptman / ſo es ſtraffen ſol / N 
So Leiden / Marter / Element / en 


Rx 


und 


| Warheit. % 

Wund / K Hur Gott Sarra⸗ 

Oyhn all bedacht aß y 

85 d 

Wie kan denn Chriſti & 

Von dem . 

Wider der Agarener Macht / 

Beſchirmet werden tag v ablage 

Ach er wird ſie deß Flu 1 
Furcht ich) im Zorn darnider legn / 

ns 1 5 Ian ein plötzlich End / 

Ohn all bedacht der BE 


ie Tu 

Der Tuͤrck den loſen Mahomet 
Viermal in einem Tag anbett / 
Vnd ſeinem Nahmen hoch verehrt / 
Der jhn doch weder ſiht noch hört. 
An,, 

it fluchen / daß zurbarmen iſt / 
Vnd laͤſtert ee 
55 u allen Stunden fru vnd 12 

ie doch fuͤr euch hat Leib vnd he . 
Am Stam deß Creutzes pber 755 
2 in dem 7 mit ſeinem Fu 15, 

Euch w elnd vertreten 5 
Dae na Br 5 


ee i 
nee Au 


» a Se 
ri nie Der Chriſtum nicht erkennen 
zu fluchen 8 ib ir Kriegßle 

Saen Sorersläfrungeln? 
Sampt dem gefäuffond ander ſchand / 
Dale icht falt ins Feindes hand. 

ndern wena j t zu Felde lig ⸗ 

auch etwas wider krigt 


Nabe * 
ouch mit Gebet zu Gott erhebit. = 
Alſo werdet jh glücklich ringn / nr, 
Den laͤſterlichen; d bezwingn / u 
Fadfeine Mache in aden ſthcen 4 
Zubrechen / vnd zu boden d uͤckn. ” 
Wird aber fol es ni 8 de 


8 * * 


x . 
Warheit. 2 9 
Vnd neben dem auch in dem Reich / 
Die Eltern mit den Kindern gleich / 
So wol die Herrſchaͤfft / buͤrger / bawr / 
Taaloner / Maͤgd vnd Welbr ſawr / 
Pflug jungen / Fuhrleut / Ackerknecht / 
Seudenten vnd das gantz Geſchlecht 
Ver Menſchen / taglich wolten fluchn / 
Vnd bey Gott kein Gnad erſuchn / 
Als wol bißher ( wie ich geſehn) 
Nicht ſonderlichen iſt geſchehn: 
Wie ſoſt denn Gott mit vngewittr / 
Peſt / thewrung / Tatter / Moſchkobitr 
Vnd mit deß Tuͤrcken hartem ſchwrt 
Nicht ſtraffen dieſe boͤſe Herd? a 
O HErr vergib / O Err verſchon / 370: 
Gedenck an deinen lieben Sohn / Pr 
Vnd nim die deinen von der Erdn / 
Daß ſie nicht mit getroffen werdn / 
Wenn dieſes Weh ins teuſche Land 
Moͤcht kommen ohn all widerſtandt. 
Die j2. Application gar kurtz. 
Darumb thu buß du Chriſtenheit / 
Caß von dem fluchen in der zeit / 
Eh dein Erlöfer dich beſchem / 
Vnd durch dz ſchwert von hinnen nem. 
N Denn 


Nota. 


Ine 


ji: 1 


Dit lauter 


88 
Denn ſih die Rut iſt auff der Ban / . 


Wie manche Haͤndel zeigen an / 


Vnd wol verſteht ein jederman / 

Der ſich nur wol beſinnen kan. 
Die 32. Gebühr eines Krie geß⸗ 
mans / daß er ſich nicht ůbrig kleiden fol, 

Du Kriegßman merck auch den Be⸗ 
Daß du ein erbar manlich Kleid (ſcheid / 
Nach fordrung deines ſtands antragſt / 
So gut als dus erzeigen magſt. 

Doch geh nicht als ein ledig Beer / 
urſchnitten vnd zurlumpt daher / 
Als wol ein weil bey ewer Schar / 


Ein ſchaͤndliche Gewonheit war. 


Sondern hierin nen nach geſtalt / 


Der alten Teutſchen dich verhalt / 


Die nicht beſonder Kleidung trugn / 
Vnd dochden Feind zu boden ſchlugn. 
Denn ſchoͤne Ruͤſtung hilffet nicht / 
Wann man ſich mit dem Feind beſpricht? 
= ein vnerſchrockner Muth / 
Widerſtreit das beſte tur. 
Derhalben kleid dich nach gebuͤhr / 
Vnd brich dich nicht zu hoch herfuͤr / 
Daß man dir nicht in dein Geherd 
Der Hoffart halb gehaͤſſig werd. 
“% * K * \ 


: 


Warheit. 21 
Ich halt viel mehr von einem Knecht 
Der ſich ſtaffieret recht vnd ſchlecht / f 
Vnd wenn da iſt das Kriegen auß / 
Ein etlich Thaler bringt zu Hauß. 
Als wol von einem ſtoltzen Geiſt / 
Der ſich deß Pluͤndern nur befleiſt / 
Vnd wenn er heim koͤmpt wenig bringt / 
Dz (wie man ſpricht) im Beutel klinge. 
Die 2. Application / sei 
e aß ein Chri 
8 en SEA, en 
Das iſt / du Chriſt / ung oder alt / 
In Kleidung dich fein ſauber halt / 
Als viel dein Stand vnd Landes ſitt / 
Nach deim Vermuͤgen bringen mit. 
Denn vbrig Zier / vnd hoher Putz / 
Koſt gar viel Gelt / bringt wenig Nutz / 
Vnd treibet manchen jungen Held / 
Daß er ins Wuchers Haͤnden fallt. 
Man mag ein Ehrenkleid haben. 

Os mag ja zwar ein jederman / 
Nach ſeinem Stand ein Ehrenkleid han / 
Auff daß man an demſelben ſpür / 

Was hm für Reverentz gebuͤhr. 
Denn wie man an den Federn bald 
Eikaͤndt eius rechten Hans EN 


Es 
0 


C3 due ö 


Alſo wird auch an ſeim Gewandt / 5 


Dißweilen ein gut Mann erkandt. 


Doch ſol daſſelb bey Mann vnd knabn | 


See n 


Daß man darinn nicht 


Voer zebuͤhr deß Standes, . eit. 


Mancher armer kleider FR 


Dennfeiinuse ats alſo zu / 1 
(Dar ob ich mich verwundern tzu) 


f Deb nicht allen, der toſſes Gut 


Beſitzt/ ſich ſtatlich kleiden thut. 
Sonxern / daß ver auch / ſo mit not 
Im Hauß vermag das liebe Brodt / 
ns ohne ſchuldt in ſeinem tath/ 
8 Tiſchbꝛer kaum zu trincken hat / 
dennoch alſo bricht herauß / 


As etz er ein gewaltia Hauß 


8 14 dam ond Baron 15 
ndi n armer Laur. N 
Wande 5 ee 


ame 8 a 
A ia | n 


1 


„Warheit. 93 
„Vd hat doch ſolche thewre Wahr 
Dem Kramer abgeborget gar / 


Der in die leng wird vngeduͤltig / (dig / 

Vnd mit dem Kramer ſinget frey / N 

Daß er ein ſtoltzer Bube ſey /// 

Der vnverſchaͤmpt die Leut betrieg / 

Vnd jnen jren Schweiß ablieg. 
Hoffertig Weib. 

Manch weib die helt bey ſrem Man 
Mit vielen Worten hefftig an / 
Ta auch daſſelb nach allen ſtuͤckn / 

A Kleidung vnd geſchmuck zu ſchickns 


21 


Was wol der Nachbar fein gethan / 
Hat ſeiner Frawen ace a 
Vnangeſehn / daß ſolche Pflicht 
Ir Stand vnd Hand erreget nicht an 
Darzu davon im Dorff vnd Stade 
Mehr ſpottens als wol anſehns hat. 

Doch wil der Mann fuͤr em nagn 

Was fried vnd jre freundſchafft habn / 
So muß er zu dem Kramer lauffn / 
Mit ſchaden borgen oder kauffn / 

Was ſeine Fraw / das ſtoltze Thier / 

Wil haben zu des Leibes Zier. 


7 Ole lauter 8 
Auff daß fie fein in dem Geberd / 
Von jederman gepreiſet werdp / 


a auch bißweilen Ber 
tewetl der Schmuck Anreitzung gibt 
Zur Vnzucht / vnd gar manche bringt / 
Daß ſie aus Hoffart vberſpringe. . 
Mane Sungfram borget 
j eider. RT 
Wan manche Jungfraw Hoffarts vol 
Zur Hochzeit etwa reiſen ſol / 2 
Doer ſampt ander Tugendhafft 
Etſcheinen zur Gevatterſchafft / 
So borgt ſie ein beſcheiden Kleid / ne 
Darneben Ketten vnd Geſchmeid / b 
Auch Schuͤrtzen vnd ein Haͤmbdlein 
Zu j rem ſondern lob vnd preiß. (weiß / 
In ſolchem Schmuck mit ſtoltzem Mut 
ie für dem Velck ſo ſchöne thut / ˖ 
Als wer jhr alles zugethan / 
Vnd hat doch offt gar wenig dran. i 
Wenn nu die Nach bar hoch vnd nidr 
Von jhr das wolten fordern widr / 
Was ſie wol heimlich vnd verſchwiegn 
Ihr haben zu der Pracht gelign / 
So wuͤrde fie gar ſchlim beſtehn / 
Vnd wie die Krah 2 
. on 


| Warheit. es 
Von der man in AEfopo liſt / g 
Als 4 sr 25 840 N 
ih / alſo ſteigt mit groſſem 1 
Die ee mu eral / 8 84 
Daß auch der Bettler ſich erhebt / 
Vnd anders wo nach Anſehn ſtrebt: 
Da er doch (als Gott wol bewuſt) 
Da Heim fuͤr Hunger ſchier verroſt / 
Vnd mit der Schuldt alſo belegt / 
Daß er mit noht ein Hembd antrag. 
Der Hoffart wird nichet 


a abgebrochen. 

Es iſt jetzund in allen Landn / 8. 
Gros ſedos vnd Schwere zeit vorhandn / 
Wie ſolches einem ſedern Standt / 
Ift mehr den all zuwol bekand. 
Noch wird der Pracht nit abgebrochn / 
Man tregt zuſchnitken vnd zuſtochn / 
Geſtept / verbrempt / geritz / zuriſſn / 
Verlumpt / verbörtelt vnd zuſpliſſn / 

Ja man braucht Springer vnd berduntzn 
und groß Gel roͤſe wie die Pluntzn / 

Die jetzt mit ſuͤndlichen Geberdn / 

So vngeſchickt getragen werdn / 

Daß ſie den Jungfrawn vnd Geſelln / 
Ir Maul vnd Angeſicht verſtelln. 


„% Di lauer 
Ach lieber Gott / was wil auff Erxn 
Noch aus der groſſn Hoffart werdn / 
Die man betreiot zu vnſer Zeit / | 
i Ohn aller Stende vnderſcheidt. art 
Auff einer © fiapilichen Hochzeit 
ken man vbrlar rm ꝙer reich erke 5 
Weng jeg von ungen oder alen / 
Ein ſtatlich Hochzeit wird gehaltn / 
Darauff die Geſt zu guter maſſn e * 
Ihr Epren kleidt beſchawen laſen. 
So kan man nicht wol erkennen / 
Wer billi ich wolgeacht zu nennen / 
Dover wer da die hoͤchſte Gab hes * 
An Guͤtern vnd Anſehen hab. 7 
Denn ein geringer wol ſo bald / ＋ 
Allda ſo zierlich iſt geſtalt / ' 
Als einer der in Oorff vnd Stadt / a 
Viel Rent vndeigne Güter hat. . # 


Ein Stand treibt den andern. . 
Die Dürgestöchter vnd die frawn / 
Thut man fuͤr Edeleut beſchawn / , 
2 Die Eoleut aber ſo gebern / 
Als wie ſie Herrn vnd Fuͤrſten wern. 
Die Fuͤrſten aber allgemach / 
St in der pracht den Koͤnigen n, 


Warhelt. 57 
Wo ſollen dann dieſelben bleibn? 
Sie mögen ſich fuͤr Götter ſchreibn. 
Hilff Jeſu Chriſt / wie mechtig fehr 
Helt man die Hoffart jtzt fuͤr Ehr / 
Die doch von Anfang iſt chr 
Vnd noch die Stunde wird verkuͤttzt. 
Der Magdeburger Ordnung. 
Die Ordnung mir gar wol gefellt / 
Die man dißfals zu Magdburg helt / 
Da dann nicht mus ein jedermann 
Das tragen / das er zahlen kan / 
Sondern was da des Landes Sitt / 
Vnd Raths Statuten bringen mit. 
Mit welchen ſte gros Ding erſparn / 
Viel Geltes in der Stadt bewarn / 
Das ſonſt die Kramer mit Gew un 
In andre Candtſchafft trugen hin. 
Wann dieſe Ordnung hin vnd ger 
Im Teuiſchenland verordnet wer / 
Als wurd der Mangel in Gemein 
So gros nicht an dem Gelde ſein / 
Als ex wol iſt / welchs dann die Pracht 
In all zu hoher Kleidung macht. 
Die Polen bleiben bey jhrer Klei⸗ 
dung / die Teutſchen aber nicht. 
2 Ich 


Mois. 


55 ‚ 2 \ Dirlanter 
Ich lob die Poln in jhrer gier / 


Die bleiben bey der alen Monier / 


Bek leiden ſich nach Landes brauch / 


Wie Tuͤrck vnd Moſcobiter auch. 
Aber die Leut im ae en 
In Kleidung halten kein beſtand / 
Daran man ſie mit warem Grund 
Wie ander Landſchafft kennen kundt. 
Sondern fie fein gleich wie die Affn / 


a Nach Welſchen vnd Frantzoſen gaffn / 


So wol auch Boͤtzmen vnd dergleichn / 
n Grentz erreichn. ö 
as die an Ruͤſtung / Ros vnd Wagn 
Gebrauchen vnd am Leibe tragn / 
Das muͤſſen Jungfraw / man vnd Knabn 
Auch allenthalben vmb ſich habn. N 
Mit welcher tracht vnd loſen dingn 


Sie ſich nur vmb die Heller brinan / 


Vnd machen (wie mans wol erfindd 
Das alles Seit im Land verſchwind. 
Ja wann ſie noch bey einem bliebn / 
Vnd nicht ſo leichten wechſel triebn / 
In Roͤcken / Waͤmbſen / Stiffeln / Hut / 
So gieng es hin / vnd wer noch gut. 


Aber eh denn man dar geſicht / 
So wird was newes auffgericht / 


Darauff 


Euch Chrifius angezogen hat. 
5 a 5) ij 


) 2 10 * 0 
En To 4 \ 
2: Bach >, 53 

Darauff ſo falln ſie in gemein / 
Wie ſollen ſie dann vermuͤglich ſein? 
Vnd weil die Kinder Iſrael / 
Mann / Weiber / Jungfrawn vnd Geſell 
Sich der verfluchten Hoffart fleiſſn / 
Gehn ſchwentzen / vñ fuͤr ſchmincke gleiſſn 


Bi. 4 or antragn / 


o wird fie Gott (das mag ich ſagn) 
Mit peſtilentz darnieder ſchlagnl / 
Oder den Tuͤrcken laſſen plagn. 

Oder wird jhre Marterſchaubn / 
Gezogne Borten / Flitterhaubn / 

Can in der Schul der Juͤden gehn / 
Das ſie darnach kein Teutſch verſtehn. 

Darumb thut bus in allem Stand 
Ihr lieben Leut im Teutſchenland / 
Auff das ſhr nicht an ewer Haab 
Durch vörig Hoffart nemet ab / 

Noch von den Herrn mit Peſt vñ Schwerd 
Erſchrecklich weggenommen werd. 

Sondern bekleidet nach gebuͤr 
Den Lazarum fuͤr ewer Thuͤr / 

Vnd ſchmuͤcket euch in dieſer Zelt 
Im Hertzen mit dem Hochzell kleid / 
Das in der Tauff nach Gottes Rath 


Auff 


teſat 


% 


\ 


Ko 


Watt. 2. 


1 


5 Die lauter 1 
5. Cor 4. Auff das jhr dann nur rechte fein 
Matt. ß. Moͤgt innerlich gezieret ſein / \ 
u Wann Gottes Sohn nach allen Sachn 
Wird in dem Himmel Hochzeit machn. 
Die . Gebuͤr eines Krieges⸗ 
mans / als nemlich das er kein groß 
gi u Paͤncket halten ſol. 
Du Kriegsman halt auch kein Pancket 
Das vber dein Vermuͤgen ſtehtl / 
Verſteh / ein ſolches offt zuthun / 
Darvon zu haben groſſen Ruhm. 
Deitel Thorheit lieber Matz / 
Laß ja eim andern dieſen Platz 
Im Gaſtbot / der es beſſer hark 
Als du / vnd halt das dein zu rath. 
Es hat ja zwar gut Leut zu lan 
Sein maß / ond kan gar wenig ſchadn / 
Wans ſelten / vnd in ehren pflicht / 
Vnd nicht in pbermaß geſchicht. 
Aber das man (wie Bruder Toll) 
All Monden Kirchmeß halten woll / 
Vnd jmmerdar im Sauſe lebn / 
Das kan geringen Frommen gen. 
Darumb nicht leucht ein Sraßgelach 
Den leucht gewognen Bruͤdern mach / 
Die dawol huͤlffen ohn beſchwern 
Bib ſonſt ein gantzes Land verzehrn. 
. Son dern 


Warheit. 107 
Sondern betracht / was vnperzagt 


Ovidius der Heide ſagt / 

Der alſo im Latein gedicht - Donec eri 
Die wolgeſatzten Worte ſpricht: feier mul. 
Dieweil du Gelt genugſam haft, 5 BR 
Viel gute Brüder bittſt zu gaſt / ai 
Vnd einem jden theileſt mit 8 
Warumber dich nur frewdig bit: 


So wirſtu vmb dich ohne Ziel 

Der Tellerlecker haben viel / 

Die deine Thaten vnd Geberdn 

Gewaltiglich erheben werdn. 

Daneben auch von Bier vnd Wein 

Darauff ein Dug zutrincken fein / 

Vnd weil ſie nur genieſſen dein / 

Dein hochgeſchworne Brüder fein, 
Mann aber du nach ſolchem prangn / 

Wirſt nach dem Bettelſtabe langn / 

Vnd deine Guͤter han verzehrt? 

(Wie es dann nicht die lenge wehrt.) * 
So werden ſie mit vielem Lachn / 4 

Sich allgemaehſam von dir machn / 

Dich vber Achſel ſchawen an / 

Vnd wie ein ledig Scheun verlan. 
Siß / alſo geths / wann einer nicht 

Mit Flels zu feiner Nahrung ſicht. 


Jed. 6. 


102 Die lauten 
Noch mit bedacht in aller ſtilk 
Das ſein zu rathe halten wi. 
Die 5s. Application, darinnen an⸗ 
gezeigt wirdt / das man das ſeine 
zu raht halten ſol. * 
Das iſt / du Chriſt / verhalt dich frumb / 


Sedenck an den Dvidium / 
Vnd nim dein Nahrung wol in acht / 


Dieweil du biſt bey Brotes macht / 
Vnd wart nicht mit der Sparſamkeit 
Vis all Subſtantz darnieder leid. 
Dann wer nit Brot bey Brot erwirbt / 
Ober gleich reich iſt / doch verdirbt / 
Vnd mus zu letzt 5 89 
Dem Armut ſich gefangen gebn. 
Darumb du Chriſt verſchluck dich nicht 
Das Maul nach deiner Taſchen richt / 
Vnd bring nieht weg in einem Tag / 
Da man ein Woch mit reichen mag. 
Sondern nach eines Wirts geſtalt / 
In deinem Haus die Malzeit ſpalt / 
Vnd nach des HErren Chriſti Lahr⸗ 
Die vbrig Brocken wol verwar. 
Non minor est virtus, quam quærere parta tueri. 
Dann es ſehr nötig alle friſt / 
Vnd wol ſo ſchwer vnd loblich iſt / > u“ 


Habhafftig Gut erhalten wol / 
Als das / ſo man noeh werben ſoll. TR 
Derwegen vnter deinen Dach 
Nicht viel Collationes mach ᷣ / 
(Ich mein zu fretzen naſſe Thorn 
Dann ſolches iſt doch gar verlorn. Nota. 
Bitt / wiltu bitten / auff ein Zeit 2 
In dein Behauſung Arme Leut / 
Die ſolches dir mie groſſem Pran 
Allhie nicht konnen wieder ann. L. 
So wirſtus haben Ehr vnd fromn / 
Wann Chriſtus wird von oben komn / 
Vnd ſolches mit der Himmels Zier 
In Ewigkeit vergelten dir. 
Derhalben dich Gottfuͤrchtig nehr / 
Fein meſſig wie ein Weiſer Zehr / 
Dnd ſey nicht ein vergeßner Praſſr / 
Der feine Hutter macht zu Waſſr / 
Vnd auff die letzt mit bloſſen hackn. 
Mus mager arme Ritterbackckn. 
Doch wiſt ihr leben Chriſten frey / onrelies 
Daß das nicht meine Meinung ſey / 
Daß jhr mit ewrem Bier vnd Wein N 
Solt lauſige Schmarutzer ſein x 
Vnd jederman mit Ehr vnd Noth 
Verſagen ewer liebes Brode, 
* HO liij Da 


Not. 


| + | Dit lauter | 
Beſchreibung eines kargen Fil ⸗ 


tzes / wenn er Gaͤſte mercket. 

Wie mancher thut der ſich verfreucht/ 
Wenn er ein wenig Gaͤſte reucht / 
Leſt ſagen / er ſey nicht zu Haus / 
Vnd guckt darnach zum Fenſter naus. 
i 0 
Mit jhm die Haͤnd an Tiſch zu waſchn / 
Vnd zu genieſſen feine Speis 


So tzut ers gar gezwungner Weis. 


Ach wie er murrt / darff nichts ſagn / 
Tuhts heimlich feinem Weibe klagn / 
Spuͤtzt auff die Erd / ſicht immer ſaur / 
Vnd gnackt viel erger als ein Baur. 

Vnd ob er ſich gleich ſtellet friſch / 


Als feher gern die Geſt am Tiſch / 


So deneft er doch (als Gott wol ſpuͤrt) 

Hat euch der Teuffel hergefuͤhrt. 
Vnangeſehn / das der Fantaſt 

Sonſt ſelber gerne geht zu gaſt / 


Vnd koͤmpt gar leicht daher getrettn / 7 ü 


Gebeten vnd auch vngebeten. 


Diaer ſich dann mit allem Fleis 


Gar wirtlich zu erzeigen weis 
Kan N — da mangelt was / 
Heiſt flugs aufftragen jens vnd das 


* 


Warheit. 109 
Vnd red vmbs Kraut wo man nicht gibt 
Was jhm an Tranckſond Speis gebricht. 
Aber in ſeinem eignen Haus 
Filtzt vnd ſchmarutzet vberaus / 
Gibt zitterlich / bitt Niemands ein / 
Vnd iſt viel herter als ein Stein. 

Koͤmpt jemand wann er Malzeit helt 
Er ſich gar vngeberdig ſtellt / \ 
Ser ſchrickt / ynd leſt Fiſch vnd Hun 
Als bald pom Tiſch beſeite thun. 

Vnd ſetzt nach auffgemachter Thür 
Dem Gaſt ein mager Zugmuß für, 
Vnd ſpricht / er fen zu lang geweſt / 

(Pfui dich du garſtig Huͤnerneſt.) 

ö Vorige Correction. 

Sin ſolch Filſſung zubetreibn / 

Beſihl ich nicht in meinem Schreibn / 
Sondern ich hab (wle ich auch mus) 
Allein geſtrafft den Vberflus. 

Def mancher offt in Tranck vñ Speis / 
Don Sprerfoͤrdrung leichter Weis 
Mit vielen Brüdern bös vnd gut 
Zu ſelm verderb betreiben thut. 

Ein Chriſt ſoll koſtfrey fein. 

Sonſt ſag ich ſol ein jeder Chriſt 
Der auffgerichtes. Jerzens iſt / ö 

| Zr. Mit 


106 Die lauter 
Mit ſeinem Brod in allen Sachn 
Dey arm vnd reich zum freund ſich machn 
Auff das er wegen der Geberdp / 
Von jederman erkennet werd / 
Vnd wie ein newgeborner from 
Hin guten Nahmen vberkom. . 
Ein Koſtfreyer wird gelobet. 
Wie dann gewis ein ſolcher Held / 
Der ſich von Hertzen freundlich ſtellt / 
Wann gute Leut Knecht oder Herrn 
Syn. In fein gering Behauſſung kehrn / 
Vub jhnen bald ſein Brodt vnd Bier 
Mit allem Willen rege fuͤ r 
Auch vber Nacht aus friſchem Muth 
Behelt / wo es von Noͤthen thut: 
Nicht anders als der Morgen ſtern 
Von vielen Leuten nah vnd fern 
Wird hochgelobt zu aller Zeit / 
Auch wann er in der Gruben leit. 
Ein Lauſer wird veracht. 
Rota. Ein Lauſer vnd Schmarutzer abr / 
Der kein mal hat gedroſchnen Habr / 
Noch etwa Bier / Fleiſch oder Kuchn / 
Wann jhn gerechte Leut beſuchn / 
Der wird bered / geſpott / verlacht / 
Vnd wie ein lauſig Hund geacht / ae 


Warheit. a w 
Darzu an allem Ort genidn ᷣ dd 
Vnd wie ein rotzig Pfert gemin. 
Vermahnung an die Feder. 
Der du der Feder biſt verwandt / 
Vermeid ja des Schmarutzers Schand / 
Vnd las dich nicht ausheimiſch ſagn / 
Wann gute Leute nach dir fragn. 
Sondern erzeig nach Pauli Lehr / 
Wie ein erleuchter Mann viel mehr 
In deinem Armen Loſament 1 
Sim ſedern Bruder vnd Student / 
Der dich in Ehr vnd Noth beſucht / 
All Reverentz vnd Glaubens Frucht / 
So wird man deinen Namen preiſn 
Dir wider alles guts beweiſn / 
Vnd ſprechen das du nach dem Geiſt Tu. 
Ein recht getrewer Menſche ſeyſt. er." 
Andie Pfarrfrawen. 
Das merckt auch ihr Paſtorlſſn. 
Laſt euch bey leibe nicht verdrieſſn / 
Wann ewer Heupter vnterweiln 
Der Feder etwas mittheiln / 8 
Vndetwa einem Ampts verwandten / 
Studenten oder Predicannnn 
(Os ſey in Doͤrffern oder Staͤden 
Mit ſpeis vnd tranck a 4 


e 


Sm, 


acht jmmerdar nur deine in. 


los. Dielanter 
Dann ſolche Koſt das wiſt gar eben / 
Wird euch allein kein Schaden geben / 
Sondern euch vnd den Kinderlein 
Gedigſauvndauch rühmlichſeinn. 
Darumb bemurt nicht dieſen biſn . 
Dann ewer Blut das wird genteſſn / 
Vnd wider ( wie jhr habt getan 
Bey Leuten Gunit vnd Foͤrdrung han. 
Ein Fhriſt ſol ſich wenn er zu ga⸗ 
ſteiſtoernüufftig halten 
Merck auch / wann du zu einer Friſt / 
Von Mann zu gaſt geladen biſt / 
Der dir vmbſonſt / ſampt andern mehr 
In ſeinem Haut hut alles S hr. 
So halt dich eingezogen fein / 
Na en Menſch idit wie ein Schwein / 
as / wann es ſůſſe Treber ſchmeckt / 
en Ruͤſſel gar ae ſtecktt = 
rzeig dich auch nicht bey dem Hau 
Als wollſtu alles Bier auſſauffn⸗ 45 
Vnd deinen Witt mit vielem plagn / 
Gleich ſelber zu dem Haus naus ſagn. 
Sondern vielmehr vernuͤnfftig tʒu / 
Ode andern Leuten auch was zu / 
Dar Laß die Wort fuͤr gros vnd klein 


"Lt 


5 Wat heit 
Lern auch hiebey in rechtes maſſn / 
Dem Wirt einmal das Haus zulaſſn / 
Vnd merck dich ſelber lleber Gaſt / 
Wann du dich ſakt beſchnabelt haft. 
Dann wer nach vnverſchempter liſt / 
Im Gaſtbot vngeneuſsig iſt / 
Vnd gerne ſitzt dem Wirt zu Schadn / 
Der wird ſo bald nicht mehr geladn. 
dNan ſol nicht in frembde Gelack 
e eee 

Darnach nim auch die Regel auf / o 
Nicht anders wo zu Leuten lauff / a 
Dahin man weder fruͤ noch fpaf 
Zu kommen / dich gebeten hat. 

Auff das man dich nicht in der Zunfft 
Schelt einen Groben vnvernunfft / 
Noch der Geſtalt willkommen heis / 

Das dir der Senff die Augen keis. 
Als mancher thut / wann er all ſatt 
Die dicke Nas begoſſen hat / ö 

So laufft er noch zu Leuten ein / 
Vnd wil daſelben ſtocken fein. 

An welchem Ort es offt gelingt / i 
Das er ein ſtarcke Pill verſchlingt / 
Oder eim andern thut verdrus / 

Das er daruͤber lauffen mus. 


Welche 


un 


8 Die lanter 
Wielchs ſonſt in allem wol verblieb / 
Wann er die Narrheit nicht betrieb / 
Darumb las das hauſieren nach / 
So koͤmpſtu nicht in vngemach. 7 
Ein Chriſt e im Gelack red⸗ 
ch halten. Ray 
Du Chriſt ſolſt auch in sSöhrenfelhn 
Dich bey den Leuten fröͤlich ſtelln / 
Die neben dir bey Bier vnd Wein 
In einer Zech beynander ſein. 
Darzu das dein gantz offenbar / 
Was du vertruncken / legen dar / 
Vnd nicht vergebens deinen Mund 
Srfuͤllen wie ein lauſig Hund. a 
x. B. Als mancher thut / der tapffer ſingt / 
Dieweil er bey den Bruͤdern ſchlingt 
Vnd geuſt mit groſſen Worten fein 
Nur tapffer in die Gurgel ein. 
Wenn man aber die ort beſicht / 
So geht er aus gleich wie ein Liecht / 
Das Niemand weis wo dieſer Sprecht 
Iſt blieben von dem groſſen Becht. 
Sy man ſolt einem ſolchen Troppn 
Die Nas vnd Goſchen wol zuklopan 
Das er nicht nach verbrachtem ſauffn 
Mehr mit der Zalung Miche, 
Bi an 


u Warheit . 
Man ſol ſich auff Hochzeiten mit 
Geſchenck redlich galten. 


Item / wann dich nach Landes ſitt 
Ein guter Mann zur Hochzeit bitt / 
Vnd du mit einem friſchen Sinn 
Ihm zugefallen gehſt dahin. 
So halt dich redlich im Geſchenck / 
Das man dein allzeit wolgedenck / 
Vnd nicht von dir ſag vberlaut / 
Du ſeiſt ein Lauſer in der Haut. 
Als manch Geſell von leichtem Mul 
Bisweilen in der Hochzeit thut / 
Der einen Schreckenberger ehrt / 
Vnd hat ein Thaler wol verzehrt. 
Dl nein du Chriſt / thu ſolches nicht / 
Sondern verhalt dich auffgericht / 
Vnd wis / das man zu allen Maln 
Mus Ehr mit Reverentz bezahln. 
Fuͤrwar was man zu ehren ſpart / 
kr einem “ gewis verwart / 
der koͤmpt ſonſt durch mancherley 
Des HErren Straff / zu vngedey. 7 


Man ſol nicht bey allen Gaſibot 
| erſcheinen. | 
' Nach 


ns Die lauter 
Nach dem dann fetzt die kuͤckiſche Welt 


Miäit Vntrew hinderm Berge helt / 
Vnd ſhres Hertzens Bitterkeit 


Spart biß auff gut Gelegenheit. 
Darzu kein Menſch recht wiſſen kan 
Wer jhm von Hertzen gutes gan / 
Vnangeſehn / das mancher ſcheint / 
Als wer er ein getrewer Freund. 

Als rath ich ſedem / Jung vnd Alt / 
Das er ſich fleiſs ig jnnen halt / 
Vnd nicht an allem Ort erſchein / 


„Wo er wol wird geladen ein. 


Dann es kan kommen / das man jhm 

Mit einer ſuͤſſen Judas Stimm / 

Allda von Sachen in der Still 

Sin heimlich Wort ablocken will / 

Oder beim Trunck mit vielem plagn / 

In bringen etwas zuzuſagn / 

Oder jhm vnter andern Ding’ / 

Sin Spaniſch Suͤpplein bey zu bringn / 
Oder ja ſonſt mit harten Schlegn ; 
Im eine Sreundfchafftanzulean/ 


erer ſich bey dem Braten fett. 


. 


Zu jhnen nicht verſehen hett. 

Wie Abſolon bey Abend ſpat 

An ſeinem Bruder Ammon that / a 
nd 


Be | 
„Vnd jener Konig zu Parig e fr 
Der Hochzeit leute bitten ließ 19 55 
Vnd ſie am andern Tag darnach 2 
Durch feine Knecht / wie Hund erſtach. | 
Vermanung ſich wol von⸗ 
zuſehen. 
Diarumb weil man fuͤr Jude Kuß 
Sich allenthalb beſorgen muß / 
Vnd niemand weiß / zu wem er wol 
Sich reiner Trew verſeten ſolll. 
Darzu die Menſchen gros vnd klein 
Vergeſſen / grob vnd gifftig ſein / 
Pen ee N 
Des Teuffels / an die Frommen ſetzn. 
Ja was ſie lang Zeit han gerragn / 
In voller Weiß er ſt von ſich ſagn / 
nd offenbarn von Hertzen Grund / 
Was ſie wol manchem haben gundt / 
Als raht ich dir in dieſem Neim / 
Bleib lieber Ehr iſt ian daheim / | 
Vnd geh nicht lelcht zur Gaſtung aus ⸗⸗⸗⸗ 
Das du nit ſchimpfllich kömpſt zu ſteauß. Nong 
Mit vnverſchempten Teuffelsrabn / I 
‚Die fi gleich drau | geruͤſtet habn / 
Dir einen Spott mit Liſt vnd Luͤgn 
An Ehr vnd Coͤrper bey zufügn, 
3 Da 


1 Die lauter a 
Da man zur Hochzeit / oder zu 
Gaſttgehet / ſal man fich wol in acht nemen. 
Doch wo da etwa Ehr vnd Zeit / 
Perſon / Ampt vnd Gelegenheit 
Erfordert / das du wider Luſt 
Zur Ehr / Collati gehen muſt / 
(Wie man denn das ein Jederman 
Nicht allzeit wol verſagen kan / 
Auff das die Leut in gleichem Fall / 
Das auch nicht thun ein ander mal)! 
So be nach geſtalt 
Der Weiſen / dich fein nuͤchtern halt / 
Vnd nim ſtillſchweigens mit bedacht 
All deine Werck vnd Wort in acht. 
95 Fuͤrnemlich las dich nicht betriegn 
Die Zung dir aus dem Hals zu liegn / 
Das jenig / was du ſtill erfahrn / 
Sim Jederman zu offenban. 
Las dir auch nicht durch hartes ſtockn / 
Ein vngeſchicktes Wort ablockn / 
Noch etwa mit geringen dingn / 
Dich bald auff einen Sſel bringn. 
Sondern lach mit / verhör / verbeiß / 
Vnd huͤte dich mit allem Fleiß / 
Das du zum erſten nicht anhebſt / 
Vnd zum Sezencke Vrſach gebſt. nn 
® ex⸗ 


= 


3 4 
B 


\ | Waren.) 1 uf 


Vermerckſtu das dich einer zwacktz 


Mit Stichelworten fein verdackt / \ 


Vnd gerne mit dem Finnen ſchmer 


Wie ein vergeſſner an dich wer. 
So geh ja in der Zeit zu Haus / 


Vnd leck nicht alle Neigen aus 


Mit loſer Purſch / die mit den Sachn / 
Den Wirt im Haus verdroſſen machn / 
Darzu viel vbrig Bier verſchlingn / 
Vnd letzlich vmb die Hefen ringn. 
So wirſtu dir viel Harm bewarn / 

Des Morgens newe Mehr erfahrn / 
Vnd andrer Thoren lachen fein / 


Die toll vnd voll geweſen ſein. 


Wirſtu denn aber ohn verhoffn 


Aus vbermuth zu hart getroffn / 
Vnd ohne Schuld mit Vnverſtand 


Von einem Knebel angerand. 


So ſags nur richtig auff vnd niedt 
Dem LKauſer in die Hadern widr / 


Dieweil er hat gefangen an. 


Vnd laß draus werden was da kan / 
Doch nicht zu jhm mit geuſten ſchlag / 
Sondern des Morgens ihn verklag / 


Vnd laß jhn eine halbe Woch 
Das Recht verwaren in dem Loch. 


Ro; Jh Die 


rn 


N. 


Dielen 


Die 14. Gebuͤr eines Krleges⸗ 


mans / als nemlich / das er ſich 
e nicht Baß, 
Dufteher Kriegsman Jun ond Alt / 
Des groſſen Balgens dich enthalt / 
Vnd ſey mit Fordern nicht zu jach / 
Das man dix wider nicht das Dach 
Mit einem kalten Eiſen flick / 
Das runder fliegen etlich Stück: 
Als manchem ſchnarcher widerfert / 
Der ſeines Bruders Blut begert / 
Vud jhn vermant zum Vberfluß / 


5 Das er ſich mit hmm ſehlagen mus. 


Eine Hadereatz befömpt ren 
gürwareln ler} Jochoermaeffi/ 


| Vunützer / ftolher il, nfreffe/ 


Der fich mit jederm hadert leieht / 
Bnd manchem eine Wachtel ſtreicht / 
Bekoͤmpt / wie ein verboſte Katz 
one auch einen dapffern Schmatz 
on einem andern / ins Viſir / 
Das Man ſpricht / nim das auch zu dir. 


Wenig ln 1 5 5 
Wund en. 5 


- I 


ee, W 
Vnd weil der leidig Vbermuty 
Itktzt bey den Kriegern wohnen thut / 

So wol bey allen Menſchen Kindn / 

Die man jetzt thut auff Erden findn / 

In dem / das ſie ſich all befleiſnn 
Einander auff dem Kopff zuſchmeiſſn / 
Vnd offt geringer Vrſach wegn 

Sich hart beſchedgen mit dem Oegn: 

Als ſag ich / ind man wenig Knabn / 

Die redlich Wunden an ſich habn / 

(Ich mein / die jhnen bey dem Herrn 

Fuͤr jhrem Feind beſchlagen wern) 

Sondern die allermeiften Narrn / 

Die haben jhre Stich vnd Schmarrn 

An Backen / Augen / Hand vnd Kopff 

Bekommen vbern vollen Kropff / 

Ja in dem Cager / auff der Gart / 
Bey Juncker Wuͤrffel vnd der Kart / 
Auff Hochzeit / Teuffen / Kirmisbrauch / 
Beym Leffel vnd dem Knobelauch / 

Da vberkoͤmpt manch gut Geſell 

Sein allergroͤſtes vngefaͤll (/ 

Vnd ſelten faͤr dem Feind im Feld / 


Wie die Erfahrung das vermeld. 

Vnd well die Kriegsleut hin vnd der 
inander ſelber thun beſchwer / . 
. Wie 


Se 


In 


* Die ſum 


Wie ſol man denn zu vnſern Fein 
Geluͤcklich widern Tuͤrcken ſireltn. 
Vermanung ſich nickt 
s F mg 1 ö 
Darumb jhr Deutſchen diß wol faſt / 
Einander vnbeſchedigt ſaſt / | 
nd ewern vnerſchrocknen Geiſt 
Wieder den Feind im Felde beweiſt / | 
Vnd nicht mit Schwechung ewer Krafft 
leder ble edle Bruͤderſchafft. ee 


Es iſt genug / das euch der Feind 


Met ſeinem Schwerde zu toͤdten meint / 
Duͤrfft euch nicht ſelber wie die Hund/ / 
Aus lauter Fuͤrwitz machen wund / 
Dadurch gebracht wird mancher man / 
Das er ſich vbel wehren kan / 

Das ſonſt wol / wenn er fertig wer / 


Koͤndt vmb ſich ſchlagen als ein Beer / g 
nd manchen Feind mit Spieß vñ Oegn 


Gar ritterlich darnider legn. 


Wo ſhr nun werdet fru vnd ſpak 


Gegorchen meinem guten Rath / 
nd wie geſchworne Bruͤder fein 
Vntereinander einig ſein. 
Als werdet ihr auff allem Theil / 1 
Kopff / Haͤnd vnd em, 


4 
4 


Vnd / wie das alte Sprichwort laut / 
Wol ſchlaffen auff geſunder Haut. 
Der Gefodderte ſoll nicht 
‘ bald folgen. 
Merck auch / wan du mit groſſem Strauß 
Von einem wirſt gefordert aus /F 

Dich mit ihm drauſſen ohn verzagn 
Sin wenig vmb den Kopff zuſchlagn / 
Soo folg nicht bald dem ſelben Thor / 
9 = Re a 
urch dich vnd jhn / im Sher ge 
Mit guter Leut chene 
Dann es koͤnde kommen / wan du bald 
Wolſt folgen mit der Fuchtel kalt / 
Das dein Geſell aus blindem Sinn 
Entweder dich oder du jhn N 
Moͤgſt treffen / das es all zuſchwer 
Auff beide Part zutragen wer. F 
Denn e e 
Sein ſelber wenig mechtig iſt / 
Vnd ix der haſt dermaſſen ſhnaubt / 
Als wer er ſeiner Sinn beraubt. g 
Darumb nicht bald zum Narren ſtreich / 
Sondern verhör / geduld / entwelch / 
Vnd wie ein kluges Gottes Kinn 
Dein eigen Boß beit vberwind. 
| J Sin 


7 


W Die 1 f n 
ne wenns bey * 
Oder in voller Weiß ki. 
Auff das dun iu Aue lac ſaug / 
Dein Coͤrper vůbeſchempk behaltſt / 
Oder den andern nicht ſo ſchlagſt / 
Das du bich aus dem Lande jagſt / ’ 
Vnd alſo koͤmpſt in Schad vnd Scha / 
Durch deinen raſchn Widerſtand. 
Ein Nothwehr mag man thun. 
Doch wo dich einer heßlich ſchmecht / 
Mit Blanckemmeſſer auff dich Be 4 
Vnd thut wie er im Zorne toll 4 
Dich freſſen vnd zerrelſſen woll / 
So ſetz ſhm defftig wider zu / A 
EN gegen ihm beſchůtzen chu / 
Vnd ſchard das du mit ſtarckem Ge/ Pi 
Im Widerſtand der erſte ſeyſt. | 
Dann Gott vnd die Furifin ſchrelbn / | 
Sa an a art mit hart vertreibn 
Vnd vnrecht Gwalt von keinem Mann 
Erdulden / wo mans beſſern kan. Er 
Die J4.Appliescion,datinnen an⸗ 
gekeigt / das ein Chrift den andern aus fürwis 5 
a nicht ſol zu rechte treiben. N 
Das iſt / du frommer Gottesknecht / 
Sch . 


i Warheit. M 
Aus lauter Boßheit mit den Dinggg 
Sein ſawren Schweis an dich zu bringn - 
Auff das wenn du ein andern ſagſt / 
Nicht ſelber einen bloſſen ſchlagſt/ 
In dem / das du Gewalt betreibſt 
Vnd ohne Noth nach rechte ſchreibſt. 
Denn wer ein andern jagen wil/ a 
Mus warlich auch nicht ſitzen ſtill / 
Sondern mit allerley Gefahr 
Der Widerſtehung nehmen war / 
Vnd fuͤrchten / das der Re 
(Dieweils ihm gilt) fein Fauſt gebrauch. 
. lad deinen Nechſten nicht / 
Aus argen Tuͤcken für Gericht / 
Auff das du nicht mit ſolchem lan 
Dir mdgſt zum allermeiſten ſchadn / 
Vnd vberkommen deinen Lohn / | 
Ein welcken Beutel / Spott vnd Hohn, 
Man ſol ſich nicht bereden laſſen 
3 eine 5 on en A 7 
Ja wenn dir gleich im Recht zuſchwebn no 
Von jemand wird Anleitung gebn / 
Vnd ſprech / das du mit gutem Fun 
Vermoͤchteſt durch die rechte klug 
Dis Gut verkaufft / von alters her 
Widrumb ber ommen ohn beſchwer / 
Wi Jr Wenn 


Meta 


= ng: 


cn Dielauter 
Wenn du nur als ein guter Mann 


WMolſt etlich Heller ſetzen dan 
So rath ich dir / laß ſolches fahrn / 
Thue deiner guten Nahrung ſparn / 
Vnd dir mit deiner alten Sach 
Nicht newen gram im Hertzen mach / 
Dieweil du ſonſt mit deiner Laſt | 
Des Hauſes gnug zuſchaffen haſt. 
Vunb geringe ding fol man ſich nit 
ans Reche bringen laſn. 
So wol wenn dich an rechtes Grund / 


Woll fuͤhren ein verſchmitzter Hund / a 


Vmb et was das geringes fert 
Vnd nichts beſonders auff ſich hett / 

Als vmb ein Schweinſtall oder Pferd / 
Vnd was dergleſchen wenig werd / 

So a nicht vmb das klein 

Mit dieſem ſchlimmen Lauſer ein / 
Sondern laß nur in dem Aprillnn 
Der Hadermetzen jhren willn / 


EX. Ei rn er 


er Jederman ins Hergeficht. 8 
Das du nicht darffſt mit widerſprechn 
Dein Nahrung vnd Gehirn zubrechn / 
Moch mit beſchwer die aͤrtzte nehrn / 
Die armer deute Schweis verzehrn. 25 E 


u 


Vnd ihre Krancken ſo currn 0. 
Das ſie allſhr Sub ſtantz verlien. Na 
Dann es iſt beſſer was vermeidn / Mech in 


Vnd etwa kleinen Schaden leidn / 

Als hoch geplagt mis Hundesftezn / 
Imgewiſſen N Rechte liegn / 

Weser hehe Halo 
Bald rechte wol / bald vbel eröft/ 

Vnd leicht mit einer krummen Hand 
Kan werden auff die ſeid gewand. 
Das Recht hat ein wachſen Naſe. 
Recht hat von Wachs einen warmen fiiet 
Den kan man beugen wie man wil / 
Vnd hengt zum meiſten nach der ſeit 
Wo Sllber / Sunſt vnd Wuülpret leit 
Wer das vermag den lechelts an / 

Wer das nicht hat mus inden ſtan. 


Erhalten, Rec‘ bringt kaum 
Vn 


Vndobes manchem gleich gelingt 
Das er die Wiberg ge 
Vnd dur die Brtelwolgeſtellt / 
In ſeiner Sachen recht behellt. 

Alls doch an dieſem langen Tant 

Gar felten einer krigt den Kranz⸗ 7 


4 


“ eee e e ER 
, Vnd ſeine Sach zum Ende trieb. 
Sondern die meiſten werden matt / 

Verdroſſen vnd des dinges ſatt / 

i Gehn fur der roten Thuͤr fuͤrůͤbr / 

Verarmen oder ſterden bruͤbr. a 
So tregt doch nicht der Sachen Standt 
So vil / als er drauff gewandt / a 
An Sorgen vnd Berſeumnts ſchwer / 
Sampt den Geſchencken hin vnd her / 
Die er wie Salb hat muͤſſen brauchn / 
Br Recht ins rechte Loch zu rauchen. 
Beſchrelbung / wie einem zumu 

the iſt / der zu rechte ſchwebet. 

Ein jeder der im Rechte ſchwebt / 
Sich ſelber nur zur helffte lebt 7/7 
Vnd iſt (da mans wil recht betrachten? 
Nur wie ein halber Menſch zu achtn. 

Denn er kan ſeines Amptes pflicht 
Mit rechtem Ernſt verbringen nieht / 
Noch in dem Feld / Hauß oder Gartn / 
Das ſein mit aller luſt gewaren. 

Sondern es iſt ihm alles widr / 
Geht in gedancken auff vnd nid / 
Redt mit ſich ſelbſt beſonderlich / 
Schlefft wenig vnd ift wunderlich. Du 


es 


5 Warßelt. 725 
Desgleichen ſchwint jm auch dz Fleiſch 
Wird leichte ſatt / acht keiner Speiß ⸗/ 
Erghelt ſich nur vom bloſſen Tranck/ 
Vnd wird die leng am Beutel kranck. 
Vnd woer nicht ( welchs wol das beſt) 
Bezeit den Handel fallen leſt / K 
So wird er graw vnd vngeſtalt / 
Friſt ſich zu Tod / vnd ſtirbet bald. 
Darumb ſo huͤt ſich fuͤr dem Recht 
Bin jeder weiſer Herr vnd Knecht / 
Als vieles jm nur jeder Friſt 
An ſeinem Orden muͤglich iſt. 
Denn es hat manchem guten Mann 
An ſeinem Brod gros Dampff gethan / 
Vnd jm den Bart alſo beſpunn ,, 
Dias ers ſein Lebtag nicht verwundn. 
Ein Khriſt mag die Oberkeit 
erſuchen. . 
DODioch wo dich ein vergeſſner Mann 
Mold vmb dein Nahrung ſprechen an / 
Vnd dir aus Geltz / Neid oder Haß 
Gar vnverſchempt entwenden was / 
Oder dich ſonſt ohn alle Schuld / 
An deinen Ehren ſchelten wolt / 
Oer die delnen / gleich mit lan 
Ju boͤſer That perdechtig machn / S0 


ne Diele . ! 
Soggeh behertzt bald in der Zet 
e Oberkeit / 

Vnd bite / das fie mit weiſem Sinn 


Dich woll beſchuͤtzen gegen jhm / 


Damit er dir auff ſolche Weiß | 

Nicht mehr der lamen Poſſen reiß |. 

Sondern hinfort nach aller maß 

Dich allenthalb zu frieden laß. 

Thut das die Herrſchafft (als ſte ſol) 

So bdanck dich jhrer Huͤlffe wol / 

Mit Zalung ahr Gerichts Gebuͤr / 

Vnd kom nicht offt fuͤr jhre Thuͤr. 
Man ſol nicht fehden. 

Wo aber dir kein Huͤlff geſcheh / 
Der Scheic man durch die Hinze ſeh 
Vnd deine Part mit ihrem Schmer / 
Dis für Gericht zu mechtig wer. 

So vbergib ſampt aller Rach N 
Diem allerliebſten Gott die Sach / 

Vnd ſey ja nit mit Schwert noch Brand 
Sin ſchlimmer Fehder in dem Land / 
Auf das du nicht mit groſſer Schand 
Dem Hencker fallſt in ſeine Hand / . 
Vnd in der heiſſen Sewersflam 

Cebrnſt haben patlentiam. 

Dann wer das Schwert aus Frevel nimpt 
Ohn Leibes Straff nicht vberkoͤmpt / 


Als Gott in ſeinen Worten krewt /  DMattze, 
Vnd die Erfahrung teglich zeugt. 5 
Darumb verhdꝛ / ſey blind vnd ſtum / Pfal 8. 
Befihls dem Herrn / verhalt dich from Prov. a0. 

Hab nur gedult / leid / ſchweig / verbeis / Pſal. 30, 

Wart auff das End / vnd bet mit Fleis Jacob. . 
Was gilts / Gott wird den loſen Mann Pfalz. 
Der dir Spott vnd Gewalt gethan ͥ à/ 

Dermaſſen ſtraffen / das du dich 
Darob wirſt wundern ewiglich. 
Nobile vincendi genus eftpatientia,pincit, 
Qui patitun ſi v vincere, diſce pati. 
Kein beſſer Art zu vberwindn 
Kan man in dieſer Welt erfindn / 
Als das man eigne Rach vermeid / 
Schmach vnd Gewalt geduͤltig leid / Spr . 2. 

Auff heiliger Leut Exempel ſchaw / a Po 

Von Hertzen ſeufftze / Gott vertramy/ 

Vnd alle Plagen diefer Hell 1 
Auff Chriſti letzt Gerichte feel. a 
| 1 Pa en 2 
An ſeinen Feinden Rach erlebn / Beal e 
Vnd ſchawen wie ſie in die oSꝛdn / Pfalz 
Fein nach einander fahren werdn / 

Oder ſa ſonſt / wie gifftig Schlangn 
Gros Elend / Spott vnd Hohn Plan 

an. 


Nota. 


Man ſol verzeihen / 
Wenn aber ſich dein Feind bekert / 
Sein Fall erkent / Genad begert / 
Vud ſpricht / das es jhn ſehr gerew / 


Das er dir vnrecht worden fe / 


Vnd woll hinfort bey ſeinem Len 
Dith ſolcher Vnluſt vberhebn / 
Als war jm Sott in ſeine Ruh 

Nach dieſem Elend helffen thu. 


Als ſoltu wie ein ſanffter Mann 
Alln widerwillen fallen lan / 
Vnd ihm nach aller Chriſten ſittn 


Vergeben / vnd auch für jhn bittn / 
Das jm Gott aller Gnaden voll / 
Das jenig all verzeihen woll / 

Mas er an dir aus vnbedacht / 2 * 
Mit Werck vnd Worten hat verbracht. 
Damit der Herr in gleichem Fall 

Dir wider deine Maͤngel all 
Verzelh / ond nicht verzeichne fein / 
Wenn du wollſt vnbarmhertzig fein. 


BE: Bitter dit aber nichtes ab / 


Vnd bleibet ein verſtockter Rab / 
Die ohn verſuͤhnung geht dahin / 
So las jhn gehn / vnd meide jhn. 


Er wird ſein Lohn ( wie ſtzt vernomn) 


Ju ſeiner Zeit wol vberkomn / 


TER en 
Doß Gott ein rechter Ri 


Die 50. Gebuͤr eines Krieges, 
mans als nemlich / daß er feinen Geſellen 
nicht ſch mehen / noch Heimligken eroͤffuen ol. 
Du Kriezsman merck auch dieſe Lehe / 
Red niemands wider feine Ehr / N 
Ino laß ein jedern vngeſchmecht / N. B. 
Seiſt nüchtern oder was bezecht. (ſingt / . 
Denn aus der Schmach / der S Sprach 
Goar offt groß Hertzeleid entſpringt / 5 
ud macht / daß mancher wird entleibt / . 
Wenn er die ſachen vbrig treibt. 
Zu dieſem / wie ein Ritter klar / 
Vetrawie ding nicht offenbar / 8 
Sondern im Hertzen feſt verſchweyn / 
Bau ß ines Manns Berraͤhter ſey. 
uff daß man dein Semüterkenn / 
Dich ein getrewen Bruder nenn / 
Vnd dir widrumb eee “ 
An allem Ort vergelte d 7 


Die 35. Application darin alt N 


eee daß ein Chriſt den andern Ric 
eee 7 aa ding er⸗ 
dur . 


77 


130 Oie lauter 
i Das iſt / du Chriſt ſolt keinem Mann 
Mit Laͤſterworten greifen an /c 
Von hinden / noch ins Angeſicht / 
Gott geb es ſey war oder nicht. 
Dan wie du wilt / daß man dich nicht 
Nnſchuͤldig oder ſchuͤldig richt / 
Sondern daß man dich retten thu / 
Man Vnd dein Gebrechen decken zu: 
. Alſo ſoltu besgleichen auß 
Eim andern thun / nach Chriſten Brauch 
(Wofern du nicht die ſchwere Laſt 
Eins trewen Ritters auff dir haſt. 


Der offtmals wider ſeinen Willn / 
SGewalt vnd Vber muth zu ſtilln / 
Muß ſtraffen mit dem Raͤchts Gebiß 
All Vbelthat vnd Ergernis. 
Sonſt ſag ich / auſſer dieſem Ampt / 
Laß deinen Nechſten vnverdampt / 
Vnd red / als ein Mann Ehrenveſt / 
Von einem ſederman das beſt. 
Dan welcher alles fein behend 
yr. 9. (Was ziemlich iſt) zum beſten wend / 
pndjichbefleiffeeböfeSahn 
Durch Suͤhne wider gut zu machn. 
Der iſt mit ſeinem ſanfften Wort 
Bey weiſen Leuten wolgehort / 


\ Srwa bey guten Leuten biſt / ee 5 985 


En 


. Ser ln hu pie er” 


Nan ſol feinen Freund nit ble 
zur banck hawen. 
Darumb / wan du zu einer friſt 


Da deines Freundes wird gedacht / 1 — 


Als hab ers nit gar gut gemacht. 


n — 


So ſoltu nicht bey Mann vnd Fra 
Ihn belffen 10 der 2 ee 


8 


Hr 3 N ie 25 


. 


du feine aruinne L Aub 
Bey maͤnniglichen werd bek ank. 
Iſt aber etwas an den dinan / 
So hilff ihn nicht an Galgen wu 
Sondern N mit einer Vier / 
Als viel dir müglich / jyn vertrit. * 
0 Vnd hi ine dieſer Sünder from / 5 
Diemeltöjht leid iſt / Gnad be kom / | 
gi des Richters Acht 
ae Dignität gebracht. 
I aber ſein Fall 7 1 
ie alſo / daß er ſeinen Kopff 
Ver fallen / vnd hats gern, ee 
So ſchweig / vnd gib ein Seufſtzen; ran. 
Ar of nit alles / was man 


{ Art 855 u zu! ‚eut nk 
Budde denfelb 0 
Was ſie bereden uber 9 1 
Vnter der edlen Roſen fr 
Daß dir mit nichten kl? 
Ein ſolches bald ins Land zu fuͤhrn / 
Vnd aus dem Rath zu cheaten was * 
Wie ein verlechtzet Butkerfaß. 


; ondern du folk dich fi om erzelgn / 5 
Sache fon chweign / 8 
n 


Vnd machen / daß man anderweiet 
Dich ferner an dem Tiſche leid. 
Dan wer das Maul nit halten kan / 

Dem werden gute Leute gram / 
Ibn auch biß weilen hart beſcheidn / 
Vnd auff die letzt wie Judam mein. 
Oerwegen thu mein Chriſt gemach / * 
Sag nit bald / was du höreſt / nach ͥ G / 
Dae behaltſt / a 
Vnd nicht durch deine Klapper fallſte. 
Auff Hoͤren Sagen ſol man 
nicht fuſſen. 5 
Fuͤrnemblich / wann dir deinet wegn 
Am Handel wenig iſt gelegn / . 
Du auch die Ding mit jhten Sachn 
Nicht wol getraweſt war zu machn / 
So ſchweig nur ſtill / vnnd laß die Wort 
Von einem andern kommen fort / 
Der nichts zu ſchaffen / oder ſonſt 
Micht gerne hat der Leute Gunſt. 
Denn auff ein bloſſes Hören Sagn / 
Iſt gar gefährlich nachzuſagn / 
Dieweil die vnbeſtaͤndig Welt ⸗ 
Wenn Kappens gilt / zu rücke falt / 
Vnd ohne Scheu verlaugnen thar / 
Was ſie geplaudert offenbar.. 
de du BE Daber 


. Die later 
Daher dann mancher guter Mann / 
Der ſſe nicht vberzeugen kan // 
Muß in der Suppen ſtecken bleibn / 
Vnd ſich gleich lan zu Winckel treibn. 
Dieäerhalben halt zu aller Stund 
Fein eingezogen deinen Mund / 
Vnd e ee, du vernomn / 
Daß du nicht moͤchſt zu thun bekomn 
ö Mitt Leuten / die des Waͤchters Gifft 
en, An jhren guten Nahmen trifft 
Sondern beſchick dein eigen Land / 
Laß frembden Acker vngewandt / N 
Vnd machs fuͤr deiner Thuͤr allein 
Mit einem ſcharffen Beſem rein. \ 
So wirſtu fein geruͤhlich ſchlaffn / 
Nichts haben fuͤr Gericht zu ſchaffn / 
Noch ſorgen / daß man mit Verdreiß 
Dich ſtraff / vnd in den Thurn verſchließ. 
Man ſol auch nicht alles ſagen / 
was man geſehen hat. 
Ja wan du gleich was haͤtſt geſehn / 
Daß es warhafftig wer geſchehn / 
Vnd dir doch weder geb noch nem / 
Noch andern groß zu ſchaden ken. 
So ſoltu doch des Nechſten ſparn / 
Im helffen fein Gerůcht bewarn / Q . 
SUR MR nd 


— 


8 „ 
Vnnd jhn nicht bald mit deinem Wim ) 
An allen Orten machen faul. 
Sondern ihm heimlich ſprechen u 
Daß er daſſelbig nimmer thu / Von 
Damit er nicht ſein Engel klar re 
Durch einen andern offenbar: e 
So wol als du auch möchſt begern / Was 
Wann dir dein Bein entglitten wern / 


Vndetwas ſchlim̃es hettſt verbracht / 
Daß man dich nit bald ruͤchtig macht. 
Man ſol nicht Heimligkeit 
offenbarn. . 


Deßgleichen / was dir iſt vertrawt / Syr. 27. 
Soltu bey leib nicht machen laut / ET 
Sondern bey dir behalten feſt / 
Biß dich der HErr abfordern laͤſt. 
Dann wer auß hoch verboſter Art 
Vertralvte Sachen offenbart / 1 
Vnd auß geſehwinder Bitterkeie 
Entdeckt des Freundes Heimligkeit: 
Der iſt fuͤrwar nicht ehrenreich / 
Sondern dem boͤſen Feinde gleich / 
Sin rechter Judas / welchen man 
Daune e 9 
ann erhat als ein Bub gethan / 97 23 93 
Ze ** u -trunge clan, 


ne Dielauter 
Derwe ſchweig ja / weiſtu was / 
ah ß man Bi im Hertzen haß / 
Noch dir widrumb mit reichem Maß 
4 ar 
Heis. Dieweil du als ein Suͤnder a ich 
i — Bir offt Mi ala in dem Strauch / 
un Sa Vnd haf aſt begangen manche Schand / 
42 Wie deinem Lan osman iſt bekande. 
a = Wirſtu nu etwa ſagen frey / 1 
* ee Ur ARE 
is er wol mit deinem Wiſſn 
= Fire Pofenpab gap: | 
Fei So wird er 2 
= * Auch deine Stuͤcke ſagen wiedr / 
. Die du bey Tag vnd finſter Nacht 
Haſt offtmals hie vnd da verbracht. 
eee 
| Ehr deinen Freund / ſo ehrt er dich / 
. Wonicht/ ſo krigſtu auch ein Skich / 
Ber wird dich ſchmertzen ſtettiglich. 
Wer . ee wil ⸗ M 
N en, 
In Summa Werwilgreunde han 
. „ 8 
verach och vnehrt 


Warheit. we 
Dan wie der Rauch die Bien vertreibt / 
Daß ſie nicht auff dem Honig bleibt / 
Alſo die Schmach den Freund verjagt / 
Daß er im Hertzen gar verzagt / 
Hinfort zu trawen jenem Hund / 
S un 
Sprach der ſpricht: Man kan bißweiln * 
Im Zorn geſchlagne Wunden heilny / . 2% 
Vnd ſie verſöhnen mit der zeit / | 
Wann man einander nicht vermeid: 
Aber wer ſeinen Freund veracht / 
Verlaͤumdet vnd verdaͤchtig macht / 
Vnd ſein Gebrechen auffendeckt / 
Sampt allem / was nur in ihm ſteckt / 
Der hat den Glauben gar verlorn / 
Alls einer / der vnrecht geſchworn / 
Vnd krigt ſein Lebtag keinem Freund / 
Ders recht getrewlich mit jm meynt. 
Wer nit wil beredt ſeyn /ſols auch 


Doch merck der du durchs endes Band 
Dich fuͤhren laͤſt in Suͤnd vnd Schand / 
Vnd haſt wie ein vergeſſen Thier / 
Gar manche grobe Tück an dir. 
Vnd wilt dennoch mit nicht geſtattn / 
Venſzlche dane o erben / 
\ e » 


Etwas 


11 Die lauter 
Etwas bey Bier vnd andern Bänden) / 
Mit rechtem Eyfer zu gedenckn. . 

Hoͤr mein Geſell / verdreuſt dich dat 
Dein Sehelmerey auch vnterlaß / 
Machs nir darnach / brich niemand ein / 5 
Redt war / thu recht / vnd wart das dein. 
er Zu dieſem auch dein Ehr verheg / 

An knen Ort dich ſchlaffen leg⸗ 
Vnd kreuch nit in ein ſrenbdes Bett / 
So bleibſtu ſehr wol vnberedt. 

Weil aber du in Sünden blelbſt / 
Wiel heimlich Bubenſtuͤck betreibſt / 
Gehſt naſchen nach verbotnem Schmer / 
In manche Winckel hin vnd her / Mr 
Vnd ſucheſt wie ein ſchlimmer Gaſt 
Das / ſo du nicht verlohren haſt. 

Deßgleichen auch geſchwinde leugſt / 
Oern ſaͤuffeſt / ſpieleſt / Leut betreugſt ? 
r u. in der 8 


Wol wirdeinmal zu 3 . 
Darumb ſol man dich nit bewaſ⸗ 6 
So “4 he deinem , 


RT, 10 Da. 


N Fa 
Warheit. 3 
Vnd handel hinfort an dem Liecht / 
Fein erbarlich vnd auffgericht. + | 

Man ſol die Luͤgen meiden. Ir. 1 

Fuͤrnemlich huͤt dich nach Vermuͤgen * 
Fuͤr der ee Luͤgn / 

Die des Verfuͤhrers Werck vnd Liſt / 
Vnd der beſchwerlichſt Schandfleck iſt. 
Dann wer derſelben iſt befliſſn 
Der hat im Leib kein gut Gewiſſn / 
Koͤmpt auch auff Erden nimmermehr 
Zur Foͤrdrung / Anſehn / Gut noch Ehr: 

Ja/ wer ein Logen offenbahrt —L 
Herſagen vnd beſchweren thar / Nennt 
Oer duͤrſſt auch wol mit ſchlüm̃en Than 
Ohn all Bedacht ein Land verrathn. 

Darumb du Chriſt diß Laſter meid / 

Daß man von dir nit weit vnd breit 
Mitt Warhelt ſag gantz vberlaut / 
Du ſeyſt ein Luͤgner in der Haut. 

Dann ſolches Lob iſt gar gering 
Vnd in der Welt ein ſchaͤndlich ding / 8 
Vnd wenig Gunſt / wie Sprach ſingt / 7° 
Bey wolgeachten Leuten bringt. 
| Sin Lugner / Hurer vnd ein Dieb / 
Die haben ſich gewaltig lieb / 

Sind Sch weſterkinder nach dem Mut / 
Vnd thun all drey / was einer thut. 


ee] 


un Die lauter 


* 


Sie tragen auch mit warem Schein / 
N, 5 allen Stuͤcken vberein / 5 
Vd kommen auff die letzt zuſam 


An einem duͤrren Eichenſtam. 


Ein gut Gewiſſen ſol falſche 
Ziungen verachten. 
Iſt aber ſach / daß man aus Neide 
Dir etwas vngeſchicktes zeiht / 
Vnd du im Hertzen doch wol weiſt / 
Daß es geſtifft von Luͤgengeiſt:: 
So ſteh / wie ein gerechter Mann / 
Vnd kehr dich nicht ein biſſen dran / 


Sondern verlachs in deinem Sinn / 


Vnd ſchuͤtt den Rock / ſo fellts dahin. 
Denn was wil dir mit ſeinem Fladn 
Der Gottsvergeßne Nack bar ſchadn t 
Dieweil du weiſt / daß ſein Geſchrey 
Warhafftiglich erlogen ſenrn᷑»: 
Doch wo dir wil ſein gifftig Schleichn 
Die laͤng zu einem Spott gereichn. 
So forderſolchen Böfemeht 
Duyn all Bedencken für Gericht 
Auff daß jm mit des Richters Sch werd / 
Sein vnnuͤtz Maul geſtopffet werd / 
Vnd dich / ſo wol ein andern auch 
a Se nen 


5 N . 
0 Warheit. e 
Der Schuldige ſol ſi 
rüͤcht kehren. 
Mooaber iſt ein wenig dran / 
(Als wol bißweilen kommen kan / 
Daß mancher ſich mit Vnbedacht 
In Sachen was verdaͤchtig macht 
So laß dir es im Hertzen dein 
Von Gott ein trew Verwarnung ſeyn / 
Vno kehr ja im geraumen widr / 
Daß dn nicht ſinckeſt gar darnidr / 
Ais manchen Frechen widerfehrtn T 
Der ſich an keine Warnung kehre. 
Dan wer nach dieſem nit groß fragt / 
Was die Gemeine von hm ſagt / 
Der hat ſich ſehon dem Feind ergebn / 
Vnd bleibt wol in Schanden beklebn. 
Fama malum, quo non altud velocius ullum, & ct. 
Das boͤß Gerücht at guten Wind / 
Fleuat wie ein Adler gar geſchwind / 
Durch fehrt die Hertzen als ein Pfeil œG// 
Vnd macht nicht alle Wunden heil. 
Weh dem / der da mit warem grund 
Dem Laͤſtrer felt in ſeinen Mund / 
Vnd billich wird von Hören Sagn 
Im gantzen Land herumb getragn. 
es leit mitt Ketten feſt gehuͤndn / 
An feinen Ehren gar beſchundn. 


e 
N 0 7 


chanboſeche 0 


14 Die lauter 
Orr. 28 Oarzu behafft mit ſolcher Noth / 
Die aͤrger iſt / als Hell vnd Todt. 
Wer ſich in Gottes Fuͤrchten helt / 
Mird in das Vbel nicht geſtellt / 
Sondern iſt frölich fru vnd ſpat / 
Vnd keine Schew fuͤr Menſchen hat. 
Darumb ihr Chriſten jung vnd alt / 
Schapt / daß ihr ewer Ehr behalt / 
So werdet ihr von böfen Zungn / ö 
Nicht vmbgeſtoſſen noch verſchlunan. 
Die XVI. Gebuͤr eines Krieges⸗ 
mans, aſs nemlich / daß der Hohe den 
Niliorigen nicht verachten fol. An 
Du Kriegsman goͤr noch mehr Bericht / 
Veracht dein Rottgeſellen nicht 7 
Der neden dir geht oder reit / 
Vnd widern Feind im Felde leit. 
Vnangeſehn / daß du was mehrt 
Moͤchſt haben Anſehn / Gut vnd Ehr / 
Darzu ein gute Ruͤſtung blanck / x 
Vnd einen Spieß ſechs Elen lang. 

a Dan es leit allweg nicht am Stand / 
Schwert / Ruͤſtung oder raſcher Hand / 
Sondern am Gluͤck / wens Gott beſchert / 
Mie reicher Beut zu Hauſe fahrt. 

1 5 Vermeinſtu / daß ein kleiner Mann 
Sein aͤuſt nicht auch gebrauchen kau / 


Warheit. 4 
Vnd wol ſo bald ein That im Feld 
Verbringen / als ein doppel Held? 
In Warheit / wann es Treffens gllt / 
So ſigt man nit auff Helm vnd Schild / 
Sondern auff den / der mit dem Schwerd 
Sich in der Schlacht fein manlich wehrt. 
Welchs wol fo bald mit freyem Mut 
Kan vben ein geringes Blut ᷣ / 
Als einer / der im Sattel fett 
Si ee eee, 


ists 


Darumbf r Hanſen im Gefidt / 5 
Verachtet nicht die armen Bruͤdr 
Die neben euch auff allen Seltn N 
Zu Roß vnd auch zu Fuſſe ſtreitn. 
Dan jhr mit hochgethanem Eidt 
Gliedtmaſſen eines Leibes ſeid / 
Die ſhr Geſchefft in allen ding 
Hein muͤſſen allzugleich serbringn: 
Doch jederman nach feiner maß / 
Der ein thut diß / der ander das / 
Darnach die edle Kriegs knabn / 
Im Regiment ihr Ordnung habn. 
In welcher ſhres Amptes mag 
Einer den andern nicht veracht / 
Sondern wie Glieder / groß vnd keln / 
Lein mit einander einig ſey n. 
N GOleichni⸗ 


wies Die lantet 


Gleichnis vom Finger vnnd Fuß. 5 
Die Finger kommen offt zum Har pt 
Welchs 1 7 . 
Die nur im Schug beſtecken bleibn / 
n Hoffart treibn. 
ch fragen ſie den ede, 
dee, 1 
Dr S nl e n offt beleckk / 3 
nd mite Gold beſteckt. 8 
Der gemeine Nan tragt die Laſt. 2 
g Adee, ea 


rl 


Knecht e Förder 1 
Die X VI. Vpfeaenwen 
angezeigt daß ein Chriſt ſich ſeiner Gaben 


vnd Standes nicht er 


G 55 es De a 


1 5 WVarßent. „ 

Denn Gott hat dir das eingethan / 

Das du damit ein jederman / 
Solkt dienen nicht die Leut vexrirni / 


Betruͤben /eſfen / kribulirn / 
Vnd der Geſtalt mit jn geber / 
Als wie ſie dein Leibeigen wern. 
Sondern der du durch Jeſum Eprifly 
Zum Regiment erhaben biſt / . 
Doer haft ſonſt ein andre Zier / 
An mancher Gottes Gnaͤd an dir. 
Solt dich bey ſolchen hohen Gabn / 
Demuͤlig vnd geſitſam habn / 
Vnd damit dienen * 5 ale 3 
Oyn allen trug vnd hinderhalt. ! 
Denn wer fein Kunſt nicht auffenkdeckt 
Sondern aus Neld vnd Geiz verſteckt / 
Den wird Gott ſtraffen hefftiglich W/ 
Vie zeitlich vnd dort ewiglieh. 
Item wer ſich ſeins Stands erhebt / 
Darzu der Warheit widerſtrebt / 
Oder aus Hohmut frevel vbt / 
Vnd frommer Leute Hertz betruͤnt / 
Danzu miteinem folgen Sinn, 
Segt vber Kirch vnd Schulen hin / 
Bette rcd e hehe Muth / 
elnern vnd verfolgen un 


* 
mn. a. N 


a 714 Otſe lauter 


Kice 18. 
Nota. 


Prov. 16. 
28. 


Ein Bawren oder = 


Dem wird der Herr das ceben kin r 
Yon von dem Stuel herunter ſtuͤrtz N 
Vnd zu der Hellen / das es 1 8 
ee Maria ſingt. 

Merck wan ein Mensch gewaltig ſtelgt 

nd ſeinen ſtoltzen Muth erzeigt / 

n Kleidung / Wotten vnd Geberd / Pr 
Das er in kuͤrzen fallen werd; * 

Denn Gott iſt ein gerechter Wann 
Der keinen Hoffart dulten kan / ’ 
Sondern dleſelb eh mans verſicht / 
Mit Sund und Schandzu Bodem ſticht. 


1 Menſch aus geringem Stan⸗ 
ae erhalten / ſol demuͤtig ſein. 

Bin Menſch den Gott nach 11 
10 geringem Stand erhaben hat / 
Vnd ihn an einen Ort geſtalt / 
Daer bat Anſehn vnd Gewalt / 

Soll allweg feiner Ankunfft bu / 
In aller Demuth eindenck ſein / 
Vnd ſich mit nicht in feinem ae 5 
Für Leuten feines Glücks erhebn. 

Diewell er nur fuͤr fein Perſon / 
EB Armen Bürgers 8 1 ei 

der noch wol wie mans be 


enn 


14 
nk bricht / 


Sein gk Be | 


amen endert / Freund veracht / 
Vnd Gottes Allmacht nicht betracht. 
Der kan gar leicht / wie offt vernomn /. 
Wol wider in Verachtung komn / 
N 117 nd wie der Croeſus auff der Erdn / 2 
e, handen werdn. 
Darumb der du! nkurtzer ftiſ / 
Zu gröff ſſer Ehr geſtiegen biſt / > 


Durch Gottes F 


Mit Foͤrdrun ae RE 
Bi chatv das du jamit ſanfftem e Geiſt 
armen Standes eindenck eh ! 
Dada cht in deinem Sinn vergeſt / 


Wer deine Eltern ſind geweſt. 
Wie König. e u 
Der teglich jrdnie Kräufer N 

Auff e Tafel Ka 

So offt er ſolt zu it 140% 0 


Sich zu erinnern / wie das er 
. ein Top dpffer wer / 
1 5 — a 

em e 0 5 
ne 


FEN 


* 
0 


in Di e 


Vnd ſitzeſt wie ein amm Geſell / 
Numegr an einer zohen ſtelnl. =," 
Auff das dich Gott als einen ſcherſf / 
Im Zorn m ed runder werff/ 
er gar manchem hat gethan // 
Ver fich zuviel le lan. 


3 ſoll 15 ofertg uch 
neidiſch ſein. 
5 Darumb du a Gott erhob / 
85 du mit Marlen Chriſtum lobn / 
dlas dich nicht die Ehrfus teien / ' 
Aus Hohrmutsoider Gott zu ſttelen. 
Vergis auch 11 in , het 
Det alten Rottgeſellen dein / 
Die dich in deinem armen Stand / 
Dur geit wie Brüder haben kandt. 
Darneben där dich auch für Rei / | 
Ole leich vnd geringen vmb dich leid / 
Damit durch deine Hoffart nicht / 
Ein Hader werde angericht. 
Sondern bedenck / das alle Lind 
Dee 79 5 du Bu 
enn ſie nur trew in Ampts Geberdn / 
Wie Paulus ſagt / gefund 5 
Denn Gottes klares Ang 
Macau >” 


an 


Warheit, 
Sendernfeflemisermter puch / 
In Demuf werden ausgericht/ l 5 

Darumb auch Gott ein albern Mann 
Blsweilen mehr gebrauchen kan / N 
Als einen hohen Duͤnckel gu / 

Der gleich für Hoffart ſtincken thut. 

Zu dieſem auch gu wel betracht / 
Das dirs von Chriſto ſey gebracht / 
Was du vermagſt in deiner Zier / 

Dad haſt das kleineſ nicht pon dir. 197 

Desgleichen denck das Chriſtus ſpricht 6 
Der gröfte fen des kleinſten Liecht / | 
Vnd diene gern al e Rath / 

Dem jenigen der wenig hat. 
Derhalb veracht nichtalleSeu/ 

Die be dir lauffen auff der ſeit / 

Im Feld zu ſtrelten vnperdroſſn / 

Als fromme Eydes mit ger Nn... 

Denn Gottes Geiſt der aden 

Vnd nicht die e 
ra 


Die auff ſich ſelber einhe prangt 
Vnd allzeit nicht das meiſt e far 


| Folget bericht / dz jedoch in Sten⸗ 

den ein Vnterſcheid ſein mus / vnd das ein 
e 1 e 
vnd ſeinem en gehor 


Gleich. 
nis von 
einem 
Leibe. 


Nom. 12. 


Das man kein Stand verachten ſoll ? 
Dieweil die göttlich Maſeſtaf / 
Die Obrigkeit verordnet hat // 
In Standen fepeht Vnterſched. 
Denn wie in einem Leibe zart / 
Viel Glieder ſind von mancher Art ⸗ 
Sie aber all nach jhren Gabn / 2 
Nicht einerley e ſcheffte habn. 1 2 


Sondern ein jedes gros vnd klein / 


. Cor. ia. Mus ſeines Nachbars Diener ſein / 


Allzeit am gwiſſen Ort verbleibn / 
Vnd ſeines Amptes Werck betreiben / 
Bis ſte zu hauff an allem Ort / 


Erbe. 4. Verbringen / was an Werck vnd Wort / 


Der Leib mit ſeinem Geiſte glat / 
Gewis zu thun beſchloſſen hat. 
Alſo mus auch im Regiment / 
Vnd in der Welt an allem nd ⸗ 
S N 
Ein wolgefaſte Ordnung ſtehn / 
Damit ſich alle Arbeit fuͤg / ing 


Mrd bald ein jeder wiſſen muͤg 15 


Was area er * 10 
Vnd welchem er gehorchen ſoll 
8 a * 8 Dann 


Vnd aus dem Feldt zum Aal, 


Jeder laſſe ſich DA feinem San 
J nuͤgen. « 2 1 
Derhalben du ara Held 
Der du biſt inden angeſtellt h 
Nur vier Floren Beſoldt ng nimpſt / 
And ae fürden Kayſer fömpft. 
n Gottes ee maß / 
2 Hate dichg nuͤgen laß / 
Vnd nicht wie ein fürwitzig Aff / 
Mai Ehr vnd hohen Emptern gaff. 
Sondern verharr in deinem Glied, 
Vnd bis mit deinem Gott zu fried / 
Der dich nach feinem weiſen Rath / 
An dieſen Ort furitechat. . 
Crede mihi, bene qui latuit, bene dee ü 
Gleub mir / wer nur iſt 2 
Gottfuͤrcht / vnd ſich genugen leſt 
An ſeinem Stand der hat genug / 7 b 
Lebt wol / vnd iſt rechtſchaf en klug. 


Die in Emptern habens ale 
nicht zum beſten. 


e Mei 


Se a = feiber 


1 


| 855 e ee 5 
Viel leiden / ſehen vnd hören mus. 
Jemen bebe, , 


H 

= Ibn erfolgen e, 
Bnd auch zu todten wol gedenckn. 
Ja er hat offt ſo viel zu aeg 

Das er daf kan vbel ſchlaffn 

Vnd vber Tiſch an m Er 

Peichts Eſſen oder Trincken mag. 
Desgieichen iſt r fo beladn / 92 

Das er gar offt mit groſſem Schade 

Sin Arbeit / Acker / Wieſen / Garn, 

Mus liegen lan / vnd anders warku. 
Wer aber keine o S mpter hat / 
n Dörfern oder in der Stadt / 
re das a: De 

Son a We 


Nuch ich mitloſen Leuten beiffn 


Die einen offt gar pbel helſen. 
Darumb fein ſtill das dein verbring / 
Vnd nicht nach hohen Emptern ring / 
ieee kt / from 1. 
2 Sn r 
Sondern mit Gott zu frieden bis / Syea. 
Verharr in deinen terminis 
Vnd pbergib nicht deinen Sitz / 
ae noth aus lauter Naſen witz. 
enn wem ein groſſer dienſt geliebt / 
Das er den kleinen vbergidt / “na 
Der mus offt wider fein begern / 
Sie alle beld mit Spott entbern. | 
So wol verkauff dein Guͤtlein nicht / 
Darinn dich Gott genedig ſicht / 
Vnd dir nach deines wunſches Mutz / 
Das liebe Brodt beſcheren thut. 
Auff das du nicht mit deinem rüͤckn / 
F e gg 4 
Vnd alſo kommen ohne Noth / b 
Aus Geitz und Hoffart vmb dein Brodt 
Denn Gott fo wol mie ſener Hand / 
In einem kleinen Dienſt vnd Standes 
Den Menſchen der him trawen tzut⸗ 
Kan ſegnen / ais a Gut. 
DER l 1 v 


Da. 


ans and ck / 
1 Meknen Amptte nck / 55 
5 n de, 1 


K e NR 
r 15 f N „ 
— 90 3 77 haw / 
er Krafft tin Cote gethan / 
Assel in verſtendig Zimmermann. 
Auff das der Baw auff dieſer Erd / 
Gefuüͤget vnd vo e Ne 
Zu Gottes Preiß in dieſer Zeit / 
PN End dort hernach in Ewigkeit. a 
' Du auch ſo wol das dein behaltſt / 
Vnd nicht in Spott vnd Schaden fallt 
Alas einer bers tyll beffer eſſn / 
Denis uin von Gott iſt zugemeſſn. 


Man ol die Oberſten 4 
Darnach ehr auch von Hertzen rein / 
Die bir zu Herrn verordnet ſein / 
Vnd vber dich nach Amptes Hane 
In allem zugebieten habn. ? 

Denfelben ohne ſpott mit Fleis / 
hr ſch aldig Reverentz beweis / 

ndj nen willig mmerzu 


| nn an Se 


Warheit“ we 
So wirſtu ſtett für allen Knabn⸗ N 
Ein fonderlichen ans n. 
nd wegen des Gehorſa u, 
au noch h 8 1 8. a 
on welchen Sachen mehr bericht / 
An einem andern Ork geſchicht.) 


Die 57. Gebür eines Hrigges⸗ 
e in für Vn⸗ 
hüren ſoll. 
Du nr deen 
ucht vnd ard i 


Der 9 ſtilens / die Bnz ucht fleuch. 
Denn Gott “a Sc ſchenckts keinem 


„Der hingen pd Weiberſe eht / 
Oder ſich ſonſt ae he 9 
Vnd wieder Gottes Ordnung 105 | 

Als wol jh breflich bey der; ahn / > 
Vnehlich Weiber d han / Bm 
Die ſie ohn alles Ehr bel 
Gar offt verſpielen vnd ve 


I rſa 

as er ein etlich Tauſent S 1 

Dr salershalben ala bee 
Durch 


Durch Pe len vnd indes S R 
Spot R t Se ana 


Die pe fallen asia # 


Derhal ben ſoll die ode 
ng elde leit / 
Derglelchen ehivergefne Kuabn / 

Die oſe Welber vmb ſich habn. 

Oder ſte te fonften indem ſtreiffn / 

An Weibern mit gewalt ergreiffn / 
Binnen 
ee IR. N 

Wie der Pinchas s nuit dem S 
8 Ren vnverſchemptet Leut ue e Mich, 

15 deſſen Eyffer war Hale gende 
Goͤtili orns im? gewandt. 

Adee e 
Die keuſchen Engel können ſein / 
Wenn ſie das h Reigen, 
Mit ihren Seh wollen ſchuͤtzn. 


Wle ſener für der Jud 98 | ‚se 
Na ee zeiten that / 
a Hlskia ein Konig war / 


Ander Aſhrer ſtolen Schr. 
An wachen er in einer 1 N 


ER ein gewaltig Feldes ſchlach⸗ Sie 


* 


RE e 
Vnd e ee a 
Vnd fuͤnff ond achtzig Tauſent Mann. 
Auff welche Art noch dieſe Stund / 
eee 7 jr 
ierſteß / wann nicht der Cyriſten Heer 
SaSe ee 
Die 7. Application / dar innen an 
gezeiget / das ein Chriſt die Vnzucht 
e meiden fell. 
Das iſtſhr Chriſten bett vnd wacht / 
Vnd gebt auff ewern Adam acht / 
Das er euch nicht zur Hellen Thuͤr / 


Nach rath der Alten Schlangen fuͤhr. | 


DVerbotmeding begeren thut / 

Bud leſtf aa die Luſt bewegn / 

Das ſechſt Sebot beſeit zulegn. i 
„Derßalden wenn ſhr merckt vnd ſpͤrt / 


„Denn er naturlich nachdem Mute, 


Das ſich in euch ein Fuͤncklein ruͤrt / 

So durch des Heuptes Fenſterlein / 
Such möcht ins Hertz gefallen fein, 
So thut ja in der geit darzu / 

Das es darinn verleſchen thu / 


Vnd nicht an ewrein Leckerherd / ; Sex. 


Des alten Schalcks gemehreewerd. 
Aufß das eo euch mie feiner lam / 
enn es entbrant / nichl hart verdam⸗ 


rn 


MR WU 
Noch bringen mögen ſolche Pein / 
Das ihr wolt nie geboren ſeinm. 


Man ſoll den Lüften widerſſehen 

Derwegen ſchawt wol das jhr nicht 7 

Vnd wo das Heasifthingericht/ ? 
Nase e willen glat / 

Denn es zuthun empfangen hal. 

| Vermerckt jhr / das es allzu viel / 

a Jacob r. um Luſterbaum ſich nahen wil / 

* Vnd ſtracks ohn alles widerſprechn / 

In einen frembben Garten brechn. 

So widerſtebet dem Narren bald / 


„So wirds mit dir kein mangel dann 
MWodu aber mich wirſt verachtn / 
Nach dieſen Hendels ferner traehen / 

e ee eee ane 


— 


ps, 
4989 


(Wie Eva) bringen in die That. 

wir u mit den Narren ſpringn / 

Dein Freundſchafft in Betruͤbnis bringn / 

Vnd dich ſo in gewalklg Scham 
Das mans wird tragn in alle and. 

Man ſoll dem Geiſt gehorchen. 


Sitz / ſolches Gelſtes Warnung rein / 
Son mein ee e 
Vnd in der Zeif die frieglich Ban / 

Zu dem verbokrnen Baum verla n. 
Auff das dich nicht die Sig Schlang 
Als einen Ehrvergeßnen fang / 
Vnd auff die letzt mit groſſer Schmach / 
Huͤr aller Welt zu ſchanden mach. 
Vrſach zur Buäucht ſoll man 
3 meiden 
Desgleichen auch du Chriſt vermeld / 
Ju ee 291 7 
n Ort / Perſon Geſellſchafft / Zeit / 
Schmuck Abendtantz vnd Trünckenbeln 
So wol geſchwetz vnd lieder frech / 
Sampt andern etgerlichen Pech / 
Das junge Herzen / Weib vnd Mann / 
Zu ynhe dacht bewegen kan. 11 
BP) a 


3 r N r 
; Trauner. 
er A IN wer 


ind er" 


- - Dielan 
8 des deinen wart / 4 
Sey kein mal muͤſſig / arbeit hart / 1 
Vnd geh nicht vbrig aus ſpaciern / 

So wirſtu nicht dein Ehr verllenn. 
Fuͤrwar was gern vmbſchlaudern geht / 
Am Laden vnd am Fenſter ſteht / 
Eim jedern Rede angewint / 

Vnd ſchleffrig Arbelt oder ſpint / 
Daneben auch von arger Liſt/ 
Hoffertig vnd was beiſſig iſt / ta, 
Dndallenehalb wil oben un 
Da kratzet oder leſt ſich Erimn. 


„Vermanung⸗ ic) für Duucht 


zuhüte 

HD lieben Ehn en, an klein / 

an / Frawn / Geſelln vnd ungfrewleln 
Wie ihr in ſtenden auff der rd / 
An Arm vnd Reich erfunden werd / 
ö Hut euch ja fur det Vnzucht wol / 
Denn ſie macht einen Men * 
Das er ſein ſelber gar vergiſt / 
Vnd wie ein Pferd geblendet ſt. 18 
Ais ich euch hie nach meiner Krafft / 
} Beſchreiben wil all Bigenfchafft/ | 
Die da ein Menſch zu halten pfiegt / 
miteinem d e 
* Sedan 


r 


Warßelt. 16 
Beſchreibung / wie ſich ein Perſon 
\ verhelt / die ſich auff Vnzuch t legt. 

Ein Menſch / der loſe Händel treibt / 
Sich heimlich ans verbotne reibt / 
In oder aufferhalb der H/ ʒ / 
Der hat an ſeinem Leib kein Weh. 

Ex lebet nur in gitten tagn / = 
Meiß nicht vom Vngluͤck groß zu ſagn / 
Hat laͤglich einen vollen Kroͤpff / 
Vnd arbeit wie ein fauler Tropff. 
Derhalben geht ex auch mit fleiß / 
leich wie der Eſel auff das Eißꝓͤũ̃ 7 
Verſchafft jm 75 1 in ſein Hauß / Syr. 23. 
Vnd ſiht jm einen Bu len aus. 
An wpelchen er mit Frewd gebenckt / 
Sich ſeinet halb gemalcig krenckt / 
Vnd hat in ſeinemn blinden Sinn 
Sec a 
Solch fein Compact gefellt jm wol / 
0 heimlich aller Frewden voll / 
Vermeynt er hab an dieſen gleich 
1 . Beer | 
Qa er doch wird gar hoch beſchnurt / a 
ur Schlachtbanck als ein Ochs gefurt / Prov. x⸗ 
Vnd wie ein Vogel hingericht 
Der nicht den Strick des Stellers fiche: 
BER M Zu 


163 Die ſautck 
Zu dieſem hat er den Gebrechn / 
Daß er nicht thut der Narung zechn. a 
0 ſich bekuͤmmert / was im Hauß 
ol etwa ſey zu richten aus. Ye 
Sondern ſich nur in feinem Muth 
Zum meiſten theil bekuͤmmern thut / 
Wie er zu ſeiner edlen Speiß 
Mog kommen gar verborg ner weiß. 
BVnd wan er zu derſelben kreucht / 
Was er beglaumet / an ſich zeucht / 
Vnd gibt es ihr aleich wie ein Oieb / 
Dan er hat nicht in Ehren lieb. 
Vndobergleich bißweilen friſch 
Für Leuten geht zu Gottes Tiſch / 
So thut ers doch nur auff ein Schein / 
Daß er nicht wil verdaͤchtig ſehn. 
Dan er aus vnverſchaͤmbter Liſt / 
Was er geſpiehen / wieder friſt: 
nd geht (gleich wie die Saw zum Pful) 
Bald wider in die Bubenſchu. 
Vnd da man jhn darumb beſpricht / 


Nermahnet / warnet vnd bericht / 


Seo laͤufft er aller Boßheit voll / 
Spricht / daß mans jhm beweiſen ſol / 
Oder jn gar zu frieden lan / EUR 
Vnd leugnet / weil er leugnen kan. 

. 42 Wenn 


* ** 


Wenn aber Gott ſein böſe Art 
Durch ſonder Mittel offenbart / 


( Wicesdan nicheverfhtolegen blub 


Wann einer böͤſe ding betreibt 
So weiß er nicht / wo aus vnd ein / 
Die groſſe Welt wird jhm zu klein / 
Er ſchrickt von Hertzen / Fehrt zu hauff / 
Begibt das ſein / vnd nimpt den Lauff / 
Wofern er nicht / in dem er naſcht / 
Wird als ein Vogel vberraſcht / 
Vnd in die Hafft mit aller Macht 
Aus ernſt Befehl des Raths gebracht. 
Oa denn der geile Aſinus 
Mit groſſer Furcht erwarten muß / N 
Was jhm das Vrtheil bringen werd // 
Ein Beſen / oder ſcharffes Schwerdt. 
Mancher koͤmpt mit Gel⸗ 


f de darvon. f 0 855 
Vndob es manchem gleich gelingt / 


Daß er vom Schertz die Naſe bringt / 
Darzu die Haut ſampt beyden Ohrn / 
Vnd wird allein am Geld beſchorn: 


ee e h 


(Daran jedoch die Herrſchafft gut = Kei.2p 


In Warheit maͤchtig vbelthut / 

Vnd wird für Chriſto ſchlim beſtehn / 

Daß ſie nicht leſt gleich Recht ergehn.) 
m m i So 


164 Die lauter . 
Soiſt ſhm ſolch ſein Leben doch g 
Für aller Welt ein ſchweres Joch / 
Vnd muß ſich fchämen jmmerdar / 
Vnd wird nicht wider / der er war. 
Darumb jr Chriſten / wie gedacht / 
Hůͤt euch für Vnzucht tag vnd nacht / 
Als fuͤr der aller aͤrgſten Gifft / 
Die vnausſprechlich Bbel ftifft. 
Dian ſie verderbt den Menſchen gar 
An Wirden / Antſehn / Haut vnd Haar / 
Daß er wie ein vnfletſg ee 
Muß fuͤr der Welt verſtoſſen fepn. 
*. arneben gibt ſte auch zu Lohn 
Au Franckreich eine doppel Kron / 
Die mancher an ſich mit Verdruß 
Biß in die Gruben tragen muß. 
JBndober das ſo bkingt ſie auch 
Galat. 5. Nasen det den boͤſen en Bu ? 
— 9 okt in det heiſſen Hellen Glut / 
Bene 7 Wo man in zeit nicht Buſſe thut. 
| Bnzucht wird nit Vnzucht 
e ID 1 112. 11141 la han 
Hieneben merck auch dieſes wol / 
\ Sonden mit nicht verſchweigen ſol / 
sonderneinführen auff den Plan / 
‚Diaweil viel iſt gelegen dran. 


— 


Ein 


a Warheſt. 161 

Bin Menſch / der da den Epfland ſehrt / 
Weib / Kinder vnd Geſind vnehrt / 
Der muß zur zeit das wieder zahln / 
Wan er leſt eigen Brodtkorn malln. Gh 


Dan Gotk iſt ein gerechter Gott / 


— 


Der gern verlohnet Spot mit Spott / 
Vnd einen Schalck durch ſeine Krafft 
Gar redlich mit dem andern ſtrafft / 

Als die Erfahrung auff dem Land 

Genug beweiſt in allem Stand. 

Darumb du edler Juͤngling klar / 
Dein Weg in Gottes Wort bewar / 
Wie dir daſſelb der heilig ct pſd muR 
Durch Dau den Propheten heiſt. 
Vnd faſch nit auß eim frembden Faß / 
Daß du nit darffſt bezahlen das, 
Wann dir der Der auff den Begern 
Wird eign gebrawen Bier beſchern. 

Die Vnzucht verſtellet alles. 

Wan einer gleich hat was ſtudirt / 
Iſt edel / reich vnd wol geziert / 
Darzu verſtaͤndig wol erfahrn / 
Von jungen oder alten Jahrn. 

Vnd doch dabey ein ſolcher Gaſt / 
Der ordentliche Keuſchheit haßt / 
Vnd wle ein Flieg / die vmb ſich ſchmeiſt / 

ee een e 


* 


3 


5 


Baar» 
Vnd hat nicht gern mit jm zuthun. 


1%, Die lauter 


Sich nur der Gaſterey beftelſt. 
So hak doch feine Zier vnd Kunſt 

Bey guten Leuten keine Gunſt / 

Man hellt jn fur ein garſtig Hun / 


Ja wie ein Bild ohn Haͤupt geſchnitzt / 
Abſchewlich wie ein Stummel N * 
Alſo wird auch ein Menſch geacht / 

Der ſich mit Vazucht grewlich macht. 
Die Keuſcheit bringt Gunſt. 
Die Keuſchheit aber wird geliebt / 


Ehr / Anſehn / Gunſt vnd Foͤrdrung gibt / 


Vnd find Genad zu allen zeitn 
Bey Gott vnd erbarlichen Leutn. 

Dann ſie erleucht die Gaben fein / 

So da im gantzen Menſchen ſeyn / 
Vnd macht ſie noch ſo fein bequem / 
Anſehnlich / werth vnd angenehm. 

Ja ſie hilfft auch an allem Ort 
Eim jeden jungen Menſchen fort 
Vnd bringt jn in den Ehrenſtandt / 
Wie Joſeph in Egyptenlandt. 

In Summa / Keuſchheit hat den Platz / 


nd iſt der allerbeſte Schatz / 


Den in der Welt ein jederman 
beinen Stande gaben kan. 


5. 12 


Dann 


Warhelt. 05 
Dan wer ihn hat / geht auffgericht / 
Darff ſeine Augen decken nicht / 

Noch ſich befuͤrchten innerlich / Br 
Dapmanjpnläfteröffentlih., . 

Wer aber dieſen Schatz nicht ha 
Der muß erſeufftzen frü vnd ſpat / 
Vnd wie ein vberzeugter Mann / 

Sich ſchaͤmen vnd verachten lan. 
Ein ſchoͤner Spruch. 

Wer one Not leicht flucht vnd ſchwert⸗ 
Vnware ding gar hoch bewert / 

Eim andern ſeine Wort verkehrt / 

Vnd in ein frembd Gehege fehrt. 
Item / wer vnrecht Gut begert / 

Mir Vnbedacht das ſein verzehrt / 

Dem Armen ſeine Nahrung wehrt / 
nd einer Magd den Schmuck bethoͤrt 
Ja /wer mit vielem Vngeberd / 

An feinem eigen Fewerherdt / 
Sich mit vergesnen Leuten nehrt / 
Der iſt fuͤrwar nicht Ehren werth. 
Ver mahnung an die Jugend. 
Darumb jr Gſelln vnd Jungfraͤwlein 
Sebt acht auff ewer Kraͤntzelein / 
Vnd laſt es euch durch kein Geſtalt 
b M iii Abten⸗ 


75% 


465 Die lauter 
Abteuſchen oder nehmen bald. 
Sondern daſſelb zu jeder fart / 
leich wie die Augen / wol verwart / 
Vnd achtets ewerm Leibe gleich ᷣ / 
Ihr moͤget arm ſeyn / oder reich. 
Dan welcher Menſch fein Ehr verrhet / 
Fa er: RR 
Dieweil die Ehr zu aller Friſt 
Viel edler dann das Leben iſt. 
Vnd damit jhr euch halten moͤgt / 
Wie ſiehs fur Gott vnd Menſchen fügt/ 
Baß ee ee Er 
Vnd ſprich die folgend Wort mit mir: 
Ein Gebet Syrach am zs. 
Du keuſcher Gott / ich bitte dich / 
Bewar mich doch genadigli e 
Für Vnzucht die gemein geſehicht 
Durch glatte Augen im Seſicht. 
Vnd wend von mir all boͤſe Luſt / 
Die fich beweiſet auff der Bruſt / 
Wann durch die Fenſter voller Liſt / 
Sin Blick ins Hertz gefallen iſt / 
Damit die Gifft / ſo angezuͤnd / 
Ai mir nicht lege einen Grund / 
ich zu bethören im Geberd / 
Sondern in mir gedaͤmpffet werd. 
RER * Date 


„ * 


Darum mich Err durch deine Suͤt 
Fuͤr vnverſchaͤmptem De ER Re 
Vnd laß mch nicht verachten lang / 
Was mit einſcheuſt die alte Schlang. 

Auff daß ich ehre dein Gebot / 
Mit nicht den Feinden ſetzt zu ſpott / 
Noch meine Freundſchafft vberall / 
Betruͤbe mit einem ſchweren Sal. 
Sondern daß i ig Feufchem Sinn 
Zu dir im Geiſte beten könn // N 
Vnd groſſer Schande / Straff vnd Pein 
Moͤg all mein Lebtag vbrig ſeyn / Amen. 
Vnterricht / wie ſich ein junger 
8 Irgyer perhalten fol, 
Du Jung Geſell von friſchem Muth / 
Der du haſt ein geſundes Blut / Bi 
Kein Mangel haſt an deinem Leib ⸗ 
Vnd hetteſt gern ein frommes Weib. 
Fuͤrcht Gott den Herrn von jugend auff / 
Verhalt dich tre in deinem Lauff / 
Wie ſichs gebuͤrt nach Chriſten maß / 
Dien / wander vnd verſuch dich was. 
ESrkund dich / was man wiſſen ſol / 
Faß dein gelerntes Handwerck wol / 
Verſchaff dir Wonung / Pflug vnd Ehg / 
Vnd dich Darnach zur Kethen leg. 85 5 
9 M Dan 


Dan ehlich werden iſt nich Kunſt / 
Sondern dab bringet Ruhm vnd Gunſt / 
Wenn man an eignen Fewerhert 
Mik ehren Weib vnd Kindernehrt. 
Derhalben halt ſa frue vnd ſpat / | 
Du Juͤngling deinen Schweiß zu rath / 
Damit du was im Seckel habſt 
Wann dueinmal die Brau begabſt. 
Dian ſich begeben in den Stand / 
Mit einer all zu leeren Handt / 
Iſt eben ſpottlich in der Welt / 
nd manchen ſehr zu kuͤcke haͤllt. | 
l ein Ar each DR a 
Tram Gott / ond thue nur deine Pflicht 
Mit fleiß / ſo wird bir mit der zeit 
VBey wohnen Gottes Guͤtigkeit. 
Dann es ſind offt in jrem Ordn 
Zwey arme Eheleut reich gewordn / 
Vnd wider auch in kurtzer Zeit Fe 
Zu boden gangen reiche Leut. 
ODyn deiner Eltern Willn vnd Wuſt / 
Laß dich nicht reiten Weibes Luſt / 
Vnd fang nichts an ohn jhren Rath / 7 
Dann ſolches kein Gedeyen hat. 
Hleneben merck auch dieſe Schantz / 
Nim nicht ein Krantz beym Abentanz / 
„ 


er 
9 


M ER, "| 
Auffs Eheluͤbd / in voller weiß / 

Daß dich nicht eine Kuh beſcheis. 
Frey auch bey leib nicht all zu fruͤ / 
Vnd ſteck dich nicht in Sorg vnd Muͤh. 
Eh denn du haſt nach Mannes art 
Ein fein Bedacht / vnd Knebelbart. 

Denn es hat doch noch Muͤh genug / 
Wenn mans angreifft mit gutem Fug ⸗ 
Daß man ſich in den zeiten ſchwer / 

Des kuͤmmerlichen Hungers wehr. 
Geſchwey dan daß man leichter weiß 
Sich legen wil in dieſen Schweiß / 

Vnd hat doch weder Kalb noch Kuh / 
Kein Anlag noch Geſchaͤnck darzu. 

Darumb du Knab im krauſen Haar 
Frey nicht vor ſechs vnd zwantzig Jar / 
Es forder dan dein Glegenheit / 

Vnd aller Freund Einhelligkeit. 
Sonſt auſſer dieſem halt dich friſch / 
Die Milch zuvor von Schnabel wiſch / 
Vnd lern von andern / wie man wol 
Hauß halten vnd regieren ſol. 
Man wil wol ſagen zeitlich freyn / 

Vnd fruͤe auffſtehn / ſol niemand rewn / 

Doch trifft es nicht mit warem Schein 

Bey allerley Perſonen ein. * 


* rn zn EN A 
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m Dis ſauter 3 
Dann ſie gar mancher wil ulcht horn K 
Leſt ſich die blinde Lieb bethoͤrn. 
Vnd ſihet an / im finſtern Tal / 
Sin Guckguck für ein Nachkigal “ 
Bey weſchem er auch bangen bleibt⸗ 
Syricht / daß er ſich hab wol beweibt / 
Vnd außerſehen ein ſchoͤn Manier / 
Vnd iſt diewell ein graͤwlich Thier. 
„Wie dann der E haw fallt alſo bald 
Auff einen Meyenfladen alt 
Als auff ein zartes Roſenblat / 
(Wiemancher Narr erfahren hat.) 
a Und wenn nu dieſer Stümpffer hart / 
Hebtt ſeiner rechten zeit erwart / 
Vnd nicht ſo bald ein Weiß genomn / 
So per er beffer eingekomn. 
Dertpegen hůt dich mein Geſell / 
Daß dich die telle Lieb nicht fall / 
Vnd dir ein Stuͤcklein fahre zu / 
Dafür dir nachmalg grawen thu. 
Sür allem aber ja nicht naſch⸗ 
Daß man dich nicht darbey erhaſch / 
Vnd dir mit ſchimpfflichem Sepreng 
Ein wol gebrauchten Sack anheng. 
Oblinde Lieb / wo haſtu doch 
So manches in ein hartes Joch 
— 8755 | Gebracht / 


. 
N 


Blei RR 
ebracht / daß er mit hoher Pein 
Hat muſt ein Euln Gefangner ſeyn. 

Hieneben faſt auch den Beſcheidt 
Frey ja nach Ehr vnd Redligkelt / 
Darzu nach wolgezognem Blut / 
Vnd nicht ſo gar nach Geldt vnd Gut. 
Dan es iſt mehr an Gottes Segn / 
Als wol am lieben Gelt gelegen / 
Welchs leicht verſteubt in kurtzer friſt / 
Wan nicht die Sram ein Wirtin iſt. 
Doch gibt dit Gott ein reines Faß / 
Vnd neben dem auch ſonſten was / 
So nim es an mit danckbarm Muht / 
Vnd halt auch dein Gemahlffuͤr gut. 
Deßgleichen merck auch dieſe Lehr / 
Daß du im Freyen nicht ſo ſehr 
( Wie mancher Stoltzling) dich erhebſt / 
Vnd druͤber einen Korber gebeſt. 
Du auch fo wol nit nach der Wahl / 
Zu letzt be ommeſt eine Qual / 
ls manchen zu begegnen pflegt / 
Der guter Leute Kind verſchlegt. 
Als mancher / der ein Reiche nimpt / 
Offt einen Scorpion bekoͤmpt / 
Der jhn beſchneidet / nagt vnd beiſt / 
Vndtaͤglich einen Bettler heiſt, 


In deiner Eh zu tragen hafl/ 


| Ich dir zur Warnung ſagen muß / 


KFA WN 15 ar 72 7 38 
FVV 
Sr müß hr tracks ſeyn vnterthan / 
Die Oominam regieren lan / i 
Vnd ſchweigen / wan ſie jhn bißweil 
Behodfelt mit dem Kieffelbeil. 


Weh dir / der du ein ſolche Laſt 

Ich glaub / es hab dich offt gerewt / 

So gehts dem / der nach Schmere freyhr. 
Noch eins du Juͤngling / zum Beſchluß / 


Darnach du dich in deinen dinn 


Zu halten (ſol dirs wol gelingn.) a Ir 


Wenn du einmal gar huͤbſch vnd fein 


Mäʃjit einer wir ſt verlobet ſeyn / 


So hab fuͤr Augen Zucht vnd Ehr / 

Vnd leffel nicht mit jr zu ſehr. 
Dan ſolches gibt fuͤr Leuten Schimpff / 

Bringt allenthalben Vngelimpff / 

Vnd ſchafft im Ehſtand mit der zeit 

Geringe Lieb vnd Einigkeit. u 
Darumb gedenck an meine Wort / 

Stell ſolche ding an jhren Ort / 

Vnd ſpan die Pferd ( wie man thut ſagn) 

Nicht hindern / ſondern fuͤr den Wagn. 
So wird dir Gott in dieſem bn 

Zu allen Sachen Segen gebn / 


1 


. 
a 
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Und nach der zel die ewig Frewd // 


Das helff dir Gott in Ewig „ 0 
Die x VIII. Gebür eins Kriegs⸗ 


mans / Als nemlich / daß er des Vnfalls 
ſeines Rottgeſellens nit lachen oder \ 
8 ſpotten ſol. 2 
Deßgleichen merck du Kriegesheldt / 
Man dein Geſell verruͤckt ins Feld 
Nut ſeinem Feind / nach freyen Strichn 
Sich im Scharmuͤtzel zu berichn. 
nder daruͤber in der Sach 
Wird etwas nach dem Fleiſche zach / 
Daß er vom Feind alſo gedrungn / 
Koͤmpt zu dem Leger eingeſprungn / 
Vnd bringt aus ſolehem Ehren Ritt 
Ein Ohr vnd halbe Naſe mit. 
So laͤch nicht des Geſellens dein / 
Wan er mit Schrecken koͤmpt herein / 
Vnd im Geſicht gar blaß vnd bleich / 
Fuͤr groſſen Schlaͤgen grinſet gleich. 
Sondern gedenck / daß auff ein Stund 
Dir gleiches widerfahren kundt / 
Wan dich des HErren Angeſicht 
Genaͤdig wolt bewaren nicht. 
Die XVIII. Application / dar inn 
angezeigt / daß ein Chriſt den andern in 
ſeinem Sall nicht belachen ſol. = 
\ * 


. n 2 * 
ve Diele 
Dias iſt / du Chriſt in gleicher Sach 
See See e ig 
1 ee krancken Blut 
Sin lehman Hallondſtranchlen put 
Sondern betracht / daß alle Kind 
Der Menſchen ſehr gebrechlich find / 
nd mögen leicht auff dieſer Exdn 
Vom Feind vnd Fleiſch berhöret werdn⸗ 
Alle Chriſten haben boͤſe An⸗ 
2 * 88 mutunge 1 5 
Denn alle Menſchen groß vnd klein / 
Auch die / ſo newgeboren ſeyn / 


Sind Suͤnder / vnd behalten noch 


Biß in die Grub das Adams Joch. 
Vndob ſie wol nicht allen Rath 
Des Fleiſches bringen in die That / 
Sondern demfelben widerſtrebn / 
Vnd ihm kein Regiment eingebn: 
So haben vnd behalten ſee 
Doch immer jht Anmutung hie / 
Vnd moͤgen nicht als Engel rein 
Der boͤſen Einfall vbrig ſeyn / 
Wie das bekent ein jeder Chriſt / | 
Der nicht ein Phariſeer iſt e 
Daher dan mancher leichter welß / 
Se, 
SR ; v dä 


u R e R n 
3 | 
Kan plöstich werden eingenemmn / | 
Vnd ſchaͤndlich zu Gebrechen komm. 
Ich wer iſt hiein dieſer Welt / 
Den nicht der Sathan hat gefellt | | 
Noch jm ein Feder hoch erwogn ?? 
Als ein Verraͤther ausgezogn? 1 ö 
Vexſtockte Sünder ſtehen nicht N 
CC a 8 
Boch red ich hie von denen nicht / 
Die an des Evangelij Liecht / 0 
Das boͤſe thun mit gut Verſtand / I 
Vnd ſich nicht kehren an die Schand / 1 
Nochan Vermanung guter Leut / f 
Die ſich darumb zu mancher zeit / 


Geſtrafft / gewarnet vnd gebein / i 9 
Von jhrem Caſter abzutrern, 1 4 
Sondern darinnen willig bleibn / * 


Vndalſo lang jht Schand betreibn⸗ 
Biß auff die letzt jyr Vbelthat / 4 
Koͤmpt fuͤr ein gantz geſeſſnen Rath. — 
Der jhnen denn nach Ampts Gewalt / g 
Mit Strick / Radt oder Eiſen kalt / 
Darnach die Vrtheil von ſich ſchreibn / 
Mus jyre Buͤberey vertreibn. 
Von dieſen thu ich hie nicht ſagn / . 

Denn ſie ſtehn wenig zubeklagn / 

9 N Olerpell 


Syr. 7. 


N. B. 


Vnd haſt den Adam hindern Ohrn / 


Dieweil ſie als verſtockte Rabn / 
ee 87 geleugnet habn / 


Vnd ihren Freunden in den Bann 
Der Suͤnden heftig widerſtandn. 


man Gedult haben. 
Süondern ich red von ſolchen Leut / 
Die vnverſehns gefährlich gleitn / 


Vnd etwa aus was Vnbedacht / 
Wie David / in ein Fall gebracht / 
Oder durch des Verfuͤhrers 212 
Haß / Eyfer oder Ergerniß ⸗ 


omme Lot 
Derſelben armen Suͤnder Fall / 

Soltu nicht ſpotten pberall / 
Noch jhnen mit viel Hohn vnd Lachn / 
Ir Creutz vnd Bngluͤck groſſer machn. 


Denn ſih / Es koͤndk gar leicht geſchehn - i 


Daß du ein gleiches moͤchſt verſehn. 
Ja wo nicht mit dem einen Bein / 
Froch etwas tleffer ſincken ein: / 
Dieweil du auch in deinem Schlacht / 
VBiſt wie ein ander Men ſch gemacht / 
Als nemlich in der Suͤnd geborn / 


a 


Mit bußfertigen Sundern foll 
RE man Gedult haben. N 
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ao or Re %% ir 
Wie Petrus vnd der fr is 


’ 
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Warhen k i 
Der dich gar offt durch G 5. 
Mit einem Schalck ins Hertze ſticht / 
Vnd gar gewaltig mit dir ficht? 
Vohleich nit bald die That geſchicht. 
Derhalben thu mein Chriſt gemach / Sal v. 
Ein andern nit zuviel belach / A el 
Noch dich ſo hoch vermeffen thu / 
Denn es findgröffer Leut / als du / 
Gar hart gefallen / daß dir auch 0 
Nit kom ins Hauß ein bitter Schmauch / Cor. 10. 


Der dir die Augen ſozubeiß / 
Daß man wit hn e qu dich weiß. 

felix, quem fasiuns aliena perisula cautum. 
Wenn vbels thut ein ander Mann / | 
So meid daſſelkb / vnd ſtoß dich dran / ＋ N, 
Vnd lern die lieben Zehn Gebot / | 
Aus eines andern Schad vnd Sport, 

raum babita, & nor quam ſit tibi curze 
— 3.20 

Darumb laß jedern vnbelacht / 
Nim lieber dein Geſchlecht in acht / 
Vnd ſih dich wol darinn vmbher / 


Ob wa Be drunter wer. 
Was gi ts / du bleib noch wol daheim i 
Bubejspuder Mhrmberge Reim - 
TE u Den 


2 Die lauter 
82 eg keln Stande hat mocht ven 
treibn / 
Ich bal du leſt es auch wol! bleibn. 
Noſce teipſaus 
Gebe s Nach dieſem: nim dich ſelber für / 
Prov. u. Dein eigen Hertz erantiier/ 
Db du ſo gar von jugend auff l 
Biß auff die Stund / in deinem Cauff / 
Dich nur in eite Zuchf geubt / 
Br nie kein nl ha betrür. 
Was gilts / du wirſt mit Stufftzen greß 
gm Gwiſſen fuͤlen manchen Stoß⸗ 
a dir von ohne Ziel, 5 
An Gdancken / Worte 75 d Wercken viel 
N. I. Vergeſſenheit / vnd alſs ſprechn: 
Ach Herr vetgib / vnd thu nicht rechn. 
In Warheit / wet die Leute richt / 
Oenſelben leicht ein Splitter ſicht / 
Vnd ſhnen / wenn er dran gedenckt / 
or Gbrechen auff der Naſen ger 
Der iſt ein rechter a Knoll / 
Ja ſelber aller Laſter voll / 5 
Darzu ein aue Kraut / 
Wo nicht ein Hanreh in det Haut. 
Derbe ef nur fuͤr vnd fuͤr / 


85 welſer.Menſch / für deiner Si, 


l 


Warte „ ' 
Vnd laß ein andern alle Morgn / Ku 
Fuͤr ſich neh die feinen ſorgn / 


— du 10 ſonſt die gantze Woch an 
zuthun mit deinem Jech / 
Daf nicht ein andern reformirn / 1 


Doch ihm fein Weib vnd Kind regirn. / 

Ein [ronmer, C brit ſol vmb 

ba ng itten, 

Iſis aber ſach daß du ein Chriſt 
Itzund pon gutem Ewiſſen biſt / 
en 

U 

255 u Be lanbenı Sen 


e, wiſſen. 
iſol? 28er 


Dean N jolchesnie on d 4 
Sondern iſt dir als eine Bab / a 
Durchs Wort geſchenckt von oben t 1 | 
aa 195 e 1 
mandern zun Epheſern ſpri fe * 
1 out | 


© 


Pl. 5. 
58 


1 fein gi . 


gteſſen Ram daron zu gin, 
Dir orte der gangen Fahn zu machn. 
Denn ſolcher Fürwitz in dem Felrd 
Hat anchen feine u Held gefat / 
Baß er mit Spott zu tück getriebn / 


da 


u A 
"Darumbohttnorh/auffg bffnde ai 
Mit nicht auß deinem Vortheil ru u 
och mit Scharmützel es, 
Ynd auff dein tolle Kuͤnheit poch, a 
Sondern wenn dich vnd deine Rot 
Das Lob betrifft / ſo wags auff Gott / 
Ind fpring alsdenn in Gottes Nam 3 
Mitall Mer ed un Feind nan / 
ene 1 u un 
Dein pnperzagtes Hertz be . 
Dan ob dirt dec infelegen . 
5 wenig m ee 

eln Munde pberkomn / 

Oben Sur eggenomn 17 


So blei Ai tr 
Sa 
Vn Maler 


her 
| e 


2 Cor. X. . darinnen 
Nom. 12. g ae ein Chriſt aus feinem 
f F ait schreiten fol 
a du Coriſt/dleibin Beruff/ 
Darm dich Gottes Weißheit ſchuff/ 
nd tyn gar nicht e, Sud... 
Des wider dein Beſtallang iſt. 
Sendern b end / was du geſchworn / 
N 7 e 1 % 
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Ber. 55 RR 
Mit ſeyn vet Pr 
A: 10 e 

Dann en len. 8 
Dao verbr 5 


v eu 03 8 
7 N * * — I zur“ 
2 er; * 
n frembdes Ampt gegriffn. 
5 4 * ee 
7 n — 1 ; 
ande Ba her hen 
2 7 . 
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Wolt nach eins 1 f 


ad 


( Davon man nich 


dn x 115 


| Da er im Ring fur aller Schar / 


Zu ſeinem Todt bereitet war: 
Darumb / daß ich toll ding getriebn / 


Meicht bin in meinm Beruff gebliebn / 


Vnd mich in frembd Sach gemengt / 
Wird mir das Haͤuptlein abgeſpreng t. 
Derhalben bleib ja Jedermann 
In ſeinem Stand / vnd ſtoß ſich dran. 
Wer viel Handwerck kan / 


verdirbet. 


Alſses dem auch nicht gelingeg d 
Der ober ſein Verm eu 


Als wenn ein Pfa | 
Mit klugen Worken vndm n / * 

in Handel fuͤt Gerichte kr. 
Oder wolt wie ein Achimift/ 


Zu feinen Nutz / in groſſen Frewon / 


1 


a. ER | 
Oder wolt mit dem einen Bein / 
Der öberſt Herr im uad 
Nag ee 
ach feinem Kopffe r machn. 
Sealed 1 * 
ie als ein Tauſcher zu verkauffn / 
MM For al Ki dee, 


Einy ierune 
SE a groſſe 


enn es wer wider feine 
pEönDegar a f 


on dieſen din, e e 
Jeff 1 


1 1 N * 


Darumb ſol jeder dffentlich 
Von feinem Pflug erhalten ſich / 
Denſelben keulen / ſchmůcken / ehrn / 
Vnd niemands feine Nahrung fehen 
Auff daß eb hm hie wol ergeh / 
Vnd dort für Chriſto wolbeſteh / 
Wenn er von allem ſeinem Lebn / 
Wird ſollen ſcharffe Rechnung gebn. 
Es fol niemand in ſeinem Reruf 
etwas Newes vnd Vngereumbtes gas offers 
vnd Vermeſſenheit fürgeben. - 
Hieneben merck du Weiler auch / 
Dag du nit wider Handwercksbrauch / 
ans Jüinekel gut / was don dir 1% 0 
deen a 
Aledh ſie ſolten in der Zunfft / 
e ihn, auff dei 1 Vernunſſ 
| ba / 
Bie Laue banal en laſſn. 


Oder daß du dein Wahr wollſträhmn / | 


Eins andern aber ga verfhünn/ 

Vnd deine ding / nach arger Tuͤck / 

„ 

8 Jem / daß du zu einer Stunde 

P RD Kunſt erfundn / 
ſtwol mik delner Frawn 

Gu zeitzenbier auß Habern braten. 
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. ber Ehre 
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5 sibtk: en pr 13 Sr 
Art: t als n af 1 0 


ie ein a 


S 5 mung i 
Auff daß ma dein nicht immerzu 
Are 8 . | 
Alſo fotfich Lr di ei 


— 
Daſſelb faß auch gar wol zu Muth / 92 


Du hoch elarter Doctor gu, 
Der du die heilig Schriff ſtudirt / 
Mud wol darin haft promovirk. 
Schaw daß du fein demuͤtig ſeyſt / 

nd nicht aus einem ſtoltzen Geiſt / 
Vie Arrius der loſe Cropff/ 


Odn Gottes Wort aus eignem Kopf) / 


Was newes bringeſt auff die Bahn / 
Nur groſſen Ruhm davon zu han. 
Sondern gewiß an Chriſti Leib / 
Vnd bey den reinen Bruͤſten bleib 

Der keuſchen Kirchen / vnd mit nicht 


Nach deim Verſtand was ſonders kicht / 


Welchs doch in grund dem hellen Liecht 
Dee widerſprichk t. 
Ein Naſe | eifer ſey fuͤr ſich 
Erſichſtu aber in der ehr / 


lelber Hug. 
Als wol ein ander / etwas mehr / 
(Ich meyn / wie du in deiner Feſt 
Des Fleisches / dich beduͤncken leſt) 
Vnd haſt ein Geiſt gar ſonderlich?/ 
So wiß die Kunſt nur ſtracks fur dich / 
Vnd bring ſie nicht aus Hohmut bald 
Für alle Menſchen/ Jung vnd At / 


Sie 


2 Die lauten N 
Sie ohne Furcht vnd alles Schemn / 
Wie ein Oraclum anzunem. 
Sondern bedenck / ob auch der Wahn / 
Sey Gottes Warheit zugethan / 
Vndob die Schrifft mit deinem Schein 


€ 


Treff allenthalben vberein. 
Man muß ſich nach der 
SSchrifft richten. 
Denn du muſt dich nach deinem Tichtn 
Bent 12. Nit) ſondern nach der Schrifft verrichtn / 
Eines. Si iſt dein Meiſter / du nicht jhrfc / 
Du muſt jhr glaͤuben / ſie nicht dir / 
Vnd ſchlecht gehorchen jhrem Mund / 
Als dem gewiſſen feſten Grund / 
Darauff die Kirch vom Herren Chriſt 
Gewieſen / vnd erbawet iſtt. 
Vnangeſehn / daß deine Sinn 
7 Nicht koͤnnen ſich verrichten drinn / 
Wenn Gott in feinem Worte gut / 
Was Wunderlichs verheiſſen thut. 
Derhalben biß nicht ohne ſug⸗ 
Du Menſch / in Gottes Sachen klug / 
Ich meyn / dieſelb nach deinen Sünden 
3 Zu meiſtern / oder aus zugruͤnn. 
‘ Sondern gib Ehr der hoͤchſten Stim / 
M. Aldein Vernunſſtgefangen nin / aa 


it 


Be, Fan u." ’ } 
Er 


Wersen. u 
nd glaube Gott in Chriſt Nam . 
Sſracks wider dich / wie Abraham. 


ICARUS: LUCIFER 

Auff daß / ſo du zu hoch aufffliegſt / 
Mit Icaro nicht onterligſt Bi a 
Derik aan bechna Himmel dcn / 
Vn 00 über in das? Hase ſanck. 
Als auch en ae widerfuhr 
85 ca 11 5 

e wegen ihrer ſtoltzen Art, 5 
Vom 1000 el abg bgeſtüͤrtzet Ward. 2 
Als noch icht blumen, 5 115 
Der mehr wil Hell, en⸗ 0 


1 


80 orſe 
unicht fohlen bat. Wi 
San Paulus berzuck⸗ 


Inn delten. Dimel wi m. 
Sanct Paul verzückt geweſen iſt 
Vnd da ſo groſſe ding vnd Wort 
Mit Luſt geſehn vnd angehor / 
Dergleichen nie von Anbegin/ 
9 men eine Menschen S 
wil er nicht dieſelben an 
ei Rod aurügmen/eheheig machn ⸗ 


9 


reren un nn „ ee 
1 7 Klo ER 
8 5 7 Be) ger. 


2 Dale 
e eee eee 5 
5 Vnd in das ander Leben ſtellt. 
Etliche Theologen find weit 
„ FPber pan 
beober ihr etlich vnſer zeit / 0 
Ki Sindober den Sanct Paulum weit / 
Injhrem Trawm / Bud wiſſen frey/ 
N Wie Chriſtus in dem Himmel ſey. 
Als nemlich / daß die ein Natur / 
Verſteh die Menſchliche Figur / 
; Werd am gewiſſen Ort befundn / 
Dsnd ſitze / gleich wie angebundn / 
gu Rechten Gottes auffgericht / 
on dannen fie ich rücket nicht / 


1 DSiß daß der Vater ſchuel wird ſprechn / 


Geh hin vnd thu die Welt zubrechn. 
riefen Tag (vermelden fie) 

Sey Chbriſti Menſchheit nicht alhie / 
Sondern wie eines Mannes Leib / 
Beſchloſſen in dem Himmel bleib / 
Sein Gottheit abet ſey allein 
An allen Orken in gemein/ 
See e ER 
Dnd brauch die Menſchhelt nichts dazu⸗ 
Wie duͤnckk dich / Heiſt das nicht zutrent 

ißum / vnd ſein aan enen 


7 ; 
/ 


e . 
N 


ae 15 
Nnd zweene Chriſtus jm bedacht / 
Gas vnverſchaͤmpter weiß gemachte 


Da einer oben (merck mich wol a 
Beſchrenckt im Himmel ſitzen ſol >, 
Der aner abet frey vnd ſoß /. 9 


Bewetſet feine Allmacht groß. e 
O waan jhr bey dem Worte bleibt / 
Einfeitig aͤchtet / redt vnd ſchreibt oo 
Vab nicht tieff ſinnet one Schrifft / 
So wuͤrdet j hr nicht ſo vergifft / * 
Mit falſchem Wahn / der am bethöͤrt / 
Daß jor mit Kalbes Ohren hoͤrt / 
Was vns im Wort der heilig Geiſt 
Fer glaͤuben / vnd nicht forſchen heiſt. 
Weh euch / die jhr mit Frevel muth // 
Was ſonderlichs erdencken thut / 
Aus eignem Kopff / nur groſſen Ruhm 
Davon zu han im Chriſtenthumb. 4. N 
Wie Arrius zu ſeiner zeit Arrins 
Auch dur der hr ſucht halben ſtreit / 
Maß er mit ſeiner ſpitzen Lehr / 
Gerühmet möchte werden ſehr / 
And allenthalb den Namen han / 
Er wer ein hochgelehrter Mann. 
Aber ſein vaͤſterung / die er that 
s lber di Goͤttlich Maſeſtat / 2 
1 0 jr 


1 er ! WS 8 4 77 
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In Chriſto / ward mit mit anger M 
Den ſtoltzen Bat wol bedacht / 
r dem / daß er mit groſſem Leis 


A Verſchütt ſein ganzes Eingeweid / 
5 Da er nach feiner Notturff gieng ⸗ 


Vndalſo Judas Lohn empfieng. 
Auf welche vnd viel ander Art / 
Noch Ehriſtus kan zu eder fart 
All ſein Laͤſterer / jung vnd alt ⸗ 
Die nicht vmbwenden / ſtuͤrzen bald. 
Welchs ſonderlich bedencken ſolin / 
Die ſein Naturen trennen wolln / 
Allein die Gottheit venerirn, 
Die Menſchpeik aber dagradiem, . .. 
And ſie an Gottes Krafft vnd Gabn / 
Nicht wollen lan Gemeinſchafft habn. 
RK, Di Unio Naturarum, b 
nen. Dadoch die beyd Naturen rein 
In Chrlſto ſo vereinigt ſeyn / 
Daß ſte kein ding (wie es zu nenn 
Allhie noch dort vermag zu tren. 
Denn was die Görklich Maſeſtat 
Seinmal an ſich genommen hat / 
Das zieret ſie mit groſſer Ehr / 
nd vbergibt es nimmermehr. 
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15 Seel 067 
Safieh e Fei end Blut 25 ö 
Maäit jhrem ho i N e 
Daß es be e > 
Ole nichk in feiner Eigenſchafft N Ar 
DI. ven una EN en Get betracht / f 
Fuͤr ſich allein / nich ec 0 5 
Noche alle tag e 
‚Die Bsueirwolaußihesenmag, 1005 
Jedoch / dieweil zu aller früfl n 
Das Wort dem Ru) vereinbart t 
Vndvder aller Menſchen Sinn 
Leibhafftig wohn I bernfehedantnrt Kol. 2. 
a ſo wirds von okkhe 9 iR 
us &ebond Gunſt er dee A 
e x 
leg ee 


ge nahter ear 
| ft. | welt wer / e, 10 
N G 5055 W 25. 4 


SS 
Po 
z 
83 


* 


jo port leer au 

person / die bend . 
„ ſih/ wie haben den Welck / 
’ ba fi iche des ee lehk 
D Ber 


* Fuͤhrt allenthalb nur ein G. 


12 on “ Tr 
KR I „ * 
1 * 


2 > 3 f 
196 Die lanter 8 
Geſatzt hab ich die höchſte Ziet / 
2 Dan ſolches war von Anfang jr. 
ai Sondern das Fleiſch iſt in den Ordn 
Der Herrligkeit gezogen wordn / 
A Vnd vber menſchlichen Verſtand / 
Epbe. . Geſatzt zur rechten Gottes Hand / 
Auff daß es da nach Gottes Willn / 
Fein helffe alle ding erfülln / 
Vnd alſo ſey in Ewigkeſft 
Im Rath vnd Söͤktlichr Einigkeit. 
Daher denn auch mſt Wunderung / 
Von wegen ſolcher Einigunn⸗ 
War Gott vnd Menſch der gantze Chriſt 
Nur ein Perſon zu nennen iſt. 
Vnd was nu dieſe thut / ond ſpricht / 
Durch beyderlen Natur verricht / 
Bd niche durch ein Natur allein / 
Daß eine ſolt gar muͤſsig ſehn. 
Sondern der einig SR vnd Gott 
W 
Vnd wie ein Leib / Hertz / Sin vnd Much 
All ding vnabgetheilet thut. 
Vnd obſchon Chriſtus gantz regiert / 


| ru. Doch kein Natur ſhr Art verliert / 


Sondern ein jeder helt fuͤr ſich/ 7 5 
Ihr Eigen ſchafft gat wuͤnderlich. 
| Welch 


8 N Tr W 

NR Warheit. 9 8 

Welch hoch Geheimnis Weib noch 
Man / . 


Wie das zugeh / erforſchen kan / 
Sondern mus ſtracks von vns auff Eds 
Geehrt vnd angebetet werdn. i 
Doch ſteht daſſelbig etlichr maſſu 

An vns zu mercken vnd zu faſnw / 
Daß wir pon 12 Freund / 
Mit Lieb vnd Seel formieret ſeind. 

Oenn wie ein Menſch mit Leib vnd 

Zugleich all fein Geſchaͤffte leiſt / (Geiſt 
Vnd alles thut / wie ein Perſon / 
Ju beyderley Complerion/ 
Vnangeſehen daß Fleiſch vnd Bein 
Nicht einerley Naturen ſeyn / 
Sondern die Seele ( wie jhr wiſt) 
Viel edler als der Coͤrper iſt. 6 

Wee ohn den 

3 a 


; 1d/ N 
Sondern / verehrt ſhn als fein Weib / Juul 
Gibt jhm das Leben vnd auch Sterck / de | 

Mit ſhm zu vben gleiche Werck. 

Alſo / obſchon im HErren Ehrift 

Der Menſch nit gleich der Gottheit iſt / 

B dle Gottheit nichtes thut / 

x onjrvertramsem Fleiſch vnd Blut.. 
DD iz Son: 


Ba 16 N 5 a 


ndern W 
Don ec Huͤlf 


lei 0 
A ben 
Di ch 


1 
| Kin 1 a 
Dee 10 IR, ea 155 
e 1 Ott 


dmpt / 

Die N. Sah hen HR . 
Vom Biel ch / ſondern Bei, Art / 
Vadim Geſchenck am Menſchen ſpart. 
Daher dannd di 18 0 IR her 
Iſtein Erloſer al Welt / 
Huch behderlen Naturen feln 
Vnd nicht nach einer! nur alli. 

nd obwol kein, 9 0 ade 


* 8 1775 
Gethan / nach rdrung j eG 


den Sal 
ufam gerafft / N, 
zus e z 5 f 55 8 
D. Beben Und nem Sri 
FRA e ilt/ 


BEL 165 
Die ferner als det Himmel geht / 
Dundee ee BR" 

So wird er bebe Bali 
A vns abgeſpalkn / N 
Vnd koͤndte nicht mit wahrem Schein bel. 
Vnſich lich auff der Erden ſeyn. 
Sondern es iſt derhalben da / 
Daß er von fernen vnd von nah / 
Bey ſeiner Kirchen in der ſtill 
Erſcheinen / vnd ſie ſchuͤtzen wil. 
Vndnebendem ohn all geſtallt WI. 
Betdeiſet ſeine gros Gewalt, // 
Die allenthalben (merek mich ebn) 
Ih nach der Menſchheit iſt gegebn. 


Ja / darumb iſt er auff gefahrn / 11 
Gewalklglich zu offenbarn / 1 


Daß ſeine Menſchheit wunderbar 
Sey mit dem Wort vereinigt gar. 
Bnd ober aller Menſchen Sinn 
Machafftiglich mög kommen hin / 
Wo ſein Perſon gans vngebrocnn a 
Gewiß zu ſeyn ſich hab verſprochn. Neem. 
Auß welchen jeder wol verſtehs / 4 
Daß wir kein grob Bbiquitaͤ e N 
S8 . E | 
Sondern hewehren nur allein / 
n Si Ä Dat 4 


2 


5 N - * 
tos Die lauter | 
Daß Chriſtus von der letzten Kunfft 1 65 
Auch kommen wider all Vernunfft / 
Dey ſeiner Kirchen in der Wett 
Erſcheinen / wenns jhm wolgefellt. 
„% Chriſtus im Abendmal. 
Darumb jr Gem ſen ſteiger all 
Laſt Chriſtum ſeyn im Abendmal / 
Mit ſeinem wahren Leid vnd Biut / 
u 1 . kr u thut 
So wol aſt auch ſein gantz Perſon / 
Von wegen feiner Vnion / / 
An allen Orten in gemein 
Wargafftiglich verhanden ſeyn. 
( Verſteh / wo ſie nach jhrem tag 
A pet. 2. Daſſelb zu thun verheiſſen hat / N 
Esa 2. Als nemblich in dem Sacrament / 
Vnd bey der Kirch an allem End.) 
f Quomodo? 
1 we Wie aber ſolches mag geſeyn / 
„ Heſehlt dem ſtarcken Held allein / 
Der von der Jungfraw iſt geborn / 
RE Kein Soͤnd begangen / recht geſchworn / 
Vd ſchon war in dem Himmel klar / 
Da er noch auff der Erden war. 
FJeem ber / wann er wolt / verſchroand / 
Kull Waſſer 3 . 
W N W Nam 


N 


Warheit. 805 
Kam durch den Stein vom Tod herfür / 
Vnd gieng durch zugeſchloßne Thür, War, 16. 
Ja / der zu letzt vns zur Figur / Joh. 20. 
Auß eigner Macht in Himmel fuhr / 
Vnd nuals Gott vnd Menſch zugleich / 
In eint Perſon im Himmelreich / A 
ur Rechten Gottes rriumphirt, 
Bud ſein Verheiſſung exhibi 
Auff hinuiſchart vnd Tondernge / 
Verborgen vnſerm Blut vnd Fleiſch / 
Das gar mit Blindheit iſt beſchwert / 
Vnd Gottes Sachen nicht erfegrt. 


Die XX. Gebuͤͤr der Kriegßleute / 
Als nemblich / daß die Oberſien gut 
g Exempel von ſich geben ſollen. i 
Ihr edlen Hauptleut alleſampt / 
Feldwebel / Fehnrich / Leutenampt / 
Rittmeiſter / vnd die ſhr begabt 
Mit Emptern / zu regieren habt. 
Schawt / daß jr / als die Haͤupter gut / 
Euch jederzeit befleiſſen thut / 
Eins erbarn Wandels auff gericht / 
Zu ſeyn des gantzen Hauffens Liecht / 
Darnach ſich jeder Jung vnd Alt / ö 
Im Lager vnd im Feld enthalt. 
eisen d 


* 8 
| En Diele e 


Saen ſelber übentbol/ 
Ka 1 15 an Affe e fol? 


fehrlel gebeen/ nf” 
ie = * 4 
ut 191 b ſtraffen recht 

9 6 1 1 den 1 


ch den aͤrg 
= aD en: e ee er 
Sich etwa m che zutrennen gar / g 
Und auff die letzt mit Man vnd Pferdn 
Dem Feinde vbergeben werdn. 
| Harne Däypdenewolgean, 
Gebe gut Eremmpel Yoermany 
Vnd haltet ob den Puncken fiſt / un 
Dieman im Ring perbieken äft. 
Als werdet ihr dey allen Knabn 


| Seeber ae Anſehen N 
arzu den Hauffen glücklich führn/ 3 
Dndallenshalben Beſſtung ſpuͤrn. 
Die X X. W au⸗ 
3 Neige dag te ‚tigkeit / Eltern / Pa⸗ 
fiores om pee alöros.guteigema 
5 pel von ſich len.“ i 
5 n la 


Das fjbrHeichaff maniafal/ 
Dle jor auff Erden habt Gewalt ( 


u a Sri E tren Suat, 
All erliche hat. eee ö 
rgerliche Bberleh Hi Ei 


Such ntettganen S 
Don Ergernts eo 1Lebn/ 
In Gottes Furcht perhalten ebn. 
Auff daß ein ſeder fein bequem 
rl euch ein gut Exempel nehm / 

zu thun mit wolbedachtem 5 
as ſeine llebe Herrſchafft thut. 
Dan wie der Konig iſt geart / hi 
& balken ch ab fe i 5 

wa RE a a: 
Ja alle klein vnd groſſe Städt. ee, 
Ale bi: 
All ewern Wandel ſo beſtellt / pſall a, 
Daß man von euch / als von dem 2,3 
Was gutes / vnd kein böſes lern. 


Herren ſollen after ſtraffen ohne 
Anfepender Perionsn/onnb ein, 
1 Geld dafůt nehmen. N 


eise 5 


04 Die lauter 
Als hoch erfordert ihr Gebuͤhr / 
Vnd negmet ja kein Gelt dafuu. 

Dann wenn man durchdie Finger ſiche / 

Den Reichen an der Taſchen richt / 

Vnd leſt das Geld in Leibes Pein / 

An Son Thaͤfers ſchüldigſehn. 
o werden gleich geſtattet ren 

ʒ Dun 1 

Daß ſi ſie mag ü ben frů vnd pak 
Sin jeder / der nu Heller hat. 
Zu eee) | 

Gott warlich würde ſawer ſehn / 

Vnd ſolche Richter mit der Park 4 
Allhie vnd dort perſuehen hart 
wi... Dammblaftonsfein Gelt erweichn / 
Ein Reſchen laſſen dufch zu ſchleichn / 
Wann er/ wie ein gemeiner Mann / 

Hack wider feinen Gott gerhan, 
Eu. 24. Sondern verbring das beillg Rache, 
So wol am Herrn / als an den Knecht / 
Vnd habt auff ewerm Richter Thron 
8 Bey leib kein Anſehn der Perſon. 
Senne en eee 
Ya In ewerm Ampk bedaͤchtig / weid 
verz. (Wie die von Nurnberg) ewer S aff 
| Mit ſaufft ee Staff. 
4 D ant 


Warheit 200 
Damit zuſammen Böß vnd Stem 
&i in jnnerlich Abſchew bekom / 
Hab ewer Leges in Geberdn 
Ge ehrt / ond nicht verſpottet werdn. 
Eine Glocke ohne Kloͤppel. 
Dan wie ein Glock / der eine friſt 
Der Klöppel ausgefallen iſt⸗ 
Ob man ſie gleich im ‚been Thurm 
Deneget / macht gark keinen Sturm. 
Alſo han die Statuten aueh 
Kein ſondet Anſehn / Nutz noch Brauch / 
Dan nicht auff Ihe Vetorechung bald 
Wud die geſatzte Stra gef alt; Er 
Schul ohne Nuthen. 
Wenn man in einer Schulen fein 
Gleich wol bericht die Kinderlein / 
Vnd doch dabey nieht Birckenſafft 
Gebraucht / ſo wird kein Nutz geſchafft. 
Alſo wan auff die Leges nicht 
Ein execution geſchicht / a 
So wircken ſie an Ohr vnd Zucht 
Beym Poͤfel gar 8 Frucht. 
Etlicher Herrn Leges ſind 
| Spinnengetoeb. : 
| Darumb jr Herrſchafft L bbeibol 
Def ſchrenckt ja ewer Leges wol / 


Nota. 


Ein Vrſach vnd Erlaubnis gebn. 


, 
nd laſt ſie nicht mit watem Schein / 


Sim Spingewebvergleicherfepn: 


In welchem nur die kleinen Fliegn 
Gefangen vnd gefreſſen lian /) 
Die groͤſſen aber das zureiſſn ⸗ / 
Bnd ohn Gefahr hindurcher ſchmeiſſn. 

Sondern halt feſt (wie jtzt geſagt) 
Ob den Statuten bnverzagt / 
Vnd aft ohn all Erparmung friſch 
All aͤrgerlie bee iR 
Wie jr fie fangt in ewrem Teich ⸗ 
tt geb ſie ſind Arm oder Reich / 

hd mögen haben nach dem Stand ⸗ 
Ein Seiden oder Lein Hewandt. 
Alſo werdk ſhe mit ſolchen dingn / 


27 


Dem Melck ein Furche ins Herzebringn / 


Vnd ſchaffen / daß ein jedermann 
Sal befleiſſen rechter Ban. 
Wo aber jr werd ſelner Straſſn 
Ein keiſfen Buben lauffen laſſn / 
Vnd fuͤr fein wol verwircktes Blut / 
Furbikt annehmen oder Gut: 

So werdet ſhr (on alles Lachn) 


Vnd andern auch alſo zu len 
Der⸗ 


„ . ; 207 
Drogen ſrafft a in der zeit / 5 
och vbet auch Barmhertzigkeit N. B. 

In Faͤllen / die nach jhrer maß N 
Auß Lieb vnd Recht erfordern das. z 
Dan Summum Jus, we, 
Iſt allerley Gebrechen voll / | 
nd thut int feiner Rechts geſtalt Nu, e 
Gar manchem Menſchen groß Gewalt. jr 12 55 
Als es dan manchen Herren krenckt / 
Wane er bißweilen dran gedenckt / 
Daß er im Recht: Twente Jam 
Sey . nell gefahrn. 
Fb e Blut iſt g ede, 
klar, 14 
| 9990 im e ö 
mit Gelt nicht ſohnen left Se 
Darumbbedächt tig procedtrt / ee vr 
Als weiſer Herrſehafft wol art N 
Sam ed beg, eu, 
Auff daß eüch nit der Rewel beißt 
Le ee ena 


Su 


Sellin = | 


308 Die lauter 4 
2s Leſtrung / Vnzucht / Diebſtal / Zanck / 
Verleuu bung / Luͤgen / Muͤſsigang / 
Vellſauffen / Spiel / vnd was da meht 
Iſt wider Gott vnd ſeine hr. 
Son dern ſeid from vnd redet gern 
Von Ehr / dem ſchoͤnen Mor genſtern / 
So wol von Himmel vnd der Helln / 
Dazu von Buben vnd Geſelln / 
Die man erhenckt / verbrent / enchaͤupt / 
Verweiſet / vnd mit Ruten ſieupt / 
Damit das Gſind an ſolche Pein 
SGedenck / vnd lern was kluger ſenn. 
Zu dieſem halt auch ſcharff Gericht / 
Vnd ſparet ja der Ruthen nicht / 
Wan jhr im Hauß was boͤſes merckt / 
Syr. 20. Auff daß jhr nicht das Vbel ſterckt / 
Vnd von demſelben ewern ohn 
Einmal bekompt / mit Spott vnd Hohn / 
Als mancher Mutter iſt geſchehn / 
Die allzuviel hat vberſehn / N 
Vnd jhre Tochter frů vnd ſpatt 
gur Arbeit nicht gehalten hat / 
on welchen Sachen ich was mehrt 


Wil ſetzen in der nechſten Lehr. x 
Die Drebieanten füllen ſonderlich 


kein boͤß Exempel von fish geben. 85 
* 


Warheit. 773 
Fuͤr allen aber das notirt / 
Die ihr von Gott ſeid ordinirt / 
Zu weiden mit dem Worte rein 
Die außerwehlte Chriſt Gemein. 
Schawt / daß jhr ja / dieweil jhr lebt / 
Kein böß Exempel von euch gebt / 
Noch etwa eine Thorheit vbt / 
Darob ſich die Gemein betruͤbt. 
He verhalt euch aller meiſt / 
Wie ihr die Schaͤfflin vnterweiſt / 
Vnd ſeid in allerley Geberd / 8 
Ein klares Bild der gantzen Herd / 
Auff daß ſo ewer ſteh⸗ | 
Vnd nicht widrumb zu bodem geh / 
Durch eren Wandel / wenn er niehr 
Nach ewer Predigt iſtgerichke. 
Predicanten Fall iſt ſchwer. 
In warheit / wenn der Lucifer 
Oeger ſch nb he hee rt 
aß er ſich vnbedaͤchtig helt e 
Vnd in ein grobes Caſter fellt / 5 
So iſt es mehr / das mag ich ſann / 
Als wenn er Tauſent hett geſchlagn. 
Denn wenn in einer harten Schlache 
Der Oberſt nur wirt ab gebracht / 
| Se 


rn 


210 Die lauter aid lan 
So ſteht die Ordnung (wil man ſprechn) 
* Zwo) e . breehn. 
oͤne Alſo wenn auch ein Predicantt 
Slerchnis Sich ſelber legt in Sünd vnd Schand / 
So ſind die ſeinen leicht zu bringn / 
Der gleichen Pillen einzuſchlingn. 
Ja / wenn ein hetligr Kloſter Apt / 
Am Freytag Gaͤnß vnd Huͤner rapt / 
Vnd ſitze bey jungen Nonnen lachn / 
Was ſollen wol die Brüder machn 
4 Alſo / wenn der / ſo ander Leut 
Vermanen ſoll zur Erbarkeit / 
Sein gut Gewiſſen ſelber letzt / 
Vnd ſein hoch Ampt beſeite ſetzt / 
Wie ſollen denn die Schaffe ſein 
Sich erbarlich verhalten fein / 


Vnd chun nach feines Worts bericht / N 
Dieweil er ſolches ſelber bricht 

Vrermanung an die Pfarrherrn 
Vnd weil der Lehrer Ergernis | 
Der Kirchen thut den gröften Riß 
Ihr auch kein groſſet Spott auff Ern 
Als dieſer kan bewieſen werdn. wee 
Als bitt ich lieben Bruͤder all / 

Va rpuͤtet ja ein ſedern Fall 


# * 


** 
111. 


Der 


3 Warheit. 2¹¹ 
Der fuͤr den Menſchen allzuſchwer / 
Euch vnd dem Ampt zu tragenwer. ö 
Vos eſtis Sal terræ, Matth. 7. 
Betracht viel mehr zu aller zeit / 
Daß jhr das Saltz der Erden feidt/ 
Welchs mit gearter Zungen wol 
Die Welt vom Böfen ſchrecken ſoll / 
Vnd ſein Natur mit vollem Schein / 
An ſich zu erſt beweiſen fein. 1 
Wenn abers Salt wil werden thum / 
Der Lehrer ſelbeſt lebet krum / 
Sich / wenn er trawn vnd teuffen ſol e 
Die Haut zuvor beſaͤuffet vol / dr 
Daß er die Zung kan vbel a i 
Vnd fein Ampenicht zur helffte fuͤhrn 
Deßgleichen gerne Kegel ſcheubt / 
Gott laͤſtert / ſpielt / Geſchwencke kreibi 


1 


Vnd in dem Krug viel beſſer ſchwitzt / 5 


Als wenn er bey der V ibel ſitzt / 
Darneben ſeitlings vberſchlaͤgt / 
Das ſechſt Gebot beſeite legt / 
Vndvbet nuͤchtern oder voll 
Das ſenig / was er ſtraffen ſoll / 
Darzu in keinem Buche liſt / 
Biß daß es ſpat * * 
98 ; 


u 


Ode 


Ayr. i. 


By 


a Die laue 


Oder wenn ihn der Cuͤſter weckt / 


Da er zur Meß die Glocken treckt / 


Wie kan er denn rechtſchaffen lehr / 
Vnd fein Talent mit Wucher mehen? N 
Ein ſirafflicher Paſtor kan vbel 
Suͤnde ſtraffen. 
Fuͤrwar / wan gleich ein ſolcher Held 


Sich auffder@ange hefftig ſtellt / 


Nach Amptes e e feinen Schaffn / 
Ves Fleiſches arge Werck zu ſtrafnn 
Als Vnzucht / Sauffen vnd dergleichn / 
So thut er doch kein Wunderzeichn. 
Denn er ſich ſelber nur im Ampt 1 
Mit feinem eignen Mund verdampt, 
Vnd wenig Hertzen (wie man pflege) 
Zur Beſſrung oder Buß bewegt. 
Denn jhm gebricht der heilig Geiſt / 

dt mit dem Mund zum allermeiſt / 


nd ſelten aus entbrandtem Muth / 


Denn ſein Gewiſſen iſt nicht gut. 


Artzt hüff dir ſelber. 
Ja wenn er gleich viel ſtraffen wolt 
(Wie er denn zwar billich ſolt) 
So ſprech man wider / lieber Pfarr / 
Seid jhr doch ſelbs ein toller Narr. 8 
2 8 1 + 0 


Warheit. 

So wol als wir / der gerne ſaͤufft / 
Dee eee 

e kompts denn / daß jhr ons e 
Schelt in ber Küchen wuſer Ehr © 
Darzu dem Teuffel vbergebt / 
Da ihr doeh felber auch ſo lebt / 
ar auch noch viel mit groͤbern Muth / 

ch halts / daß jhrs im Schertze thut e 
Sih / alſo bringt ein ſolcher Lauf 
Beym Adel / Bürger vnd bey Bator / 
Mit ſeinem e et 
Sich vnd ſein Ampt in Vngelimpff / 
Daß man fein Predigt gar verlacht / 
Vnd jn fuͤr einen Spotter acht. 

a feine Brüder hoch vnd nidr / 

ie muͤſſen ſolches hin vnd win 
Entgelten / vnd von ſtoltzen Knabn 
Oeß ein beſchwerlich Auffruck habn. 

Noghe Zimmerleut. 

Dieſelben Pfarrherrn / arm vnd reich / 
Acht ich den Zimmerleuten gleich / 
Die an der Archen bam ten fein / 
Vnd kamen doch nicht ſelber nein. 
Darumb jhr Brüder thut ja Fleiß / 
Daß euch der Feind kein Spott bewelß / 
gun P ii In 


Cor. 6. 


erg Dielante. 

In ewrem Ampt / welchs alle Friſt 

Viel hoͤher als die Herrſchaffk iſt. 

Damit des HErrn Nam auff der Erd / 

An allem Ort gepreiſet werd / 

Vnd nicht verlaͤſtert / als geſchicht e 

Wenn jhr euch recht verhaltet nicht / 

Von welchen Sachen rechte wol 

Im nechſten Punct mehr folgen fol. 

Vom Ampt der Schulgeſellen⸗ 
oder Præceptoren. 

Das merck auch wel anfecyren Sul . 

Ihr edlen Fuͤrſten in der Schul // 

Die ihr / als das bewerthe Gold / 

Die Jugend vnterweiſen ſolt / 

In guten Kuͤnſten mancher art / 

So gut als jhrs gelernet hakt. 


Schewe daß Je das miternſtem Mutz. 


In Goktes Furcht getrewlich thut / 

Und euch der Schulen ſchwere Last 

a Hertzen nicht verdrieſſen laſt. 
dern nempt euch der Kinder an / 


In maſſen wie man euch gethan / 


Da jhr mit ewern kleinen Stangn / 0 5 
Seid wie Tyrones nein ggangg. 


Ch Zum erſten aber gebet acht / 


dee geaſee 


Jarinn 


Warheit. 21 
Darinn die Knaben / wie ins Feld / ö 
Fein richtig werden eingeſtellt. 
Vnd wenn jhr ſie mit gut bedacht 
In jhre Ordnung habt gebracht / 
Vnd einen jeden inveſtirt / Br 
Darnach er etwas hat ſtudirt. e eee 
So ſeid bey jhnen ohn beſchwer / * 
Wie die erfahrne Hauptleut her / 
Vnd fuͤhrt ſie fein in voller ahn / 

u aller Tugend mehlich an / 

Vnd wenn ſie nu was zugenomn / 
Sind biß zum Deelirnien komn / 
So thut den beſten Fleiß darzu / 
Daß ſolches wol bekleiben thu / 
Denn an demſelben wie jhr wiſt / 
Zum allexmeiſt gelegen iſt / 
Dieweil ſie ohn das Conſtruirn, ’ 
Nicht richtig mögen progredirn. 
Derhalben treibt Grammaticam matica, 
Als die fuͤrnembſte Practicam, . 
Darauff der ander Kuͤnſte Schar 
Srbawet muͤſſen werden gar. 7 
Nach dieſem ſchawt / daß jhr deßgleich / 
Dte lieben Knaben / arm vnd reich / 
Zur weit beruͤmpten Muſie bringt / wages 
We ee e u 


Her Kai 
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Denn dieſe hochgezierte Kunſt 
Hat allenthalben groſſe Gunſt 
Vnd hilft fuͤrwar an manchem Ort / 
Gar manchem armen Bruder fork. 


* andern nempt den Scepter auch / 


nerore Hand / den Birckenſtrauch / 
Mit welcher jhr die zarte Frucht 
Halt in gewiſſer Kinder zucht. 
Benn ohn geſtalte Diſciplin 
Leſt ſich die Jugend nicht erziehn. 
Man mus bißweiln den guten Herrn 
An ihren Ort die Fliegen kehrn. 
Denn wo nicht Straff erfunden wird / 
Da wird ſchlim Regiment gefuhrt / 
Darzu kein ſonder Nutz geſchafft / 
Bey der vergeßnen Bruͤderſchaffkt. 
Darumb jr Schulregenten there 


— 


Behalten / was ſie faſſen ſolln. 
Damit ſti die Straff bewogn / 
Was beſſere stur Boa 
Auſſpaun en / vnd mit dem Latein 
Sin ander mal gefaſter ſeyn 

Doch halt pierinn das rechte Ziel / 
Bnd thut den Jungen nieht zu viel / 


Kompt mit ewren Knaben was zu ſtewt N 
Mit einer Nnch wenn ſie nichr wolln 


Mit 


= Be 115 
Mit Vnvernufft ond harten Schlaͤgn / 
Wie etlich Præceptores pflennn. 
Denn durch das hart Tyranniſſern / 
Die Knaben jhre Witz verliernln 1 
Vnd werden dutzig im Verſtand / 
Vnd von der Schulen abgewandt. 
Darumb gebraucht Beſcheidengelt / 
Nach aller Köpff Gelegenheit / 
Vnd ſtrafft die Schüler fein mit Fug / 
Mit ſtreichen macht man niemand klug. 
em 1 Abe aul 1 4 
e euch fuͤr Augen muͤſſen 
Ein gut Exempel jeder 10 150 — 
An allen Ortern / wo ihr ſeid / 
Denn daran iſt an allen wegn 
So viel als an der Lehr gelegn / 
Dieweil Exempla illuſtrirn 
Die Regulas im Conſtruirn. 
Wenngleich ein glarter Schulgeſell 
Die Knaben vnterweiſet hell / W 
Ae 
dut jhnen boͤß Exempel gebn / 
So reiſt er wol ſo viel zuruͤck / 
An Moribus mit ſeiner Tuͤck / 
ls er zuvor mit ſeinem Kraut 
redlen Kunſt hat aufferhart. 
P Beſchrei⸗ 


. Oie lauter 

Beſchreibung eines frommen 
Pere peteeis , 

Ein redlicher Sch ulmeiſter klar / 

So wol Starckbrummer vnd Backlar ⸗ 

Der / wie ein gſalbter Gottes Freund / 

Sie Jugentseche u lehren meynt / 

Der ſchickt ſich wol auff ſein Lectur / 

Dieweil er edler Creatur ’ 

Was leſen ſol / mb welche fein / 

Viel hoch gelaͤrte Engel ſeyn / 

Vnd ehe denn er zu jhnen tritt / 

f guvor den. HErren Chriſtum bitt / 


Daß feine Arbeit frü vnd ſpat / 


Saunen 
Darauff ſo gibt er mit Begien 
Den Knaben ſein Gefaſtes fuͤr // 
Vnd vnuerdroſſen repetirt, 
Was er am nech ſten exponir 
Die fleiſsigen er commendixt, 
Die Faulen aber caſtigirt, 
Banff N 
ernuͤnfftiglich gebrauchen thut / 
Damit die Knaben auff vnd nidr / 
Ihn wie die Kinder lieben widr / 
Vnd mit Gehorſam im Geberd ö 
Gar züͤchtiglich verhalten werd. 
i y ER . 


* 


Wache g 
eee 
Jerehrt er den Paſtoren auch paſtoven 
Aa ne daes ehren. 
Vnd HH fein liebes Haͤupt. 

Ja auff deſſelben inſtigirn ę / e 
Thut er in Biblijs ſtudiinln h 
Vnd predigt auch wol vnterweil / Vrcdigen 
Zu ſeinem eignen Nutz vnd Heil / 

Denn er von ſolchem Fleiß geſchwindt / 

Bey allen Buͤrgern Gunſt gewint / A 
Daß jeder ſpricht / der wird auff Erdn 15 
Ein feiner Mann ond Predigr weron. 
Fuͤrnemblich / wenn er ſich darnern 
Daß en e 

Vnd nicht im Hertzen voller Liſt / 
Dauern cen 

Dann wan ſich gleich ein ſolcher vbt / 

Nur Gottes Geiſt in ſich betrübt / 

Wird quch zu letzt der Cantzel gam / 

Vnd gibet ein Apoftatam. 
Darumb jhr Schulgeſellen glat / 
Verhaltet euch nach meinem Rach 


4 


So werdet ihr mit ewern Gabn / 
Viel gutes ſchaffen bey den Knabn. 
Darzu gewiß lich auß der Schul 
Entweder auff den Predigſtul /] 
len Oder 


2 Ne 
| der ja ſonſt a dieſer Erdn 
er „Zum Negiment gezogen werden.“ 
Noch eine e ich euch ſcenckn / 
An welche hr ſolt offt gedeuckn / 
Denn ich laß mich bebüncken frey / 
Daß ſie nichtzu verachten fey. f 
Wenn ihr bey Bürgern wol bedacht / 
Vmbzechtig ein. Malzeit habt / 
I 00 
nchem Ort geb: iſt / 
en Sopäteteueh micallen eiß/ in 
Daß ihr nicht taddelt jhre Speiß / 
Noch ekwa / als die Leckerknecht e 
Dem Wirte ſein Gettanek verſprecht. 8 
Sondern nempt ſa fur lieb vnd werth⸗ 
Was der liebe Hott hat beſchert / 
Vnd wehlet in den dingen ni 55 
Diewell es auß Genad geſchicht 
Belinge tem / ihr wolt auch nicht verge en 
en. 4 Bald aufzubrechen nach dem ſſu / 
Damit die Sram an ihrem Herd / 
Nicht ewer vberdruͤſſig werd. 
3 obwol elch 5 e 
edoch es jhr gar ſchlim be 
Wau * ſchlim beſzenklant / ; 
a REIN n 
Wan 
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Wache. 5 225 
Darumb macht euch mit e. 
Bezeit zu Hauß von ewer Banck / 
Vudlemt euch äber mien baß⸗ 
Daß man euch nicht gar auſſen laß. 
Doch wird man euch baß bleiben Kim. 
So laſt euch nicht den? czurelſſ 1 
Sondern gehorcht dem Weh, 5 
Vnd merckt doch emer Zeit dabex. 221 
eee RN Lay a 
Mit Maͤgde / Tochter oder Frawn wn 5 
Zu löffeln / denn ein Weiſer Mann n. 
Das Darrwerck nicht erdulden kan. 
Es bringt auch nichts / als nur e 
Vnd manchen fo gehaͤ 115 cht / 
Daß man ihm ſtracks dle el. 2 
Vnd nicht mehr widerkommen heiſt. 
Derwegen laſt den Furwitz fahrn / 
Daß man euch nit zieh bey den Haarn / 
Sondern vielmehr all Ehr beweiß 
Vndzuͤchtige Geſellen heiß. a 
Die XXI. Gebuͤr der K negslen, 
te / / ee daß alle Oberſten vnnd 


er / jhres Amptes getrewe 
e ee g 


Ihr Edlen Ampleut wol genant / „ 
Im * hoben Stand // 8 
e 


8 Die lauter 
ieſhr mit Ernſt vnd aller Luͤt / 
Den gantzen Zeug regieren must / 
Vnd allenthalben ſchawen zu / 

Daß jederman das ſeine tu. 
S an allem Endt / 
Bedaͤchtig fuͤhrt das Regiment / 
Vnd ewers Ampts zu jeder Fart / 
Mit Fleiß ond allen Trewen wart. 
Geht in dem Lager auff vnd nidr / 
Vnd ſeht doch / wie / wol hin vnd widr / 
Die Reiter vnd die Krieges knabn 


ge Sich in den Lo ſamenten habn / 


Ob ſie fein munter vnd fein wa 
Wu ren Sach, 
Aa der Ruͤſtung widern Feind / 
tach 1 
Oder ob ſie beym Spiel vnd Sauffn / 
Gott laͤſtern / ond ſich felber rauffn / 
Oden dergleichen Sachen führn/ / 
Die Kriegesleuten nicht gebuͤrn / 
(Als vnterwell wol kommen kan / 
Wenn ſie nicht hart zu kaͤmpffen han) 
Fuͤrwar / wenn ſhr mit ewrem Liecht / 
SBißpweilen was herummer ſchliecht / 
So wuͤrdet ihr mit ſolhen dinanw / 
Bey a eee, 
N. 5 N: Daß 


aller Noth ſtaffleret ſeind. 


*. 


Warheit. i ö N 
Daß er fi ich beffer/als zuvor / 
Mit Oegen / Spieß vnd en 
Im Lager / vnd an aller Ste 
Staffter n vnd beweiſen thet. 
Die Oberfien ee den erſen 
Ang riff t 

Fürnemlch, wenn man rechte wol / 
Scharmüͤtzeln oder ſehlagen ſol / | 
So ſeyd die Erſten bey dem Brey / 

Vnd koſt / wie er geſaltzen ſey / 0 

Auff daß die andern Bruͤder gut 

Durch ewern wol behertzten Muth / 

sehen neben euch ohn alles Grawn / 5 
ewogen werden fort zu hawn / 5 

Vns auff den Feind alſo zufi eff 

Als wolten ſie jhn gar zureiſen. 

Der Se . 

ft viel. 

In warheit / wenn die Oberer *r = 
Si redlich x der Spißen 1 „ 
Vnd jhren Kopff auffrecken na 
So wird behertzt ein Jederman / 

25 Jung vnd Alt / der ſetzt hinein / 

nd wil mit nicht der ſchlimſte ſeyn. 
Wenn aber ſie / wie loſe Muckn / 
Die Nas aus dem Schmauche A 1 


2 5 
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Vnd wie ein Ktebs zur lůcke kriechn / 
Vnd konnen nicht das Pulver riechn / 
So wendet ſich von ſtunden an. 
Ein ſeder / wer ſich wenden kan / 5 
Daraus denn kömpt der gantzen Schar / 
Ein vnverwindlich Leibs Gefahr. 
Derwegen nach gechanem Eid / 
. Oberſten beſtaͤndig ſeid / 
nd ſetzt beym Volck das Leben zu / 
Auff daß ein ander auch ſo thu / 
Vnd ſhr / wie Ritter vnverzagt / 
Den Tuͤrcken aus dem Felde ſchlagt. 
Die X X I. Application / darinnen 
angezeigt / daß alle Obrigkeit 52 55 vnd 
nidriges Standes / als Surſten / Xaͤthe Cantzler / 
Juriſten / Ratherrn / Richter / paſtores / 
Vatter vnnd utter /ete. ſres 
Ampts trewlich warten ſollen 
Rem. u. m Das Iſt/ hr hochgelobten Herrn / 
Km. Yo e ee. 
Prov. 20. Genaw zu ſehn auff Gros vnd Klein / 
Wie klare Landes Augen rein. 
Auff daß das Recht mit ewrem Schwert / 
Sampt Zucht vnd Ehr beſchirmet werd / 
Vnd jederman in Fried vnd Ruß 
Der Narung ſein gewarten tzu. 
9 8 Sch awt 


1 


Warheit. 
Schawt / daß jhr ee 
Wee fauſe Leut / erſchlummert nicht / 
Noch ewers Sep ne Wirdiglelt 
Begebet aus Verdroſſenheit. 11 
Sondern daß jhr / als Vater zart / Sus 
Der heiligen Reglerung wart / a 
Vnd ſitzet auff dem Richter Thron * Reg > 
Mit gut Bedacht / wie Salomon. 2 
Der mit dem frommen Jler e, ** 


Ei ihnen 1 100 In Tuͤckn / 
Die beſte Woll vom Halſe pflückn. 
Vom Ampt der hohen 
Obrigkeit. 
um erſten / haltet fort vnd fert 
Ob dem gewiſſen Gottes Wort / 
Ynd duldet keine Sect im Land / zum 
Die Ehrifts Lehr thut 9 8 > era: 


ur? [3 


c Die latter 
Darnath ſo ſchützet vberal 
K ital 
Vndſchafft / daß ſie durch t Ewalt 
Ei. Bekommen ihren Auffenthalk. 
* DDeß gleichen auch ohn vnterſaß 
Fur Buben haltet rein die Straß / 
„ Vaud ſtrafft ohn all Barmhertzigkeit 
| Die ſchaͤndlich Bngercchtigteit, 
Deus. I. Studieret auch was in der Sch ifft / 
Gut Policey im Lande ſtifft. N 
Thut alle ding mit gut Bedacht / 
| Vnd tteibet keine vörig Pracht. 
a So wol nicht nach Tyraunen ark 
Jere. 22. In Schoß vnd Oienſten oberſahrt⸗ 
mich. 3. Noch einen Mann in groſſer Haſt / 
Syra. 1o. Dem Recht zu wider rich ten laſt. \ 
Oanıwelher dene 
Den Schaffen Haut vnd Har ab kratzt / 
Darzu unſchuͤldig Blut vergeuft / 
Eins ſaufften Todes nicht geneuſt 
Scͤoondern geht mit, arſtocktem Sinn 
Einmal gar vnverſehens hin. , 
Herrn ſollen mit im Nath ſitzen. 
Furnemlich / wenn ihr nach Gebuͤhr 
. Solt etlich Haͤndel nehmen fuͤr 5 
De Vnd ſie / als viel die Recht heſagn / 2 


W 
7 


Warheit. 2 
Ohn Anſehn der Perſon verkragn / 
So ſeid ihr Herrn ja auch darbey / 
Vnd hoͤrt wi e 0 Me 
Vie in der Sach auff beiden ſeitn / 1 
Die Parten widr ein ander ſireitn / den u. 
Vnd weicher man wol ohn gebrechn 
Darinnen ſolt das beſte ſprechn. 2 
Auff oaß durch ewre Segen wart 
Die Sache ver gerechten Part / 
Moͤg deſto eh / ohn Vnterſchleiff / 
Nach rechtem Grunde werden xeiff. 
Wan wann die thewren Gottes Fru 


Mich ſelber bey den Haͤndeln, ſeind⸗ 


So wird manchr Armer auffgezogn / 
Vndalſo kläglich ausgeſ ban / / 
Daß er fein Handel mit Verdruß / 
Die 55. gar vbergeben muß. * 
Es were gut / wenn die Her⸗ 
ren mit ſeſſen. ö 

Geliebten Freund / ich ſaa fuͤrwar / 
Wang Koͤnig / Herrn vnd Fuͤrſten klar / 
Im Rath mit ſeſſen etlich Zeit / 

So geb es gor viel Richtigket. 

Ca manche Sach die wuͤrd beruͤrk / 
Serathſchlaat vnd hin aus geht / 
* ee o ſtecken bleibt / 

Q ij eh Daß. 


0 


| 
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Vndnicht gering 
Ein angebrachten ſch 
Den Raͤthen ohne gut B. 
Gar zu 1 geben macht. 
Sondern die Sach mit Aug vnd Ohr 
Selbſt hören vnd beſehn zuvor / g 
Vnd ſie nicht den Doctorlbus, 
Nach Recht vnd reinem Legibus, 
In Gottes Furcht examinirn, 
Den rechten Kern zu inquirirn. 
| Vnd wenn man hat der Sachen grund / 
Als dann mit feinem eignen Mund 
| Den frommen Naͤthen wol vnd ebn / 
Bteſehlen Abſcheid drauff zu gebn. 
Vier ſchoͤne Gleichnuß / darin die 
Gegen ward der Herrſchafft in den gericht⸗ 
| chen Verhoͤrungen / als noͤtig vnd ehrlich 
commend ixt wird. 


Ein Edler Herr / der ſolch es thut / 
„ eee Bea Mut / 8 
rod. 2. Vnd wird kecht billich nach dem Stand / 
il, 92, In dem Sſeß ein Gottgenandt.. , 


Bedacht / 


Warheit. 
Nude An 192 55 1 
Rechtſchaffen aller Ehren we ch 
Vnd wird nicht vbel dieſen Spruͤhn 
Auff ſeinem Richterſtus verglichn. 
Gleich wie im Golt leucht ein Saphir: 
Alſo gibts auch gewaltig Zier 
Eim Herrn vnd Fuͤrſten / wo er ſitzt 
Ob Haͤndeln / daß er drůber ſchwitzt. 
ind wle die Hand nicht mahlet fein 

hn Augen oder Tages Schein? 
Alto ſchafft auch nicht viel ein Rath / 
Wann er ſein Herrn nicht vmb ſich hat. 

Wan gleich ein Menſch jung od alt / 
Iſt allenthalben wol geſtalt / . 
Vnd hat doch Mangel am Geſicht / 
So acht mann feiner Schönheit nicht: 

Alſo wenn gleich nach allem Fug / 
Die Raͤthe ſeyn geſchickt genug / 
Vnd doch der Herr nicht thut das ſein / 
So acht man ſein Regierung klein / 

Dieweil er / als das gröͤſte Liecht / 
u keinem Handel ſelber ſicht. 

Ja wie ein Ring von Goldt gemacht / 
Nicht gar beſonders wird geacht / 
Wann jhm der Stein iſt auß genomn / 
Oder wage sad ie | 


nod ca. 
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Alſo mag auch kein Cantzeſey / 


N Da nicht die Herrſchafft in dar bey / 


Fuͤr Gott vnd Welt / nach vollen Gabn 
Ir Anſehn Krafft vnd Werckzeug habn 
(Ich meyne / wo er reſichrt, f 
Vnd dennoch ſich nicht præſontirt) 

Os rumd geliebte Obrin keit / 
Seid feiner bey dem Vor beſcheid / 
Wenn Sachen an beſtimptem Ort / 


Recht ſollen werden angehort. 


Auff daß ſie auch durch ewre Macht / 
lns werden auff ein Eno gebracht / 
Vnd nicht mit vieler Leute Schad / 


Sogar verfautn im langen Beo. 


Herrn koͤnnen nicht allezeit 
Sachen hoͤren. 
Doch ſag ich nicht / daß ohne uß 
5 ſolt mit ſitzen immerzu / 
nd Sachen hoͤren alle friſt / 3 
Welchs keinem Menſchen muͤglich ſſt. 
Dann was da nach verbrachter That / 


— 


ser alte. Nicht wider fein Erguickung hat / * 
nia requie Oas kan fuͤrwar nicht lang beſtehn / 
durabile Sondern muß bald zu bodem gen. 


ken eit 


Ja wie nicht ein gelerter Mann 
Suite y den Vacheun lien kau 


* 


Warheit. 


* 
Sondern ſich muß nach dem Studirn 
Ein wenig wider recrelrn / ö 
Mieit was Bewegung manigfalt / | 
Daß jhm nicht ſein Gebluͤt erkalt: 
Alſo kan auch die Herrſchafft nicht ö 
All Stunden ſitzen im Gericht / 
Noch jmmer init piel Vrtheil ſprechn 
S ich; ihren Heben Kopff zubrechn. 
Sondern weil ſie in jhrer Sehul 
(Ich meyn auff dem Regenten Stuel) 
Seweſen / vnd ein etlich Stund 6 
N. Angehdr der Haͤndel grund / 
nd do gar manchem durch die Krafft 
Des Amptes / reiche Huͤlff verſchafft. | 
Alsdenn fo mag fie gar wol widr 
Si in zeitlang reiten auff vnd nidr / 
Vnd mit dem Jagen oder Hetzn 
Sich in des HErren Furcht ergetzn. 
Auff daß fie jhr Gebluͤt vernew / 
Die Lufft verendre / Speiß verdew / 
In alſo wider im Geberd 
xſriſcht / vnd new geſchaffen werd. 
Die Herrſchafft ſoll nicht 
allzeit Jagen. 
Aber daß ſie durchs gantze Jahr 
Der nn 
ai, Did 


„ 
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Vnd ſich im Rath nicht finden lan / 

Das deucht wich / wer nit wol gethan. 

Dann ſie iſt ſa das Chriſtüs walt / 

Nicht auff die wilden Thier beſtalt / 

Sondern auff Menſchen / jhre Sachn / 

Die ee e 
Herrn koͤnnenſichn | 
Bert m eh ID 
Vnd da ein Herr gleich ſagen wolt / 
Ich halt gelaͤrte Leut vmb Solt / 

Dee ſolche ding / als trew Seſelln 

An meine Statt verrichten ſolln. 

re a 


Fur Gottes reinem Angeſicht / 
Der ſtracks begert / daß ſeder wol 
Sein eigen Ampt beſtellen ſoll. 
Ein Haupt muß ſeine Glieder 
haben. 1 
Vnd obs wol ſeine Meynung hat / 
Daß nicht das Haͤupt ein jede That / 
Die es betracht von ſtunden an 
Durch ſich allein beſchaffen kan. a 
Sondern es muß von manchen Gabn 
Seins Leibes Glieder vmb ſich habn / 
Vnd durch dieſelben feinen Willn / 
Nach alle Nolpgeſchickt erfüͤlln. 


* | 
| Warheit. 233 
So muß es doch am Coͤrper bleibn / a 
Den Gliedern ſaͤmptlich fuͤr zu ſchreibn // 
Wass ſie wol ſollen allermaſn 
25 dingen ſchaffen oder laſſn / 7 
Dan on des Haͤuptes ſcharff Vermuͤgn 
Im Leib die Glieder wenig tuͤſn. 
Alſo muß auch von ſeinen Raͤthn / 
Kein Herr in der Regierung trettn / 
Sondern bey ihnen an der Spitzn / 
Gleich wie auff feinem Leibe ſitzn / 
Vnd mit denſelben fein bedenckn / 
Wo alle Sachen naus zu lenckn / 
And wie ſie mochten nach Beſag 
Der Rechten / kommen zum Vertrag. 
Ein jeder muß Ben feinem Ampte 
Rechnung geben. 
Darumb fein Mercenarius, 
Ratht / Cantzler noch Vicarius. 
Noch etwa ſonſt ein armer Mann 
Zi dieſen Laͤufften gelten kan / 

Jann wenn der Herr wird von dem Alen / n 
Geſendet werden / Gricht zu haltn / 181 
Zu hoͤren / wie nach rechter Art 
Ein jeder hab das ſein gewart. 

Menſch an ſeine Statt / 
mecht noch Rath / 
QU Fuͤr 


24, Die lauter BR“ 
Für dieſen Richter einzuſtell / 
Vnd alſo durch die Banck zu ſchnellfn. 
PDunein / ſondern fuͤr deſſen Tyron / 
Rom 14. Wird jederman für ſein Perſon . k 
das Erſcheinen muͤſſen / vnd gar en 
Sap. y. Von ſeinem Ampt gut Antwort gebn. 
Da man die Hervn dan nit wird fragn / 
Wie viel ſie haben Wild geſchlagn / 
Sondern wie ſie jhr Land regirt / 
Sich ſelbs im Rath ſtul praͤſentirt / 
Vnd mit gelarten Mannern fein / 
Die ohne Geitz geweſen ſeyn / 
Viel jerig Händel (als man pflegt) 
N Bedaͤchtig haben hingelegt / 
0 Vnd ihre Kammer ſo verſehn / 

Daß niemand iſt zu viel geſchehn. 
u Als wol von Oenmalck hat gethan / 
Konig in Der edle Konig Chriſtlan / 

Denne Der dritt des Nahmens / deſſen Ehr 
Sack Auff Erden ſtirbetnimmermehr. 
h. 10. Y 2 ve: N ER . 
Dann er ein weiſer ürft gewefn / * 
Der geiſsig in der Schrifft gelen / 
VDnd Arm vnd Reich / nach Gottes Wort / 
In ihren Sachen gerngehott. en 
eng Welchs auch ſo wol mit friſchem Mut / 
ien Von Brieg der alte Hertzog thut / 


f Exod * 18. 


von Brie 


1 


Warheit. „ 
Sampt ſeinen beyden jungen Herrn / It rg 


Die wie der klare Morgenſtern / n Chris 
Wann Haͤndel kommen / ohn Veſchwer e 1 
Fein ſitzen bey dem Vater her / Anno 8d. 
Vnd gar bedaͤchtig im Gemacht den 7. 


Vertragen helffen manche Sach. Wer. 
Davon die edlen Fuͤrſten drey 

Allzeit geruͤhmet werden frey  ' 

Mit dieſem thewren Wundſch darnebn / 

(Gott geb ihn ja ein langes Lebn.) 

Wol der frommen Herrſchafft. 

Wol dieſer Herrſchafft / ſo da nu 

Mit allen Trewen jmmerzu / 

Hat jhren Stand mie gut Bedacht / 

In Gottes Furchten A 
Dasift/gefordert Chriſti Wort / 

Darzu ihr arme Leut gehort / 

Vnd jederman ohn Bnterſcheidt 

Geholffen zur Gerechtigkeit. 
Die wird dort in der Chriſten Schar 

Für vielen andern leuchten klar / | 

Vnd mit der Himmels Kronen fein / 

In Ewigkeit gezieret ſeyn. 

Weh der Boͤſen Herrſchafft. 

Die aber nur zu dieſer fahrt 

Hat jhres Fleiſches Luſt gewart / 

et, | Negen⸗ 


28 


„ 


. 
en 70 


88 


Vnd ſte darauff mit langer Jagt 
Beſchweret / vnd zu tod geplagt. 
Die wird / beſorg ich / vbel ſtehn / 
Wann ſie einmal wird ſollen gehn 
Fuͤr das Gericht des HErren Chriſt / 
Ben dem kein menſchlich Anſehn iſt. 
Ein Herr jet beide Part 


bdsren. a 
Ir Herrn merckt auch wol dieſe dehr / 
Dann fie duͤnckt mich von nöchen ſehr / 
Vnd dienet mit Verwunderung / 
Der Wargheit zu Beförderung. 

Wann einer koͤmpe an eine Thür / | 
Vnd brinat ſein Klag yu erſt herfůͤr / 
Geſchmuͤcbt mit einem ſolchem Schein / 
Als S a n 

Sofprecht im doch nit gechein Eil 
Sondern verhoͤrt das ander Theil / 
Damit es auch auff ſolche Klag 

Sein Antwort wider geben mag. 
| 0 Dan 


7 


Dann es kan kommen (wie jhr wiſt) 
Daß offt die Antwort beſſer iſt / N 
Als wol die Klag / von einem Mann / 
Deit groſſen Worten erſt gethan. 

DBarumb jr Herrn / mit ſanfften Mu 
Die ander Part auch hören thut / 
Auff daß jhr nit durch leichten Glaubn / 
Meocht gute Leut jhrs Rechts beraubn / 
Vnd wie partheyſche Richter arg / Syra. 10. 
Verdienen einen Todten Sarg. | 


24 lexander Magnus, + 


Gedenckt wie Alexander thet / 
Wann er ein Kläger für ſich hett / 
So hielt er zu das eine Ohr / 
Der ander Part zu halten vor / 
Auff daß ers wider thete auff / 5 
Wann der Beklagte antwort drauff / 
Zu hoͤren / ob auch ohn gefehr / 3 
Die Sach in allem alſe wer. l 
Ein Herr ſoll nicht leicht glauben / 
noch den Ohrenblaͤſern gehorchen. 
Deßgleichen ſolt ein weiſer Herr / 
Die Schmeichler von ſich treiben ſerr / 
Bud falſche Leucnichtrmb ſch leon , ik 
Die andern jhr Gelimpff abſ . * 
' nd 


E21. Die lauter 
ap ſie mit ſhren Luͤ enſachn MM 
Angeben / vnd verdaͤchtig machn. BF 
Hann wozu Hoff die glatten Wort 
Der Heuchler werben gern gehort / 
Vnd ſich die Herrn mit falſchem Schein 
Laſſn bald zu glauben nemen ein. 
Da kan kein recht Gericht geſchehn / 
Dieweil man vrtheilt vnbeſehn. 
Vnd ohn Verhoͤr auf Rede felt / 
Die doch in grund ſich anders belt. 
Jaa /es wird auch in der Gemein / 
Der Diener keine Eintracht ſeyn / 
Noch recht geſchehn / wie Amptes pflicht 
Dieweil eins auff den andern ſticht. 
In welch Gezaͤnck mit wenig Fromn 
Die Herrn bißweilen ſelber komn / . 
Vnd offt aus vnbedachter Haſt / 
Der rechten Part thun Vberlaſt. N 
Ja / es köͤnt wol aus ſolchen dingn 
Ein vnverſehner Mordt entſpringn / 
Oder ein ander Hertzenleid / 
Mit vieler Menſchen Traworigkeit. 
Mund ſoll zu Nund 
sr sr kommen laffen. 193 
Sxea. 28. Sih / ſolcher Zanck vnd Teufels Gifft 
Wird durch ein boͤſe Zung geſtifft. 
e Wenn 


Werheit N 
Wenn ſie als ein geliebtes Kind / . 
Bey den Primaten Platz gewink. 
Darumb jhr Herrn euch feſt verhalt / 
Vnd glaͤubet nieht eim jeder bald / 
Der euch am Tiſch was newes ſagt / 
Vnd wie ein Meuchler Leut verklagt: 
Sondern ſchickt nach demſelben Man / 
Der bey euch iſt gegeben an / 
Vnd ſagt jhm frey was dieſer Held 
Hie hindet ſeinem Ruͤckn vermeldt. 

nd fordere den Verleumbder auch / 
Auff daß alſo nach Chriſten Brauch / 

Der Mund werd gegen Mund gebracht / 
Vndwas pnrichtig / recht gemacht. 

So werdet ihr gar bald vernemn / 
Wer ſich darin wird muͤſſen ſchemn / 
Vnd weſcher wol im Hertzen frey / 

Falſch / oder Ehrenwirdig ſe. 

Darumb vertrat nicht obn Verhör 
Bine vergeßnen Friedenſtöt / 5 
Der euch zur Schmach gerechter Leut / 
Mit einer newen Mehr erfrewt( / 
Darzu mit feinem Luͤgenrachn / 

Wil ſeiner Suͤnd theilhafftig machn. 

Damit jhr nicht was boͤſes vbt / 
Noch ein vnſchuͤldig Hertz betruͤbt / 


Das 


* 


— 


Sn 


„ 
240 Die lauter 
Das wider euch ohn alle R 9 
mb Rach zu Chriſto ſeufftzen chu. 
Dann wer ſich leich teinnemen 
Iſt ſelber nicht groß Ehren vheſt. 
ER „. Bnd krigt zu letzt auch ‚feinen Lohn / 
Prov. 27. Spricht Syrach vnd auch Salomon. | 
Vom Ende aller falſchen 
Angeber. 
Ein loſe Maul vnd falſches Heth 
Das gut Leute bringet in Schertz ⸗ 
Auß bloſſer Abgunſt Haß ond Neidt / 
Mit Lügen bey der Obrigkeit: 
Daſſelb wie ein ra Spinn / 
Syra. 28. Sitzt zwiſchen zweyen Stuͤlen in / 
Vnd endlich nach erdachter dl ek 
SErlanget eitel V 52 755 Sch her 
es wird nach den eichelbr 
pſal. e aus dem Land getriebn / ” 
Ddoer ja durch Gerichts Gewalt 


nne An Galgen oder Kack geſtalt. 
Vom Ampt der Raͤthe ond Gantz 
| ler / daß ſie die 19 nicht ſellen 
ren /etc. 


Sync. Ir weiſen Herrn ond Cartzler gut / 
" Beiflänigyisomondwelgemush/ Du 


u 4 1 
u 
„ ' 1 - 1 


e 
le ihr mit Gottes Geiſt geziert / 
Habt in den Rethten wol ſtudirt / 
Darzu mit hochgethanem Eyd | 
Der Herrſchafft Arm vnd Finger feld 
Vnd ſitzt in ſolchem Ampt allhte 
An Gottes Stadt / ſo wol als ſte / 
Davon zur Zeit in jenem Len File 
Rechnung dem groſſen Gott zu gen. 
Sehawt / das jr nicht fruͤe oder ſpat 65 
(Wie Rehabeams junger Rath) 1 Reg. 12, 
Die Herrn auff ſolch Artickel bringt / A 
Daraus dem Land beſchwer enkſprint / Straff 
Denn wer der Herrſchafft heuchlen thut eines 


Vaud vber arme Leute Blut / Heuch⸗ 
Im Land ein new Tribut erdenckt / kers. 


Sein zartes Gewiſſen hefftig kraͤnckt / 
Rund kan nicht wie ein ander Mann / 
Recht beten / noch Gott ruffen an / 
Sondern alzeit betruͤbet iſt / 
Sich jnnerlich gewaltig friſt / 
Vnd ſtirbet eh man dar geſicht / 
Als ein verzagter Boͤſewicht. 1 5 
Wie es dem Ahitophel gieng / 
Der ſich mik einem Strick erhleng / e 
Da er / wie ein verſchmitzter Mann / Ca 
Hett wider feinen Eyd gethan 

R Ein 


. 9 
n Die lauter 


Ein Nach ſollmicheſchmeicheln. 


Eſa .. 


DE 2 a ; 
7 


Hie iſt kein Schertz / bedenckt euch wol 
Getrewer Raht nicht ſchmeicheln ſoll / 
Noch zu den dingen ſagen ja / 

Die da der Warheit ſelnd zu naß / 
Vnd auff belegung gros vnd klein 

In Ewigkeit gerichtet ſein. 

Dedenck viel mehr des Landes Nutz / 

Der Witwen vnd der Waiſen Schutz / 
Vnd alles was in ſeinemMut 

Zu Fried ond Eintracht dienen thut. 
Helfft auch erhalten jederzeit 

All Freyheit vnd Gerechtigkeit / N 
Die mancher Mann vnd Erbar Stadt 
An Holtz vnd Landgenoſſen hat / 

Vnd im Gebrauch von Alters her 
Gantz wol beſeſſen mit Gewe pr. 
Auff das alſo durch ewren Stand / 

Als durch der Herrſchafft rechte Hand 
Zucht / Recht / Geſetz vnd o S inigkeit 
Werd allentdalben ausgebreit. 
Vnd ſhr ſo wol als thewre Leut 
Moͤcht ewrer lieben Obrigkeit 
Zu jhrem Nutz vnd Wolgefall 
Getrewlich dienen vberall. 10 
| ' DODioch 


Ä 3 
% Warpelt. 5 a 
Doch nicht ſo gar in aller Sach ⸗ 
Wiel jener ſtoltzer Bruder ſprach( / 0 
Der eines hohen Mannes klar Leichte 
New auffgenomner Heuptman war. Rede ei⸗ 
ch will ſagt er )dem Herren mein 92 
In allem zu gefallen ſein / 
Vnd fleiſſig thun was mir befohln / 
Vnd wenn mich ſolt der Teuffel holn. 
(Abſit) Ich laß mich hie nicht ſchreibn / 
Wil lieber bey den Bawren bleibn, 
Vnd meines Oienſtes Lohn erwarten 
Dort in des Paradiſes Gartn. 
Als hie zu hoff mit dieſen Knabn 
Ein zeitlang Gunſt vnd Anſehn habn / 
Vnd dort hernach mit harter Pein 
In Ewigkeit beſchweret fein. 
Daſſelb bedenckt jhr weiſen Raͤth / 
Auch wol an ewrem hohen Bret / 
Wenn jhr von Worten oder Thatn. 
Solt öffentlich das beſte rathn. 
Das jhr auch nicht der Hellen dunſt 
Die vnbeſtendig Herren Gunſt / 
Geringlich laſt das Hertze nemn / 
Der lautern Watheiceuch zuſchemn. ul 
Sondern vermeldet vnverzagt / 
Was euch wol das Gewiſſen ſagt / 


N ij Vnange⸗ 


h N 5 
Er Die lauer 
Vnangeſehn / das der vnd der 
Euch drüber würde hart gefehr⸗ 
Auch alſo / das er wie ein Feind 
such / wenn er köndt / zu todten meint / 
Dann man muß mehr den ſtarcken Mann 
Im Himmelreich fuͤr augen han / 
Als Menſchen die mit jhren Luͤgen / 
Den frommen wenig ſchaden muͤgn. 
Derwegen rathet aller meiſt / 
Was euch der Geiſt des Herren heiſt / 
Vnd nicht was mancher Juncker fett / 
Nach ſeinem Willen gerne hett. 
So werdet ihr wie die Gerechtn / 
Recht nach der Himels Kronen fechtn / 
Vnd ſie gewis bey allen frommn / 
Von Chriſto auffgeſatzt bekommn. 
Raͤthe ſollen ſachen fleiſſig hoͤren / 
vnd die Gerechtigkeit fordern. 
Fuͤrnemblich aber wol behalt 
Das / wenn ihr ſolt aus Ampts Gewalt 
wo Parten hoͤren / vnd darneckn 
Auch ſhnen einen Abſchied gebn / 
So Ir darinnen ja nicht an 
Arm / Reich / Herr oder Vnterthan / 
Oder wer euch in ſeinem Sinn ab 
Mehr ſchaden oder frommen koͤnn. 
3 Sondern 


— 


* 1 t RN Int 

Warheit As 
Sondern macht ſtracks die Augen zu / 
Vnd hort nur / was man ſagen thun 
An Klag vnd guter Antwork drauff / 
Damit ihr wol des Handels lauff | 
Erkundet / vnd euch macht gewiß 
Aus allen Circumſtantiis nde 
nd wenn hr habt den Zweck errelcht / 
Miit nichten von der Warheit weicht / 
Sondern dieſelbig frey bekendt / 
np ſchlieſt hiermit der Sachen end. 
Wil aber Jemand druͤber puchn / 
Die Sach an andern Oerten ſuchn / 
Das köndt jhr laſſen wol geſchehn / 
Dieweil jhr nicht habt krumb geſehn. 


Raͤthe ſollen ſich im Vrthell nicht 
pbereilen / auch gerechte Sachen 
nicht pbrig auff ziehen. 
Doch thut es nicht ſo gar in eil / 

Nempt euch darinnen wol die weil / 

Vnd vderſchlagt mit allem Fleis 

Wo ſich der Sachen grund beweis / 

Vnd welcher Part man ohn Gebrechn / 

Koͤndt ein gerechtes Vrtheil ſprechn / 

Auff das ihr nicht aus vndedacht 14 

Im Hanzel ang e 


Der 


246 Die lauter 
Der Billigkeit den Hals verftärgt/ 
Vnd gute Leut im Rechk verkuͤrtzt / 
Darzu / wenns fuͤr die Herſchafft kem 
Sie nicht von euch die Argwohn nem / 
Als hett jhr ſolches gern gethan / 
Vnd euch mit Gaben ſtechen lan. 
Darumb in Sachen weiß lich fahrt / 
Darinnen keiner Arbeit ſpart. 
Sie zu erforſchen / auff das jhr 
v. 5. Nicht handelt wider Ampts gebuͤr / 
Dioch halt auch Niemand vbrig auff / 
Verguͤnt der Warheit jhren Lauf) 
Vnd laſt nicht tückiſch klare Sachn 
Mit ſchlimmen Prackickn ſeumig machn 
Wie es bißweilen 1 a; 
Wenn man behend die Wuͤrffel knipt. 
Sondern machts das der Arme Mann 
Seias Abſcheids auch erwarten kan / 
Vnd nicht durch Auffſchub muͤd gemacht 
Werd vmb ſeine gute Sach Firade d 
Dieweil jhm Schmerſel im Gericht 
Vad Gelt zu aller Koſt gebricht. 
Maucher Cantzler wird. 
verruckt. i 
Manch Rath vnd Cantzler wil man ſagn 
Soll dieſen Mangel an ſich tragn Dad 


Warheit. 2 
Daß er ſich von dem rechten maß 
Der Haͤndel leicht verruͤcken laß. 
Welchs noch von allen in gemein 
Mit nichten ſoll verſtanden ſein / 
Oleweil die meiſten weißlich fahrn / 
Vnd ihr Gewiſſen wol verwahrn / 
Sondern ich red wie ich gehort? 
Vnd noch geſchicht an manchem ort / 
Da Gottes Furcht vnd das gewiſſn 
Wird liderlich ins Saltz geriſſn / 
Daſelbs (ſag ich) wil man ſprechn / 
Soll mancher haben den Gebrechn / 
Das er aus Gunſt vnd Gelds begier 
Im ſtarcken Winde ſehr lavier. 
Denn ober gleich vom erſten an 
Woltroͤſtet einen guten Man / 
Vnd ſeiner Sachen pflichtet frey / > 
Das ſie in allem richtig ſey / 
Doch wo der ander das vermerckt / 
Er ſich mit einem Spieſſe ſterckt / 
Von manchen gaben wol gebutzt / 
Vnd ſticht den Cantzler das er ſtutzt / 
So werden leicht die ding gewand / 
Der wind koͤmpt denn aus Niderland 
Vnd pauſt viel anders aus dem Loch / 
Als wol in jener Flitter woch. 


N Af Denn 


Denn wenn nu koͤmpt auff gewiſſe Zeit. 
Erſt oder ander Vorbeſcheibd / 
So tröͤſt der Richter im verhojͤnͤn&& 7 
Den erſten nichts beſonders mehrr- F/ 
Sondern redt nach erdachtem Zie 
Gar meiſterlich das Widerſpiel / 
Wends hin vnd wieder wie er weig 
nd führe den Armen gar aufs Eiß / 
Oder geht ja ſonſt vmb den Brey / 
Wirffts durch einander mancherley / 
Vnd wil nicht als ein lamer Hund / N 


; Ba in den naſſen Grund / 


a auff die letzt ſo druckt erloß “/ 
Nimpt ſeinen Stecher in den Schoß / n 
Iſt gleich mit ſchnarchen oder bitt / 
Sein halber Procurator mit / 

Mnd fehrt den andern grewlich an / 
Wenn er ſich nicht wil weiſen lan / 
Daraus man denn gar wol verſteht / 
Das er hinter dem Zaune geht / N 
Vnd von dem Reichen eine Hab 
Auff feine Seel genommen hab. 
Weh aber dem der Thaler nimpt 

Zu hindern was das Recht beſtimpt / 
Vndarme Witwen oder Walſn | 
Dir Practickn thut ins Elend wein. 


er 5 ö Denn 


| * { ö er 
Warheit. 243 
Denn er gewislich iſt verflucht / 
Wo fern er nicht Genad erſucht 
Balt in der Zeit / dleweil er noch 
Kan kommen aus des Teufels Joch. 

Vom Ampt der Ratherrn 
vnd Richter. x 
Diaſſelb merckt auch mit allen Fleis / 

Ihr frommen Buͤrgermeiſter weis / 
Sampt allen Richtern hoch vnd nidt 

Im Land verordnet hin vnd widr. 

Das jhr den edlen Raͤthen gleich 

In er⸗ erm hohen Ampte reich 

Allzeit beſchirmet Ehr vnd Zucht i a 
Vnd darinn nicht das ewer ſucht 8 

Sondern allein gemeinen Nutz / 

Der Stadt verbeſſrung Kirchenputz / 

nd was zum Spittal vnd zur Btuͤckn 

Wil ndtig ſein in allen Stuͤckn. 

So wol was man bedarff zur ſtewr / 

In groſſem Waſſer oder Fewr / 

An Hacken / Leitern / Zimmern / Stangn 

Daft eh die Rettung zu erlangn. 

Daneben auch nach ewer Krafft 

An Korn vnd Wein ein Vorrath ſchafft Vorab 

Das man jhn fein zu handen nem / g 

Wenn Thewrung NE Ster hen kem. 

9 


Zu 
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3 Die lauter 
Er diefem feld auch wol bedacht / 
Daß jhr geſchickte ordnung macht 
In Kleidung Teuffen Hochzeitgeſen 
Gemeiner Stade zum aller beſtn / 
Vollſauffen Fluchen Muͤſſiggang / 
Spiel VBnzucht vnd Paßquill geſang / 
Mit hartem Ernſt biß auß daß Blut 
Ohn all erbarmung ſteaffen thut. 
Habt auch auff EN Maß vnd Gewicht / 
Auff Beckn vnd Fleiſcher gute ſicht / 
Vnd giſſet auch die Quarter ahn / 
Das Recht geſcheh eim jederman. 
Sontag Fuͤrnemlich aber ſchatdet zu / | 
ö Daß ihr nicht an der Sabbath rut + 
Laft Geſte ſetzen / wenn man noch 
Red in der Kirch von Chriſti Joch. 
Auff daß Gott nicht durch ſolch geberd 
1 Gewaltiglich gere itzet werd 
Der Chrlſtenheit an allen SSnon 
Peſt Thewrung oder Krieg zuſendn. 
Ein Er ⸗ Nach dieſem auch all Bbelthaͤtr / 
bar Rat Eh brecher / Moͤrder / Lanes verre hr / 
ſoll traf, Dieb Reuber Fehder vnd dergleichn 
fen. Oeeſſellen / thut zu bodem ſtreichn. 
Strafft auch ein jeden Fridenbrechr / 
Meutmacher Ritze Ehren ſtechr / FR 


TS 


— 


5 
a * 
1 


Fu 
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1 Warheit. ., 2 
Vnd alles was aus frechem Mut 
Wider ewre Statuten thut. 5 
Desgleichen wie Vormunder klar . 
Mempt der vnmuͤndigen Kinder war / 
15. Väter Gut gar wol vnd ebn 
n Gelt vnd anderm auffzuhebn / Waiſen 
Auff das ſie dann mit Nutz vnd Fromn / Im. 
A wider vberkomn / . 
nd vber euch nicht duͤrffen klagn / 
Als wer es ſhnen halb vertragn. 
Ihr auch ſo wol mit ſolchen Sachn 
Nicht möchtet böfe Buben machn / 
Noch in dem Todt von dieſer Suͤndn 
Ein vngeneigten Gott befindn. 
Ihr ſolt auch nichts mit ewren Hendn 
Von der gemeinen Freyheit wendn / gemeine 
Noch zu euch reiſſen als die Herrn / Freyheit 
Was Arm ond Reich nicht kan entbern / 
Denn ſolch( wie halb geraubet) Gut 
Den Erben wenig frommen thut / 
Sondern das wol erworbne friſt / 
Vnd aller Kinder Vnfall iſt. 
Derhalben ſeid mit Raht vnd That / 
Nicht wider / ſondern fur die Stadt / 
Auff das man ruͤhme jmmer zu / 
Wol vnd nicht ſchlim gedencken thu. 
R Fuͤrnem? 


bc Ne 0 
se Die lauten 
Fürnemlich aber fleiſſet euch / 
Wenn klage koͤmpt von Arm vnd Reich 

Klage Das jhr dieſelben ſanfft verhört / 
hören. Vnd ſie nicht in den Reden ſtort / 
ESondern ohn bart vermengtem ſtraus 
Caſt beyde Parten reden aus / 
Daraus zu mercken / welcher wol 
Deut. 15. Straff oder Hülff gebühren ſoll. 
Vnd ſolches thut zu aller Stund 
In Gottes Furcht nach rechtes Gtund 
Vd nicht nach Gunſt / Gelt oder Gifft 
par 0 Wenns einen hohen Mann betrifft. 
Denn Gokt iſt bey euch im Gericht / 
Der alles Vrtheil hort vnd ſicht / 
So man fuͤr ſeinem Angeſicht 
Rechtmeſſig oder vnrecht ſprich . 
Waoldem / der ſich gar wol bedenckt / 
Die Haͤndel nach der Warheit lenckt / 
Syra. 4. Vnd was da billich / bis ans End / 
Als ein Geſalbter Gotts bekent. 
Der wird fuͤrwar gros o Shr vnd Danch 
Für Jeſu Chriſti Richterbanck / 
Am Juͤngſten Tag gewiß erlangn / 
Vnd in dem Himmel ewig prangn. 


Dom Ampt der Richter. 


en Ein 


I 


Warfare, g 73 
Einf olches mercket auch fo wol 
Ihr Richter aller Shren vol 
Die ihr nach des Geſetzes Ban { 
Solt richten zwiſchen Mann vnd Mann 5 
Schawt / das ihr nit nach Gunſt vnd Haß , 
(Das he zu re 0 1 
Sin ſelb geſpunnen Vrtheil ſpre en 
Das doch ift wider Gott vnd recht. ‚ i 
Sondern bedenckt im Hertzen frey / 0 
Daß das Gericht nicht ewer ſey / Deuts 
Sondern des Herrn / ber alle fel te . Par — 
Bey gros vnd kleinen Haͤndeln iſt. 8 
Derwegen ſitzet wie geblendt / 
Habt groſſe Ohrn vnd kleine Haͤnd / 
Wenn jhr nach ewers Amptes pflicht 
Solt Sachen hoͤrenim Gericht / 1 
Das ſhr nicht anſeht die Perſon / 
Noch etwa nempt ein Judas Lohn / 
Das recht der Witwen vnd des ere 
Zu beugen oder vmbzuwenn. 

Denn welcher recht zu vn recht macht / 
Den Schoͤpffer aller Welt veracht / 
Vnd ſpottet der Gerechtigkeit / Prov. 14. 
Wenn ſie von jm geſchendet leit / Syra a 
Ein ſolchen Richter ſoll man ſchindn / 
Vnd Kine Haut an Rich iſtul bindn / 
58 
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Das ſich ein ander ſtieß daran / 
Wie auch Cambyſes hat gethan. 
Straffe Fr vngerechten 
ichte, 
Ein richter der die Majeſtat 
Des Schoͤpffers nicht für Augen hat / 
Sondern gewalt in Sachen uͤbt / 
n ſich den heiligen Seiſt betruͤbt / 
in welches Stadt er einen kriegt / 
Der jhn zu aller Schalckheit wigt / 
Dergleichen Poſſen wider Ehr 
Allzeit “ treiben mehr vnd mehr / 
Ja es koͤmpt mit jym auff die letzt / 
Das er die Scham gar von ſich ſetzt / 
Macht / was er wil / gerad vnd krum / 
Vnd friſt auch das depofitum, 
Darumb er doch an Ehr vnd Hab 
Nimpt augenſcheinlich hefftig ab / 
Vnd ſtirbet endlich wie ein Fuchs 
Erberm lich fine crux & lux. 
Ja ſeine hinderlaſſne EÄtbbkTt;nk 
Im dritten Glied des Hungers ſterbn / 
Vnd muͤſſen allen in gemein 
Ein ſchreckliches Exempel ſein. 
\ Das mercket wol ihr Richter all / 
Auff das euch nicht ein ſolcher gag, 
* Beg 
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Begegne wie ich jetzt gedacht / Ber 
Denn Gott gar offt hat war gebracht. 
Beſchreibung eines frommen 
Richters. 

Ein frommer Richter fuͤrchtet Gott 
Verhelt ſich nach des Herrn Gebot / NI. 
Vnd leſt jhm ſprechen nur allein 
Die Warheit feine Richtſchnur fein, 

Er ſteht bey der gerechten Sach /, 

Vermeidet Zorn vnd eigne Rach. 

Geht gleich hindurch acht keiner Gunſt 

Vnd redet recht aus Geiſtes Brunſt / 

Er hoͤrt auch ein Jederman / 

Fehrt keinen Menſchen grewlich an / 

Kan leiden das man mit jhm redt / 

Vnd helt nicht gerne die Haͤnde fett. 

Er nimpt all ſein Sententz vnd Spruch / 

Aus Moſis vnd der Rechte Buch 

Vnd weiſet mit dem Richterſtab 

Den Reichen wie den Armen ab 

Er iſt darneben wol geneigt / 

Wo er nur kan / Genad erzeigt / 

Menn aber das nicht kan geſein / 

is ſchlegter wie ein Vater drein. 
lier ſoll den Stab zubrechn 

Se ſemands abzuſprechn / 
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So zittert vnd erſeufftzet er / g 
Vnd wuͤntſcht das er weit von ſhm wek⸗ 
Doch weil man mus dem Vbel wehrn / 
Vnd ſtraffen nach Befehl des Herrn / 
So leſt er gehn Gerichtes Macht / 
Als viel das Recht hat mit gebracht. 
Beſchreibung eines boͤſen 
: Richters. 
Sin böfer Richter aber ſpricht 
Nicht wie er höret / ſondern ſicht / 
Das iſt / darnach mit jhrem Schein / 
Die Parten fuͤr Gerichte ſein / a 
Denn wer mit nicht ein Vrtheil fellt / 
Als wol der Handel in ſich hellt 
Sondern wie er nach arger Liſt / 
Den Parten wol gewogen iſt / 
Iſt etwa elner da verhand 
Anſehnlich / oder ſym bekandt / 
Der ihn mit einem guten Bratn / 
Oder mit Gelde hat berathn / 
So ſteht er im bald mit Geſchrey 
In allen ſeinen Sachen bey / (gruß 
Vnd ſpꝛ icht im Recht / Gott geb G O Tt 
Vnd flucht der andern Part die Oruͤß. 
Koͤmpt aber ein Geringer gangn / 
Vmb Amptes Hüͤlffe anzulangen / Und 
u 
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NVnd jhm die Faͤuſt doch nit beſchmirt / 
So wird er alber abſo virt // 
Vndabgewieſen als ein Man / 
Des man nicht wolgewarten kan. 
Sih / dieſes alles ſchafft gar nag 
Die Edle Fraw Pecunia, 5 
Wer nur derſelben Vorſchrifft hat / 
Der krigt wol in Gerichten Rath. 
Wer aber datan Mangel tregt / 
An allem Ort ein Bloſſen legt / 
Vnd wird / wenn jhm ſoll Huͤlff geſchehn / 
Vber ein Achſel angeſehn. 8555 
Von groſſer Gewalt vnnd Krafft 

1 i des Geldes, _ — 
Das Geld die hochſte Koͤnigin / 

Hat faſt den Kreiß der Erden jnn ? 
Gebeut den Ständen aller Welt / 
Vnd thut / was jhr nur wolgefellr. 

Zum erſten / ſie an manchem End 
Viel recht verſtaͤndig Leut verblendt / 
Daß ſie gar wider jhr Gewiſſn / 
Gerechte Haͤndl gar vnrecht ſchlleſſu. 

Vnd wid erumb riel boſe Sachn / 
Mit ſchliſten Practickn richtigmachn. 
Sie heilet wider / was ſie ſticht / 
hr vnd Gewiſſen leicht zubricht / 
S Darzu 
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Darzu verlorne Sach erlaͤngt / 
Vnd manche Feſt auff ſtuͤcken ſprengt. 
Sie macht deßgleichen friſchen Muth / 
Vnd was verdorben / wider gut / 
So wol aus eines Bawren Hut / 
Ein new geboren Edel Blut. 
Sie fetzet auch mit ſeim Gereth 
Ein groben Ochſen hoch ans Bret / 
Vnd gibt jhm wider fein Verſtandt / 
Buch oder Scepter in die Hand. 
Item / ſie bringet ohne Kunſt 
Bey allen Leuten groſſe Gunſt / 
Auch Anſehn / Ampt / Ehr vnd Gewalt / 
Dnd macht ein Vnflat wolgeſtalt. 
Nach macht ein groſſe Hur 
Zu einer frommen Creatur / 
Vnd einen Buben in der Haut / 
u einem zarten Zeiſsig kraut. 
a ſie errettet manchen Balck / 
nd manchen Ehrvergeßnen Schalck / 
Von Leibes Straff vnd groſſem Spott. 
Wie deucht dich / iſt Geld nicht ein Gott? 
Doch wiſt / daß nicht bey jederman 
Das Gelt alſo regieren kan / 
Sondern bey denen nur allein / 
Die mit dem Geitz beladen ep 
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Die aber feſt an Chriſtum gteaͤubn / 
Ran dieſe Koͤnign nicht beteubn / 
Noch erwa bringen in ein Weh / 
Sed imperant Pecuniæ. 2 
Man ſol nicht reiche Narren oder 
geitz ige Leut in Empter ſetzen. 
Da rumb man keinen Narren koll / 
Noch einen Man / der Geitzes voll / 
In hohe Empter ſetzen ſoll / 3 
Dann ſie regieren ſelten wol. 
Diewiel ſie rechte Gottes Feind / 
Vnd ſolche loſe Leute ſeind / a 
Die nur nach ſhrem Vortheil greiffn / 
Gar ſelten ohne Waſſer ſchleiffn / 
Vnd in Gerichten Frommen ſchaffn / 
Wie in der Kirch die Baals Pfaffn. 
Regenten ſollen verſtaͤndig ſeyn. 
Sin Fuͤrſt vnd Koͤnig on Verſtand / 
Iſt wie ein gmalter an der Wandt / 
Der nur die bloſſen Farben traͤgt / 
Vnd ſich ſonſt wider ruͤt noch regt. 
Alſo acht ich den Richter auch / * 
Der nicht verſteht Gerichtes Brauch / 
Od dn hin a e; 102 
Und dennoch gern Geſehencke friſt. 
N Si Natz 


& 


260 Die lauter 
Rathsherrn vnd Richter ſollen 
nüchtern Sachen verhoͤren. 
Ihr Herrn vnd Richter in gemein / 
Nempt auch wol dieſe Regel ein / 
Daß / wenn ihr Sachen hören ſolt / 
Fein nuͤchtern das verbringen wolt. 
Dann auff den Morgen fuͤr der Speiß 
Iſt allzeit die begun Weiß/ By 
Die Leut in jhren ſchweren Klagn 
Zu hören / vnd auch zu vertragn. 
Gibts aber die Gelegenheit / 
Daß jhr auch muſt ein Vorbeſcheid / 
Nachmittag halten (als geſchicht) 
So thuts / vnd vberſchluckt euch nicht / 
Auff daß jhr fein nach rechtem Grund 
Die Parken ſanfft verhören kundt / 
Bnd nicht entſchlummert / oder hart 
Im guten Rauſch die Leut anfahrk. 
Es iſt nicht fein / daß man im Rath 
Sitzt / vnd die Naß begoſſen hat / 
Vnd da die Parten außſchumpfiet / 
Anſchnautzet / trotzt vnd tribulirt / 
Vnd rauſſer poltert / als ein Man / 
Der nicht die Zung wol heben kan. 
Onein ihr Herrn / das gibt nicht Lob / 
Sondern es iſt faſt eben grob / 45 


* 
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Vnd lieffert ewrem hohen Standt 
Fuͤr Gott vnd Menſchen groſſe Schand. 
Derwegen nempt euch wol in acht / 
nd machts / daß man nit ewer lacht / 
Noch heimlich von euch allen ſprech: 
Schaw / Oieſe richten in der Zech. 
Wie ſich ein Ampts Perſon 
Ei ! [ ah Amelie PM 
* in wolge, ld m . * 
Soll ſich verhalten / wie ein Sohn . 
Deß Hoͤchſten / vnd von Hertzen fein 
Holsſelig / ſanfft vnd freundlich ſeyn. 
Darneben ſich dermaſſen kleidn / 
Daß man jhn kan von andern ſcheidn / 
Jedoch darbey den Hoffart meidn / 
Bud auch ein wenig lernen leidn. 
Item er ſoll bey ſeinen Gabn 
Kein vnverſchaͤmpte Lippen habn / 
Noch wie ein Stockfiſch ſich beziern / 
Ein jederman zu tribulfrn. 
Sondern mit vngeferbtem Schein / 
Vir gravis & modeſtus ſeyn / 
Vnd ſeine Wort in allen wegn / 
Bedaͤchtig auff die Goldwag lean / 
Auff daß man jhm mit ſonderm fleiß / 
Zu Bottes vnd der feinen Preiß / 
S ij Ein 


262 Die lauter 
in ſittigen Regenten weiß / 
ond nicht ein groben Vnflat heiß. 
Vom Ampt aller frommen onnd 
Gottförchtigen Juriſten. 
Ihr fromn Juriſten alleſampt / 
Die Ihr nach ewrem hohen Ampt / 
latte her den Gregibus 
Solt ſagen aus den Legibus, 
Schawk / daß jr ache ernfflich re 
Wie Moſes der gekrewe Knecht 
Des „ Errn / der alles meldet klar / 
Was jhm von Gott befohlen war. 
Wicht weniger auff ſolche art / 
Ihr auch die Leges offenbart / 
Vd ſtellt die Satz in allen Sachn / 
Die lauter Watheit kund zu machn. 
Schlimmer Procurator. 

Ach thut ja nicht mit leichtem Muth / 
Was mancher Procurator thut / 
Der offt an einem Handel bawt / 

Den er doch nicht zurhalten trawt / 
Noch nimpt er jyn fuͤrſetzlich anl MmR/˖//õ 
Nur ſeinen Nutz davon zu dan / eh 
Vnangeſehn / daß ſeine Part 
Darbber wird ae at e 
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Ja er darff ſich wol laſſen hörn / | 
Den Handel richtig aus zufuͤhrn / 
Wofern der Actor Lobens voll 
Nur folgen / vnd Geld zahlen woll. 
Da er doch weis im Hertzen frey / 
Daß ſolthes nicht wol muͤglich ſey / 
Dieweil die Sach mit jhrem Wahn 
Die laͤng im Recht nicht fuſſen kan. 
Noch treibt er ſo mit Troͤſtung viel 
Ein hinderſtaͤndig Affenſpiel / 
Nur darumb / daß er Geld erwerb / 
Obgleich der ander gar verderb / 
Vnd wenn er nu die Sach verliert / 
Vnd jenen Mann hat wol vexirt / 
(Als manchem billich widerfaͤhrt / 
Der Huͤlff in böfer Sach begert) 

So gibts jhm doch nicht viel zuſchaffn / 
Spricht / ich hab warlich nit geſchlafn 
newer Sach / daß euch die Gicht / 

hr habt mich nicht recht vnterricht. 
Obaber er mit ſolchem Spott 


Auch werd beſtehn fuͤr ſeinem Gott / 


Wenn Mors wird kommen an die Thuͤt / 
awil ich jhn lan ſorgen fuͤr. 2 

Vermah nung vnd Bitte an 
N. ! alle Juriſten. . 
1 S iii J 
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Abr hoch geachtn Juriſten zart / 
In beyden Rechten tieff gelart / 
Die jhr an Chriſtum glaͤubet feſt / 
Vnd hofft zu werden ſeine Gaͤſt / 
Iſt dem alſo / daß jhr den Grund 
Eins jeden Handels wiſſen kundt / 
Wofern er auch nach aller art / 

Nur wird rechtſchaffen offenbart. 
So nempt beyleib von keinem Mann 
Ein ungerechten Handel an / 
Vnd ober euch von rohtem Gold / 
SOSleich etwas ſtattlichs ſchencken wolt / 
Sondn ſprecht bald / ich dien euch nicht / 
Dann ewre Sach hat ſchlim Gewicht / 
Im Recht / darumb laſt ja nur ab / 
Denn jr bringt keinen Frommen drab. 
Verſpielt jhr ſie / ſo gibts euch Spott / 
Gewint jr ſie / ſo ſtrafft euch Gott / 
Denn auff erhaltene boͤſe Sach 
Srfolget ſtarcke Gottes Rach. 
„ Juriſten all 

as Chriſto theten zu Gefall / h 

Der Warheit nichts zuwider ſchriebn / 
Vnd keine faule Haͤndel triebn / 1 

Wie Doctor Schurff / der thewre Man / 
In allen Handeln hat gethan / D | 
* * )en 
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Den ich noch kant zu meiner zeit / 
Vnd zu Franckfurt begraben leit.) 
Als würd des Zanckens in gemein 
So viel nicht fuͤr Gerichte ſeyn / 
Ja auch gar mancher ſtoltzer Held / 
Nicht ſo verfahren mit dem Geld / 
Den Armen mit viel Hundes muͤckn 
Gar vnter ſeine uͤß zu druͤckn: 
Als wol geſchicht / wann die Juriſtn / 
Wie die vergeßne boͤſe Chriſtn / 
Den faulen Handeln Geldes wegn 
Sin lange Naß von Wachs andrehn. 
Nancher troͤſtet ſich eins ſcharff⸗ 
f x finnigen Juriſten. 
Os hebet offt manchreicher Man 
Ein Zanck mit ſeinem Nechſten an / 
Gar vngezwungen ohne Noth / 
Nur auß Begierd zum frembden Brod / 
Vnd tröſtet ſich in ſeinem Muth / 
Eins praͤchtigen Juriſtens gut / 
Der jhm den Handel rechte wol, 
Auffmutzen vnd erlaͤngern ſoll / 
Damit durch Auffſchub ſolcher Sach / 
Der andet werd im Beutel ſchwach / 
Vnd er im Handel der geſtalt 
Auffs aller letzte recht behalt. 
5 S Wenn 
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Wenn aber dieſem Ebentheuwr 
Gar kem Juriſte kein zuſtewr / 
So wuͤrdes ſym nicht ſo gelingn / 
Den Armen vmb das ſein zubringn. 
Weil aber ſich jhr viel nicht ſchemn / 
Ein ſchlimmen Handel aͤnzunehmn / 
Sondern viel Thaler zu erreichn / 
Demſelben eine Farb aͤnſtreichn. 
So muß der Arm in dieſem Lebn 
Dem reichen Lauſer Blutgeld gebn / 
Bud mit viel Threnen feine Klag 
eSinſtellen / bis an Juͤngſten Tag. N 
Von einem / der zwo Parten 
5 . N. 
Viel aͤrger wer es noch gethan / 
Wenn elner nehm zwo Parten an / 
Demſelben heimlich vnd verſchwiegn / 
Fein pro & Contra bey zuliegen / 
Vnd thete ſolehes derentzalbn / 
Daß jhm die Kuh ſolt reichlich kalbn. 
Wann er alſo von allen beyonn 
Moͤcht Geld in ſeinen Beutel ſchneidn. 
In Warheit / wer ein ſolehes the / 
Den ſolt man jagen von der Staͤtt / 
Vnd ihn (fuͤr andern wol zukenn) 
Ein Zeichen auff die Naſe brenn. 
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Ferner Bermahnung an 


uriſten. 
Darumb jhr ach Held / 
Dieſhr allhie in dieſer Welt / 

Solt autz den Gſetzen zeigen an / 

Was recht vnd vnrecht iſt gethan. 

(3 In welchem ewrem hohen Stand 

Ir den Paſtoren ſeid verwand / 

Vnd ihnen offt reicht ewer Hand/ 

Dieweil jr auch ſtrafft Fleiſches Schand) 
Ich bitte / ond vermahne euch / f 

Bey Gottes Sohn im Himmelreich / 

Ihr wolt mit ewer Facultat / 

(Die warlich hoch zu preifen ſteht / 

Vnd in den Grichten auff der Erdn 

Mit kichten kan entrathen werdn * 

Die heilige Gerechtigkeit / 

So hin vnd her gefangen leit / 

Durch ewern wolberedten Mund 

Verthedigen vnd machen kund. 

Auff daß alſo im gantzen Landt 

Die lauter Warheit werd bekandt / 

Vnd einem jeden auff der Erdp / 

Was ſein iſt / vbergeben werd. 


Vom Lohn eee 
Als werdet ſt von Bae e a 
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Mit Moſe vnd dem Bartholo / 
ampt jenem / der ans Kayſers Thor 
Das wolgeſchmuͤckte Pferd verlohr / 
Da er nicht helffen wolt bewehrn / 
Daß alle oͤinz deß Kayſers wern. 
Item / mit dem / der alſo ſprach / 
(Als Baſſian den Bruder ſtach / 
Vn vom Juriſten haben wolt / 
Daß er die That beſchoͤnen ſolt) 
Man kan / Herr Kayſer einen Mord 
Nicht fo geringlich mit dem Wort 
Verthedigen / als wolein Man 
Denſelben leicht begehen kan. 
Daruͤber denn bald mit dem Schwerd 
Paplntanus Ehren werth / 
Durchſtochen ward / weil er nicht wolt 
Das loben / was man ſtraſſen ſolt. 
Mit diefen / ſag ich / werdet ſhr 
Mit groſſen Frewden vnd Begier / 
Bey Chriſto in dem klaren Schein 
Oes andern Lebens ewig ſeyhn. 
Von Straff der boͤſen Juriſten. 
Ihr aber / die jhr ewre Kunſt 
Nur habt gericht auff Menſchen Gunſt / 
Vnd wegen ewer weiten Taſchn / 
Garofftmals wider Recht gewaſchn. 
f N. Dar- 
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Darzu viel alte Handel ſchrad 
Gar tapffer wider ſatz gerad / 
Vnd gute Sachen mit Verdacht 
Des Rechtes gar zu nicht gemacht. 
Weh euch / die jhr dermaſſen fecht / 
Vnd zu den roten Guͤlden ſprecht / 
Die man euch derenthalben ſchickt / 
Daß ſhr behend die Leges knickt. 
Quis poteſt (reminiſcere) 
Armatis tot reſiſtere, 
Illorum non in gratiam 
Limare juris regulame? 2 
Das iſt / bedenck / wie font man wol 
(Ob man zwar richtig handlen ſoll) 
Sich dieſer ſtarcken Leut erwehrn / 


Ein Punct im Recht nicht vmbzukehrn e 


Weh euch (ſag ich) dir jhr das thut / 
Dann ſih / jhr werdet in der Glut / 
Vnd in der Finſternishellen Loh / 
Bey Doctor Tuͤrck vndLatomo / 
Mit groſſer Angſt an Haͤnd vnd Fuͤſſn 
Gebunden ewig brennen muͤſſn. 
Darumb euch in der zeit bekert / 
Die ſhr hiemit was ſeid beſchwert / 
Auff daß euch nicht das groſſe Weh 
Dort in dem andern Tod heſteh. 
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Hæc diximus, ſed nihil eſt, 
Es bleibt wol wie es iſt geweſt / 
Ich werd die Welt mit meinem Reim 
Nicht bringen aus des Teufels Leim / 
Darinn ſie willig / wie gefangn / 
Zu jhrem Schaden bleibet hangn. 
Doch / weil der Tag ſich hat geneigt / 
So ſeys zur Warnung angezeigt / 
Ob jemand wolt von feinen Tuͤckn /, 
Sich hertzlich zu der Buſſe ſchickn / 
Vnd hinfort gehn die enge Straffn/ 
Wers nit wil thun / der kans wol laſſn⸗ 
Vom Ampt aller frommen 
AN Predicanten. j 
Ihr Predicanten frommer art / 
Nach Geiſtes Mas in Gott gelart / 
1715 15 . 8 1 
gech 33 (Als melden thut Ezechiel 
RR Auff Erden nach des Ampts beſcheidt / 
Gar hoch vereydte Wechter ſeid. 
Vnd ſolt das Volck an ewerm Ort 
Tim. 2. Wol vnterweiſen mit dem Wort / 
Des Gſetzes vnd der Seelen Heil / 
Doch jedes fein in ſeinem Theil / 
Als wie die Noth in rechter maß / 
An Straff / vnd Troſt n 


chawt 
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Schawt / daß jhr ſolches fleiſſig treibt / 


Wolleſet / meditirt vnd ſchreibt / 
Vnd Gottes Geiſt / der in euch ſteckt / 
Mit ſteter Bbung aufferweckt / 
Damit das jenig / was jhr lehrt / 


Werd mit Verſtand in euch gemehrt / * 


Vnd jhr auch wol geſchickt vnd ebn 
Koͤnt wider von der Cantzel gebn. 
Darumb ſtudiret ja mit fleiß / 
Vnd ſagt in eroerm Kirchenkreiß / 
Waß nur allein die Seligkeit 
Steht in Chriſti Gerechtigkeit. 
Verkuͤndigt auch die Buß darnebn / 
Vnd ſtrafft das euſſerliche Lebn / 
Ohn vnterſcheid an Arm vnd Reich / 
Vnd ſeid den Spittelmeiſtern gleich / 
Die in den Stuͤblein jren Schwachn / 
Nicht einerley Getraͤncke machn / 
Sondern eim ſeden geben ein / 
Was dienet für die Kranckheit ſein. 
Alſo braucht auch Beſcheidenheit / 
Nach aller Sach Gelegenheit / 
Daß eine ſtrafft / das ander tröft/ 
Das dritte bind / das vierde loͤſt / 
Vnd floͤſſet jnen Milch vnd Wein / 
Auch ſawers / kalt vnd warmes ein / 


Darnach 
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Darnach ein jede Creatur 
Daſſelb bedarff zu Ihrer Cur. 
Paſtores ſollen ſanfftmuͤ⸗ 
i tig ſeyn. 
Ihr ſolt auch als die Vaͤter ſeyn / 
Salat G Mit ewren Geiſtes Kinderlein / 
olle ß. In jhrem Fall vnd ſchwachen Gabn 
Ein freundliches Vornemen habn. 
Als tröͤſten / warnen leiten / fuͤhrn / 


Vermahnen / huͤllen / ſalben / ſchmiern / 


Dynd wie ein Hirt bey feiner Schar / 

Der Beſſrung warten jmmerdar. 
Paſtores ſollen ſtraffen. 

Doch / wo jhr ſeht / merckt vnd verſteht / 

Daß etlichs gar beſeitte geht / 

Im falſchen Leben oder Wahn / 

Vnd nicht davon wil abelan / 


So ſeid nicht wie die ſtummen Hund / 


E56. Sondern rufft es mit ewerm Mund / 
Vnd ſagts jhm tapffer vberlaut / 
Was es wol trag in ſeiner Haut / 
Vnd was es warzunemen hab / 
Vo es nicht laß von Suͤnden ab / 
Auff daß er durch das Geiſt Geſchrey / 
Entweder von der Buͤberey 
Erſchreckt / vnd wider zu der Herd / 


In 


Market, » * 

In ernſter Buß getragen werd 25 

Voer / da es als hoch vergeſſn / m i 

‚feinen Sünden wird geſreſſn / 
hr wegen ewrer hohen Hut 
icht hettet Schuld an ſeinem ae 

Derhalben nit lang Pflaumen fr 

Noch vmb den Brey von ferne fchleiche 
u ſtraffen / die von euch gar fein 
uvor genug vermahnet ſeyn. 2 

Sondern mit ee vngeſpart 

Denſelben tapffer offenbart 

Iyr aͤrgerliche Wercke faul / 

Vnd nempt darin kein Blat fürs Wat 

Amos vnd Johannes. an 
Gedenckt / wie Amos vnd Aae = 

Sampt den Apoſteln hat gethan / 

Die hohe Leut vnd ſtoltze Knabn / 

Vom Suͤndenſchlaff amuntert habn / 

Vnd ſhnen / do ſie recht erwacht / 

Den Himmel haben auffgemacht / N 

Den Schnarchern aber vnverzagt ? 

Die Seligkeit gar abgeſagt. 

405 thut auch ohn alle Schew / 
R Gottes Diener trew / 7 
Der Welt nur flugs die Ohren ſchabt / 

ans kein e der Menſchen ar 2 

2 2 A 


*. Die lauter Mi 
Auff daß jhr mit der ernſten Straff Hann, 
Noch möcht errekten manches € Schaff / 2 
Das ſchon der Ba feine Lat * 
Hinweg Sa en hät gefaſt, Act, 
Deus fir che er zeit / 5 
eh t Si 0 0b 
4 nen / ſo da ſuͤndigen / nie 
Nur eitel Gnad verkuͤndigen in 
Vnd wegen ihres Bauches rommn / 8 
Niichekd en auff die Buſſe kommn !: 
Sonder braucht auch den andern Schluͤſſf 
Vnd ſchlagt die Sünder auff den Zen. a 
Dantit ſie von dem Schlaff erwachn / 
Sich wider zu der Herde machn / 
8 ae ſchmeichel mund 

etrogen / mit euch gehn zu grund. 5 
Prepkantnuf ſollen im Straffen nie 

vberfahren. 

Ooch/ wenn ſtffrafft nach Amis“ 
Sovberſahrt darinne nicht / "ie 
Als mancher / der ſich leicht erhitzt / N 
Vnd immer von der Cantzel plitzt. 
Sondern wo ihr ja ſtraffen muſt / 

So thut es nicht aus freher Lu / 
Noch etwa aus gewuͤn tſchtem flei 9, 805 
WWW 50 ji 


Aus einem ſolchen 5 6270 6 
9 Ihr aus die ewren ſiraſ ö 
Vnd nicht aus Zorn / Haß 
Ei, A Ferkel. 0 
r ſolt ig hoher Ra 
age eigne Sa 
a gu die Cantzel bringn / 7.2 
nd Leute ee, 
Aufroch each de gramm 
Supapl 9 7 pter Cho . 
Dieeug en beben en 


Fach a 
ein Voͤlcklein aus bunt/ 
Bu en Een d er 
n 
Sirenen alsı ne 660 23 
ol / wer dawil regirn / 5 
ce a 105 
Eavas.ggpulven/höra/lelon/ anf 
Dafa uf Gerhewenmein, * 
Der halben nempt das wol in acht / 
Ten e, 10077 EB 


um - 


Mit vnverſchaͤmp 


in 3 Rab Frren/- 
ar no ſo gebern / 
Dann es reiſt nur die eb 4 
Gibt auch dem Ampt gro Vugedey / 
Vnd wo es lang beſtehen thut / 
So jagts den Hirten don der Hut. 
Vom Ampt der Eltern⸗ Herrn 


vnd Sraw 
Ir frommen Eleern/ Herrn vnd Frawn / 
Solt warlich auch am Himmel dawn / 
Vnd ſchaffen / daß ein ſtill Geberd 
Inewrem Hauß u 


Barfeiat 27 
Dennifrfigtandee. Herren 5 
Als Prieſter vnd Regenten 1 
8 predigen das Wort des HErrn / 
nd allem Ergernis zuwehrn. i 
Derwegen a 5 
ottes Furcht BANN 
| Er erore ho Aesch 
Alsbaldt ſie reden 
Denn was ſie in de era, 
Sticheleichtlich aus sr 
Sondern behaltens jm merdar / 
Biß fie bekommen grawe Haar. 
Arten e auff erzo or 
0 ſeſſe ah 
rzeigen / wenn er * 
Nach dete e n 


r ie beten in der zeit / 

Helt man ſie zu der Erbarkeit / 

So hengt es ſhnen immer an / 

Denn 5. Selen 
Di Tua en halten ſchoͤns 


inderzucht. 
Die ſchnoden Tücken / wil man ſagn / 
Die ſollen groſſe Sorge tragn / 
Di Reina lin. 
K zu FR 1 
ee n Dim 


r nee, 
o m e 


Des abe e ee 12 ni : 
Dag ſie im Ae . 


Nicht fauffen fonderr 
Wee e 
Daher ihren Lunnn 
Sol Trew vn kee, pl 1. 
Vnd reine ane 


Mit zucht vn 0 man eg = 
Bee iR 05 Se . ae 4 
Auff daß r nie 857 


sem. Site ri ae 
5 i Eee 
Rache auff die Kinder ſich / 
Sondern ſie zu der H Heſfardhele⸗ hem a7 


Wodarg ele N 7 
FR 


| Safari” ws | 
Die Kinder auth an manchem Ort / 5 


Derfelben Hertz gar hoch ln, An a 
Sd WR 1 


Verach ten jhrer Eltern wort / N 0 * 
il 


955 ſole leni des Kindes en | 
Nach feiner Threnen Bitt erfuͤlln / 
Sondern mit ernſten Widerſprachn / 
Durch eine Rut darnidr brechhgn. 
Ach gebt der Thorhelc keinen Raum / 
Sfeckt in der zeit eine keckzum en 
Auff daß er nicht in hartem Sinn 
Erwachs / vnd grobe Knoͤll gewinn. 


Der Eltern vbrig Lindigkeit 100 % 
Brlngtjnen rew vnd ergenleidy / 2 
Alſo / daß ſte in alten Tag ne 5 2 
Daſſelb beweinen vnd be Tan 0e 

ur ſprechen age Haut / 
f N Na 
End Cue 


286 Stefan: 
Ein Vater der der Ruthen ſpart / 
5 B, Dem Hencker ſie gewiß verwart / 
. Daß er mit Beſem / Strick vnd Klingn 
won. Muß nachgelaſſne Straff verbrin gu. 
Darumb f baſſtleben Eltern bald 
Eh denn die Kinder werden alt / 
Auff daß euch nicht der Melſter ſcharff / 
Einmal mit ewrem Spott bedarff. 
. e een Btaudy 


an Fu de 
Daß ſie Gott naden vell / 

at Mit feinem Gef begnaden wol . 
Jane en uruͤhrn / 
Ein erbarlichen Lauff zu führn / 
Denn ohne Hottes Hölffvnd Bunft, 
Arbeit pin ſonſt. 

9 Vom Ampt der Vater. 

It Vaͤter / laſt nicht bey dem Hal 
Die Stauf Gaſſen lau =. ef 
Daß ſie nur wider 3 An 
See Schulen 
Sondern thut Ke 
Jun eee ons we 95 0 
Vnd s Gottes Sean / 


Warheit 2 

Vnd wenn dan ſie die edle Laſt ö 
Werden gefaſt / 880 

nd doch nicht bleiben bey der Schul / 
So ſietzt ſie auff ein Hanwer F 
Auff ne ſie ſelber jhn zu Schutzp / 
So wol auch zum gemeinen Nutz / 
Als tüchtig Leut auff dieſer Erdn / 
Zu Gottes kob erzogen wern. 
Das wird euch vnd den Kinderlein 
Fuͤr Gott vnd Menſchen 8 ſeyn / 
Darzu den ewren in den? 
Sehr dienſtlich Kam padten t 6 


Vom Ampt der Muͤtter. 
I bt lieben Mutter Jung vnd Ale / 
Die Wochen a ee bat, 
Als viel izr kondt nach rechtem Pflicht / r 
An Kleidung / Haͤupt vnd Angeſicht. 
Vnd lern chend ea 
Fein zöchtigberenfür dem Tiſch / 
Auch wenn ſie zu der Ruhe gehn / 
Vnd wider von dem Schlaff erſtehn. 
Ihr ſoli ſte nichtes koſten lan / 
Biß ſie. a 75 
Vnd hes geſagt / zu A 
un Glauben eu 


3 ae 


b ie lauter 
25 wenn ſie iris dale eps . r 
So nempt ſhr ja gar eben wa / 57 
Daz ſie nicht muͤſſig auff der Oieln ont 
Vmblauffen vnd der Soden Im 0 
Sondern gemachſam was beg inn / 3 
Als L eden, dernen Fehn Spian/ 8 
Vnd was ihr Leib von tag zu tag 
Je mehr und mehr zu thun vermag. 9 228 
Vnd wenn ſie han das eilfft erreicht / } 
Jaan zu der Beichte / 
ſte auch in ſolchen kagngn 
Ein Stocken aus der Predigt ſagn / 
Gewehnt ſie auch in ſolcher zeit / 
Nach. eee ee 8 
a brauchen ihre ochn 
Reh chen, melcken backen koch / 


1 5 zur Wirlſchafftalle frißt / eld 
* Nach allen Puncten noͤtig iſt F 
Zu gros Mir Pracht vnd hoher Zier / 


So nichterfordert St gebuͤht / N 1157 
Solt e Aueh, u 
Wo ſie mit Ehren ſollen aln. 


Denn was ea 20 


Den Fuchs in keiner Arbeit beiſt / 


Noch in der Eh / was Narung 1 99 ot i 


ll Du 
0 . Oe 


| 
| 


„  WBarheie. 1 
Derphalben ſeht jhr Mutter zum / 
Was hie vnd da die Tochter thu / 
Vnd welches Ortes mit Beglen 
Sie wol bis weilen hin ſpatzter. 

Damit ſie bey Geſellenfrech / 

Nicht etwan in die Abendzech / 

Ohn ewre Augen / was verbleib / 

Ind füffe Loͤffeley betreib. 

Denn aus dergleichen Stro vnd Fewr 

(Wo man nicht koͤmpt in zeit zu ſtewr) 

Gebiert ſich offt ein Vngehewr / a 

5 macht die frommen Maͤgde thewr. 
er wegen trawt dem Narrenſpiel / 

Ihr lieben Muͤtter / nicht zu viel // 

Auff daß euch nit mit Spott vnd Schand 

Die lauter Warheit kom zu hand. Fr, 


Darfur der keuſche Gott bewar Ki 


Ein jede fromme Mutter klar / 
Sampt jhren Toͤchtern in gemein / 
Die zuͤchtig vnd gottfuͤrchtig ſeyn. 
Eltern ſollen nicht alles den Kin⸗ 
ern vnd den Geſinde vertrawen. 
Ihr Eltern merckt auch den Bericht / 
Vertrawt Geſind vnd Kinder nicht 
All Arbeit vnd Geſchaͤfft im Hauß / 
Dh ewre Hand zurichten aus. 


A b, 


At 80 e 
enn fie ſind treg in 1 Sinn / 
Thun alle ding nur vberhin / 
Vnd treiben eitel Schelmerey / 
Wenn Herr vnd Fraw nicht if datber 
Derwegen ſeid zu aller friſt 
Bey ihnen/woesmüglic it > 
Auff baß ſie fuͤr euch haben Schew / 
ae ihr zu thun mit . 
Greift auch bißwellen ſelber zu / 
Im nempt den Zagelbepder Kuß / 
Denn die Figur hat gtoſſe Krafft / 
Vnd in dem Hauß viel gutes ſchafft. 
Zu dieſem trag auch ohn beſchwer 
| Der Katzen Heillgthumb vmbher / 
nd rauchert mit ge 
nalen 2 Winckel hi ae widr | 
dus 1 0 1 die Sa S 

elebt die eygn / Schwein vnd 2 
Wie ſie bekommen ihr Gebuͤhr ⸗ 
Vnd was ſie han fuͤr Futter fuͤr / 

Nach diefem ſeht nach Korn vnd Maltz / ' 
So wol nach Butter / Speck vnd Satz ⸗ 
Vnd ob im Keller auch die rag 
Wahn ligen oder allzu naß. 

Deßgleichen auch die Gaͤrt I May 
 Wiebagepflegeiimer das Kraut 


825 x 8 


Warheit. 25 
Vnd ob dabey der Ackerknecht ᷣ // 
Sampt dem Weinmeiſter arbeit rech! 
Item / ob auch zu rechter zeit 
Werd in der Kuͤch die Speiß bereit / 
Vnd ob die Thuͤren in der Nacht 
Seind allenthalben zugemacht. 
See ae ten Fewr / 
In ihrer Ordnung früͤe vnd thewr / 
Seind hingeſatzt / vnd nach det ar / 
In allen Punc ten wol verwvart. } 
Denn wo ihr werdet fru vnd fpat 
85 Ding beſehn nach meinem Rath / 

o wird die Narung wol bekleibn / 
Vnd mancher Schad dahinden bleibn. 
Wo aber ſhr / als faul Geſelln / 

Diß werdet in Vergeſſung ſtelln / 
Vnd nit zum pflügen/badten/bratun? / 
Scheun Kuͤch vnd Keller ſelber ſchawn / 
So werdet ſhr mit Augenſchein 
An ewrer Narung in gemein / 
Die vnverwindlich Schwindſucht krign / 
Vnd endlich gar darnider ligg. 
Vermahnung an die Eltern 


; vnd erren. 
Derwegen ſecht ja fleiſſig zu 
Daß euch mein Wort uit eee 


Syrs. 4. 


* 


„ Die lauter. f 
Mete groſſem Schaden / Angſt vnd pein / 
Wenns moͤcht zu lang gewartet ſehn. 
Sondern mit fleiß des eweren wart / 
Vnd ſtrafft Geſind vnnd Kinder hart 
Wenn ſie ihr auffgelegte Pflicht 7 
Mit rechtam ernſt verbringen nicht 
Doch ſeid nicht wie Loͤvn oder Beer / 
Noch allzu gar genawe Schmer / 
Die allzeit murren fügiglebn/ ꝶꝛ/ 
Hart treiben / vnd ſchlim Eſſen gebn / 
Sondern alſo regiert vnd ſpeiſt / 
Daß jhr von Leuten werd gepreiſt( / 
Vnd nicht auff einem halben Wagn / 
Wie die Schmarutzer / ausgetragn. 
Für allen aber euch befleiſt / 
Daß jhr Gott fein Gehorſam leiſt / 
Geſind vnd Kinder / Jung vnd Alt / 
Gar ſleiſſig zu der Kirchen halt. 
So wol auch keine Bbelthaetet 
In feinem Loſament geſtatt / 
Alt bald ihr nur in ewrem Muth 
Von dieſem etwas mercken tu. 
Voll ſauffen / Fluchen / ſchlimme Liedr / 
Vnd was dem Herren iſt zuwidr / 
Das duldet nicht in ewrem Hauß⸗ 


Vnd jagt die Vnzuche gar binau. 0 
W rail 1 


‚we Warheit. 1 
| Sa Sopafoitonte ſuſt / 
Gar offkein gantze Herd vergifft / 
Vn o richtet ein ſolch Vngluͤck an / 
Daß maͤn fein kag pi daran, 2 ö 
Derhalben jagt den Vnflat weg / Ja 4 N 
Daß er euch nicht daß Hauß nd 5 OR 
' Noch etwa ſchaff ein ſolches Weh / 1 85 ö 
Das euch burch Leib vnd Leben geh. | 
New een dee düsen 2 7 
Laſt in di; eit paſſtren frey ⸗ Br 
Sampt allem / was den Frieden ſtöͤrt / 
Vnd nicht mit fleiß der Predigt hort / 
Auff baß die lieben Engel reinn 
Auch kbanen ewer Wechter ſenn. 
Vnd Chriſtus ſchlim Galen wegn 
Nicht von euch neme ſeinen S egg. 
Bey loſem Gſind / wenns gleich was regt / N. p. 
Wird mehr verlorn / als hingelegt / 
Mas ſie berürn / denſ Fluch gewind / 
Vno vnter ihrer Hand verſchwind. 


Die Eltern ſollen bey 1 
Leben ihre Öbiter den Kindern. ul ar 
pvberge ben. 
Ihr Eltern faſt auch den Sande, 
Dapiteiaemer Gütern din; . 2 
e 


5 


— 


er Die aun m 
Den Kindern gaͤnlich / weil ihr lebt / 
Verkauffet oder vbergebt / 8 
Sondern behaltet vngewandt 
Der Tduͤten Hafft in ewrer Hand / 
2175 bleibet gen in ewrem Gut / 
N ieweil der Puls ſich regen hun. 
ere, Henn es iſt beſſer / glaubet mir / 
Daß euch die Kinder mit Begier 
Des Hertzens / biß an ewer End / 
Semuͤtig ſehn in ewer Hend / 
Als daß ihr (als wol eh geſchehn) 
Sole jhnen in die Haͤnde ſehn. 
Man ſpricht / es kan mit huͤlff des Herrn 
Sin Vaker wol zehn Kinder nehrn / 
Aber zehn Kinder / wie man ſicht / 
Ernehren einen Vatter nicht. 
Derhelben ewe Gut behale „ 
ns gebt euch ja nicht in Gewalt 
Der Kinder / weil jhr noch geſund / 
Vnd ewre Glieder růren kundt. 
mit jhr euch nicht auff die letzt 
r ewrer Thuͤren niderſetzt / 
Vnd ewer Kinder in der Noth 
Mut bitten vmb das liebe Brodt 
Ne el e 
Der pm hat wollen Muͤg hewarn / D 


e nr . 
Den Guͤtern ferner vorzuſtehen / 
Vnd hat darnach muſt betlen gehn / 


Die 22. Gebühr der Agel, un 
als nemlich / daß fiedie Reuter vnd Anchie 
hre ber ſten lieben / vnd jhnen ges 

horchen ſollen. 
Ihr Knecht vnd Reuter allgemein / 
Im gantzen hauffen groß vnd klein / 

ie ſhr mit ewer Wehr geruͤſt / 
Den Oberſten gehorchen muͤſt / 
Vnd euch von jhnen jo der Fahn 
Nach ihrem Kopff regieren lan. 
Schawt / daß jr ten feinem Muth / 
Als ewre Vaͤter lieben thut / 
en nach dem W Eydt 
In allem fein gehorfam ſeid. WW 


Gehorſam fehaftt viel gutes. 
Denn wann im Feld zu aller friſt 
Gehorſam bey den Knechten iſt / 
Vnd alle Reuter / Jung vnd Alt / 
Den Oberſten gehorchen bald; / 
So fliehen alle Fahnen gleich N 
In allen Gliedern / Arm vnd Reich / 
Vnd wird dadurch mit kleiner $ im 
Gar offt ein gr ſſer er geſcha 


Fe, 


Schon 


7 Die lauten 
Gehorſam iſt in Kriegesheer / 
e Hausen 
. nd macht den Hauffen alſo feſt / 
dong her Daß ion der Feind wol bleiben leſt. 
— Der Mense n 
Ein wolbeſtaltes Regiment / 
Vnd alſo in dem Feld regiert / 
Daß man gewonnen Spiel verliert. 
Der Tuͤrck hat groſſen 


Gehorſam. 3 
Wie dann der Tuͤrck in dieſem Fall 
Wird ſehrgeruͤhmet vberall / 
Daß er im Feld ae Knabn 
Soll ein groſſen Gehor ſam habn / 
Daß ſie auch ſpringen in ein Fließ / 
Wenns ſhnen jhr Furiter hieß. 
Mit welchen ordentlichen dingn 
Sie auch gar offt jhr Feind bezwingn / 
Vnd manche Feſt ohn Widerſprechn 
SErſteigen / vnd auff ſtuͤcken brechn. 
Darumb / du deutſcher Krieger frey / 
Deim Feldherrn auch gehorſam ſey / 
Vnd thu alsbald mit File Muth / 
Was er dir aufferlegen thut. 
So wird dir Gott Genade gebn / 
Gluͤcklich wider den Feind zu E * 
f N 


Warheit. 25 

nd dich im Hauffen auch dann 
Beſchuͤtzen / vnd zu Ehren Do, 1 

Da ſonſtein ongehorfat Tropf 

Der ſich verrichk nac feine Kepff / 
Wird muͤſſen 9 groſſe Fah 

Vnd gingel gangel nehmen war. 


Die v2. A pplration / arinnen an⸗ 
ezeigt / daß die vnte thenen ſhre Heri ſchafft / 
inder vnnd Geſinde jhre Eltern / Zerren vnnd 
Srawen / vnd die Zuhörer jhre Seelforger 
lieben / vnd fle. gehorchen 
oll 


Dermaſſen ſolt nach Chriſten Wiauch 


Ihr frommen Vnterthanen auch / Citi. 3. 


Die Obrigkeit / als Gottes Gabn 

Hoch lieben / vnd fuͤr Augen 55 

Dann fie ſitzt an des Herren ſtatt / 

Gar ſtarck Befehl von oben hat / 

Zu ſchuͤtzen Zucht vnd Erbarkelt / 

Hauß haltung vnd Gerechtigkeit / 

Auff daß die Gotts vergeßne Rott / 

Sober trit die zehn Gebot / ö 

Zum Schew d andern mit dem Seward 

An Gut vnd Blut geſtraffel werd 

Dann / wenn nit mik dem Am pre ſchwer 

Die Herſchafft N der 92 wer & le 
| Fe 


8 


25 Die lauter 
So muͤſt die Welt zu bodem gehn / 0 
Vnd koͤndt nicht zwantzig Jahr beſtehn / 
Dan ſih / es wuͤrd der Menſchen ſchar / 
Sich vntereinander freſſen gar / 
Vnd auff der e 
Nichts mehr als Raubn vnd Morden ſeyn. 
Es wuͤrd in Staͤdten aller Handl ⸗ 
Vnd auff der Straſſen aller Wandl / 
Darzu der Ehſtand / ſampk den ſchalln 
Der Predicanten muͤſſen falln 
Ja es wuͤrdweder Man noch Weib 
Ein Hembd behalten an dem Leib / 
Noch einen Topff bey ihrem Fewr / 
Wann nit ſolt ſeyn die Herrſchafft tewr. 
Darumb / wer dieſen Stand vernicht / 
Wider die Ordnung Gottes ficht / 
Vnd iſt ein rechter ſchlimmer Bub / 
Gehoͤrig in der Schinder grub / 
Der nach des böfen Feindes Liſt / 
2. pet. 2. Der Maſeſtat ein Leſtrer iſt / 
Vnd das / was Gott hat eingeſetzt / 
Verfolget / ſchaͤndet vnd verletzt. 
Schwartze Bawren / 
a un Anno 1523. 
Yun o 85. Als denn auch jetzt vor ſechtzig Jahrn / 


ip tum Den ſchwartzen Baworen wn. 


s 


* 


9 2 
Die von den Thomas Muͤntr / betrogn / 
Ins Land mit ſtarcker Ruͤſtung zognl / 
Die Herrſchafft wider Pauli Schr 
Von jhrem hohen Stul zu treibn. 
Aber es ſtrafft der ernſte Sott 
Bey Franckenhauſen diefe Rott / 
Daß ihr zehn Tauſent durch die macht / 
Des Heſſens wurden vmbgebrachk. 
Als dann Gott noch in gleicher maſſn 
Mill allen widerfahren laſſn / 
Dieſhrer Herrſchafft groß vnd klein 
Nicht wollen vnterworffen ſeyn. 

19 7. 

Deo magis obediendum 

Doch ſolt jhr nicht jhr Leges ehrn / 


o fern ſie das Gewiſſen ſehrn / 

der dem reinen Wort des HErrn / 
Vnd aller Zucht engegen wern. 
Wen dann mit Petro ſagn / 
Wir muͤſſen mehr nach Chriſto fragn / 
Als nach den Menſchen / die vns nicht 
Verhelffen an das ewig Liecht. 
Sonſt ſag ich / auſſer dieſem Fall / 
Solt jhr der Herrſchafft vberall 
Gehorchen / vnd in ewerm Mut 


Scheer eae De 25 


29% Dielauter | 
SR So wel derſelben auch darnebn | 
Kin 1, Schoß / Zoll/ Tribut bnd Zinſe gebn / 
| Daß ſie davon nach Ampts Gebühr 
ee uhr / 


Zu welcher gar viel Koſt vnd Soli 
n Kriegesruͤſtung / Gelt vnd Gold 

Gegoͤrt / wie jeder wol vernimpt / 

Der an den Hoff der Fuͤrſten kompt. 
Mann ſoll für die Herrſchafft 

N bitten / „in 

Zu dieſem feid ihr auch verpflicht / 

Daß jr von Gott (wie Paulus ſpricht) 

Fuͤr ſie vnd jhr Geſchlechte klar / 

Solt fleiſſig bitten jmmerdar: 

Auff daß wir vnter jhrem Stab 

An Narung / Ehr vnd aller Haab 

Zunehmen moͤgen / vnd darnebn / 

Ein fein gerugtes / ſtilles Lern 

Beynander fuͤhrn in Erbarkeit / 

Gezieret mit Gottſeligkeit. 

Das geb vnd helff der HErre Chriſt / 

& RN sehnbert fe 
rhalben liebt die Obrigkeit 

Mie Furcht / Ehr vnd Gehorſamkeit / 

Als chewer Leut / die Gottes Freund 

And feine ſtarcke Finger ſeind. 


Warheit. 295 

Zu ſthůtzen vnd zu ſtraffen bald / | 
Die leiden oder thun Gewalt. a 
Wers aber ſach / daß fie biß weil . Pet. 2 
Auch an jhr hett ein Menſchlich Feil / 
Der doch dem Recht vnd Chriſil Lehr / 
Nicht ſonderlich zuwider wer. 
Wie dann ein jeder Potentat 
zum Fleiſch auch fein Gebrechen hat / 

nd ſelten Man ein Haͤupt 
Zuff dem nit auch ein Gruͤn 
Als ſolt er nicht die Herrſchafftk 
Eott geb ſie ſey jung oder alt) 
Verfluchen / als wol 6 
Der ſelber nicht iſt algen 
Sondern im foto . 
Bu Jeſu Chriftoruffen fe 192 

aß ſie nicht gar tyranniſter / 
Noch von dem Wort apoſtaſter / 

Vor welchem Fall vnd fal Fahr 
Ben Herrſchafft a bewar / { 
Vnd geb jhr nach der Epelfeii 
Die ewig Frewd vnd Herrligke elt N 

Von Gehorfam der, 3 

vnd des Geſi ind 
Be nd vnd Kindern fo ich an 1 
* gemeinem krach Ä 
V ii Fuͤrcht 


7 
39 


Sur. 


S 


256 Die lauter 

Furcht aber / da ich gleich was ſchrieb / 

Nichts mehr als vnnuͤtz Arbeit trieb / 

Dann ſie der Predieanten Feind / 

Vnd hart verſtockte Menſchen ſeind / 

Die kein Vermahnung nehmen an / 

Noch ſich was vnterweiſen lan. 

Doch wil ich jhnen Amptes wegn 

Vom Fluch vnd auch von Gottes Segn 

3 en aus der 1 

hr ellich zum Sebühe 

Ei 1 5 ] Orb bringn 

Hinfork nach Ihrem Heil zu bringn. 0 
Beſchre bun; 1 frommen 


Ein frommer Son Ift tugend voll / 
Gehorchet ſeinem Vatter wol / 


ö e ee 


Gm NE weiß zu rathe belt. 
Sa ale 
= Jig re weiß/ 
gleich des Vatters rechte Hand / 
Bndmacht der Mutter keine ſchand. 
S5 nicht aus eigner Luſt / 
Sondern thuts mit der Eltern bwuſt / 
Vnd nimpk jrn Rath der maſſen an / € 


ER es Gott der Err gethan. 3. 


= 


2 Warhelt. 2 

Ja er verhelt in ſeinem Muth 

Die Eltern beyderſeits für gut / ya 

Schafft jhnen in dem Alter Ruh / 

Vnd deckt all ihr ee zu. 
Darneben auch zu aller friſt / 

Gleich wie der Storck / fein danckbar iſt / 

Vnd ſeine Eltern wider nehrt / 

Wenn jm der Herr das Brodt beſchert. 

Segen eines frommen 


Sohnes. 
Ein ſolchen Son Gott ſelber liebt / Syus. 5 
Ihm täglich feine Suͤnd vergibt / 
Helt jhn darneben auch bey Brodt / 
Vnd hoͤrt jhn gern in aller Noth. 
Deßgleichen jhm ein eignen Herdt / 
Vnd ein vernuͤnfftig Weib beſchert / 
ER ae a. ee 8 
e ſchön / friſch vnd gehorſam find. 
Auch hat 4100 an allem Ort / 
Iſt angeſehen vnd wol gehort / 
Koͤmpt auch zum Regiment bißweil / ; 
Vnd hat nicht mit den Sönderntheily 73% 
Vnd auff die letzt ſchlaͤffet er ein 
Ohn ſonderliche Todes Pein / 
Verlaͤſt den Kindern Ehr vnd Gut / 
o gehts dem / der Gott fürchten thut. 
Vr Beſchrei, 


„ 
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Beſchreibung eines böſen 


Finde er ohne. Kr rg f 
Einbdſe Sogn Eltern lacht / 1 
Ihr Warnung / ſtraff vnd Lehr veracht / 
Sie hart betrůbet vnd beſtillt / 
Vnd ihnen hefftig widerbillt: 
Erhelt ſich nur zu feines gleichn / 
Thut zu den naſſen Brüdern ſchleichn / 
Helt mit denſelben ſeine Zech / 
SOeht muͤſſig / ſingt vnd ſpielet frech / 
Es lernet auch fein manlich fluchn⸗/ 
Schandbalg vnd vnverlornes ſuchn / 
Gewaltig ſauffen / ſehre liegn / 
Sich balgen / vnd die Leut betriegn / 
Da jhn die Eltern ſtraffen drumb / 
So ſchnarcht er hefftig widerumb / 
Recht vnverſchaͤmpt ins Reich hinein / 
Vnd ſchlůg wol ſchier mit Faͤuſt n drein. 
Auffs letzt / ſo laufft er in ein Hauß / 
Ihm da eim Weib zu nemen rauß 
Ber der er thut das ſein verzehrn / 
Vad leſt ihm keinen Mann erwehrn. 
In Summ er iſt ein ſchlimmer Kautz / 
Der feine SSltern hart beſchnautzt / 
Vnd ihnen (weil ers thoͤrlich wagt) 
N Die Narung vnd das Hertz abnagt. Don 


Warheit. 


Don der Giraffe eines ben 


ohns. 

Ein ſolcher frecher Bruder naß / 
Dek oͤmpt die lang ein ledig Taſeh / 
Geringe Kleider / vnd dar 
Viel kleine Vieh vnd böfe Schug. 
Bud Ina in der zeit 
Sich wenden zur Buß fertigkeit / 
So wird er noch mit ſolchem Lat 
Dem Hencker in ohnen falln / 
Da jhm die hochgeſeßnen Rabn / 
Die harten Ohren werden ſchabn / 
Mit welchen er nicht kundte hörn / 
Wenn man jhn wolt was gutes lehrn. 
Vnd da ja ſolches vnterblelbt 2 
Er doch / wann er ſich hat beweibt / 
al feiner Nahrung hoch verdirbt 

nd kaum daßliche Brodt erwirbt / 
Ja er erzeugt in gleicher maß 
An feinen Kindern Nabenaß / 
Die auch / wie er / viel böſes vbn / 
Vnd jhm das Hertz im Leib betruͤbn. 


Darumb jhr Sohne ſeid ja from / 


Daß Sohn nicht * Haufe kom / 
ehorſamkeit 
Aus Sei Wan bab propheceit. 


Die lauter 


Beh rebung einer frommen 
Tochter. 


Ein fromme Tochter fuͤrchtet Gott / 


er 


prov.. Niimpt wol in ache das vie Gebot / 


** 


3 7 


Gehorchet ſhrer Mutter N dath / 
Vnd huͤtet ſich vor boͤſe e N 
Sie helt fich De, ee 
A Nahrung 
Sreifft auch mit an ohn all Beſch ſchwer/ 
Vnd iſt ſteis vmb die Magde her / 
Ste iſt fein munter vnd beſcheidn / 
Shut allen böfen Schein vermeidn / 
Gibt gute Wort ohn arge Liß / 


dane Vn kedt / ſo viel / als nötig iſt 


Sie hat auch einen fanfften Muth / 
Kein armen Gſellen verachtn ut / 


Sondern gibt Antmers/warnman cage 
bete Samen 0 r 


"ne fc prangt / * 


ud frommer Hertzen Gunf erlangt. 


Segen einer frommen Tochter. 
Ein ſong 3 5 wol geziert / 


0 Warheit. 7 
Vnd vielen andern wol erwog 
Ihr Demut halben fuͤrgezogn. 

Ja jederman der ſpricht zu jhr / 
Der liebe Gott der helffe dir / 
Daß du vernuͤnfftig Edel Reiß / 
Von wegen deiner Sitten weiß ⸗ 
Eim frommen Hertzen auff der Erdn / 
Noch moͤchſt einmal zu theile werdn. | 
Wie ſie denn auch zu rechter zeie 1 
Ein auffgerichter Menſch erfreit. 

Der gegen jhr ſich wol verhelt / 
Daß es der Freundſchafft wolgefellt. 
So wol als ſie im Gegentheil 
Zu ſhrem Nutz vnd eignem Heil / 
Sich wider auch alſo beweiſt / 
Das mans an allen Orten preiſt. 

Mit welchem Man jr ott auff Erd 
Gut / Ehr vnd Leibes frucht beſeher / 
An denen ſie auch Frewd etlebt / 

Vnd mit der zeit zu Ehren hebt. N 

Beſchreibung einer boͤſen 

j 5 Tochter. * Syrs. 50 
Ein böfe Tochter / ſtoltz / vnd grob / | 

Hat bey den Leuten wenig Lob / 

Iſt ſpöttiſch / ſchneppiſch / frech vnd faul 

Vud ſchr der Mukker obere Maul. 5 


an 


uf 


„ Die lautet 
Auff Hoffart iſt ſie abgerichtcg?:? 
Gleich offtmals in den Spiegel ſicht / 
De der Thuͤren ſteht / x 
Vnd an dem Tantz gern forne geht. | 
Der Arbeit ſchleicht fie aus dem Weg / 
Iſt nach dem Eſſen rechte treg / 
Entſchlefft behende bey der Spill / 
Vnd thut gar gerne / was ſie wil. 
Sie kan auch ſchöne Kraͤntzlein machn / 
Gut arm Geſellen Teiche verlachn / 
Vnd jhnen nach Gefallen ebn / 
Ein ſofderlichen Namen gebn. 
In Summ fie iſt ein Jungfraw toll / 
Der innerlichen Boßdeit voll / 
it einem ſcharffen Beil geruͤſt / 
Waſe Abaſſtigvnd voll Hundes CLiſt. 
Straff elner boͤſen Tochter 
Ein ſolche vngezogne Frucht / 
Wird nicht gar ſonderlich geſucht / 
Noch eiwagroß in acht genommn / 
Wann gute Leut zuſammu kommn. 
Denn jeder denckt / du boöͤſes Thier / 
Der Herr behuͤt mich jo für dir / 
ch meyn / es wird ſich auch belabn / 
er dich wird ſolln zum wn, 5 
. N 


Pa 


1 h Warheit. u. 303 wi b 
| ird wo fie( weil ſie gern fpagirt Sm. 23 
Bie Dina) nicht den Krantz verllert / 
Und ja nicht koͤmpt zum Stand der Eh / 
So hat ſie doch nur eitel weh. 
Dann ſie dem Manne wider ſpricht / 
Verſteht ſich auff die Wirtſchafft nicht 
Der halben er ſie ſmmerdar 
Muß nehmen bey dem langen Haar / 
Vnd reuffen fich zu aller Stund / 
Oder ſeind arm vnd vngeſundſ 
Mit jhren Kindern in gemein / 
Die auch vergiffte Blattern ſeyn. 
Denn Gott helt ſeine Ordnung feſt / 
Vnd keinen vngeſtraffet leſt / 
gr feiner Eltern Rath verachk / 
nd jhnen viel Betruͤbnis macht. 
Beſchreibung eines frommen 
‚ Bnechteg ! 
Ein frommer Knecht zu vnſer frift 
Sin Wunder Thier auff Erden iſt / 
Vnd hat an ſich zu jeder fahrt / 
Wie folget eine ſolche Art / 3 
Er fürchtet Gott / vnd gleubet frey / 
Daß er im Dienſt des Höchften ſey / 8 A, 
Vnd von demſelben auff der Erd a 
Auch ſeinen Lohn empfangen werd. 
1 Der gal 


Dent. 25. 


74 Die lauter 
Derhalben hat er Gott in ſchew / 
ſt ſeinem lieben Herren trew / 
nd lebt dem ſelben vberal 
Zu Ehren / Nutz vnd Wolgefall. 
Er thut ſein Arbeit ohn Geheiß / 
Mit ernſt / vnd einem ſolchen fleiß / 
Als wie die Sachen ſeines Herren 
In allen Puncten ſeine wern. 
Sr treibet auch an allem ort / 
Sein andern Mit Geſellen fort / 
Vnd ſeine Herrſchafft bald bericht / 
Wo ihr Gewalt vnd Schad geſchicht. 
Er ſeufft ſich auch nicht gerne voll / 
Bedenckt auch all ſeine Worte wol / 
Deß gleichen weder ſchilt noch flucht / 
Vnd hat fuͤr Augen Ehr vnd Zucht, 
tem / er iſt auch fein verſchwiegen / 
hut ſeinen Herren nicht beliegen / 
Hat auch denſelben nicht zur Banck? 
Vnd nimpt verlieb mit Speiß vñ Tranck. 


Segen eines frommen Knechts. 
Ein ſolcher Knecht vnd frommer. Held / 
Der ſeine Arbeit wol beſtellt / 
Vnd auff den Herꝛn gut achtung gibt / 
Wird allenthalben ſehr geliebt. 


* 


Warheit. 30 
Eln jeder iſt ſym wol geneige / 
All Forderung / Gunſt vnd Ehr erzeigt 
Mit Worten / Wercken vnd mit Gabn / 
Wenn er einmal . a habn. 

Ja jhm wird (weil er from geweſt) 
Gar offt geholffen in ein Reſt T 
Darinnen er ſich fru vnd ſpat / 
Mtt guter Narung wol gehak. en 
Defchreibungeines böfen 
u. „„Anechies, 1 
Ein boͤſer Knecht iſt Gokts vergeſſn / 
Grob / eygen ſinnig / hoch vermeſſn / A 
Der fich berühmpeder Arbeit groß / 
Vnd iſt doch ein recht Bengel fohs. 
Er hat ein garſtig / ſpöttiſch Maul / 
ſt Luͤgenhafftig / Huͤriſch / Faul / h 
arneben auch was Diebiſch mit / 
Vnd hat ein feinen ſachten Tritt. * 
Er weis ſich aus zuſchleiffen wol / 
Wenn er was ſchweres ſchaffen ſoll / 

Geht ſchleichen / vnd lang auſſenbleibt / 
Daß er alſo die Zeit vertreibt. 76555 
Er gibt auch weg mit Hinderliſt / 


U 


Was ſeinem Herrn zuſtaͤndig iſt / 

Vnd macht jm Freund in feinem Mut / 

Gleich wie ein W 
15 5 2 “ E 


300% Die lauter | | 
Er helt auch an die Mitgeſelln / 
Sich hin vnd wider ſchlim zuſtelln / 
Vnd gleich wie er in ſachter maſn 
Die Arbeit fein zu ſchlauffen laſſn. 
Vnangeſehn / daß er mit fleis 
Sein Futter wol zu fordern weis / 
Vnd daran nichts wil mangeln lan / 
Der Herr mag nemen / wo er kan. B 
Vb aber er nach feinem Schlingn / 
Auch alſo thut das ſein verbringn / 
as wird der Herr durchs gantze Jar / 
gen Schaden wol gewar. 
pricht man jhm druͤber etwas zu / 
So ſchafft man ſich geringe Ruh / 
Denn er thut hefftig widerſtrebn / 
Vnd heiſt jhm bald das ſeine gebn. 
Vnd wenn dann nicht ein guter Man 
Das arge Blut entrathen kan / 
So muß er jhn zu frieden lan / 
Vnd haben Patientiam. 
Si / alſo ſchlim vnd loß Geſind 
Man jetzt an vielen Orten find / 
Die manchem Juncker / Buͤrger / Bat / 
Ihr Brod vnd Leben machen ſawr / 
aß einem jetzt möcht grawen wol / 
Mer mit Geſind ſich nehten ſoll. 


— 


‚Staff 


Warheit. 465 
Straff emes boͤſen 


15 Knechtes. 
fern ein ſolcher gte Held 

Micht in des Seilers Sprenckeln felt / 
So wurd er doch ein Stuͤmpffer bleibn / 
Vnd ſchwere Arbeit muͤſſen treibn. 

Denn Gott ſtrafft jn mit hartem Fluch / 
Auff Oeutſch genant ein Betteltuch / 
Das mus er mit viel Jammer ſchlagn / 
Biß in die Gruben mit ſich eragn. * 
Der Ehſtand wird jm maͤchtig ſchwer / 
Sein Kinder ſeyn ſo gut als er / 

Geraten ſemptlich nach dem Stamm / 
Vnd fuͤhren einen ſtrauben Kamm. 

In Summa / da iſt eitel Leid / 
Harm / Hunger / Jammer / Duͤrfftigkeit / 
Vnd wo er nicht zur Buſſe kert / 

Aus dieſem in jens Elend fehrt. (richt) 
Denn Gott der HErr helt ſtreng Ge⸗ 
. ſchenckt es keinem Böͤſewicht / 

er mit verſtocktem Angeſicht / 
tracks wider feinen Herren ficht. 


Beſchreibung einer from⸗ 


Ein fromme Magd beer Stand / 
Geht ſhrer Srawen fein Er DA 


30¹ METER >: laute 
Helt Schuͤſſel / Tiſch vnd Teller weis / 
Zu jhrem vnd der Frawen Preiß. 
Sie tregt vnd bringt kein newe Mehr / 
Geht ſtill in ihrer Arbeit her / 

ſt trew vnd eines keuſchen Muts / 

nd thut den Kindern alles guts. 
Sie iſt auch munter / hurtig / friſch / 

Verbringet jhr Geſcheffte kiſch / 
Vnd helts der Frawen wol zu gut / 
Wenn ſie vmb Schaden reden fhuf. 

Sie hat darzu ein fein Geberd / 
Helts alles ſauber an dem Herd / 
Verwark dat Fewer vnd das Liecht / 
Vnd ſchlummert in der Kirchen nicht. 

Segen einer frommen Magd. 

Ein ſolche Magd vnd Dienerin / 
Wird von wegn ihres frommen Sinn 
Geliebt / gefördert / Vnd darnebn 
Von guten Leuten außgegebn. 
Der H Err ( dieweil ſie recht gethan 
Beſchert jhr einen frommen Man / 
Bey dem ſie Nahrung alle ſat / 
Vnd einen guten Namen hat. 
Sie wird von Chriſto auch beſucht / 
Mit angenemer Leibes Frucht / 


Warheit. 30 
Die ſie zu Gottes Ehren zieht / 5 
Vnd ihre Luſt an jhnen ſieht. 
BVnd wird alſo auch eine Fraw  _ 
Dieweil fie Gottes Sohnes Baw/ 
Im Stand der Eh hat helffen ziern / 
Vnd ſich im Dienſte lau regiern. 
Eine boͤſe Magd. 

Ein boſe Magd voll arger Liſt / 
Verſchlaffen / faul vnd fraͤſſig iſt “7 
Geht ſchlauffen / Wil gar nirgend fort / 
Vnd ſchweigt der Frawen nit ein Wort. 

Das Maul jpr wie in Klapper acht ES 
Gern mit den 10 en reden ſteht / 
Gar freundlich auß geneigtem E inn / 
Bnd ſchenckt jr Kraͤntzleln leicht dahin. 

Sie bat auch oftmals ohne ſcharo / 
Den Herren lieber als die Fraw / N. B. 
Oderlkeſkſonſten was geſche . | 
Das nicht ein jeder mußbefehtt, .. 

Darzu zubricht auch dieſer Rüſſt /, 
Viel Löffel / Tiegel / Töͤpff vnd Schuͤſſt / 
Geht naſchen / vnd friſt gerne Fett / 
Vndleuget alles / was ſie redet. i 
Manch Speife fie den Schweinen kleckt / 
Was jhr geliebet / fein verſteckt / 
Gibt heimlich weg / ſtilt wie ein Dieb / 
„ 


m“. Dielauter 
Hat weder Vieh noch Kinder lieb. 

Vnd da ſie aus dem Oienſte reift 
(Wenn ſie die Herberg hat beichmeift) 
So thut ſie zu den Leuten ſagn / 
Vun ſie bart geſchlagn / 

arzu geſcholten / Vnd darnebn 
Ihr nicht die helfft zu freſſen gebn. 
Da doch die Schuld iſt alles ſhr / 
Dieweil ſie / als ein böfes Thier / 
Sich jmmer mit der Frawen gbiſſn / 
en m 
 Braffeiner boͤſen Magd. 
Ein ſolcher Vnluſt / itzt gemeldt / 
Wird endlich an den Kack geſtellt / 
Dioer gewiß auff eine zeit / 
Oyhn einen Man in Wochen leit. 
Oder bekdmpt ein loſen Schalck / 
Der jhr den vngetrewen Balck / : 
Rechtſchaffen klepfft / vnd neben ihr 
Sampt Leibes Frucht verhungert (his 

Vnd freſſen nur all beyde gern / 
Was ſie zuvor bey jhrem Herrn 
Veracht / bekickert / nd darnekrn 
Verſchuͤtt / verſtackt / vnd weggegebn. 
Recht garſtig Schmer vnd finnin Speck / 
Vermultert Stro vnd . 

2 Ein 


Barheit * 
Ein ſthltmme Magd vnd loſer Knecht / 
Diefi lian dene a i 
(Wie man denn auch gar offt vernim̃t) 
Daß gleich zu ſeines gleichen kompt / 
Die zarte Niſſe zu der Laus / 

Vnd Quatuor drey zu Zincke Taus 


Von Gehorſam vnd Danckbar⸗ 
keit det Zuhörer gegen jhre | 
1 eelforge. 2 
Damercket auch in gleichem fall ., 
Ir frommen Chriſten vberall / 
Die ſhr von Gott gar hoch begabt / 
Getrewe Predicanten habt / 1 
Die euch zu Troſt / vnd Gott zu Ehr 
Wol vorſtehn mit geſunder Lehr. 
Schawt / daß ſhr jhnen jeder zeit / 
Gehorſam vnd auch danckbar ſeid / 
Mit Reverentz vnd ſonder Schew / 
Als den Geſalbten Gottes rev. Wer. 
a eee | 
Recht muͤſſen weiden vnd bewachn / 
2 derſelben hohen Hunt ache 
Gott Antwort geben / biß auffs Blut. 
Vonwegen folcher ihrer Muh / 
Sampt aller “u * fru, 


ee 
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So Be füreuchnach an Gewa 
Spar. Stets muͤſſen Aale ung vnd 2 * 
i Solt jr te wel Gere) 
Fein ſeider / als die Vater / ehrn. 
a nd ſhtem Gottes Munde rein / 
aus 6. Wi Fromme Kinder ghorſam ſeyn. 
en e wang / 
nen verſchaffen Speiß ond Tranck. 
8 Daß ſie bey ſolchem ſhrem Weidn / 
on. Ipicht dürfen Noth vnd kummer leidn. 
Denn weil ſi Sep a nie | 
® Ver. orgen mit der 
| nd wie ihr r ’ 
10 ‚les: Euch zudem Bundesebene fuͤhrn. 
. G iſtes ee eee, a 
Auch jhne 


bt ein kleine Stewr / 
aan euch ſampt all den ſhrn / 
Sehr duͤrffen hungern oder frirn 
Eins. Von ſeim e 5 
Ein Arbeitr iſt ſeines Lohns wert 
Vnd einem Ochſſen / der da dei / ö 
Verguͤnt man / wz ſein Mund e fe, i 
Wie denn vor zeiten vom Altar / 
Auch ward genehrt der Prleſter Schar / 5 
So im Geſetz / auffs beſt ſie wuſtn / 
Bi ſchlachten ond auch e 


Warhelt. co 

Auff welche art noch muß auff Erdn / 
Die Prleſterſchafft erhalten werdn / 
Wo fern ſie ſollen in dem Garen 
Des Hoͤchſten ihrer Arbeit waren. 
Denn wer der Buͤcher rechte wol / f 
Im Kirchen ſtande warten ſoll / e 
Vnd durch die Woch daruͤber bleibn / 
Der kan fuͤrwar kein Handwerck trelbn / 
Davon er ſich / wie ander Leut / 
Erhalten mög zu jeder zeit. 

Sondern das Voſck muß jnen gebn / 
Davon ſie mit den ſhren lebnl 7 
Vnd alſo deſto baß vermuͤgn // 
Ohn Hindernuͤß im Wort zu pfluͤgn. g 

Derhalben gebt mit aller Frewd / 
Den Prieſtern / was ihr ſchůldig ſeid / a, 
Als denen / die euch predigenl // 
Vnd von der Suͤnd erledigen. 5 

Auff daß ſie in das Himmelreich / N 
Nicht duͤrffen ſeutzen vber euch / Kor, 3 
Noch jhrem Gott mit Warheit klagn / 
Daß fie bey euch groß Kummer tragn. 

Denn ſolches euch zu aller friſt / * 
Bey Chriſto ſehr nachtheilig iſt / 
Vnd moͤcht jhn wol dadurch bewegn / 
Euchgar ein Schweres auffzulegn. 

er . Dar 


3 | Die lauten 
Darumb mit jhnen friedlich lebe / 
nee gebt / 
An guter Muͤntz vnd reinem Korn / 
Daß jh nicht fallt in Gottes Zorn, 
Denn wer da gibt geringes Mag 
mala 3. Erwachſen / radigt / ſtaubig / naß / 
Vnd damit viel vermeint zu ſparn / 
Der wird das Gegentheil erfahrn. 
een € Darzu (wie jhr habt hören ſagn) 
Die Straff des Ananie tragn / 
Der tuͤckiſch war in feinem Sinn / 
Vnd fiel mit ſeinem Welb ur 2 
Klage ober die groſſe Abgunſt 
5 der Welt gegen dem Winiſterio. 
Ach Gott / wie hat zu vnſer zeit 
Das Predigamp; ſo groſſen Neid / 
Es wird gehaſt von jederman / 
Ich weis nicht / wer ihm gutes gan. 
Vor zeiten wards mit groſſer Ehr⸗ 
In ſolcher aaa er N 
Von allen Staͤnden groß vnd klein / 
Daß jeder wolt ein Prieſter ſey“n. 
Denn es trug zu demſelbenmal 
Ein fette Kuͤchen vberall / 
Auch alſo / daß man in Gebern 
Kont ein gnaͤdiger Herre werdn / 11 


G 
AN noch beym heilgen Bapſt geſchicht / 
Wie jederman für Augen ſicht. ie 0 

Jetzt aber / da nu Gottes Wort 
im gehort / 

Wil nimands mehr dem Predigampt 
Was gutes thun / in ſeinem Stand. a 
(Verſteh / daß man jm reichem Sol 

Verordnen / oder ſonſten wolt | 

Auß gutem Willen) deſto baß 
Ane (ſchencken was.) 

nein / ſondern es geht vmbher / 
Wie es mit Stanck beladen wer / 
Darvor der Reich vnd feine Fraw / 
Ja Jung vnd Alt hat einen Graw. 

„Da iſt niemands beſonders groß e 
Der da auß ſeinem milden Schoß 
Dem hohen Ampke wolt verehrn / 
Vnd helffen fein Beſoldung mehrn. 


Sondern man bricht mehr hin vnd wide 
Den Dienern ihr Einkommen nidr / 


inke 
An Eckern / Wieſe Mohn Derglelepn/ 
Daß ſie mit Noth ihr Brodt erreichn. N 
Jou / obwol iſt der Decem klein / Not 
Noch zeblt man vns all Biſſen ein / 
Vnd ſpricht: Die Pfaffen haben gnug⸗ 


Noch keiln ſie immer jpren Pflug. 
Nech ke rihre 1g ga 


® . Dieſauter 
elchs wir gebültig muͤſſen tragn ⸗ 
Den S tt dem HErren Chriſto klagt 
Der wol einmal wird ſagen N 
Wer gaißtgwird geweſen ſeyn. 
Gee me e Fee 
nr Groß Armut vnd lein 000 hatz 
wollen Als wollen auch die reiche Stein 
5 Coco e hr auff die! f abel ſtelln. 
| 5 ond ez den eb cen nan / 
5 zu verzehren han / 
Vnud als dee Herren Chet Fun 
Der Bettler wol gewohnet ſeind. 8 
Sie aber beſſer zu geneſn / 
Vielleber m Satensiein/ 
Oder beſchawen / was der Held 
Dive s Juſtinianus meld 


Da Galenusopes, dat Jefinanıs, va 
Denn der Galenus wie man 
Dem Medico piel & N abr fa 
Wenn er jemands in fein inem d 
Nur ſtellt ein kleines Reeſpe. 
* Juſtin ianus auch ſo wo ot! 
N Gibt ſchleunig all beyd Hände voll / 
Wenn ein Juriſt in Sachen gut / 


Mrorchngeg * 3 ein tu. 
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Ä Sache. 8 7 
Herr Moſes aber bringt mie Rott 
Dar wolbeſt choltne Bettelbrod / 
So man jedoch dem HErren Chrlſt / 
Von alters her verpflichtet iſt. 
Ja wenn er gleich von Hauß zu Hauß 
Schickt mit dem Saek die feinen a ei 
So mögen fie mit ſhrem Singn / 
Gaͤr wenig in die Küche kringn. 
Denn ſih / Es klepfft ein jederman / 
Des Gebens niemand warten kan / 
Vnd ſprechen all mitgroſſem Spott / 
Wir han kein Brod / berath euch Gott. 
Si / alſo iſt man dieſem Ordn / 
Bey vns ſopngeneiget wordn / 
Daß man des Gebens ſich beſchwert / 
Vnd wenns nur wer drey Heller werth. 
Die Predieanten werden von 
den alten Partecken erhalten, 
Fuͤrwar ich ſag euch lieben Herrn / 
Wenn nicht die altn Partecken wern / 
An Zinß vnd Decem: mancherleg / 
An Hufen / Korn vnd anderley / 
So noch die Alten han geſtifft ? 
Zu gut den Dienern in der Schrifft. 


der heilig Predi N 
en e w / vnd We 


Die laute 
Sine bey vnſer Schar / * 
. ngern vnd zufallen gar. 
enn niemands wil zu dieſen N 
Een in die Lade Gottes bringn / 
im geringsten ſich beweiſn / 
Die Diener Jeſu Chriſt zu preien. 
Vorzeiten hat man viel Moͤnche 
vnd pfaffen ernehrt. 
Vorzeiten kunt man on Beſchwern / 
Im Land viel Mönch vnd Pfaffen nern / 
Die doch / als man genug erfahrn / ö 
Der Kirchen wenig nuͤtzlich warn. 
Noch gab zujhrem Vnterhalt 
Ein jeder Nachtbar / Jung vnd Alt / 
Vnd thatens all von Hertzen frey / 
Vnd hatten doch genug darber. 
Jetzt aber kan man 1 lohn / 
Fuͤnff oͤder ſieben Amp ts Perſon / 
I einer Stadt / die Chriſti wegn / 
er een der Schulen pflegn. 
gar vnwillig ſind die Leut 
e vnſer böfen Zeit / 
on jhrer Haab in rechter maß / 
Zum Gottes Dienſt zu geben was. 
Welch jhre groſſe Herrligkeit / 
Wache Water 85 = 


1 Warßel 4 Mr. 

Sondern gereth zu jhrem Fluch / Fick 

Wie Mofes ſagk in ſeinem Buch. — 2 
Vorzeiten hat man Kirchen | 


gebawet. 
Vaorzeiten kunt man groß Sebän 
8 Ehren bawaͤn new / 
n Kloͤſtern / Kirchen vnd dergleichn / 
So noch vorhandn mit warem Zeichn. 
Siß / jetzt erhelt mans nicht im Dach / 
Das druͤber ſincken all Gemach / 
Vnd auch jr viel von Schnee vnd Regn 
Verfaulen / vnd fichniverlegn 
Das macht / daß dieſer Facultet / 
Itzt niemands mehr zur Seitten ſteht · 
Noch ſich bekuͤmmert / wie man wol 
Wort / Kirch vnd Schul erhalten ſoll. 
Etliche Herrn teſſen Kirchengu⸗ 
ter zu ſich. / 4 
Ja was die frommen Alten gut / 

Von jtem ſaw ren Schw eis vnd Blut / 
Zum Gottes dienſt nach manchen Gabn / 
Geſchenckt vnd vbergeben han. 1 

Das nimpt die Herrſchafft groß vnd 
Allhie vnd da gemachſam ein / (klein / 
Baden es fein in jhre Gliedr / 

nd gebe nicht das Klein ſte widr ds 
wi) 1a L 


5 Die lauter 
Dem Teuffel hat man das genommn / 
Vnd iſt zu feiner Mutter kommn / 
Der aͤrger iſt / als er wol war / 
Dieweil ſie karget jmmerdar / 
Vnd keinem Armen / als zuvor / 
as reicher aus dem Almos Thor. 
Ob Lazarus darüber ſchmacht / 
Das wird zu Hofe nicht gedacht. 
Trotz / wer es ſtrafft / ſie habens fug / 
Obs ſey / bin ich nicht weiß genug / 
Wils Gott befehlen / ders erkent / 
Vnd jhnen an dem letzten End / 
Wol wird im Hertzen zeigen an / 
Ob Kirchen raub ſey wolgethan. 


Von der Erſten Biſitatlon. 


Vor zelten / als der rechte Grund 


Der Lehr / bey vns ward angezund / 
Do lles man fein mit Jubilirn / 
ee e 2 


nd was man in denſelben fand / 
An Silber / Gold vnd ſchon Gewand / 
E. ee ne 
Alls ſolts der Kirchen beſtes ſeyn. 


Dem mia wels zu Oele schlag / 


Das jaͤhtlich ſolte Zinſe ttagn / 
a 


\ 


Dahl - 
Von welchem Kirch vnd Schul Gebewd 
Ohn gros Beſchtwerung ander Leut / 
Möcht ſampt der Diener Gottes Lohn 
All Jahr gebeſſert werden ſchon. 
Welchs denn nicht vbel war erdacht / 
Ja wenns auch wer ins Werck gebracht / 
Aber die Zinß iſt gar mit allm / 

Alsbalo hernach in Brun gefallnn. 
Steckt noch alda / wird auch wol bleibn / 
Die arme Kirch mag Dedir ſchreibn / 
Vnd ſich behelfen wie ſie kan / 

Herr Lupus gibt ein Lachen dran. 

Weh den Kirchen Raͤubern. 
Weh aber euch / an Leib vnd Geiſt / 
Die ſhr Geſtiffte zu euch reift 
Vnd doch dargegen wiber nicht / 

Ein Hoſpital im Land auffrichk. 

Neoch etwa Schulen groß vnd klein / 
Darinnen man die Kinderlein / a 
Der armen Leut / zu warem grund 
Gböttliches Worts erziehen kunk. BR | 
Sondern daſſelb nach aller Summ / * 
Allein ſchlagen in ewren Brumm / N * 
Vnd in des HErren . Rock 
Hoch ſpringe als ein Ziegenbock / 


a 


— 


Seiz / ſolches Gut / das mag ich ſagn / 
Soll euch vnd ede ee g 
Daß jhr entweder auff der Erdp / 
An keinem Ort gedeyen werd / 
Oder einmal in ewren Suͤnn / 
Gan ploͤtzlich von der Welt verſchwindn 
| Wenn man ein Adlers Feder gut / 
Zu andern Federn legen thut / 
So friſt ſie der ein gantzen Hauff / 
Viel aͤrger als die Motten auff. 
Alſo (in Warheit) haben auch / 
Die Kirchen Guͤter ein Gebrauch / 
Daß ſie dem vngerechten Herrn / 
All ſein Gebuͤhr vnd Gut verzehrn. 
Etliche Edelleute reiſſen guch 
Kirchen Güter zu ſich. f 
5 Stlicher Adel auff dem Land / 
Eroffnet auch fein milde Hand / 
e e 
Zur Kirch vnd Schulen geben iſt. 
Der eine hat die Hufen fun 
er Ander nimpt die Wleſen hin / 
er Dritte nur zur helffte lohnt T 
Der Wierde wil ſeyn gar verſchont / 
Der Fünffte denn zur Kirchen ſchreit / 
Vnd jaͤhrlich aus derſelden leit / 
* * Sto / 


2 


Warzen 


N g a M 
| a mark 5 . 
Vnd nichtein Heller widerſtellt. e 


Sermeint / es ſey ohn all Shea 
Kompts doch von feinen Guͤtern he ⸗ 
Werd wi a einen Grund aal / ‘ 


| Ind ſey ihn ai EZ 
7] 


lieben Funden hoth vnd n 


Gotha, dlecel erlebe wie / LE, 


Was ewre Eltern oder ihr / 
Mon Kirchen Guͤtern aus VBegler/ 


Genommen / vnd mit vnbedachk N 


In Brauch vndewren Nutz aa, 
Denn ſit / wo ſhr daſſelb behalt / 
8 o werdet ihr beſtehen kalt / 
Für Gottes Son am Naa 
Wenn er wird fuͤhren dieſe Klag / 


Daß jhr im haht wie Beuktelſ Ghei / 


Serau bet ſelne gute Kleidt / ar g 

Oeeſon Die AlenwoLertaogn na 0 

Aus Liebe haben angezogn. * 
Greg Hude deo, 


Die ihr allhie verſtockt gebliebn / 
And Kirchen Gut / ſoſ hrerſchnapt / 1 
Biß in den Todt behalten habt. 
Fuͤrwar jhr werdet ſt 49 n.. 
Dr bey dem. Teufel ewig bůſſn / 
Y Vnd 


7 Deine 
Vnd dieſen Raub bezahlen thewr / 
m kalten Eyß vnd heiſſem Febr. 
Derhalben (epeeuch ener 585 
Der Jüngſte Tag iſt fuͤr der Thuͤr / 
Daß er euch nicht in Suͤnden find / 
Vnd an den Strick des Jude bind. 
Der Bürger iſt des Wores ſati. 
Der Buͤrger aüch zu vnſer friſt / 
Des Wortes vberdꝛuͤſſig iſt TT 
Schencket nichts mehr als wol zubor / 
Do ſich des Bapſtes Nea m retrlor. 
Spricht / daß er ſonſt auf alle Tag / 
Genugſam wea zu geben bab / 
Vnd koͤnne nicht darbey den Pfaffn / 
Ein ſonderlichn Tribut verſchaffn / 
2 ſtets verehren leicht / 
Ein Pfennig in der Ohren Beicht. 
Als wol vor zeiten iſt geſchehn / 
Do man hat beſſer Zeit geſeh n. 
Der Bar it Vndauckbar. 
Der ſtarcke Bawr in ſeinem Hut / 
Auch gar geringe Foͤrdrung thut / 
Dem ſenigen / ſo nach dem Geiſt / 
Ihn mit dem Worte vnterweiſt. 
Sondern iſt jom natuͤrlich feind / 
Obs wol von auſſen anders ſcheint / Er 
A ö N 42 


Warhelt. 7 
Und ſchenckt jym vber ſchuͤldig Pflicht? 
Ein Sttobund oder Heller nicht. 
Doch feind auch Nieodemidfuner / 
Die ſich biß weilen ſtellen muntr / 
nd ihm was dienen hie vnd da / 
Fuͤrnemlich in der Filia. . 

Die Mater aber fordert frech / 

Von den Paſtorn die Ochſenzech / 
Sende groß vnd klein⸗ 
So e len adp | 

And belf mit ſom ein barten Streit 
Im Sommer pmh die Hegeweid / 
2% nichts mehe gelten lan / 
Als ſonſt ein andern Vawersman. 

Da wird kein Hzupt jm mehr geſtat 
Als wol einander drinnen hat 
Vnd wenn er was aus Not verſicht / 
So helt man mit ſhm ſcharff Gericht. 
In Summ / da wird jm nichts vergunt ; 
Ein jeder ſpricht mit vollem Mund / 
Der Pfaff iſt nicht / als wir / beſchwert / 
Vnd keinmal mit zu Dienſte fehrt / 
Noch wil er (daß ihn all die Rabn , 
Allzeit fuͤr vns ein Vortheil habn. 

Als ich denn wol von dieſen Oingn / 
Koͤnot etwas mehr zuwegen * 

Y ih enn 


a Del 
Wenn meine Schaff nit mochten (reihe | 
aß ich ſie auch was thete ſtechn / 
Als Leute / die mir in dem HEren / 
Nichte. onderlich geneiget wern. 
Do fie mir doch / nach ihrer Luſt / 
(Wie Gott im Himmel wol t) 
Viel gutes in die zwantzig Jahr / 
SOrzeiget haben jmmerdar. | 
Welchs jnen vnd den andern alln / 
mo 36. So ich nach Gottes Wolgefaln / 
danprum Faſt dreiſſig Jahr mit meinem Stab / 
An dreyen End gedienet hab / 
Wol wird bezahlen auffgeriche / 
Chriſtus der in die Hergen ſicht. 
Chriſtus wird groſſer Abgenfß 


halben ſich von ons wenden muͤſſen. 
Sih / alſo wird im Deukfi chenland / 
Der Evangeliſch Prieſterſtand / 
Bey denen / die zum ch gekomn / 
Verhalten / auff vnd angenommn. 

Ja / wenn wir zu den meiſten 3 
Mit jhnen alles obel thetn / 
Vnd ſagten / daß fie ſauffen ſolen / 
Vnd alles nenen / was ſie woltn / 

So hetten wit mit vnſer Kunſt / 
Bey innen etwas Sein Gunſe/ 


RAR 05 — 


| Warheit. 0 1 
Und wurden auch gerůhmet fer / 
Als fein beſcheidne Prediger. 
Weil aber wir an dieſen Schaffn 
Gottsleſtrung / Geitz vñ Wucher ſtraffn⸗ 
Darzu geſtatten kein Verlaub / 
Zu vngerechtem Kirchenraub. | 

So ſind ſie vns / gleich wie die Beer / 
In jhren Hertzen hart gefehr / ö 
Vnd wenn es ftund in jrm Vermuͤgn / 
Auch wol zum Land hinauffenjügn. 
Welchs wir dann muͤſſen auff der Exdn 
Dey vnſerm Dienſt gewohnet weren / 
Denn alſo hat gantz vnverſchont / A 
Von Anbegint die Welt gelohnt. a 
Vnd weil man denn / wie jetzt gemeldt 
Den Predicanten knap verhelt / a 15 
nd was fuͤr alters iſt beſtimpt / ea 
Stracks jhnen aus dem Munde nimpt. 

Darneben auch ein jeder Stand / 
Wil ſincken laſſen ſeine Hand / f 
Den Dienern als ein Gratias, N 
Biß weilen zu verehren was. c 
So wird der Herr der Abgunſt wegn / 
Die lang ſich muͤſſen von vns dregn / 
Vnd anders wo mit groſſem Klagn / 
Seln geiliges Gezelt auffſchlagn. 

5 Hi Hun 


L 


Die lauter 


Dr 


Laa ſeines lieben Worts beraubn. 

Alſo daß man mit Noten ſchwer / 

Wirt finden rechte Prediger / 

Sin fe e en ü 
Helm. Def heiligen Geiſtes reden weron. 
. Sondern die da den Mann vnd Frawn / 

Fein werden jhre Ohren krawn / 

Dud mit verſehmitzter falſcher Lehr / 

e &beſa. Sie an dem Glauben teuſchen ſehr / 
Däioer der Nahrung nur alleinl / 
Auß hoher Noth gefliſſen ſecn. 
Vndwiedieguten Brüder grob / 
Ss On allen geund/außeignem Kopff 

In waſchen / vnd mit Lehr vnd Lebn / 

Ftucht ſchaffen / wie die Waſſerrebn. 


Ein demuͤtige Bitt an die hohe 
Oherkeit / vnd alle andere Ehriſtliche 
e aa e 

Vnd weil denn / wie jzund gedacht / 

Dis uchen Ampt wird hoch erachte 

Re S nd 


ER 


MU 


. „ Dean 


We dualen amm mol been 
Se E: Lob vermehrn / 
nd alſo leben / wie ſtelehrrn. 


| 


N Warheit. Re 
Als vnſers Orts mit hohem Muth / 

Von Brandeburg der Churfuͤrſt thut / 

S e ee in 

arggraff Johans Georg genande. mag, 

(Den Gott der HErr gebenedey / 3 en 
Viel Segen / Gluͤck vnd Heil verle / 1 
Vnd ſeine Euglein guter maß / f 

Vns noch zu gut / lang 12 — laß.) 

Damit fie etwasbeſſer ſteh / 

Vnd nicht alsbald ins Elend get / 1 
Mit jhren Kindern in gemein / 

Die offt nicht halb erzogen ſeyhn. 
Wie ich denn hoff / daß fromme Herrn 

Die gerne in dem Himmel wern / 

Wol werden wiſſen allenthalbn 

Chriſto der art die Fuß zu Zu ſalbn / 

Daß fie für feinem Angeſicht / 

Sich werden duͤrffen ſchaͤmen nicht / 
Wenn er wird kommen / jederman 

Zu ſagen / was er hat gethan. 

Was eines Furſten Stande 


Michts ziert ſo hoch eins Fuͤrſten ſtand / 
Als reine Lehr in ſeinem Landt / 
Viel außgeputzte Haͤuſer new/ 
Mut Kirchen / Pfarr vnd Schulgebew 
Zu Geltre 


M Dteelater 2 
Getrewer Rath / ſcharff Regiment / 
nd ſicher G eit an allem End / 
Welchr Herr ſich dieſer Stück beftelſt / 


Der wird un allem Ort gepreiſt / 1 
Vd hat im gantzen Reich den Ruhm / 
Er had ein ſtattlich Fuͤrſtenthumb. 


En Fuͤrſt gezlert mit weiſen Gabn / 
Soll Fuͤrſtliche Hedancken hahn / 
Sein Hertz auff die Regierung legn / 
Vd ſonderlich der Kitchen pflegn. 


Die 23 Gebaͤr der Kriegs leute / 
als nemblich / daß die Oberſten vnter 
einander ſollen einig ſeyn. 
Ihr werken Ampts Perſonen klar / 
Im Regiment erfunden gar 
Die ihr den Zeug mit aller Luſt / 
Durch ewren Kopff regieren muſt: 
Schawt / daß ihr ja zu jeder zeit / 
Vnter einander einig ſeid 
Vndeuch nicht draͤnget / wer da wol 
Im Feld den Vorzug haben ſol! 
Auff daß jr nicht durch etvren Zanck / 
Die Brüder opffert auff die Banck / 
Noch etwa mit der Lobethat / 6 
Den Haufen wie ein. hund vera. 


A * 
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Sondern viel mehr all ewr Gewalt / 
Gleich wie den Leib zuſammen halt / 
Oyn alle Hoffart / Haß vnd Neid / 
In rechter Lieb vnd Einigket. 
Was Einigkeit ſchaffeee. 
Die sSinigkeit / als man vermerckt / 
Im Feld ein kleinen Hauffen ſterckt / 
nz macht jhn alſo feſt vnd hart / 
Daß jm ein ſtarcke Widerpatt / 
a. leichlich kan mit Hawn vnd Stechn / 
In ſein geſtalte Oudnung brechn. 
Bneinigkeſt ober Zwitracht. 
Die Zwitracht aber bringt vnd zwingt / 
Daß groſſe Macht auff ſtuͤcken ſpringe 
Vnd manche Feſt gar wol geziert / 
Eroͤbert vnd zubrochen wird. 
Darumb ihr Haͤuptleut wol gethan / 
Stifft Einigkeit in aller Fahn © 
Ind richt das ewr ohn allen Strauß / 
Einſtimmig / wie die Bruͤder aus. M 
So wird euch Gott Genade gebn / 
Der art dem Feind zu widerſtrewn / 
Daß er ſich wird mit ſeinen Spieſſn / 
Fuͤr ewerm Muth verkriechen muͤſſn. 
Sonſt werdet ihr (als ehe geſchehn) 
Im Held ein grohe Schanz berſehn 500 


„ g 
„ N 
Vnd von dem Feind ein Schnappe krign / 
Daß iht werd auff dem Růͤcken lign. 


Die 2 3. Applicatio / Darinne an⸗ 
gezelat / daß alle Reichs Fuͤrſten / vnd ſo 
wol andere Amptsperſonen / Geiſtliches 
vnd Weltliches Standes / bey 
a einander einig leben 
ſollen. | 


Das iſt / yr Herrn im gantzen Reich / 
Heſteiſſet euch ja all zugleich — 
Deß br im Lanb fein friedlich lebt / 

Wnd kein vnnoͤtign Streit erhebt. 
Fuͤrnemblich aber merckt das wol / 
Ihr Deutſchen Fuͤrſten Ehren vol / a 
Die ihr einander nach dem Stande 
Vnd nach dem Glauben ſeld verw. 35 
Schawt / daß jhr fein in allem ding / 
Wie ein geſchmitter ſtarcker Ringl / 
Beynander halt / vnd ewre Pfeil L 
Nur richtet auff das Gegentheil. a 
Als wird der Wolff / ond andre mehr / 
Die hoch anfeinden Chriſti Lehr / 
Sich nicht ſo leicht mit ſeinem Rachn / 
An euch eintraͤchtig Bruͤder machn. 5 
Werd aber ſhr euch ſelbſt beſchwern / 
Einander Land vnd Leut vmblehrn / 


Wu, „„ 
nd ace e 2 
An Barſchafft vnd an Ritterſchafft. 

So wird der Feind euch / wie ein Ahr 5 
In kinem nu verſchlingen gar 
nd fein Panier mit ſtarckem Lauff / 
Inewren Haͤuſern richten auf. 

Derhalben ſeht euch frundlich an / 
Stehtallzagleich fhreinen Man, 
ano ſtimpk wie Bruͤder oberein / 
0 „Eile wol ſicher ſehn. 

Ein fein Gleichnis von 


Einigkei e. 
Menn Man vnd Weid einträchtig lebn? 
Sinander wiſſen nach zu gebn / 
Sich feeundlich folgen / leren / liebn // 
nb ſhre Pflicht von Hertz n vbn 1, 
Da geht die Narung frü vnd ſpat / 
An aden Orten wol von ſtat / 
od nihmen in der ſuͤſſen Ruß 
An Ehr / But vnd Geſundteit zu. 
Mennaber ſie in ſhrem Hauß / 
Stets mit einander halten Strauß © 
nd mit viel Schlagen vbel eiſſn _ 
Wie Hund vnd Katzen ſich zu beifftes 
Da geit zu grunde / tag vnd nacht / 
Was ſie zuſammen gaben bracht / 
5 Bergeſſen 


„ Die lack 
Vergeſſen offt das fechft Gebot / 
Vnd ſetzen ſich der Welt zu Spott. 
Dermahnung an alle Reiches 0 
f taͤnde. 
Daſſelb faſt auch gar wol zu Muth / 
Im gaͤntzen Reich jht Staͤnde gut / 
Daß ſhr euch fein nach einem Geiſt / 
Der Bruͤderlichen Eintracht fleiſt. 
Was der Friede wircke. 
Denn ſiz / der edle Fried erhelt 
All gute Ordnung in der Welt / 
Ynd nehrt die Staͤnde allgemein / 
In jhren Gliedern groß vnd klein. 
Erfoͤrdert auch mit gutm Beſcheld / 
F 5 
Ind macht / dz Schul und Kirchendlenſt 
Iht Fruͤchte bringen mit Gewinſt. 
Ja durch den Frieden / wie man ſchawt 
Wird allen thalb das Land erbawt / 
Vudalles / was man darff / gemehrt / 
Darzu Gott vnd die Welt geehrt. 
Was Vufriede bringe 
Ver Vnfried aber alles friſt / 
Was in dem died geworben iſt 


— 
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EN Wafheft. 333 
Vnd reiſt gewaltig hin vnd widr (nidr. 
Kirchn / Rathauß / Schul vnd Recht dar⸗ 

Ja er vertllget alle Stand / (ſchend / Schule. 
Erwuͤrgk die Manſchafft / Jungfrawn 
Zuſchlelffet auch die Feſten tdewr / 
Vnd ſchwecht dz Land mit groſſem Feur. 

SD edler Fried / du höchſtes S ut / N 
Wol dem / der bey dir wohnen thut / Pax. 
Vnd froͤlich vnker deinem Zehlt / 
Sich mit den ſeinen auffenthelt. 

Weh aber dem / der alda ſißt / 
Wo Vhfried mit den Langen plitzt 


Auch Bruder Veit (der ſchwere Ruth) Bellam 


Ankommen vnd regieren thuk. 
Darumb ſeid einig / wie geſagt / 
Tuch wie die Chriſten wol vertragt / 
Vnd ſelber nicht mit ewrem Streit / 
Ein Vrſach ewres Ynfalls ſeid. 
Denn wenn jr euch mit vielem Schlagn 
Solt ſelber aus dem Lande jagn / 
Die Feſten hin vnd her zubrechn / 


Vnd ſich die Krieger lan erſtechn / 4 


Darzu die Ruͤſtung ſampt den Spieſſn 

Verderben / vnnd viel Kraut verſchieſſn 
Wie wolt jhr denn im Vngerland / 

Dem Tuͤrcken thun ein Widerſtand / 
8 3 Wenn 


4 Die lauter 

Wenn er mit ſeinen Seblen ſchwer / 

Kompt wider euch gezogen her 
Ein guter vnd doch vergeb⸗ 

f licher Wundſch. 

Wolt Gott / daß alles Kraut vnd Lot / 
So in dem Reich ohn ſonder Noth / 
Sampt manchem tapffern Kriegsman / 
In viertzig Jahren iſt verthan. 

Nach Ofen nein mit ſtarcker Hand / 
Wer wider vnſern Feind gewand / 
So gleub ich / daß man hett mit Fromn 
Conſtantinopel eingenommn. 
Aber es iſt (Gott ſeys geklagt) 
Alleine an die Freund gewagt / 
Da die Gliedmaſſen hoch geſeſſn / 
Die Kleinen haben auffgefreſnn. 
Dadurch der Leib / das Kömifch Reich / 
Wird in die laͤng gar matt vnd bleich 
Sich wider den ergrimpten Bern 
Von Iſmael / mit Krafft zu wehrn. 


Im Reich iſt geringe 


Einigkeit. 1 
Hilff Gott / es iſt noch dieſe Zeit / 

An Reich geringe Einigkeit / 
n allen Staͤnden hin vnd her / 
Sie blicken alle in die quer. We. 
Eein 


Die lauter 30 

Ein jeder zu dem ſeinen ficht / 
Getrawet feinem Nacht bar nicht / 
Beſorgt / daß er jhm Spott beweiß / 
nd einen lamen Poſſen reiß. 

Vnd ob ſie wol einander ſchreibn / 
Wie Bruͤder feſt bepſam zu bleibn / 
Vnd das mit Worten hart beſchrenckn / 
Doch jnnerlich viel anders denckn. 

Denn Ehr vnd Trew zu vnſer friſt / 
Bey jederman gefallen iſt / ‚ 
Wie mancher Heldin feinem Ordn / 
Mit Schaden das iſt war gewordn. 

Vermahnung zu Fried 


vnd Einigkeit. 

Ihr Herrn / die ihr als Potentatn / 
Einander vbel koͤnd entratn / 
Wenn man vmb „Wien / das hohe Haus / 
Soll mit dem Tuͤrcken haben Straus. 

Schawt / daß jhr ewre i 
Wie eine Macht zuſammen halt / 
Vnd euch mit heimlichen Compact / 
Nicht ſelber in dem Lande hackt. 

Der Tuͤrcke Jacht der Chriſten 
Iwieſp 
Denn weil man das 55 Türcken ſagt / 
De jhr euch vmb 800 Ohren ſchlage, 6 
Vn 


eren 
) 


„ Al Dult 


pfuhu. 


Eulen. 
Adler. 
Cacke. 


Vnd alſo obel aͤrger macht / 8 
So ſitzt der dicke Schelm / vnd 0 ö 
Vnd denckk alſo / das iſt für 2 9.25 
Neu hab ich ein freyen Stich 
Wider die Chriſten / weil ſie ſich 
Selber verderben jaͤmmerlich. 

Bnd wenn der Pfuhu⸗ 11 
Sein wolgelegne Zelt erſicht 
So kömpt er trotzlich in das Feld / 
Mit ſeinen Eulen pugezehle. 
Bnd bedeut mit vielem Spott aldar / 
Dem Altberühmeen Ader klar / 
Sampe feinen Falcken wolget han / 
mb Land vnd Leut zu kaͤmpffen an. 

Vnd denn ſhr euch nun ole die Rabn 

Solt kurtz zuvor gebiſſen habn / 
Dz Gelt verſchuſtert / Kraut Berta, 
Bud guter Krieger Blut vergoſſn. 

So wuͤrd der Adler neben euch / 
Sampt allem Volck im gantzen Reich / 
Beſorgen muͤſſen groſſer Fahr / 
Dafür vns Gottes Sohn bewar. 

wee, an das 


Daub ihr. Haute ce 
ee dem e Nel h/ 8 | 
er 


Warheit. . 

Der 190 oͤmer (welchs doch ſoll beſtehn / 
Diß daß die Welt wird vntergehn) 
Seid einig als die Chriſtenleut / 
Vermeidet allen Brüͤderſtreit / 
nd braucht nur ewren helm v. ſchild 
Wenns wider Gog und ages 
Darnach ſo pbergebet auch 5 
m Leben allen böfen Brauch / 

ampt aller vngerechten Lehr / 
D die Chriſto raubet ſeine Ehr. 

Als werdet jht auch einmal ſiegn / 
Den guͤlden Apffel wider krign / I 
So euch der Tuͤrck nach Gottes Rath / 9 
Der Sünden halb genommen bat. 400 Ch 


Dramung. 
Wo aber ihr den alten Tandt / 
Nochſchuͤtzen werdet in dem Land a j 
Gotts laͤſtriſch Lehr vertheidigen / * 
Bnd Lügen laſſen predigen / a, 
Darzu nicht tragen vberein / ie MR 
Vnd indem Leben 1 ſtroͤfflich en. ji 
So wird der Feind noch 1 für 
Aa ie d N 0 
nd ewer Feſten gro vnd klein / „ Aue! 
Dae Truͤhſal nehmen ein / 1 8 
16 lij alt 
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742 Die lauter 
Als er biß her noch alle friſt / 
(Erbarm es Gott) geſchehen iſt. 
Vrſach / warumb der 
8 Tuͤrcke ſiege. 5 
Welchs denn fuͤrwar (wie ichs betracht) 
Der Diſſonantz im Glauben macht / 
Sampt ander Vngerechtigkeit / a 
Darinn mit groſſer Sicherheit / 
Die titulirte Chriſtenheit / 
Ohn alle Buß erſoffen leit. | 
Diarumb thu Buß / wie jtzt geſagt / 
Auff daß / wenn vns der Tuͤrcke plagt / 
Er auch einmal mit vnſerm Schwerd / 
Durch Gottes Hand erleget werd / 
Exd 3 Wol an den Bergen Iſrael / 
e Als melden thut Ezechiel. 
S 2 a FEBRUAR un 
er in dem Jahr (als man wil ſagn) 
Ano 88. Iſt von den Perſen hart geſchlagn / 
ki ndalfo worden deponirt / 
9 Daß ers einmal wol fuͤhlen wird. 
b Ein fein Gebet zu Chriſto. 
V Jeſu / der du in dem Feld / 
Alleine biſt der ſtarcke Held / 
phaun. id. So da mit einem ſchlechten Sprechn / 
| Kan Mauren / n 
s | Darzu 


172 Warhett. 345 
Darzu den Kriegern jhr Gewalt / 
Vnd groſſe Hohmut ſtillen bald / 
Daß ſie entweder auff den Fuͤſſn 
Schnell lauffen / oder fallen muͤſſn. 
Steh doch in dieſem harten Streit / 
Auch bey der armen Chriſtenheit / 
Die jetzt vom Tuͤrcken wird bedraͤngt / 
Vnd gar an deiner Huͤlffe hengt. 
Fuͤrwar es ſagt ein jederman / 
Wenn deine Hand ons ſolt verlan / 
So wird zs mit vns in gemein 
In dieſer Welt verloren ſeyn. 
Darumb O Herr / errett vns doch 
Von deines eignen Feindes Joch / 
Der dich ſo wol / als vns verſpott / 
Vnd ſpricht: wo iſt nu ewer Gorr? pP falm i 
Ach laß jhn doch nicht ſiegen mehr / 
Sich wider vns zu ruͤhmen fehr / 5 
Als wol bißher iſt offt geſchehn / 
Von dir mit Langmuth angeſehn. 
Sondern beweiß dich auch einmal / 
Von oben auß des Himmels Saal / 
An dieſem Volck mit ſtarcker Hand / 
Daß dich der Vatter hab geſandt. 
Vnd du allein mit warem Geiſt 
Der einige Prophete heiſt / 
* 3 liij Des 


2 A Dielauter 8 
Der da zur Rechten Gottes ſitzt / 
Vnd ſein betruͤbte Kirch beſchuͤtzkz. 
Darumb HErr Chriſte mach dich auff / 
Vnd ſchlag zu boden dieſen Hauff / 
Due dein Volck erheben thu / 
zeitlich vnd dort jmmerzu / Amen. 


18 


Euch wie die Bruͤder zu begehn / 


* 
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BERN 
Br Wohell. 34 
Des Herten Chriſti feſt zu ſetzn / 
Vnd auß der Kirch den Wolff zu hetzn. 

u welchem Kampff vnd hartem Sie 
Euch Chriſtus feinen Geiſt verleith / 
Denn ewer Kunſt vnd kluger Muth 
Zu dieſem Handel wenig thut. 

Vnnd weil des Herren Angeſicht / 
In euch den Laͤſtrer widerſpricht / a 
Vnd nicht ihr / die jhr redt vnd ſchreibt / man, 10. 
Wie kömpts denn / daß jr Hoffart treibt? 
Vnd von derſelben angezuͤndt / 
Nicht bey einander bleiben koͤnt / 
Sondern euch in die Lehre ſpalt / 
Vnd diß vnd das viel anders halt. 
Die Theologi ſind wider 
einander. 

Fürwares iſt in allem. Land / 5 
Der Kirchen ein gewaltig Schand / 
Daß ihr el irten jetzigr zeit / 

So heftig widr einander ſeid⸗ 
Von wegen einer Hand voll Ehr. 
Mehr ſtreiket / als wol vmb die Lehr. EL 1 
Maucher ſtreitet aus Ehrſucht. 0 
Als denn gar manch er recht erzogn / 
Nur durch die Hoffart wird bewogn / 
Den e eee, 
5 


we 5 
\ * , 


ss Dieler 
Mit ſeiner Kunſt zu widerſtrebn. 

Auff daß er möcht mit ſolchem Schein 
Lux mundi fuͤr den andern ſeyn / 5 
Vnd außgeruffen werden ferr / 

Wie der vermeßne Luciter, 
Der auch aus Neid das Wort veracht / 
Vndjhm ein groſſen Anhang macht. 
Mit welcher Gifft er in der Schrifft / 
Ein inteſtinum bellum ſtifft / 
Die Brüder widr einander hetzt / 
Gar viel Gewiſſen hoch verletzt / 
Vnd ſo groß Vbel richten an / 
Daß mans nicht gnug beſeufftzen kan. 
Klage vber der Theologen 
23 owieſpalk. 1 
Hilff Gott / es hat in vnſerm Mittl 
Gar viel der allzu klugen Kitel / 
Die ſich aus Vuͤnckel gut befleiſſn / . 
Der Schrifft den rechten Zipff zureiſſn. 
Vnd bringen leicht aus eignem Kopff 
Zu jhrem Preiß vnd ſonderm Lob / 
Was vnerhoͤrtes auff den Plan / 
Welchs doch der Text nicht leiden kan. 
Noch halten ſie gar feſt darubr / 
Beſchwerens / wenn man ſicht darwidr / 
Vnd geben ihm /fuͤr Jung vnd Alt / ach 
. N Dea 


Warheit. Fr > 
Nach der Vernunfft / ein ſchoͤn Geſtalt. 
Mit welchen ihren ſtoltzen Sachn / 
Sie fo ein groß Verwirrung machn / 
Daß niemand weis in dem Geſchrey / 
Wer Judas oder Chriſtus ſey. 
Lutherus wird veracht. 
Wie ſich jr etlich denn nicht ſchenn 
Cutherum in Veracht zu nemn / 
Vnd ſprechen / daß er mit Verſtand 
Auch alle ding nicht hab erkandt. 
Sondern in Sachen ſehr geeilt / 
Vnd mit der Feder hart gefell 
u dieſem Punct vnd Prinicipal / 
on freyem Willn / vnd Abendmal. 
Welch beyde Stuͤck / wenn er ſolt lebn / 
25 tzt wuͤrde gar viel anders gebn / 
nd auff ihr rechtes Inſtruirn - 
Ohn allen Zweiffel revocirn. 
Damit ſie doch den guten Man / 
Ju n feiner Gruben liegen an / 
je fein Bekaͤndnis klar vermeld / 
So er fuͤr feinem End geſtellt. 
Der Dapfı lacht der Evangekta 
ſchen Predicanten Vneinigkeit. 
Vnd weil wir ſo in vnſerm Ordn / 
Der Sachen ſeind vneinig wordn / en 
nd 
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Vnd faſt der Eyangelia, er 
ee 10 
Ga ee wie vns die Nomilch Rott 
ſchüldigt vnd verſpoꝛt. 5 
de ee Vatter klar / 

eh gar h ne ‚ 

a man frey / 
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Vnd c mit groſſem trauß 
05 0 12 858 


| Faun a wi 
. Hin beben e 
Vnd wüß ſo ewers Sanders wegn / 
Der ihr ans hauch been . 
Bey den Papiſten for 1 * 
Vordaͤchtig werdet 


Var d fi S u Eegernis. 
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Warheit. 349 
Fur welchem Spott die Fladergeſſt / 
Vnd hoch vermeſſae Kirchenfeiſtr / f 
Sampt Arrio vnd andern Geſelln / 
em Vater Antwort geben ſolln / 
Marumb ſie ſolchen Zanck erregt / R 
Seines Sohns Wort beſeit gelegt / 2 * 
ud jhr Vernunfft gar pugeſchickt, 
Dardegen haben eingeflickt. ’ 
Bey Lutherus zeiten war 
Fein Strelt. 
BVey Luthers Zeiten war in candn 
Keinfonderlichet Streit vorhandn / 
Vnter der frommen Hirten Schar / 
Die von den HErrn erleuchtet war. ) 
Sondern fie ſtunden feſt beyſamn / 
Gleich wie die Eſt auff einem Stamn / 
Vnd ſtreiten all mit groſſem fleiß / 
Der Kirchen zu Lroſt / vnd Gott zu Preiß / 
Ind brachen auch mit jhrem Stab / 5 
Dem Antichriſt gewaltig ab T T/ 
Daß er am Haͤupt das rechte Ohr / 
Vnd all ſein Feldgeſchüg verlor. - 
Vnſere T eg reuffen 
ch ſe ber. 
Ipraber laſt die Feinde fahrn / a 
Egreif euch ſelber bey den Em 5 


* 


750 T 
Einander wie die Hund zubeiſt / 


Verfuͤhrer / Woͤlff vnd Ketzer heiſt / 


Vnd mit Paſquillen (die jhr ſchreibt) 
Euch / wie die loſen Weiber / treibt. 


Mit welcher Sachen jhr fuͤrwar / 


Groß Jammer ſtifftet jmmerdar / 
Vnd ſehr viel Menſchen vnbedacht 
Des Glaubens zweiffelhafftig macht. 
Daß ſie nicht wiſſen welchem wol / 
Ihr blödes Hertz getrawen ſoll / 
Dieweil ihr widr einander ſchreibt / 
Vnd nicht auff einem Sinne bleibt / 
Als wol der Baſt im rothen Hut / 
Mit feinen Bunds genoſſen thun. 
Die Juden vnd Papiſten 
a aͤrgern ſich. a 
Die Juden ſtoſſen ſic gar ſehr / 
An vnſer Zwieſpalt in der Lehr / 
Vnd mochten ſich wol auch bekehrn / 
Wenn wir im Glauben einig wern. 
Scwol als ſich auch viel Papiſtn 
Begeben zu vns Lutheriſtn / 
Wenn wir in allen Puncten fein / 


Einhellig ſtimpten vberein. 


Weil aber wir im beſten Hauffn / 
Einander ſelber wollen rauffn / Bud 


481 70 r 1 f Re 1 *. * 
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Vnd in deß Catechiſmi Stuͤckn / 
Aus Fuͤrwitz von einander ruͤckn / 
Wie kan des Herren Wort auff Erdn 
Durch vns recht ausgebreitet werdn⸗ 
Vermahnung an die Theologen 
zur Brůderlichen Einigkeit. 
Derhalben bitt ich / kans geſein / 
Stellt doch das loß Wezencke ein / 
So ewer etlich mehr aus Pracht / 
Als wol aus Notturfft han vollbracht. 


Concordien Buch. 

Wie ſtzt auch vber zuverſicht / 
Wol mit dem Buch Concord geſchicht / 
Welchs darumb iſt in Druck gegangn / 
Bey vns den Frieden anzufangn. _ 

Damit die Kirch der ſchweren Buͤrd 
Des Zanckes einmal ledig wuͤrd / 
Vndan deß ſtatt das edle Liecht / 
Des Friedens würde auffgericht. 
So machen ellich weit vnd ftrr / 
Von dieſem Buch ein Mundgeſperr / 
Vnd ſprechen / daß daſſelbe frey / 
Wie eine Gifft zu meiden ſey / 
Von wegen falſcher Puncten ſchwer / 
Darinn befunden hin vnd her. | 


Die lauter 


Vnd alſo mit dem Widerſprechn / 
Den angefangnen Zaun zubrechn / 
Den man wider des Teufels Rachn / 
| Hett ſollen vmb die Kirche machn. 
1 Welchs ſie doch nit aus Amptes fleis 
| Thun / ſondern nur aus Kunſt beweis / 
) Vnd aus gefafter Bitterkeit / 15 
f Widder das Buch der Einigkeit. 
Dieenn ſie ſeyn ſonſt geſchickt genug / 
| Vnd wiſſen wol mit gutem Fug 
| Wie man gemeint / ob gleich was ſtuͤnd / 
I. Tim. 6. Das man auß Fuͤrwitz tadeln kuͤndt. 
Noch find ſie heimlich ſo geriſſn / 
Daß ſie es ſtracks nicht wollen wiſſn / 
Vnd heben nur / wie boſe Han / 
Aus Ehrſuchteinen Hader an. 
Defhluß-Zerwahnung zur 
EN EN, Einigkeit. 8 . 
Ach Bruͤder thut es doch nicht mehr / 
Sondern verſchont des HErren Ehr / 
Die durch den Zanck der Kirchen knecht 
N. B Wird allenthalben ſehr geſchwecht. 
N. B. Was iſts / daß ihr viel lerupulirt, 
ö Vnd von den Sachen dilputir . 
Die Gott allein nach aller hand / 
Wie ſie ſich halten / ſeind bekandt? 50 
8 i U 


ee 


Derhalben halt euch fein zuſan / 


\ 


1.Cor.1p, 


Vnd in dem Herrn euch veſt verbindn / 


So werdet ihr ſie wider finden. 

Das helff euch ja der heilig Geiſt / 

Der vns einander lieben heiſt / 

Dad ſonderlich des Friedes Band / 

Waben nen Kirgeniand« n 
N : | 
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Auf 


FC *. 
eg > Dieler 
Auff daß durch ewre Einigkeit / 
Die Hochberuͤhmpte Chriſtenheit. 
Widrumb getroͤſtet / vnd auff Erd / 
Der Antichriſt getüdtet e 
Von Vneinigkeit der Paſtoren 
N vnd Diaconen. u 
Die ledig Hoffart vnd der Neid 
Macht auch / das man zu vnſer Zeit 
Gar ſelten Pfarr vnd Caplan find / 
Die in der Kirchen einig ſind. 
Sondern gar offtmals halten hart / 
In leichten dingen Widerpart / 
Vnd auß dem Text ein Beſach brechn 
Einander auff die Haut zu ſtechn 
Welchs ſie ein weil verborgen treibn 
Biß ſie die Kuͤgel gar hin ſcheibn / 
Vnd von der Cantzel offentlich / 
Gar ergerlich thun ſcheſten ſich. 
Boͤſe Frucht des Zancks. 
Mit welchem Bruͤderlichen Zanck / 
Sie in der Kirchen groſſen ſtankk 
Erwecken / das der gemeine Man 
Ihr ſpottet / vnd ſich ergert dan. 
8 Vnd ſpricht: Sih dieſe beyde Herrn 
5 Die ſolten vns des Zancken nn. 
| Y * \, 9 


Mit bitterkeit als vnſer eint. 

Ja ſolcher en Zaͤncker zwey / 
— me: hear 2 1 

m Volck / daß ſie ſich jhrentwegn / 
Mit Worten N legn. 
Vnd in den Zechn / wie er fahrn / ; 
Einander nemen bey den Haarn / 
Daraus denn wol (durch ſie entzuͤnd) 
Ein groſſer Lerm enſtehen kuͤndt. 


Woher ſolcher Streit komme. 


Ein ſolcher Streit koͤmpt offtmals her 

Von beyder Parthen Weiber mehr / 

Die ſich der Hoffart halben zwingn / 

Vndjhre Herrn dar zwiſchen bringn. 

Oder entſpringet ſonſt aus Ounſt / 

Der eingeſchluckten groſſen Kunſt / 

Das jeder wil mit ſeinen Gabn / 

Im predigen den Vorzug habn. 

Oder iſt ja (wie offt geſpuͤrt) 

Das eine Darth Calviniſirt / 

Welchs denn der ander iſt zu widrꝰ 
nd ſtoͤſt ( wie billich) das darnide. 
Ein ſolcher Streit / dat mag ich ſagn / 
Gar ſellen wird zu grund vertragn / 

e, 3 DI 
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Warp 1 
So legen ſie ſich härter drein / 


BES = 
N 


* 


. Die lanter 
Ob ſie einander im vorgleichn / 
Schon euſſerlich die Hend vorreichn / 

Denn jhr gefaſter alter Haß / 
Der gruͤnet doch ohn vnterlas / 
Mit ſnnerlichen ſeufftzen ſehr / 
Vnd trawn einander nimmermehr. 
Darum̃ es auch zum beſten wer / 
Daß ſie (zu meiden mehr beſchwer) 
Von ander wuͤrdn loß geſprochn / 
Fuͤrnemblich der den Frled gebrochn. 

Oder ja ſonſt auff beide Part / 
Vermanet vnd verpeenet hart / 
Hinfort im Ampt ohn alles beiſſn / 
Der Einigkeit ſich zu befleiſn. 

Si / dieſe ergerliche Frucht / 
Koͤmpt aus der loſen Ehrenſucht / 
Die von dem Sathan aufferweckt / 

In vieler Prieſter Hertzen ſtecktt. 
Vermanung an Pfarrherr 
Mi vnd Caplan. W 

Darumb jr Pfartherrn vnd Caplan 
Hebt ja nicht leicht ein Hader an / 

‚ Dbeuch gleich Vrſach durch Geberd 
Des andern vbergeben werd. 
Sondern geht in der Zeit zuſam | 

Vac uch n Bolko zum 


| Warheit. . 
Von Sachen die ihr etwa wiſt / 
Das jederm dran gelegen iſt. 


Vnd wenn jhr ſolches habt vorbracht / 
Als balt widrumb auff Frieden tracht 
Vnd haltet ſa deßl Herzens Dorn 
Nicht vber Nacht den Bruder zorn. 
Auff daß jhr frey von ſolcher Suͤnd 
Im Geiſt rechtſchaffen beten koͤndt / 
Darzu mit aller luſt ſtudirin / 
Vnd ewre Schaff recht inſtruirn / 
Ein ſchoͤner ſpruch auß Syrach 
i amg. Capitel. 
Scchs ſchoͤne ding ſich vnter alln / 
Die Gott vnd Menſchen wolgefall 
An welchen man in dieſem Liecht 
Die aller groͤſte Luſt erſichk. ur 
Als wenn natuͤrlich Brüder fein 
S a # 
So wol die Nachbarn ſtetiglich 
Wie fromme Chriſten liebenfich. 
mdlindem Ehſtand Ma vnd Weiß 
Als ein zuſam gefuͤgter Leib / 
Sich mit einander wol begehn / ! 
Vnd ſtehts in einem Stalle ſtehn. 
Darzu wenn Rath vnd Schul geſelln / 
Vnd die ſo Kirchen Ampt beſtelln / 
e 
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de fer 


Aber 8 og 
Seindb orden ſo gering / 
Das man ute unh an allem End / 
Woman ſtefindt / ein wunder nent. 2 


Was wol zur Einigkeit diene. 


Zu Fried vnd eintracht dlenet wol / 
erde ma. Das der/ ſo andern ghorchen ſoll / 


* ich feine Printzen mmer zu 


In Demut vnterwerffen thu. 

Denn ob er wol bißweilen mer 

Verſtandes hett in gleicher Lehr / 
Vnd beſſermücht ſein Amptes that 
Verbringen / als der in Primat. 

So ſoll er — Neid Gade 
(Wie im beſihlt das vierd Gebot) 
2 * ro wabzelt neign / 
Bndihm gebührlich Ehrerzeign. 

65 Degen ſoll der Oberſt u 
Baal zeit nach Chriſten brauch 
Sein Meitgehuͤlſfen wider ehrn / 
nd ihn mit ſanfftem Mund belehrn. 
Er ſoll nicht feiner ſchwacheit lachn / 
Fan Stubenpeiffe a n / 


A 


Warheit. 

Oder ihn neiden / wenn er plus 
Hett profieire in artibus, NER; 

Sondern mit im vornehmen habn / 
Oder befördern feine Gabn / 2 
Dad ihm / wie ein verſtendig Man / - 
Das goͤnnen/das jhm Chriſtus gan. 

Fuͤrwar / wenn ſolche gleiche PR 
Auff beidem theil getragen wuͤrd / 
So aleub ich / daß nicht hin vnd Ber 

In Emptern ſo viel Zanckens wer. 


Ju Lantzelegen Nach vnd G 


richten iſt auch ſelten gute 
. . einigkeit. 


| 4 
ßangelogm Ra vnd Gr 
Man auch nicht viel e 
Als die Erfahrung auff der Erd / 
Allie vnd da genug be wert. 
Denn ob ſie gleich dem Leibe nach / 
Wipnel ger leben im Gemach / 
Allda die Sachen nach gebuͤhr / 
Des Amptes recht zunehmen für. 92 
So blicken ſie doch wie die Han 
Einander auff ein Seiten an / = 
Vnd innerlich von Hertzen grund / 
Mit Sehnen ae wie die A, 
liij a 


en“ 
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Ja cb ſie gleich die Zu 


die Zung erhebn / 
Ein ander gute wort zu gebn / 
So gſchicht es doch gezwungner art / 
Vnd kompt aus einem Judas bart. 
Def manche denckt du ſchlimer tropff / 
e beer cen Ser 


Haſt newlich hinter meinem Wiſſn 


Mir einen faulen Hecht gerlſſu / 

ch lol dir wlder einen reiſſn ⸗ 

ch heiſſe denn nicht wie ich heiß. 
Derhalben ſie auch meiſterlich 

Ein ander geben gute ſtich / 8 
Die ſie mit einem ſtumpffen Spieß 
So lang vmbwechßlen mit verdrieß / 
Biß ſie das Hertz gleich wie ein Taus⸗ 
Fuͤr allen Leuten ſchuͤtten auß / 
Vnd da einander biß auffsichlagn] - 
Die lauter Warheit redlich ſagn. 
Die Edelleut in einein Dorff⸗ 
ſeind auch ſelten einig. 
In einem Dorff wo viel Perſon 
Vom Adel bey einander wohn / 
Da find man auch in keinem Glied 
Rechtſchaffen eintracht oder Fried. 
Sondern die meiſten tragen Neid / 
nb belkung / Jagee Waſer Di 
8 = 1 Ds hrs: * n ö 
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Vnd offtmals wegen ſchlimmer fratzn 
Ein ander mit der Fuchtel kragg. 
Oder ja ſich mit Rechte zwingn / 
Einander vmb das ihre bringn / 
Darzu verleuͤmbden / hefftig ſchelen / 
Vnd balde gleich mit gleich vergelen. 
Item im Dorff ſie keine Sachn 
Vnter den Bawren richtig machn / 
Sondern dieſelben mit vormerckn 
Einander hart zu wider ſterckn. 
Ja ſie verhindern die Gemein / 
Wenn ſie was wollen beſſern fein / 
An ſprer Diener Hoff nd Hau 
Gar offt von nöten vberauß / 
Denn wers der ein vergůnt zu pflegn / 
So iſts dem andern vngelegn / 
Wils ſeinen Leuten nicht geſtehn / 
Vndleſt ſie ſich zu Hoffe gehn. 
Welchs einer nach dem andern treibe 
Biß es die leng gar liegen bleibt / 
Darvon den Dienern ſchad geſchicht / 
Vnd manch erbawtes Hauß zubricht. 


De paflori vbi diſcordia. | 


Weß dir Paſtoren, der du biſt 
Mo zwitracht in der Herrſchafft iſt⸗ 
e de 


J 


5 Die lautet 

w deine Junckern groß vnd klein / 

Nicht mit einander einig ſein. 1 
Denn du wirſt ohn beleidigen. 

Gar pbel koͤnnen Predigen / 

Wenn du jhr vn gerechtes Weſn / 
Wiurſt ſtraffen mit des Amptes Beſn. 
Denn jeder wird an ſeinem ort 
Verdaͤchtig halten deine Wort / 
Vnd ſprechen ( wo du ſie was ſchmeiſt) 
Daß du ein rechter Heuchler ſeiſt. 
Ja auff die letzt ſo wirſtu muͤſn 
Mit Chriſto alles Blut vergieſſn / 
Wenn da Herodes vnd Pila e 

Sich widerumb vertragen ha. 
Darumb mit deinem Prleſterſtad 
Zu Hoff nicht viel zuſchaffen hab ⸗ 
Moch etwa dich mit was Gepraͤng / 
In jhre ſtreitig Haͤndelmeng. 
Sondern fein ſtill zu Hauſe bleib / 
Daſelbſt etwas liß vnd ſchreib / 
Bnd laß die Junckern wie ſie wiſſn / 
ir auffgelegte Pfeil verſchieſn. 
Doch in der Kirch den 1 1 05 1 
Vnd nicht parkheihiſch dich beweiß / 
Mit vngeſchicktem Odren reibn / 
So wirſtu wol zu frieden bleibn. 


u Werheil 1 
VnterneEltern / Kindern / Nach⸗ 
barn Blutfreunden vnd Schwaͤ⸗ 
gern / iſt keine Einigkeit. 


Vnter den Eltern vnd den Kindn ⸗/ 
Thut die natuͤrlich Lieb verſchwindn / 
Auch alſo daß jhr Blut verſteht / 
Vnd keine Pflicht von hertzen geht. 
Die Nachbarn ſich in Dorff vnd Stern vrach⸗ 
Mit Laͤſterworten vntertreten. bean. 
Vnd offt einander ſo zuplagn / 
Das fie fich Fewr vnd Lufft verſagn. 
Die Brüder, Vaͤltern vnd der gleichn 
Verwandten auch zuſammen ſtreichn / Denen. 
Vnd wol einander / wenn ſie moͤchtn / 
Vmb Ehr / Gut / Leib vñ eben brechtn. 
Von Schwaͤgern hat man mit bedacht Sowa 
Vor alters dieſen Reim gemacht T 
Daraus man denn vermercket fein / 
Daß ſie nicht gar gewiſſe ſein. 

Ein Schwager vnd ein ellen Bogn / 
Ein ſchnelle That nicht wol bewogn / 
Ein alte Bruck vnd fahles Pferd / 
Wenn ſie beſtehn / ſeind lobens wert. 

Sih / alſo iſt in allem Standt / 
Deß b een. 


85 Die lauter 
Das / wenn man jezt zu Leuten koͤmpt / 
Sonſt nichtes mehr als flag vernimpk 
Woher aller zauck entſprieſſe. 
All zebitracht hader / kieff ond zanck 
So ſetzt auff Erden geht im ſehwang / 
Koͤmpt von der Hoffart vnd vom neid 
Der in den böfen Hertzen leit. 
„Denn alldie well ein ſolcher Mann 
5 * eee 3 
Nach ihm wll geben was er ol 
Aus pffich ten von ſich geben ſoſl. 
Sondern wil nur die deut pexrirn 
Verſpotten vnd zu Waſſer fuͤhrn / 
Vudſjnen gleich ohn alles ſchemn 
Das Brod auß ihrem Munde nehmn / 
Sokan mans warlich nicht erleidn / 
Sondn man greifft auch mach der ſchei⸗ 
Vnd wider auff den Lauſer druͤckt / (dn 
Das er die Naß beſeitte ruͤck. 
Siß / dieſer Gotts vergeßne Chriſt 
Dep Zanckes eine Vrſach it ⸗⸗ 
Denn wenn er Leut zum friedn ließ / 
Ein ander auch nicht auffſhn (lich. 


f ede haben wil / ſoll a 
Weh See e 5 


2 365 
Darumb der du den ſtarcken Schild 
Des edlen Friedens haben wilt / 
Vnd hin vnd her mit wert vnd ſchreihn 
Allweg vnanfochten bleicbn. 
Soͤhalt (Jo viel an dir) gemach / 
Bedenck dich wol in aller Sach 
Vnd thu eim jedern vnbeſchweret 
Das / was dein Hertz von jhm begert. 
Leg dich ohn Not mit niemands ein / 
Gib vnd laß jederman das ſeinn. 
Deck deines Nechſten Schande zu / 
Vnd ſeine Vnſchuld retten tu. 


.. Depgleichen keinen Man verfprich ) 


Noch wie ein Judas vmb dich ſtich / 
Aus Boßgheit bald zu offenbarn / 
Was du wol heimlich haſt erfahrn. 
Sondern viel mehr aus reiner Lleb / 
Eim jedern feinen Tittel gib / //7 
Vndalle Menſchen Jung ond Alt / 
Nach Stands gebuͤhr in Ehren halt. 
So wird man dir auff allen Straſſn 
Ein gleiches widerfahren laſſn / 
Vnd dir vergelten gleich mit gleich / 
Als einem Men ſchen Ehrenreich. 
Wo aber du nur deine Gabn / 
Wirſt wollen angebetet habn / 5; 9 
N In 
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2 Die lauter 
Vnd neben dir mit deinen Tuͤckn / 
Gut Ehelich Leut zu bodem druͤxkn. 
Darzu mit groſſem Geiſt beladn / 
Den andern Mitgenoſſen ſchadn / 
Vnd ſie mit vlelen falſchen dingn / 
Gleich wollen vmb das jhre bringn. 
So wird man dich im Hertzen haſſu 
Vndallenthalb alleine laſn / 
ls einen / der vor Hoffart ſtinckt / 
Vnd auff geraden Fuͤſſen hinckt. 


Wie ſich einer halten ſoll / der 
bey der Welt wil durchy⸗ 
7 f kommen. 
8 Wer bey der Welt hinkommen wil / 
Der ſchweig nur jmmer heimlich ſtill / 
Wart ſeines dinges recht vnd ſchlecht / 
Vndſa nicht alle Wort verfecht. 
Die Spotter thu er ſtracks verlachn / 
Vnd meng ſich nicht in frembde Sachn 
So feinen Ampe / Ehr / Gut vnd Lebn / 
Nicht ſonderlich zu ſchaffen geben. 
Sondern las alles gehn / wie es geht 
Weils jhm neee ſteht / 
Vndleſheſaaß einem end 
Das / ſo jpm nicht die Kleider bhrente. 
* een 


Waben 2% 
Darneben auch von ſeinem Herrn / 
Verhören vnd verbeiſſen lern /q 
Vnd lege ſeine Adams Laun / 
Zum Bawren an den hinder Zaun. 
Damit er allen Vbermuth / 
o jhm ein hochgeachter thut / 
Muͤg wißen mit Gedult zutragn / 
nd jhm darzu noch Danck zuſagan. 
Mer das kan thun / der koͤmpt wol fort 
Zu Hoff vnd ſonſt an allem Ort / 
Vnd wird in Warheit mancher Pein 
nd Vnluſt pberhaben fein, ' 


Mancher hielte wol gerne 
Bried / wenn jhm einander 
iaſſen wolt. 


Vnd zwarich gleub das mancher Man 
Gar gerne mochte Friede han / 
Wenn jhn einander mit dem Spieß 
Des Neides / vngeproͤckelt ließ. 
Weil aber er in ſeinem Stand / 
Wird allzu groblich angeraut / 
Von einem der jhn ſtracks wil letzn / 
So muß er ſich zur Wehre ſetzn. 
Denn wer kan lenger ſitzen ſtill / 
Als jhn der Nachbar laſſen wil? 
* Darum! 


er Olelauter 
Darumb man auth eim jederman 
Das nicht fuͤr bel nemen kan / 
Wenn er ſich feines Feindes wehrt / 
Der ſein vnſchuͤldig Blut begert. 
SNancher frommer Menſch 
ſiht einen andern auch vor gut an / 
welche r doch falſch im 72005 


Bergen iſt. 
815 mancher denckt / ſchaw dieſer Held 
Sich gegen dir gar freundlich ſtellt 
Mit Worten vnd Geberden fein / 
Er möcht wol frommes Hertzens ſein. 
Ich wil jn nach des Amptes lauff 
uͤr einen Bruder nemen auff 
Vnſd mich auff ſein Gemüte klar 
In allem Fall verlaſſen gar. 
Aber eh denn man dar geſicht / 
So leit im Kot das gut Gelicht * 
Das man an dieſem lieben Kind 
Viel mehr das Gegenteil befind / 
Vnd ſich mit jhm gezwungner Weitz 
Muß legen in ein Hangebeis. 
Man ſoll einen newen 
' Sreund probieren. N 
A Derbalben ſich dich eben für / 
Eee 5 


Warheit. 0 
Ehe denn du jhm mit vollem Maß / 
Von deinem Thun getraweſt was. 
Denn mancher iſt alſo verſchlagn / 
Das er ſein tuͤck kan heimlich tragn / Spr. 8. 
Vnd in Geberden gehn daher / 
Wie er ein zartes Laͤmlein wer. 
Da er doch voller Fliegen ſteckt / 
Die er in Haaren ſo verſteckt / 
Vnd manchen weis mie feinem ſtreichn 
Das Hertz im Leibe zu erweichen. 
Den erzu erſt gar wol geſchickt / ö 

Die Ohren hengt / mit Beinen knickt / 
Vnd wie ein Judas fein behend / 
In aller Oemut kuͤßt die. Hend. - 
Darzu mit vielen Worten ſpricht / 
Er meine alles auffgericht / 9 37 
Vnd wol bis in den Todt hinein / 
Ein recht getrewer Bruder fein, 

Aber wenn er feine Zeit erſicht / 
So helt er wie ein Boͤſewicht / 
Drückefeine Wolffes klawen los / Sy. 1, 
Vnd gibt ſich recht im Hertzen los 5 
Vnd ſolte wol / wie ein Geſell / 
Einander ſtoſſen von der ſtell / | 
Vnd ſelber (wens ihm möcht aelingn 
Sich ohne Scham hin neinen bringn. 

Bb Man 


Pues N 

Mann ſoll nicht Jederman 

gaetrawen. N . 

Darumb du Mann vnd weiſe Fraw 
NMicht jederman dein Hertz vertraw - 
Der mit entbietung hart verknipt / 
Dir fett geſchmierte Worte gibt. 

Nim auch nicht leicht ein jedern ein 
Vmb dich in deiner Sach zu ſein / 
Ob er ſich gleich ſehr hoch erheb / 

nd dir die beſte vertroͤſtung geb. 
Denn (wie das alte Sprichwort heiſt) 
Es iſt nicht alles Gold was gleiſt / 
Noch eytel Zucker / was im Kram 
Ausruͤffet der Tyriackersman. 
Sondern in einem Schuͤffenkleid / 
Gar offt ein Wolff verborgen leit / 
Vnd vnter Honig bitter Gall / | 
Wie das bezeugt die Meuſefall. 
Derhalben mit Vorſichtigkeit / 
Tiſch freunde vnd Schatzgreber meld / 
Samptallen Heuchler vnd dergleichn 
Geſellen / die im Land vmbſchleichn. 

Darneben merck auch / was du ſagſt / 
Vnd wem du dein Beſchwwerung klagſt 
Darmit dirs als ein Vngeberd 
Nicht ſpoͤttlich ausgeleget werd / 

W . Noch 


Ware N 
Eee e dern, 
u deinem Schaden offenbart. 
5 Nur deinem Freund wo du jn haft 
Eroͤffne deines Hertzens Laſt / 
Vnd keinen Frembden / den du nicht 
Haſt wol probieret im Gewicht 
Ein guter Freund in Noth erkandt 
Iſt in der Welt das beſte Pfandt / 
Vnd ſoll gleich wie ein Aug auff Erdtz 
In ſonder acht genommen werdn. 
Haſtu denn aber keinen Freund / 
(Wie ſie in Nöten ſeltzam find) _ 
So klag dem Vngluͤck nur allein / 
Dem frommen Seligmacher dein. 
Der wird dir ſtarcke Hüͤlff gewehr 
Die dich verfolgen / hart beſchwern / 
Vnd mit der Zeit all deine Zehrn / 
Allhie vnd dort in Frewd verkehrn. 
Ein Gebet zu Chriſto⸗ 
SBriede zu machen. 
Vnd weil denn nu HErr JeſuChriſt / 
Gros Lerm in allen Gaſſen iſt / 
Vnd jederman in Dorff vnd Stadt / 
Sein Tuͤrcken an der Seiten hat. 
Darzu die Lieb bey Jung vnd Alt / 
Iſt wis ein hartes Eiß erkalt / 
BI i Vud 


Pr: Dielanter 3 5 
Vnd keine Beſſrung in dem Gartn / 
Oer Mördergruben ſteht zu gewartn. 
Als komm mit deinem Richterſtab / 
Ja in der Zeit von oben rab / f 
Ep denn mit vieler Chriſten weh / 
er Glaube gar zu bodem geh. 
Vnd heb den Ergerlichen Lauff / 
85 Weltſampt allem Hadder auff / 
er nicht kan werden vnternoemmn. 
Biß daß du wirſt von oben kommn. 


Die 24. vnnd letzte Gebuͤhr der 
Krieasleute / Als nemblich / daß die O⸗ 
borſten vnd alle Reuter vñ Knechte / wenns zur 
Heuptſchlacht koͤmp: / feſte ſtebn / vnd mit 
vnerſchrocknem Muth wider den 
Erbfeind kempffen ſoll. g 
Ibdr Kriegsleut / die jhr gabt bißhet / 
Dem Feind gethan ein Gegewehr / 
Mit dem Schermuͤtzeln aus dem Neſt 
Welchs nur in Kinderſpiel geweſt. 
Nu aber mit dem ſelben Laur / 
Solt eine Feloſchlacht halten ſawr / 
Bey weleher ( wie ihr ſelber wiſt) 
Das Lachen zu verbeiſſen iſt. 
Schabet / dz ſor euch bey Tag v. Nacht 
Zu dieſer Kurtzweil fertig * 0 
N a N ei 1d 


„ Babe m 
Vnd alſo richtet Pferd vnd Wan / 
As ſolt jhr alle Stund en ſch agn. ö 
Auff daß ihr könd von ſtunden an / 
In voller auffgerichter Fabn / > 
Dem Feind mit ewren beſten ſeuckn / 
Ohn alle Furcht 5 ruͤckn. 
Die e Oberſten ſollen mutig vnd 
beſtaͤndig fein. 
Ihr frommen Heuptl ut c fondertig, 
Gedenckt ja offt an dieſen S 
nd euwers Hertzen beft e ht/ 
Auf dieſe ſchar e Kirmis rich * 
Last euch bey lei dels Beradtendn 
| In höͤchſter noth euch vmbzuwendn / 
nd ewre Schaff mit Leib vnd Lebn / 
N Antichrift zu vbergebn / b 
Denn ſih wenn jhr ein ſolches thet / 
So wuͤrden vnſere feſte Staͤdt / 
Ganıpfallem Volck im gantzen Land/ 
Geratden in des Feindes Handt r 
Behuͤte Gott / das wer nich aut 
Denn j hr hett ſchuld an allem Blut / 
Aue an dem Leib des HErren C Hriſt 
Von anbeaten vergoſſen ft. 
Darzu ſo würdet ſhr auff Ern 
Den alle Welt geicholten werdn / 
Pre Bb it Vnd 


* 


Bw Deieſauee 
Vnd dore hernach in Ewigkeit 
Dit Juda leiden Hertzenleldt. 
Vermahnung en 
Daramb ſteht feſt ihr eblen Held 
ey ewren Brüdern in dem Feld / 
nd laſt das Leben mit beſtand 
r ewer liebes Vatterland. 
In welchem ihr zur Redligkelt 
Von Jugend aufferzogen ſeid / 
Darzů den Heiland habt erkandt / 
Von Gott in dieſe Welt geſandt. 
Der auch fuͤr euch gang vnverdroſſn 
Hat fein vnſchuͤldig Blut vergoſſn / 
Vnd euch mit dem / daß er geſtorbn / 
Sein Reich in jener Welt erworbn. 
Derwegen wenn jr merckt vnd ſpuͤrt 
Daß ſich der Feind gewaltig ruͤhrt / 
Vnd ſich zu einer Feldes ſchlacht 
Mit vielem knaſtern fertig macht. 
So faſt in Gott ein friſchen Muth / 
Vnd euch hinwider ſchicken thut / 
18 tantz nach beſter Krafft / 
u Knechten vnd ans itterſchaffk. 
Lerm / Trummel / Trummeten. 
Schlagt auff die . 


uganda. 
Das jeder Knecht vnd Reuter 9 
Ein vnerzagtes Hertz bekom. 
Wagenburg Ordnung. 
Darnach beet u be ga 
Die Wagenburg zuſam men ſchlieſf 
Datzitbie Ordnung indem ed 
ae Sit 60 f 
2 7 e 100 
ite n lichtet an 1 Se Ye 
Bar meifterlic G 
‚ot fi 


nd macht d de 

a An 2205 id 
15510 hun. 

Deen olgefi 4 


dem Antichrifte ruck 
Me indem nn , mi 
Meike RM 8 
fallt zuvor 
Dem enen Jeſu . e Eh 
Vnd ſprecht mit en im / 
In eber der riegelen 
in Gebet der Kriegsleute 215 
War Gott vnd Menſch / Herr Jeſu 
Her du der 1155 biſt / er 


9e Die lauter 
Von Gott geſandt / durch 8 ſterck / 
i Beſeit zuthun deß Teufels 6: 
N) Sih doch mit was geruͤſter Hand / ö 
| Vns vnd das gantze Deutfcheland/ 
& dieſem Volck der böfe Feind / 
prev 12. Wia zuvertilgen meint: 
eil aber HErr in allem 4 
Die vberwindung vnd der Sieg 
Nur iſt an dir vnd deinem Segn / 
e Roß vnd . 
neben auch die loſe Rott / 
90 0 ſtunden boch verſpott / 
Inder Welt an deine ſtatt / 
= Hal 4 
18 bitten wir / r vns do 
Für jhrem laͤſterlichen Joch / 
Vnd laß ns nicht mit: ale ſchaun 
In jhre Moͤrder Haͤnde falln. 
one lan ie 11 widr / 
10 nd te in dem Felde nidr / 
Wie du dem König Midian 
Judit. 7. Durch Gideonis Volck gethan. 
Vnd gib ns Kriegern einen Muth 
Wider das hoch vermeßne Blut / 
In deinem Namen ſo zuſtreitn / 
* ſie rr Auf 
u 


pfahn, 33 


Warheit. „ 
eee A 
eut an dem hochgelobten | 
Aeingroſſer am ons bft Hand 

Werd in der gantzen Welt erkant. 
Hierauff ſo gehn wir vnerſchrockn 
An deine loſe Mameluckn / 
Vnd wollen ſie durch deinen Arm 
Hinrichten als die Huͤner warm. 
Das hilff vns du getrewer Gott / 
Nach deinem Namen Zebaoth / 
95 troſt der armen Chriſtenheit / 
8 zu lob ro keit / leeuch 
enn dz geſchehn / ſo tummelt 
Ihr chen Bede Jen end Reich 
Vnd laſt euch ja in keiner maß / 
Fuͤr dieſem Buben grawen was. 
Sondern viel mehr die Fanẽ ſchwingt 
Ein feſte Burg im Hertzen ſingt / 
Vnd wiſt das vnter euch kein Man / 
Ohn Gottes willen fallen kan. 
Vnd ob gleich einer wuͤrd erſchoſſn / 
So koͤmpt er zu den Bundgenoſſn / 
Des HErrn Chriſti / die gar fein 
Im Himmelreich gekroͤnet ſein. 
Scanderbeck 
Derhalben ſeit nur friſch vnd keck/ 
B b Gleich 


Kauf 
Vi ‚eaufonepabenmäfenlauft. | 
Verm | ir Beſtändigketz 
Darumb jhr Kriegsleut jung v. alt 
Hinan / das Gytt von oben walt / 
her her in Gottes Namen her / er | 

Nit ewren Rohren vnd Gewehr / 
Vnd kehrt euch ange | 
So ſie e mancher! 105 

Der Tücken aßleck 

Denn ſie ſeind nur nagen / 
Als die den Maßleck han gefreſſn / 
Der ihnen fo behertzt zu ſteron / 


Warheit Fi 
Ein ſtarcke tolle , . 
. Manus Chriſti. 5 
Ih aber habt zu mehrem frommn 
Einandern Tranck zu euch genommn 
Als nem blich Manus Chriſti. Safft / 
Der in ſich hat ein beſſer Krafft 
1 ſtercken aller Krieger Muth / 
Als wol der kalte Maßleck thut. 
Derhalben ſeid / wie jetzt geſagt / 
Ihr edlen Krieger vnverzagt / 
Zufechten mit dem Antiehriſt / 
Der vber euch geruͤſtet iſt. 
Den fih der hat kein gut Gewiſſen / 
ve der Bnzucht hochbeflleſſn / 
en m aber nichtigmacht / 
Vnd wil doch ſein wie Gott geacht. 
Darumb mit Spleſſen vnd Gebet / Sam 
An dieſen loſen Hauffen trett / 
Wie David mit der Sehleuder glat / 
An Goliath den Rieſen trat. 
Vnd brent die tropffen mit dem Kraut 
In Gottes Namen auff die Haut / 
Daß ihnen in der groſſen Zeh / 
Die grobe Fleiſches Luſt verge. 
Nur frewdig dran / jr Reutr v. Knecht / 
Recht maͤnlich in die Ordnung Par! 
er 


Die lauter 


Der loſen Baals Diener all / 


Die jhrem Bauch zu wolgefall/ 


Daß vngehewre Thier anden / 
And Gottes Wort mit fuͤſſen trettn. 
Her her all her in Gottes Nam / 
Macht dieſe wilde Leute zam / 

Vnod gegen ihnen ſo geberdp / 

Als wie ſhteikel Teufel wehrt. 


So werdet jhr die reudig Herd / 


Mit Gott vnd Gideonis Schwerd / 

Zutrennen vnd durch Gottes Segn / 

Biß auff das Heupt darnider legn. 
Das helff der ſtarcke Michael / 


Der an den Bergen Iſrael / (macht / 


Noch wird fein Bold vons Tuͤrcken 
Erldſen durch ein groſſe Schlacht / 


Venn er wird ſeine Zeit erſehn / 


Wolt Gott / es möcht diß jar geſ. chehn. 


Die 24. vnd letzte Opplication / 


darinnen angezeiget / daß die jenige O⸗ 
berkeit / ſo das Evengebum augevommen / 


darber beſtaͤndig bleiben ſoͤll Item / daß die 


Lehrer nicht abfallen / ſ ndern hre Lehre be 


in de. Todt bekennen ſollen. Jtem / wie lich 


een Menſch gegen dem Tode bereiten / vnd 
w.. der denfriben kaͤmpffen 


Bon 
oe 


N. g Daß 


4 


„een 
Das iſt / jhr Stedt vnd Obrigkeit / 
Die jhr rechtgleubig worden ſeit / 
nd Gottes Warheit mit verſtandt / 


Aus Pauli Schrifften habt ekkandt. 


Schawt / daß jr auch darbey verbleibt 


Vnd keinen leichten Wandel treibt / 5 ar 


Wenn eins der Himmelwärderäß 
Vnd ſich ein groſſer Winderhäb, 
Sondern feſt haltet ewren Eyd / 
Wie new geborne Chriſtenleut / 
Die Gott verheiſchen in der Tauff 
Bey ihm zuſtehn in allem Lauff. 
Als nemlich / bey dem Gnadenwort 
Steiff wider aller Teufel Pfort | 
Zu hafften / wenn jhr auch das Lebn / 
Solt druͤber in die Schantze geben. 
Das thut ſo viel an euch vnnd wiſt 
Daß Gott auff ewer Seiten iſt / 
Der euch wird wiſſen zu beſchuͤtzn / 
Wle es euch wird am beſten nuͤn. 
Darumb mit vnerſchrocknem Mut / 
Den Seligmacher preiſſen thut / 
Vnd ſeinen Namen biß ans End / 

Fuͤr allen Menſchen frey bekent. 
Oenn wer allhie den Edlen Hirt / 
Von Nazareth bekennen wird / 8 

5 Den 


2 Die lauter 
Den wird er fuͤr dem Vatter ſein / 
Dort widerumb bekennen fein. 
Ja / weil mit nichten der verdirbt / 
N. B Der in dem Bett auff Chriſtum ſtirbt / 
sg So ſtirbt viel beſſer der ſein ebrn 
Johann Vmb Chriſti willen thut ergen 
Friderich Bedenckt / was wol vor wenig Jahrn 
Anno Johanni Friderich widerfahrn / 
274% Der auch von Gott zu feiner Zucht / 
Ward von den eee Wera 
anno Vnd doch mit ſeiner Backenſchram 
3552. Beſtendig wider heimen kam 
a Daß er zu Weimar / als ein Glied 
anno Dep HErren Chriſti / ſanfft verſchied. 
3.51 Auff ſolche Art / jhr Freunde ſchon 
f Der Aug ſpurgſchen Confeflion, 
Auth feſt verbleibet bey dem Wort / 
Sin jederman an ſeinem Ort. 
Damit jhr werdet nach dem Schein 
Durch eine Hitz beweret fein / 
Wie in dem Fewr das rothe Gold / 
Vnd wenn x drüber ſterben ſolt. 
Denn es iſt beſſer Gut vnd Blut 
Begeben (wenns von noͤthen thut) 
Als das erhalten / vnd herna z 
Extragen ewig vngemac . U. 


ER Dir gchrer ſolen auch * 
en . ae 


10 eſtendig ſein. * 
Daſſelbig ſolt fuͤr allen dingn / 
Im Werck ihr Predicanten bringn / 

Das jyr das jenig was ihr lehrt / 

Mit dem Bekendtnis ſterckt vnd ehrt. 
Denn wenn jhr ſolt in Creutz geberdn 
Calviniſch oder Bäpftifch werdn / 
Oder mit Geldt euch laſſen ſtechn / 

Was ihr gelehrt zu widerſprechhgn. 
Als Staphilus der loſe Mann this 
Mit gutem wiſſen hat gethan / 
Der erſt dem Luther reicht die Hand / 
Vnd ſich darnach zum Bapſte wand. 

So wuͤrdet j hr viel böͤſes ſtifftn / 
Mit ewrem Fall die Welt vergifftn / 
Vnd mit deim Juda ſein verlorn / 
gl nie geborn. 
Darumb ſhr Himmels ſternen klar 
Verbleibet bey der kleinen Schar 
Oder Chriſten / die jhr auff beſcheid 
Des groſſen Gottes ſelber weib. 
Vnd laſt euch nichts in ewrem walli 
Bewegen davon abzufalln / 
Gott geb es ſey lieb oder leib( / 
Verheiſchung oder Bitterkeit. 
195 Sondern 


4 Die lauter 
Sondern getroſt / wie frome Knecht 
Wider den Antichriſtum fecht / 
Vnd wenn jhr druͤber im beſchlieſſn / 
Solt ewer werthes Blut vergieſn. 
Gedenckt das Paulus vnd Johann 
Der Teuffer ſolches hat gethan / 
Sampt vielen andern / die dem Feind / 
Der Warheit widerſtanden ſeind. 
Als werdet ſhr ein ſchöͤne Kron / 
Sampt ihn / in deß Himmels Tron 
Erlangen / die vom HEr ren Chriſt / 
Such langeſt beygeleget iſt. 
Folget der ſchließliche Bericht / 
wie ſich ein Chriſt gegen dem Tod berei⸗ 
ten / vnnd wider denſelben in ſeinem ſtuͤndlein 
RMitterlich Kaͤmpffen ſoll. 
Auffs letzte merckt or Chriſtenleut / 
Die ihr bißher ein eben Zeit / 
Im Glauben mit des Oeiſtes Oegn / 
Habt widern Feind zu Feld gelean. 
Da jhr denn offtmalt ſeid beſtandn / 
Biß weiln mit ehr / bißweiln mit ſckaͤdn 
Darnach die Zeit vnd ewer Mocht / 
Hat auff der Erden mit gebracht. 
Vnd doch noch allweg fo geſtriten / 
Daß / ob jr wol viel P nn 
s RI. f 


Warheit. 55 
Ir dennoch ſeid dem Feind enkſprungen / 
Vnd mit dem Leben durch gedrungen. 
Nuaber ſolt in ſterbens Noth / 
Wol mit dem vngehewren Todt / 
Den Meiſtergang vnd letzten Streich 
Verbringen vmb das Himmelteic h. 
So ſeht / daß ſhr auff dieſem Gang 
Euch vbet ewer Lebenlang / 


1 


Mit ſchaffung aller Waffen ſcharff / 


So man zu dieſem Kampff bedarff. 
Denn wer nur in der Stund beſteht / 
Wenn jhm der Tod entgegen geht / 
Mit ſeinem Bogen wunderlich / 
Der hat gewonnen ewiglich. 
Man ſoll ſich immer dar gegen 
. dem Tode ſchicken. 5 
Darumb mein Chriſt / zu jeder Zeit / 
Dich zu dem erſten Stteit bereit / 
Vnd geh im Wandel ſo herein / 
a ſolſtu eh ſchlaffen ein. 5 
Denn welcher Menſch zu dieſer ſchlacht 
An Leben ſich fachen e 
er muß in ploͤtzlichr Todes ſtund / 
Ohn alle Gnade gehn zugrunde, 
Denn all dieweil (wie Petrus meld) 
Der Gerechte kaum den Sieg bebelt / 
. Ce Der 


N. 3. 


* p 
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Die lauter 


Der ſelnen Abſchled tag vnd nacht 
Mit vielen Seuffgen wol betracht. 


Wo wil denn wol der Suͤnder blelbn 
Der allen Vnfug auch thut treibn / 
Vnd keinmal denckt / wohin er wol 
Nach dieſem Elend fahren fol? 
Man ſoll die Buſſe nicht ins 


Todibett ſparen. 
Derhalben mein geliebter Chrlſt / 


Das wol betracht zu aller friſt / 
N N Nnd deine Buſſe ja nicht ſpar / 


Biß in die engſtig Todten bar. 

Wie mancher ſpricht im Hertzen frech / 
Mein Suͤnd gehdrt in eine Zech / 
Wil ſie mit eins bezahlen wol / 
Wenn ich einmal nu ſterben ſoll. 

Denn wenn ich mich nur denn befchr/ 
So iſt es mir ohn al Gefehr / 
Wil doch noch wol zu allen Fromm 
Mit Magdalenin Himmel kommn. 
Baætientia vera nunquamſſera. 
Wie es denn zwar hat ſeine ſtatt / 
Ein ware Buß iſt nicht zu ſpat / 
Wenn ſie für Gottes Angeſicht 


Mit einem rechten Ernſt geſchicht. 
1 a geſehich 104 


Warheit. 2 
Aber wer darauff ohne Ziel / 
All Suͤnd vnd Schande treiben wil L 
Vnd keinmal von demſelben Wahn ⸗/ 
Biß daß er kranck wird / abe lan. 
Der macht die Sach fuͤrwar nicht gut / 
Denn er verſpott in feinem Muth / 
Des HErren JEſu CHriſti Blut / 
Vnd ſeinen Gott verſuchen thut. 
Darum̃ in zeit die groſſe Straß 
Der ergerlichen Welt verlaß⸗ / 
Vnd wart nicht biß zur Leiter nauff/ N. R 
Denn es ſteht groß Gefahr darauff. 
Sondern viel mehr all Augenblick 
Dich auff die Stund des Todes ſchick / 
Dieweil du noch 1 5 Angſt vnd Leidn / 
Diſt bey dir ſelber fein beſcheidn /qßUU 
Vnd dich im Hertzen ohne krenckcnknn 
Kanſt allenthalben wol bedenckckn. 
Auff daß / wenn ploͤtz vnd vngebetn 
Der Schleicher kom daher getreten / 
Dich nach des HErren Wolgef zl / 
| 5 foddern aus dem Jammerthal / 
Als feiner weis / wenn / wo vnd wie 
Er ſoll im HEren ſterben hie.) 
Dau fein geduͤltig dieſes Lebn ö 
Vermoͤchteſt Gott zu vbergebn / 
ar Ch Als 


8 


Als einer / der mit allem fleis 
Sich hett geſchickt auff dieſe Reis. 


Vnterricht / wie ſich ein Chriſt in 
ſeinem A eben verhalten ſoll / daß et ſelig | 
ſterben moͤge | 
Vnd damit du möͤgſt wiſſen frey / 
Was wol zu thun vnd meiden ſey 
Eim jeden Chriſten / der da gern 
Wolt ſelig ſterben in dem HErrn. 
Als wil ich dir nach meinem Pfund / 
Daſſelb vormelden kurtz vnd rund 
Als viel mir Goͤttlich Majeſtat / 
Krafft vnd Genad vorliehen hat. 
Zum erſten wiß / daß dein Natur 
Sey nach dem Fall ein arg Figur 
Des Teufels / die in ſhrer Art 
Iſt zu dem guten gar verkarkt. 
Von welcher Gifft die hoch Perſon / 
War Gottes vnd Marien Son / 
Dir gar allein aus eignem Rath 
Durch ſein Verdienſt geholffen har. 
Vnd dich verworffnes Blld verlorn 
Aus Geiſt vnd Waſſer newgeborn / 
Damit du wider gar geſchwind / ‚ 
Moͤchſt werden ein Genadenk ind 
Welchs 


Welchs er dir 0 0 b mich eb 10 
elchs er dir auch (verſte ebn 

Durch Wort hat zu erkennen gebn / 

Daß du eln ſolches wol verfichfl/ 

Vnd auch den Weg der a 27 

Vnd weil er nu durch ſeine 

In dir hat new Begird geſchafft / 

Dir auch zu allem deinem Streit / a 

Seins heilgen Geiſtes Huͤlff verleitet)? 

As ſoltu auch hinfort nicht meht / 
8 Seligmacher dein zu Ehr) 
en alten Adam lan regirn / 

Sondern ein Ebriſtich Leben fuͤhrn. 

BVnd da du ſa nach Menſchen Siten 

Des HErren Wort hetſt vberſchritten / 

Vnd grewlich (als wol kommen kan) 

Den Sathan dich verfuͤhren lan: 

So eil doch mie dem juͤngſten Son 

Bald wider zum Genadenthron / ä 
En 

Aus Gnaden dir vergeben wolt. 
n Zo wird er baldt mit aller Zuſt / 
Wofern du nu recht Buſſe thſtu / 
Dich wider von dem boͤſen Lauff / 
Fuͤr einen Bruder nehmen auff. 
Darzu / wie jener Vater that / Ka 

2. aan, 110 ſtat / as \ 

14 


Mit Saaden vnd Geſchenck begabn / 
Daran ſoltu nicht zweiffel habn. 
Man ſollboſer Anmutung 


b erſtreben. 
8 reanabe fch(als nicht verbleibt) 
er 


Sih auch nicht auff den groffen Haufiny 
Wie ſie finantzen / geitzen / ſauffn / 
Den Armen zwingen / praſſen / fluchn / 
nd jhre Frewd auff Erden ſuchn. 
Sondern ſchwing dich in deinem auff 
Zudeinem Beligmacher nauff / 5 
ze deim Hertzen wolbetracht / Cet a 

as dir im Himmel ſey vermacht / 

Von wunderlichen Schaͤtzen fein / 
Die beſſer als der Menſchen ſeyn. 19 


Ein Chriſt ſoll in der Schrifft le⸗ 
ſen / Gottes Wort hören / vnd zur 
Communion ſich halten. 
Darnach auch dieſes nicht vergiß / Zehn 

Gar fleiſſig in A ta a a * 

Vnd hoͤr darneben hertzlichgern 

Das ſeligmachend Wort des HErrn. 

Erſuch vnd offt in Chriſti Thron 

Die heilig Abfolution,, . 

nd nim zu deines Glaubens Kraft 

Des newen Teſtamentes Safft. 

Auff daß in dir al Vngeberd 

Des Adams Laun gedaͤmpffet werd / 

Vnd du nach deinem Geiſt vnd Bein 

Möchten Eefalbter@orten leu. 
* Ce ih a 


5 0 


’* Die lauter 
Ein Shriſt ſoll ſeines Beruffs 
i warten / vnd offt an Jůngſten 
Zu dieſem auch gar feſt vnd hart / 
Aden Amptes wart / 
i nd denck darbey / daß du gar ebn 
Darvon ſolt Chriſto Antmort gebn. 
In Warheit / wer das Juͤngſt Gericht 
Betracht / vnd auff den Richter ſicht / 
Der ohne Schew eim jederman 
Eon. Wird lohnen / wie er hat gethan. 

Derr kan fuͤrwar kein Schand betreibn / 
Noch in verſtockten Suͤnden bleibn / 
Sondern wird zu des H Erren Fuͤſſn / 

| Pay ang e bücken muͤſſn / 

Vd in der zeit ohn Mißgelingn / 
Das Miferere mei fingen: 
2 mit den von Ninive, 
25 ew vnd Leid zur Kirchen geh) 

nd brich dem Adam jmmer ab / 
Biß daß man jhn bring gar zu Grab. 

Man ſoll vnrecht Gut 

A2 widergeben. TE 
0. Deßgkichengib.auchauffderfiet? - 
Ba 19, Das wider (wie Zachzus thet) 188 


Warheit 3 

Mas du der Kirchen vnd den Frommen 
Zur vngebuͤhr het iß abgenommn. 1 

Denn wer geraubet Gut behelt / 

Biß daß er in die Gruben fellt / N 
Vnd hetts doch wol kund widergeben / 
Der koͤmpt fuͤrwar nicht in das Leben. 

Derwegen dir mit keiner Sach 

Im Todtbett ſchwer Gewiſſen mach / 
Sondern vergleich dich vberall / 

Vnd jederman das ſein bezahl. 

Hat man dir aber Gewalt gethan / 
Vnd kanſt doch keinen Richter han / 
So ſchick es deinem Schoͤpffer zu / 

Vnd ihm die Sach befehlen thu. 


Denn wer im Glauben fein beſcheidn / „ne 


Das Vnrecht kan gedültig leidn / 

Vnd ſeine Sach gar wol vnd ebn / 

Dem rechten Richter vbergebn. 

Der ſelb / wie ein erleuchtes Kind / 

All ſein Verfolger vberwind / 

Vnd auff das letzt mit Augen ſicht / 

Wie ploͤtz ſie werden hingericht. 8 
Ein Chriſt ſoll iu ſeinem Leben 

nicht geitzig ſeyn / ſondern gerne geben. 

5 Fuͤr allem aber dich befleiß / 

Daß du mit deinem Tranck vnd Speiß / 


N. B. 


2 


. 


Meoodis. 


4% Die laute N 

So wol mit Geld vnd andern Sachn / 

Du moͤgeſt gute Freunde machn. 

Vnd ſonderlichen belffts verſorgn / 

Mit geben / leihen vnd mit borgn / 

Die jenigen / ſo in dem HErrn 

Sich wollen redlich nehren gern. 
Denſelben hilff auff jhre Bitt / 

Als viel der Seckel bringet mit / 

Vnd thu jajhnen kein Verdrieß 

Mit dem verfluchten Juden ſpieß. 
Sondern der Zinß zu jeder fart 

Von Chriſto aus dem Himmel wartz 

Der wird ſie dir nach ſeinem Wort 

Gar reichlich geben hie vnd dort. 
Derwegen hliff zu allen zeitn 


Vmb Goktes willn den arten Leutn / 
Vnd ſey ja nicht mit denem Leg / 


Ein Gottesvergeßner karger Fleg. 
Der von dem Teufel eingenommn / 
Micht kan zu dem Erkaͤntnis kommn / 
Daß er einmal auch in die Erd / 
Wie ander Menſchen fahren werd. 
Vnd damit du in deinem Stand / 
Vermeiden moͤchteſt feine Schand⸗ 
Als wil ich jhn dir fein beſchreibn /f 
Wie er tz feinen Lauff betxeihn / 2 u“ 


Vnd was man wol nach ERROR 5 
Von einem ſolchen Lauſer halt. 
Beſchrei ung «nes kargen 


Ein karger Filtz ſteckt voller Liſt / Sup. fel 
Bee Feindes Maͤrtrer iſt / 27 
er plagt vnd ſicht jhn immer an / 
Daß ex nicht kan genugſam han. 
Er geht vmb gruntzen tag vnd nacht / 
Ohn goth jhm viel zu ſchaffen macht / 
Hat ſelten einen leichten Muth / 
Vnd iſt recht arm bey groſſem Gut. 
Ja er iſt ein gefangner Held / 
Das Gelt hat ihn / er nicht das Gelt: 
Vnd muß ein Knecht / mit groſſer Pein 
Des Hertzens / ſeiner Guter 1 105 
Den Schoͤpffer er gar wenig liebt / 
u Kirch vnd Schulen nichtes gibt / 
el haͤrter als die Armen klagt / 
nd ihnen alle Huͤlff verſagt. 
uff ſeinen Vorthell er nur ſicht (ſpricht / 
Nuümpt feine Wahr / ftembd ding vers 
Seht gern zu Gaſt / bitt niemand ein / 
Vnd wil doch hoch gehalten ſeun. 
Wenn er ſoll ſpeiſen / ſiht er ſaror / 
Seßucht es heimlich wis ein Laur / Sagt 


8 Bi als ein Hudler in der Haut / 
| nd feinen anne KL 
Deß gleichen kan er vbel ſehn / 

Wenn jemand ſoll was guts geſchehen / 

Sa etts lieber ſelber / oder wolt / 

Vagus Daß man keln Allmofn geben folk, f 

In ſumm er geht ſtracks für ſich hin 
Mit einem auffgeblaſnem Sinn / 

ER Derleſt ſich auff ſein Kaſtenfreundt / 

* Vnd iſt ein rechter Pfaffen Feind. 

Was man von kargen Leu⸗ 
eee W 
Ein ſolch beſchrlebner Filtz vnd Sram; 
Die mehr denn billich ſeyn genaw / | 
Vnd allzu hefftig krantzn ond reiſſn / 
Vnd keiner allmoſn fich befleiſn. 

5 Die werden in derſelben Tracht / 

Bax guten Leuten fehr verachtt⸗/ 
Vnd wie ein vnnuͤtz Erden daſt / 
Bered / gemieden vnd gehaſt. 

Vnd ob man ſie gleich bey der Welt 
Biß wellen was in Ehren helt ᷣ / 
Na oder Standes wegn / 

m ſie mir Geſtzein Kleck anlegn 

So weis doch ein gerechter wol / 

steven buen brian fel / 


HL, 


Ma 
FEB N 
* 


za 


. wu 
Als nemplich dag fie Sheiſti Seind/ 
Vnd rechte Goͤtzendiener ſeindtd / | 
Die ſhre Guͤter vbel brauckn / 

Vnd nach dem Tod zum Teufel krauchn. Bob 

Von Straffe der kargen Leute. 


Vnd wenn ein ſolch Weib oder Man 
Im Siech bett hebt zu reiſten an / 5 
So ſpricht kein Menſch mit Hertzen 
Der liebe Gott der helffe dir. (gier⸗ 
Sondern ein jeder denckt für ſich / 
Der ſchwartze Engel hole dich h 
Vnd geb dir ja einmal genug / N i 
Dort in dem rothen Nobiskrug. 
BVBnd wenn nu ſolche Hundes Fllegn / 
m bittern Todt verſcharret lign / 
o werden jhre karge Gabn 2. 5 
Mit frewden / wie das Creutz / rbabn. 
Die denn gar bald zu böͤß vnd fromn Sn 
Gleich wie im Herbſt die Vogel komn / N. B. 
Vno mit der zeit alſo verſtiebn nn 
Daß niemand weiß / wo ſie gebliebn. 
Sie aber / die ſolch Gut beſeſſn / 
Die werden liederlich vergeſſn / 
f Se verſpott / 
Da — 
N 9 


Deelaut 
Don Lob ond ehr eines 


Aber ein Menſch N Kr frommer C Bi 


an 5 Koſtfrey vnd Barmhertzig iſt / 


nd guten Leuten ohn Beſchwer 


Tregt auff den Tiſch fein Brodt daher; 


Darzu den Armen hochbetrübt / 
Aus milden Hertzen gerne gibt / 
Vnd einem jeden mit dem Gut / 
Als viel jhm muͤglich / Huͤlffe thut: 
So wol den Prleſter Ehr aa 


pes. . Schuldiener vnd die Weiſen ſpeiſt / 


. 
u 


Vnd feinem Gott in dieſer Zeit 


f Den Baflus vnd Wucher leiht: 


Der hat es allenthalben Ehr / 
Wirdhiernd da gelobet ſehr / 
Vnd vberkoͤmpt mit vollem Maß / 
Von Gott vnd Menſchen wider dat 

Ja ſeine Kinder auff der Erden 
Bey ſederman gefdrdert werden / 

Vnd gnieſſen ſhres Vaters klar / 
Der auffgerichtes Hertzens war. 


Fuͤr einen nredlichen Man 


N 5 
Deb gleichen wenn ein ſolches Herz / 
* ſchmertz 


Oder wird ſonſt von loſengunan 
Verfolgt / genieden vnd gedrungn 
So ſeufftzen bald mit groſſem ziel | 
Fuͤr ſhn getrewe Menſchen viel / pain an 
Durch welcher ernſtꝛ Geiſtes Bit / 
Er wider auff die Beine tritt / 
Oder an Wirden vnverletzt 
Wird wider in fein Ampt geſetzt. 

Schlefft er denn aber ſelig ein / 
So ruht er in dem HErren fein / 
Vnd wird wie ein erleuchter Chriſt / 
Gar hoch beklaget vnd vermift, 

Ja man denckt fein in allerbeſt / 
Als eines Mannes Ehrenfeſt / N. N 
Der wieein Vatter wol geneigt / 1 
Hat vielen Leuten guts erzeigt. 
Welchs warlich iſt ein beſſer Ruhm / 8 
Als toenn man ein halb Fuͤrſtentzumb / 


En 


* 


Oder viel tau ſent Ochſen fett / 

Oen Er ben hinderlaſſen hett. 
Vnovber das ſo wird er fein / 

Von wegen ſeines Glaubens rein / 

Von Chriſto werden hoch geziert / 

Wenn er Gerichte halten wird. f 

Aub N ein vH 1 toll / 
e geweſt des Seitzes voll / . 

RZ RE Wir 


40% Die lautet = 
Wird feine Kargheit ewig muͤſſn 
Bey Juda dem Verraͤther buͤſſn. a 
Summa vnd endlicher Beſchluß 
voriger Lehr vnd Warnung. 
Darum geliebter hang 
Der du im Todt wilt ſo beſtahn / 
Daß dich die Engel ſollen holn / 
Thu / was ich dir ſetzt hab befohln. 
Bedenck dein End / das Fleiſch bedeub / 
Bet jmmerdar / an Chriſtum glaͤub( / 
Ward deines Berüffa,gedult verzeih / 
Vnd ſteh der lieben Warheit ber. 
a nach der frommen Chriſten Witz / 
net er Bereitſchafft fig / 
nd uleldes Todes jmmerdar / 
Mit richtigem Gewiſſen war. 


Br Man ſoll wi n Shen ! 


Zu dieſem glbauff 5 er Straß / 
Den Armen ſhre Decimas, 
Dieweil du noch biſt fein geſund / 
Vnd ſpars nicht in die letzte Stuss. 
Denn es iſt beſſer / daß du gebſt / 
Dieweil du auff der Erden lebſt / 
Als daß du ſolches deinen Erbn 
Bergif zu thun nach deinem * 
* 


Warheit. 408 
Denn ſie gar offtmals in gemein / 
gi ſolchem Werck beſchweret ſein / 
Vnd thun daſſelb mit keinem fleis / NER 
Sondern viel mehr gezwungner weis. N. B. 
Derhalben ſtifft durch deine Haͤnd / 
Dieweil du lebeſt ein Teſtament / 
Vnd gib von deinem Gut vnd Geld 
Den Armen / was dir wol gefellt. 
So weiſtu das es recht geſchicht 
Fuͤr Gott vnd Menſchen Angeſicht / 
Vnd wirſt es auch mehr haben Ruhm / 
Als wenns die Erben ſollen thun. 
Folget Bericht / wie ſich ein Chriſt 
auff ſeinem Siechbette wider den Todt 
verhalten ſoll. 
Wenn du nu das vnd anders mehr 
Wirſt han gethan nach meiner Lehr / 
Von Suͤnden in eim Glauben rein 
Durch Chriſtum aufferftanden fein, 
Und alfo nach deß Glaubens frucht 
r e aller Zucht 4 
en Harniſch Gottes / wie man pflegt epbe. a 
Bedaͤchtig haben angelegt. 
In welchem du (wie obgemeld) 
Dich hie vnd da zur Wehr geſtellt / 
Vnd in Scharmuͤtzeln manche Laſt / 
Od Erdul⸗ 


45 "Sing 
een bezwungen haſt. 

Nu aber ſoll lach Gotkes il 

A 1 Den allerletzten Streich erfülln⸗ 

. id mir dem Wuͤrger halten Schlacht 
Der alles Fleiſch zu nichte macht. 
Todes Noth iſt die groͤſte a 

Oadenn der gantze Hauff auff dich 

Wird dringen gar gewaltiglich / 

Vnd dir dermaſſen ſetzen zu / 

A. sgolseftuvon Chriſti Ruh 

Sn werden / vnd i 

d es Angeſicht, 
hehe se 
Vein elt / noch einig Creatur 

f Dich wird vermögen zu erreten / 

a adwenn ſie gleich vie 0 Spiefe beten. 

Sondern du wirſt auff bens Füſſn 

Alleine feſt beſtehe ehen 17 0 

ud mierem Wort ohn nall berzagn 

A 1 Suͤſde / Todonds eufel ſchlagn. 
RN * Darzu mit Angſt vnd groſſer Sa 
ie: 8 asbnter diefen nemen war / 
ntweder Gottes Reich zu erbn / 

Diet demſelben abzufterbn. 

Denn indem Tod da gilt 5 Blut 5 

Wunnur darinn beſtezen kur / 


4 
Oer bömpt zu allen auserkorn / 9 0 95. 
Vnd hat ſein Lebtag nichts verlern. 
er aber hie legt einen bloſſn / nn A 
Vnd von dem Feind wird: mbgeſtoſn 
Oer bleibet ewig im Gericht? 9 * 
Vnd nimmermehr das Leben ſichk. 
Wit ein Krancker geachtien 1 in. 
wider den ich 1 
ee Kara) 
Der Tod wird trekten in das Feld / 
Vnd ſich zu dir mit ſeinem Rachn / 
Mit einer ſcharffen Kranckheit , 
In welcher du mögfbeigenfpürn/ / in 
Das er ſich thet gewaltig rürn n 
Met ſtichen / nicht vom aeg wagt, ya 
Se ſteh / vnd zitter nicht ein meit.. 5 
Sondern gedenck im Hertzen 1 
Das deine Stund erſchienen ſeyh ?! / 
In welcher dich von allem bon / 1 
Dein Seligmacher wil erloͤſn / a 
Vnd dir an ſtat deß armen En 
Im Himmelreich ein beſſers gen. 


Chr inet weis was uns | 


Släub n au © 
In feinem Rath Bun: (Chriſt 


Daß 


88 S ee) 


4 


N. . 


Daß dir der Schlaff beqeumer wer / 
Als wol das arme Leben ſchwer. DR 
So wuͤrd er dich zu feinem Preiß / 

Noch wol auff dieſem Erdenkreis 

Erhalten vnd mit einem Wort 
Dir balde wider helffen fort. 
Weil aber er ſiht vnd erkendt / 
Dat er dich durch ein ſelig end / 
For groſſem Vnfall kan dewarn / 
Warumb wolſtu nicht mit ihm fahrn. 
Weitzenkoͤrnlein / Johan. J2. 
Das Weitzenkoͤrnlein Chriſtus ſpricht 
Einſambehalten / gruͤnet nicht / 
Sondern es muß vor in der Erdn 
Bur rechten Zeit beſtellet werdn. 
Alſo muß auch der F e | 
An allen Menſchen / Mann vnd Weib / 
Erſterben / vnd am juͤngſten Tag 
Widerumb ei ohn alle Klag. 
Vnſer en im 
> Bimme 8 
Darneben iſt dir wol bekandt / 
Das hie nicht iſt dein Vatterland / 
Sondern mit Leib vnd Seel zugleich / 
Segdreſt in das Himmelreich. 
Dagzin du doch nicht eh kanſt aan 


x 


Warheit. 


Der Coͤrper ſey dir denn genommnu / 


Vnd wider aus dem alten Thon / 
New zugericht von Gottes Sogn. 
Zu welchen dingn dich der Tod / 
Mus fördern in der letzten Noth / 


4. 


Arnd gleich ein End des Jam̃ers deln / h 


Vnd deiner Frewden anfang fein. 
Darumb ſag mir du Erdengaſt / 

Waßz du denn wol fuͤr Vrſach haſt / 

Dich vor der lieben Zodtenba 

Sohefftig zu entſetzen gar. 
Diewell fie iſt des Maters Wagn / 

Darauff er dich von allen Plagn 

Wil fuͤhren laſſen in die Frewd 

Der pnendlichen Herrligkeit. 


In welcher wird mit klarem Schei 


Ein ſo groß ſubilieren ſein / 
Das es kein Zunge mag erreichn 
Nach rechtem grunde auszuſtreichn. 
In der Walti Ereut 
d nd * 


Haſtu denn ne nicht mit verſtam 


Die ergerliche Welt erkandt / 
Die dir beſchwerlich zugeſatzt / 
Vnd offt die Augen hat gekratzt ? 
| ae ee 


SH 


w Die lanter 
Bie mmerdar auf Roſengengu / 13 


Noch ird Sönddörſfebeiſſen * 
n, in / ſondern ich weiß/ daß du / 


Gleich en ander jmmerzu 
Te ſein in deinem: Mister Ordn 
Oar bitterlich betruͤbetwordn. 
Als eta mit verg ten Leutn / 
Offtmuſſen vmb das deine ſtreitn / 
So wolvon manchem Weib e 
vi Laſtern vnd verfolgen lan. 
Item / du wirſt auch vberall / 
a Waben aug Kander / m 4 
Darzu vom! raub v rz 
nipfunden Haben widerstand. 
er Sem 
! [4 en. i 2 88 . 
Zu dieſem Trübſal wirſtu auh 
SoifänarhalleDienfhen brauch 
In dei igewiſſen walln / wg 
ee 8 
eiſch bet 
Was han Fe 3 
Seen De edar Knete 


. 
* 


> 


Maße * 
Als Vugedult Geiz Kachond Zert. 


Sampt ander ſchwachelt mehr der glei 

In dir 1 vmbzuſchleichet (chen 
Denn obein Cpeütglkich wi fee 

1 t in groben Laſter n lebt / un 


Nota. 


So laeſt doch Hicheoenjpmbie Art d 


Darinnen er geboren ward. 
Sondern er muſt mit wid erſprec au 

Dem wilden Pferd den Willn br 

Tuo schall Saunen Km, 

Biß das er wird zum Grab getragn. 

A man dech der Sanden wegn <, 


Sich gerne n die Kuh 1 
dar BD ng 
‚würd. 


Auff das man a ch 


Wee ück le wü 
In de r Weh t te kein e 
Dndvber das / ſo weiſtu wol / 

Das jetzt die Welt erh 
Bnd keine krem Dlaukcddsbnach e 2 
Darinnen iſt zu finden mehr. sinkt 

Darzu das auch in allem Land. 
S krieg Kl 
ampt vielen Ses ja alt⸗ 
Die vmb lich freſſen 1 1 * 


mei, 


n 


Ja welche dam ihrem Fe | 
= 1 on der Br ) weten. 


Br?) | Die lauter 
Vnd in der Kirch viel Zanck vnd Harm 
Anrichten / das es Gott erbarm. ' 
Daraus noch wird in kurtzer Zeit 
(Fuͤrcht ich) entſtebn ein groſſer ſtreit / 
Vergleichen in der Chriſtn gemein 
Nicht moͤcht fo bald geweſen fein. 
Ja/wenn die Hur von Babylon 
Wird kriget habet jhren Lohn / 
Fr: fie Aue 
2 at vieler Chriſten Blut vergoſſn. 
1g. *. Ils den (wie in der Schrifftvernomn) 
Soll noch der Gog vnd Magog komn / 
Der auch die Chriſten wird vexirn / 
Avec. 16. Vnd ihren Glauben bart probirn. 
„a Vnd weil denn auff demErdenkreis 
Sonſtes niehtes iſt als bitter Schwei / 
Vergeblich Hoffnung / groſſe Müh / 
Sund Sorg vnd Arbeit / ſpat vnd frů. 
Deßgleichen Hunger / falſche Lehr / 
Krieg vnd viel ander Vngluͤck mehr / 
Warumb wolſtu dich denn beſchwern / 
Den Rücken aus der Welt zu kehrn? 


Wie ſich ein Chriſt in Todes⸗ 
8 angſi wapnen ſoll. 
Oerhalben mein geliebser Chriſt / 


Do du ch ſchwach geworden biſt / 
irn ' Von 


Warheit. N | 


Von deiner Kranckheit Gott bekant / 
Dir aus dem Himmel zugeſand. 0 
Vnduͤhleſt / daß des Todes Spehe 
Der alle ſtunden ruͤcket nehr / 
Vnd allgemachſam wie ein Kind / 

Dich einzuſchlaffen vberwind. 

Ergib dich nur im Hertzen dein 
Auff Jeſum Ehriſt gedültig drein/ 
Vnd ſorge nicht / wo Kind vnd Weib 
Nach deinem Tod im Elend bleib. 
Sondern befehl fie Gottes Hand / 
Der wird ſie wol nach jhrem Stand 
Verſorgen / biß ſie von der Erdn 
Auch werden abgefordert werdn. 

Oerhalben nur in deinem Weg / 
Dem Menſchenfreſſer widerſteh / 

Mit einem Kuͤriß auff dem Plan / 
Am aantzen Coͤrper angethan. 5 

Welcher allein der Herre Chriſt 
Nach beyderley Naturen iſt / 

Sampt allem was er fru vnd ſpat 
Gewircket vnd erlitten hat. 

Deffelden Marter / Todt vnd Pein 
Laß deine Burg im Hertzen ſein / 
Aus welcher du moͤgſt ritterlich / 

Wider den Wuͤrger wehren dich. 
| Od v Du 


* * 


1 


Bus 


4s Olelauer 
Vnd wenn er nu mit ſeinen ſtůckn / 
Wird hart an deine Feſtung ruͤckn / 
Di in der ſelben gleich zu zwingn / 
Fuͤr groſſer Angſt heraus zu ſpringn. 
So ruͤck nur auff den Rieſen. groß 
All deine VBuͤchſen wider loß / 
Vnd im Gebete immerzu. 
92 Namen Jeſu nennen thu. 5 
Schü. Dannach ſo wirff dem ſtarcken Thier 
Den harten ſchildt des Glaubens für / 
Indi halt dich ſtracks in deinen Mut / 
Auf 85 vnſchuͤldig Gottes Blut. 
petriio. Vnd wiß / daß du durch diß allein. 
Sewaichen ſeiſt von Sünden rein / 
„Als dich bericht von aller Summ 
Das ware Evangelium. 
X aan. Bez e vngezweiffelt bleib / 
Bis deine Seel vom Leib abſcheid / 
Vnd las dirs nehmen kein Gefahr 
Dennes iſt war / vnd bleibet war. 8 
Wie ein Chriſt den Tod verach⸗ 
ten / vnd im Geiſt anſprechen ſoll. 
fer. Darumb getroſt in deinem Sinn 
Das Wort zu beyden Feuſten nim / 
Ju alſo in dem letzten Stich / 
Ans Tod Mi Glauben In: 


SR 


Buch fen 


* 


„hel An 

Sich lieber tod / ich reine 
8 Fuͤr deinem bloſſen Angeſicht ?? 
nd wenn es noch mit ſchrecken ſchwer 
So bitterlich beleget wer. 

Denn ſih / ich bin auff Gott gekauft 
Darzu von aller Suͤnd erkaufft / 
Durch Chriſtum / der ſein edles Lebn 
Fuͤr mich am Creutz hat vbergebn. 

Ja der den Sundern nur zu fromn 
Vom Himmel iſt ins Fleiſchgekomn / 
Sich jhnen freundlich zu erzeizn / | 
Wenn ſie die Knie deß Hertzens beugn. 
Wie er am Schecher vnd 1 
Genugſam hat beweiſen das / 

Ond noch thut einem jederman / 
Der ihn von Hertzen ruffet an. 

Vnd weil ich denn in meinem Sinn 
Auch einer vnter allen bin / 

Der ſchenckung ſeinet Miſſethat / 
Durch Gottes Son erlanget hat. 
Darzu den Geiſt in ſich befind / 
Der Abba ruffet wie ein Kind / 
Was wiltu denn mit deinem Rachn 
An mir geſalbten Gottes machn 4 


J. Cor: 35. Coloſſ. 3. 
„Sig fendt dir e e Seren 


ain Die lauter 


Darzu die Augen ausgeſtochn. 

Vnd haſt ohn Eyſen einen Spieß / 

Ey wer ſich doch erſchrecken lies. 

Wo iſt der Spehr an deinem Schafft / 
Geſetzes fluch / der Sünden krafft / 
Sampt ewrem Fuͤrſten dieſer Welt / 


Die ſich zumahl Tyrannt ſtellt? 


Ein ewigen Trlumpff Gade 


Eſal 33. 


Seid jyr nicht all im lauff gebliebn / 
Da euch mein Heyland auffgetriebn / 
Als er im Tod verborgen lag / 
Vnd aufferſtund am dritten Tag. 
25 freyl ich hat er euch bezwungn / 

eraubet vnd in Sieg verſchlungn / 
Vnd aus euch allen nach der Schlacht 


Sih / auff denſelben Weibes Sam 
Ergeb ich mich in Gottes Nam / 
Vnd kriech in jetziger meiner Noth / 
zu ſeine thewre Wunden roth 


Durch welche ich in meinem Ordn / 


Von Suͤnden bin geheilet wordn / 

Vnd eſſe nu das Himmelbrodt / 

Trotz thu mir was / du Larffen Todt. 
Doch weil es mus geſtorben ſeyn / 

So ſchlag nur frewdig zu mir ein / 

Vnd nim (mir faber zun Sana 


Mein fündlich Fleiſch nur immer hin. 
Dieennn ich weis / daß du mit den ding 
Muſt alle meine Qual verſchlingn / * 
Vnd alſo durch die Mörderthuͤrn ö 
Mich zu dem Paradiſe fuͤhrn. 5 
Biß mich der HErr von meinem Schlaff 
Als ſein vom Tod erkaufftes Schaff 
Wird aufferwecken durch ſeine Wort / 
Vnd bringen in die Himmelspfort. 
Auff welchem ich auch ohn verdrieß 4 
etzt meinen lieben Mund beſchließ / 
nd hab zu ſtexben un: 1A ; 
Jeſu nim mein Seiſt zu dir / * 
Err Jeſu er. mein Geiſt zu dit . 


Fuͤrwar wer ſich in Todes ſchweis / 
An Chriſtum ſo zu halten weis / 
Der ſieget wie ein Held gewiß / 
Vnd ſchmecket nicht des Todes biß. 
Sondern er ſchlummert ſanfft vnd ſein Johan. s 
Wie ein ſehr muͤder Wandrer ein / 
Weis ſelber nicht wie jm geſchicht / 
Diß das er dort das Leben ſicht. 
Da denn ſein Geiſt gantz vnbeſchert 
Sich von dem Glantz des Him̃els nert 
Vnd nicht die Schaͤtz der Erden nem / 
Das er ein wenig wider kem. Sn 5 
| 0 


75 Die lauter 
Sein Coͤrper aber vnverdorbn 7 
Der Suͤnden gentzlich abgeſtorbn / 
Rom · o. Ruht in der Erd / vnd allda wart 
Der Newirung vnd der Himmelfahrt. 
So da an vns der groſſe Hirt / 
Am juͤngſten Tag erbawen wird / 
Wenn er wird alles new formiern / 
Vndons in ſeine Ruhe fuͤhrn. 
Nach welcher frewdenreichen Zeit / 
Rom. g. Sich ſehnt die gantze Chriſtenheit / 
Sampf allen Creaturen fein / 
N Die oben vnd hie niden ſein. dr 
Beſchluß vnnd Vermanung an 
. alle Leſer vnd hoͤrer dieſes Buchs. 
Das iſt geliebter Bruder mein 
Mein Buͤchlein vnd der Warheit rein 
| 8 eee e 
Zu Lehr vnd troſt geſchrleben hab. 
BER 8 Vnd iſt darumb von mir geſtalt / 
Das ich viel Menſehen Jung vnd Alt 
Damit im Hertzen moͤcht bewegn / 
hrn böfen Wandel abzulegn / 
nd ſich zu ſchicken auff den Streit / 
Doran der Chriſten Wolfahrt leit. 
Derhalben bitt ich alle Staͤnd / 
Dienen dis Buͤchlein kompt zu hend / 


N Deß 


Warheit e 
Daß ſtenicht wolten in Geberdn a 
Auff mich was ongedültig en * 
Wenn etwa ich was hart geredt / 
Dnd manchen wol getroffen hek. 
Denn ich habs / als ein trewer Freund / 
Meat einem jedern gut gemeint / 
Vnd nach dem Ampt aus meiner Hand 
Vnter die Hund ein Stock geſand. 
Vnd nur dieſelben wollen treffn / 
Die ſich vom Teuffel laſſen en 
In Laſtern / wie gefangne Leut / 
Zu ligen ohn Buſtferkigkeit. 
Den ſelben Mannen / Frawn vnd Knabn 
Hab ich die Ohren wollen ſchabn / 
Dach eines frommen Hirtens art / 
Mit der Apoſtel Meſſer zart. 
Auff das ſie Gottes Warnung rein 
Necheſchafen möchten nemen ein / 
Vndin der Zeit von ſhren Suͤnden 
Sich wider zu der Kirche findn. 
Vud da nu jemands hett vernomn / 
Daß ich jhm eben ſcharff gekomn / 
Vnd syn ſo artig het getroffn / 
Als ſtuͤnd mir all ſein Weſen offn. 
Der ſchelt auff ſich / vnd nit au 1 = 
— * Me 4 


nd 


416 Die lauter 
Vnd wiß / daß jhn der groſſe Err / 
Durch einen kleinen Prediger / 
Hab zu der Buß vom Schandenplan / 
In zeit der Gnaden ruffen lan. N 
Wer nu bey ſich im Geiſte ſtill 
In mir dem HErrn gehorchen wil / 
Der hats zu thun wer aber nicht / 
Hab nur gewiſſe zuverſicht 
Haß / wenn jhn ein Gifft oder ſchwerd 
Pldtz wird befallen auff der Erd / A 
Erſchrecklich mit dem Buſſe part 
Werd muͤſſen ins verdamnis fahrn. 
elchs ich allhie ( wie ich auch ſolln) 
Hab zum beſchluß gedencken wolln / 
Das man nicht faſſe den beſchwer / 
Als wie diß Buch geſchrieben wer / 
Die Staͤnde damit zu verletzn / 
Vnd gute Leut in ſpott zu ſetzn. 
Bnein / ſondern wie obgedacht / 
Ich hab es derenthalb gemacht / 
aß / weil jetzund in vnſern Landn 
9 groſſe Fahr vnd Noth verhandn / 
ie Menſchen moͤchten zu dem Herrn 
Sich von dem boͤſen Wandel kehrn / 
Vnd nach der Nintviter Siten / 


g mb RENT ebittn. 
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Warheit. 4 

A.uff daß der Heer von Nazareth 
Vns allenthalben Huͤlffe tet. 
Vnd nicht durch Peſtilentz ond Spieß 
Des Feindes gar vertilgen lies. . 
Doch wil man druͤber ſawer ſehn / 
Das mus vnd las ich wol geſchehn / 

Weil mir bewuſt / daß alles Fluchn / 
Gott wol wird wiſſen heim zuſuchn 

An denen / die der Warheit wegn 

Sich wider ſeine Diener legn. 

Darumb acht ich des Zornes nicht / 
Beruff mich ſtracks auffs letzt Gericht / 
Da loſe leut wol werden ſchawn / 1 
Was ſie allhie vor Bier gebrawn / 

Dnd ob man j hnen jhre Flaſchn / 
Hab mit dem Wort zu ſcharff gewaſchn. 

Vnd ob nu wol dis alber Schreibn / 

So gar nicht möcht zu frieden bleibn 

Von denen / die den Buben tragn / 
Vnd nicht gern hoͤrn die Warheit ſagn: 
So hoff ich doch / das ſolches Pfund / 
Von Gottes Sohne mir vergunt / 
Nicht gar vergebens auff der Erd / 
In ſeinem Wucher lauffen werd. 
} Sondern nach feines Geiſtes Mas / 
Auch bey der Welt erhalten was / 
W Ee Vit 


4 ARE Oelke g 
Vndolelen Knerhen / Frawn v. 1 
(Ob ſtegleich mit getroffen werdn) 

Ein Brſach geben hre Sachhhnn 
Was beſſer / als zuvor zu machn. 

Als nemblich / ſich nach allen Stoch 
Auff bre letzte Stund zuſchickn / 5 
Vnd mit des Herren Chriſti S dan 
Im rechten Glauben einzufi chlaffn. 

Welchs mir vnd aller Core 
In dieſer hoch betruͤbten Zeit / 
Vorleih die Goͤktlich Einigkeit / 
Sehr hochgelobt in Ewigkeit / Amen. 


Ein beſchließliche Vermah nung⸗ 1 
Jux Buß / Vnd . + 
vom Jungen 
Ach lieben C priften Woerbecftom/ 
Eh denn der Herr von oben kom / 
Vnd euch mit Schrecken vberall / 
Wie Vogel auff dem Herd Befall, 
Denn fein Gerleht das iſt nicht weit / 
Vnd koͤnt wol kommen vmb die geit / 
Wenn man wird ſchreiben dieſe Suit 
Venl Velox IVDICI VN. 
ALS Denn Des VVaren Vaters Son 
Avs ziehen VVIr b in ſelner Cron / 
Diewell faſt auch ein BR Friſt / en 
0 


Nuralſonach Gebunefen pn.. 


* 


Von Adam biß zur Sündff 
Dem ſol 


5 Wei, = | 
Dede als in Deut 


e ding verborgen ſind / 


$ 


nd ſupputir in meinem Sinn / | 
1. unieren zin. . Merom 2. 
Denn mir beruft / daß dieſen Tag Mm 
Kein Creatur erforſchen mag -/ 
Sondern allein mit Wiſſenſchafft / 


Stehe in des lieben Vaters Kraſſt. 


Darumb ich auch mit dieſem Schreibn / 
Gar keinen Fuͤrwitz wil betreibn // 
Zu ſetzen / was die Maſeſtat 


j Im Himmel jhr behalten hat, 


Sondern ich wil die hohen Sachn 

Hiemit nur etwas rege machn / 

Vnd alles Fleiſch erjnnern fein / 

Daß Chriſtus balo werd bey vns ſein. RN. 
Denn weil nu ſechſt halb teujent Jar 1580. 

Vnd acht⸗vnd iertzig offenbar / ist. 

Wol von ð Werlet Schoͤpffung klar / 

Seind viß auff vns verfloſſen gar / 1 Ai 

So kan manjawelnematab/ ' 2 


Daß Chriſtus bald werd kommen rab / 


Dieweil die Welt nicht rechte voll 

Sechs tauſent Jahr beſtehen ſoll. 
Darumb Ihr Cdriſten Jung vnd Alt / 
e Euch 


— 


4% Dkeelauer 


Euch alle Stunden nüchtern halt. 
Vnd nempt mit Beten jmmerdar / 
Des aller groͤſten Richters war / 
Der / vnpekſehns mit groſſer Pracht / 
Wird kommen als ein Dieb zu Nacht / 


Vnd alſo richten Jederman / 


Wie er ihn wird gefunden han. | 
Vom isigen Zuſtand der Kirchen. 
Betrachtet auch / in welchem Leid 
It ſteht die gantze Chriſtenheit / 
Von wegen vieler loſen Leut / 
Von der er dichten Heiligkeit / 
Die vnſern Glauben / Leib vnd Gut / 
Wie eine ſtarcke Waſſerflut / 
5 Lande ſampt der Kinder Schar / 
edencken zu / verkilgen gar. 

Ach buͤſſet // büſſetEs iſt zeit / 

Laſt ab von aller Eytelkeit / 


Vnd rufft den aller ſterekſten Mann 


Jeſum / den Son des Hoͤchſten an. 
Auff daß er vns nicht wie das Gras / 
Die groben Ochſſen freſſen las / 


So da / mit auff geſpertem Mund / 


Vns tretten wollen gar zu grund. 
Sondern daß er mit ſeinem Arm / 


Jureiß deß Freſſers Hungers Daum . 
R k KR 


0 WBarheit, 0048 
Vnd von dem rothen Drachen / fett / 
Sein hochgeliebte Kirch erret. 

Oder wenn er in mitler weil | 
Von oben / wie ein Donnerkeil “/e 
Die alte Schlang zu richten kemmw / 
Vnd ſeine Glieder zu ſich nehm. 
Inyr auch / die jhr hett Buß gethan / 
Bald moͤchtet zu der weiſſen Fahn 
Geſanͤlet werden / vnd alda 
e PS 
Derwegen euch e 
Vnd dencket an die Ewigkeit / 
Die vort in Frewden oder Pein / 


Wird gar gwiß zugewarten ſeyn. 


Aiuff daß jhr nicht ins ewig Fewr 
Moch fahren / wie die Vngehetor 
Noch mit den boͤſen Feinden tragn 
Ein Marter / die nicht auß zuſagn. 
Sondern daß ihr deß Himmels ſchein 
Möcht mit den Engeln nehmen ein / 
Vnd bey Gott leben ohn Gebrechen / 
In freuden / die nicht außzuſprechen. 
Das helffvns allen Jeſus Chriſt / 
Der zu der Rechten Gottes iſt / 
Vnd eh wird kommen auff den Plan / 
Den man ſichs möcht verſehen han / 
Amen. ce) Vom 


. 1 "pie kel Webel 9 2 
| Bon nh oder Frucht Sauter 
2 Furcht / auß Syr ach gezogen / Cap. l. 7 
Du frommer E delt fuͤrcht deinen Gott / 

So faͤllſtunicht in Schand vnd Spott / } 

. 

\ 


Sondern wilſt feinen Segen ſpůrn / 
Vnd ein geruͤglich Leben fuͤhrn⸗ 

Goktt fuͤrchten iſt die beſte ucht / 
Gebieret alle Glaubens Frucht / 3 
Feled/Frewd Gedult ein fanffeen Mut / 

Dad Hoffnung / die nicht fehlen thut. a 
Die Furcht deß Herrn gibt Ehr v. preiß 
Macht xeich / an fehnlich / klug vndweſßz / 

Iſt aller Tugend Mut ler ſchon / 


PMnaso hat von Gott v. Menſchen Cohn. N 


Die Furcht deß Herrn der Suͤnden wert / 
Das Hertz mit ernſt zu Gott bekehrt 
Darzu die falſchen Zungen letzt / 
Bud reichen Troſt in Noͤten ſetzt. 
Deß gleichen ſie viel gutes lehrt. 
Die Zuperſicht auff Gott vermehrt / 
Vnd einen Mann ſo mutig macht / 
Das er 8 eygen Blut verachk. 

In Summa / Wer Gott fruͤ vnd ſpat 
Furcht / liebet vnd im Hertzen hat / | 
DerwirdausZodeshaffeerety -— 
Eu ehrt zur; 1 Ellſabethz 4 | 
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Ein fein Lied vom Juͤngſten Ta⸗ 
ge / im Thon / Es iſt gewißliß 
e e ee, | 


x 


Asch lieben Chrüften der euch ka 


Denn Jelus Chriftus der iſt nal 
mit dem Jüngsten Serithte. Vnnd ah 
die Welt in feinem Zorn / gleich wie d 
Vogel in dem Korn / gar onperfehng 
„ e e, on 


Jubiliren „lachen So wird ſich plög 
der groſſe Hirt im Wetter runter machen, 
Vnnd a ee vnnd Thal 
darzuden Himmel pherall / mit einem Plitz 
e e 2 0 222 
Fuͤr welchem Krachen alle Welt / gat 
heffeig wird erſchtecken: Vnnd mancher 
Gotks vergeßner Helt / ſich ſuchen zu vet⸗ 
ſtecken. Wird aber jm gelingen nit / ſon⸗ 


dern ſtracks für das Angeſicht / des Rich; 
ters muͤſſen kommen. 
Vnd wenn im Fewr der Todten ſchar / 


wird erſtlich ſeyn erſtanden: Vnnd olg 


darnach vernewet gar / auch werden ſeyn 


vorhanden. So werden und die Engel 
3 Ee iii dein 


D Duß ohn falfh Geric: 


wi Me 


ge 


leder jung vnd alt / gefuͤhret vorein weſen. 
An Glauben / Worten / Werck vnd hat / 
dieweil er noch gelebet hat / in dieſet Welt 
auff Erden. ee 

ch dieſem der nicht Buß gethan / 
noch Chriſto ſich befohlen: Denn fih er 
wird von ſtunden an / zur Hellen auff die 
Kolen. Mitt allen Teufeln muͤſſen gehn 
ond erolglich in Schanden ſtehn / ohn Hoff 


7 


nung der Geuad enn 
Wer aber ans Gericht gedacht / ſein 
Fleiſch wird han bedeubek: zu Gott ge 
ruffen tag vnd nacht / an Jeſum Chriſt ge⸗ 
glaͤubet. Vnnd auff denſelben fanfft vnd 
fein / von dieſer Welt geſchieden ſeyn / der 
wird gar wol beſtehen. | 
Denn fiber wird vom Rich ter ſchon / 
mit freundlichen Geberden: Als eine Toch⸗ 
ter oder Sohn / bald auff genommen 
werden. Vnnd mit der auß er wehlten 
Schar / gefuͤhrek in den Himel klar / Gott 
cwiglich zu preiſen. . 


Venängfintn 4435 
HOewig / ewig / immer zu / wer kan dich 
doch außſprechen? Wenn ich an dich ge⸗ 
dencken thu / wil mir mein Hertz zubrechen. 
Hulff Cheiſte / hilff / daß ichs bedenck/ vnd 
all mein Leben darnach lenek mit Wort / 
un vnd Sedanden 
Auff daß ich nit zur Hellen Pein / mit der 
berdampten Schare / Sondern mit den 
Geliebten dein / wol in den Himmel fahre. 
Vnd alda deine Herrligkeit / durch dein 
Verdienſt ‚uns zubsreit / in Ewigkeit 
beſcha we. 8 
Der zo. Pſalm / Im Thon / Ach 


beben Chriſten ſeid getroſt / Wie thut 


be ſo verzagen / ei. 

Cch lieber Gott / ich lig im Todt / 

tieff in der Hellen grunde / Bund 

ſchrey zu dir aus meiner Noth / mit 
Hertzen vnd mit Munde. Vnd bitt / laß 
doch die Ohren dein / mich zu erhoͤren offen 
ſeyn / vmb des Meſſiæ willen. 1 
Denn wo du wilt auff meine ſchuld / die 
ich dir pflichtig mercken: Vnd nicht mein 
Hertz nach deiner Huld / durchs Euangeli 
ſtercken / fo muß ieh ſtrack zu boden 
gehn / Donn fuͤr dit W 
wa Ee v heſtehen 


3 ds ac en 
Ufer (gan 57 

Den du vergibſt dle Suͤnd — 4 
in dem vorheißnen Samen: wache 
nur die Menſchen rein / in ſeinem hohen 
Namen. Diewell er alle Miſſethat/ am 
eee ſet Ra ſenſcküle 


EP Auweg e jmmer zu / ein jeder | 

Bro ons kleine: Dich fürchten vnd fich 

růymen thu / nut deiner Gunſt alleine. So 

hm von dir im Herren Chriſt / auß Gna⸗ 

ace. fahren ul vnd che aus agen 
en. 


NR er halben wil ich auch auffs Work / 
er Verheiſſung bawen: Ind auff dich 
warten fort vnnd fort / mit berelichetn 
Mertrawen. Du werdeſt mir im Sohne 
dein /genädigunnd barmhertzig ſeyn and 
en, vergeben. 

Darneben mich auß meiner Qual / 
darin ich ſteck / erlöfen : Vnd meine Seel 
im Jammerthal / erretten von dem Boͤſen. 
Damit ich jetzt in meinem Sinn / an Leib 
vnnd lengeben bin / wie du 8 wol 
erkenneſt. 


8 © Darum paul Barnim 
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Glauben mit Gedancken: Vom Mon⸗ 


den biſt zum Sonnenſchein / vnnd ſtracks 
davon nit wancken. Du werdeſt als ein 


Der tze pfaln 


Bi 


e 


warer Mundt / welkommen zu gerechter Re 


Stund / mich Armen zu erretten. 


Deienn du biſt von Genaden reich / da⸗ 
neben auch Allmaͤchtig: Vnnd haſt ein 
Vater Hertze weich / der Suͤnden nicht 
eindaͤchtig. Vnd thuſt ons mehr Barm⸗ 
hertzigkeit / als wit wol in der Trawrigkeit / 
von dir begeren duͤrffen. WERE 
Darumb ich mich im Herren Chrlſt 
dir gaͤntzlich thu ergeben: Du weift wol 
was vns nuͤtzlich iſt / in dieſem armen Leben. 
Si / meinen Geiſt befehl ich dir / kom du 
getrewer Gott zu mir / vnnd wend mein 
Creutz zum beſten / Amen. | 


Folgen andere Lieder / in jtzigen 

| geſchwinden Ahuffien zu fingen. 

Dias erſte Lied / wider den Bapſt zu 

fingen / Im Thon / Ach lieben Chri⸗ 
1 ſten ſeid geiroſt. 
Lieben Chriſten nehmet war / in 
Teutſcher Natione ; Es ſchwe⸗ 

bet itzt in groſſer Fahr / der Vater 

* * mit 


4 7.2 | 
mit dem Sonne. Ja auch die Mutter mit 
dem Kind / denn wegen vnſer groſſen 
Suͤnd / gedenckt vns Gott zu ſtraſſen. 
Thut Buß / thut Buß / wir haben zeit / 
die Ruch iſt ſchon gebunden: Vnnd wird 
mit groſſem Hertzenleid / im Niderland 
befunden. Da denn das Antlchriſtiſch 
Heer / vns alle wie das wilde Meer / geden⸗ 
cket zu erſeuffen. . 
Die Augſpurgiſch Confeflion,ond jre 
Fteund daneben: wil ſtracks die Hur von 
50 er 20 5 Lande heben / Vnd 
jreſloſen Heuchelſchein / gewaltig wider 
ſeten ein / mit huͤlffe ſter Berge. 
Odu Lamb Gottes wolgemut / der 
loſen Preckin ſtewre: zubrich die laͤſterliche 
Ruth / vnd wirff ſte in das Fewre. Sampt 
ihren Buben mancherley / die jhrer Vn⸗ 
zucht ligen bey / Vnnd deine Kirch be⸗ 
truͤben. 0 N 
Ach HErr halt ober deinem Bund 
dem Worte der Genaden: Vnnd ſtoß das 
loſe Weib zu grund / mit ihren Oſter⸗ 
fladen. Mie Welchen fie dich täglich” 
ſchaͤnd / vnd ihre Meß ein Opffer nent / die 
Seelen zu erldſen. 1 
al | Ein 


wWoder den Bapſte 4 
Ein ſolchen Orewel nicht geſtatt / in 
dein Gemein zu tragen: Vorbrenn die alte 
Mörder Stadt / ſampt jhren Roß vnnd 
Wagen, Das ſed ſprech / Sie lei Sie leit / 
ſampt aller ihrer Herrligkeit / die groſſe 
Babylone. 5 


Sterck aller fromen Chriſten Mut / 
die da in dieſem Rennen: Ole Warheit 
ſollen mit dem Blut / fuͤr dieſem Feind 
bekennen. Doch gſteh dem Drachen nit zu 

iel / ſondern fall jhm ins beſte Spiel / durch 

deine Hand von oben. 

So wollen wir den Namen dein / nach 

dieſes Feindes Toben: Wenn er nu wird 
erleget fein / mit allen Frewden loben. 
Vnd ſprechen; Preiß vnd Herrligkeit / ſey 

vnſerm Gott von Ewigkeit / der feine 
Kirch geſchuͤtzet. | 

Ein Kinderlledt oder Gebet / wi⸗ 
ö der den Roͤmiſchen Antichriſt. 

| Err Jeſu Chriſte Gottes Sohn / 
ER Sih doch wie ſich in feiner Kron / 
D Der Antichriſt zu Rom erheb / Vnd 
wider deine Bruͤder ſtreb. ET 
Er wil vertilgen mit dem Schwerd / 
All Menſchen Kinder deiner Herd / 125 
5 ein 
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23 En erde ber den 8 
fein Perſ. on vnnd ſein Gebot nichtehren 
wollen als ein Sott. a 
| Wir ſollen feine Me fie hörn die 
Todten mit Anruffung ehrn / vnnd weiß 
feln ob das Leiden dein / auch möcht ein 
völlige Dpffer ſeyn. 
Item / wir ſellen ſanfft vnd ſüß / dem 1 
Bapſte küſſen ſeine Fuͤß / vnnd Ablaß von 
ihm Kauffen cheror / ſehr dienſtlich! vor das 
Fegefewr. 

Daß wollen wir O HErr nicht thun / 
vnd wenn vns der veld ampte Sogn een 
(als er zwar wol gern wolt) ) das Lebe 
drüber 19 755 e 
BVerley vns nur zu ſolchem Streit / 
durch deinen Geiſt Beſtandigkeit/ daß wir 
verachten alle Pein unnd ſelig auff dich 
ſchlaffen ein. 

Dioch bitten wir demuͤliglich / dem An 7 
tichriſto widerſprich / vnnd las ihm nicht 
nach ſeim Begern / die lang in ane 

Blute mehrn 

Sondern beſchirme deine Braut 
der des Teufels arge Haut / von 
Babylon / die deine e mit RM Lügen j 
Fafterefehe. ARTEN 
5 Vnd 


| 0 


5 e e e 
| oͤmiſchen Antichriſt. HE, 


Dienn die loſe Rott / Roͤmiſcher Hel⸗ 
ligkeit / die reine Lehr verſpott / ven der 
e Gerech⸗ 


2 nn kleb der ktiegslent/ 


Gerechtigkeit / fuͤr Gottes Angeſichlẽ / vnd 
ſetzen an die ſtatt / nach jres Vaters Rath / 
ein Menſchliches Gedichte. 
Sie weihen Fewer vnd Wachs / das 
Waſſer vnnd das Saltz / geſpunnen 
Hanff vnnd Flachs / Wuͤrſt / Eyer / 
Schincken / Schmaltz / vnnd gute Oſter⸗ 
fladen / darzu gar manches Kraut / ſeind 
Buben in der Haut / mit Vnzucht hart 
beladen. | 
Ehebruch vnd Sodemey / ſampt aller 


boͤſen That / iſt jnen allen frey / in jrem 


Cælibat, der Ehſtand muß nit gelten / vnd 
zeugen ohne ziel / der Hurenkinder viel / 
noch muß man ſie nicht ſchelten. 

Vnd wenn ſie ein Exceß / im Fleiſche 
han gethan / fo halten fie ein Meß / in 
Sanct Marlen Nam / fo iſt es alles vers 
geben / vnd muͤgen wie vorhin / mit lieder⸗ 
lichem ſinn / in allen Schanden leben. 

Noch geben dieſe Thier / vnnd Ehrver⸗ 
geſſene Leut / viel gute Wercke für / mit 
groſſer Heiligkeit / vnnd ſeind doch Seelen 
Diebe / die aller Warheit feind / vnd Bau⸗ 
ches Diener ſeind / ohn Gottes Furcht 


vnd Liebe. 
8 Derhalb⸗ 


wer den Bapſt zu fingen 433 


Derhalben fürcht euch nicht / in aller 


kleinſten Haar / jr Chriſten auff gericht / 
für dieſer loſen Schar / die heffkig auff 
euch rennet / denn ſie in jhrer Fahn / kein gut 
Nane han / vnnd Jeſum Chriſt nicht 
ennet 
Vnd ob der Antichriſt / auff ſeinem 
Laͤſterthier / Mit Manſchafft iſt geruͤſt / 
viel beſſer als wol jhr / das laſt euch nit 
erſchrecken / deñ das geſchlachte Lamb / wird 
wider diefen Stamm / fein epgen Hand 
außfteecden, 
5 Darumb jhr Krieger thewr / befehlt 
Gott ewern Geiſt / Vnd auff den Fladen⸗ 
weiht / mit allen Frewden ſchmeiſt / vnnd 
vnd ſeid nur vnverzaget / zu Collen an dem 
Rein / ſoll ſein Begrebnuß ſeyn / vns die 
Sibylla ſaget. 

DChriftewirff den Stul / Baͤpſtlicher 
Heiligkeit / Wol in den Fewerpful / von 
anfang jhm bereit / durch dein Macht 

von oben / So werden in gemein / Dich 
vnnd den Vater dein / die Chriſten hertz⸗ 
lich loben / Amen. 


Folgen andere Lieder / wider den 
Tauͤrcken zu fingen, in 
Ff Das 


434 Das erſte died / im Thon/Ach 
5 B lieben Chriſten ſeid getroſt. f 
Hen Jeſu Chriſte / ſih doch rab / von deinem 
c hohen Throne / wie ſtarck ſich wol geruͤſtet 
hab / dir gar zu troß vnnd hohne / der Maget Sohn / 
Herr Iſmael / wider die Kinder Israel / ſo die 
Verheiſſung haben. 5 

Er wil vns ſtracks vertilgen gar / daran fol 
nichtes feilen / vnd vns mit ſeiner groſſem Schar 
wie Waſſer vbereilen / das ſollim( ſpricht der Boͤ. 
ſewicht) von Nazareth erwehren nicht / der ab⸗ 
geſaßt Prophete. 5 

Ach HErr wie kanſtu dieſe Schmach / ſo gar 
geduͤltig leiden? greiff doch einmahl auch zu der 
Rach / vnd nach der Eyſern ſcheiden / darinnen 
ſteckt das groſſe Schwert / damit du pflegeſt deine 
Herd / in hoͤchſter Noth zu ſchuͤtzn. 

Du weiſt ja / daß er hat zuvor / offt deiner 
Bundgenoſſen / jr Blut wie waſſer in dem Rohr / 
mutwilliglich vergoſſen / vnnd koͤmpt nu ſtracks 
der Meinung her / daß er vns vollend wie ein Beer / 
hin opffer vnd zerreiſſe. 

Ey HErr geſtatt jhn ſolches nicht / ob wir 
ſchon Straff verdtenet / ſondern den Gog vnnd 
Magog richt / dieweil er dich verthuͤmet / vnnd 
deinen Namen / wie du wol weiſt / zu aller ſtund⸗ 

de vbel heiſt / fuͤrnemlich wenn er ſieget. 0 
Ja wenn die Gotts vergeßne Leute vns jaͤm⸗ 
merlich berauben / ſo ruͤhmen ſie mit groſſer 
e \ | Frewd / 


Ser (a nenn, 


Ern geistlich Lies. A 
Frewd / bald jren falſchen Glauben / vnd ſprechen 
dir zu Hohn vnd Spott / hr Chriſten Wo iſtewer 
Gott / auff den jhr euch verlaſſet? 2 

Darumb beweiß in deinem Geiſt / mit ſtar⸗ 
cker Hand von oben / daß du der recht Prophete 
ſeiſt / in Himmelreich erhoben / vnd nit der fin 
ckendt Mahomet / der als ein Gott wird angebet / 
vnd vber dich geſetzet. ö 

Ach kom vnnd hilff vns lieber Herr / in dieſen 
letzten zeiten / vnd thu wider den ducifer / mit eignen 
Haͤnden ſtreiten / der nu mit feiner Macht vnnd 
gift / loß worden vnnd geſonnen iſt / vns alle zu 
verſchlingen. N hi, 

Erzeig dein Macht für deinem tag / der alten 
Schlangen ſtewre / vnd dieſe deut zu boden ſchlag / 
mit Peſtilentz vnnd Fewre / auff daß da ſprech ein 
ein jederman / das hat der Chriſten Gott gethan / 
den man bißher verachtet. 1 0 8 4 0 

O ſetz nu deinen Richterſtuel / machs mit 
bey Welt ein Ende / vnnd alles Vngluͤck in den 
Pful / des andern Todes ſende / auff daß dein ar⸗ 
me Chriſtenheit / einmahl vom Vbel werd gefreyt / 
vnd bey dir ewig lebe / Amen. 

Gin Kinderlied oder Gebet wider 
den Erbfeindt. 
SB ware Gere Herr Jeſu Chriſt / 
Der du der beſte Helffer biſt / 
Wenn mit dem Schwert der boͤſe Feind / 
Die Chriſten zu er wuͤrgen meynt. g 
a e f ei 
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436 Ein getſtlich Cled : * 
Si doch wie hart dein Heiligthumb / 
Vom Antichriſt mit groſſem Ruhm / 
An ſtarcker Ruͤſtung mancherlen / 
Zu dieſer zeit belagert fer ö 
Da denn der Brei 
Er woll in vns dein Angeſicht 
Alſo beſchaͤmen / daß es nicht 
Mehr gelten ſoll in deinem Liecht. 
Das gib O Jeſu Chriſt ee 
Sondern dein Ehr beſehirmen thu / 
Dad dieſen loſen Hauffen trenn/ 
Daß man dein Goͤttlich Macht erkenn. 
Gehoͤrt vns aber eine Ruth / 
Wie jeder zwar bekennen thut / 
So ſtraff du vns nach deim Verſtand / 
Vnd gib vns nicht ins Feindes Hand. 
Denn ſeine Hand / wie du wol weiſt / 
Gar allzu vnbarmhertzig ſchmeiſt / 
Du aber / wenn du gleich was ſchlaͤgſt / 
Doch deine Gnad nicht von vns legſt. 
Darumb nach vnſer Noht ynd Bitt / 
Das loſe Volck zn boden tritt / 
So dich noch deinen Vater ken / 
Vnd taͤglich deinen Nahmen ſchaͤnd. 
Auff daß durch jhre Niderlag 
Die gantze Welt erkennen mag / 
Daß du HErr Chriſt in einer Kron / 
Seiſt Gottes vnd Marien Sehn 2 
Der da zur zeit das groſſe Heer 
Der Iſraeliten dureh das Mier tt 


Ein Geiſtlich Lied. 45 
Ei trocknen Fuͤſſen hab gelenekt( /m 
nd jhre Feind im grund verſenekt Amen. 
Ein Lied der Kriegsleute / wider den 
Erbfeind / Im Thon des Stoͤrtzeubechers. 
Non mach dich eilends auff / du Teutſche 
Nation / denn ſihes koͤmpt ein Hauff / vons 
Tuͤrckiſchen Kayſers Kron / mit Spieſſen vnnd 
Hellparten / mit Roß vnd Wagen viel / nd Bogen 
ohne Zihl / in Vngarn wollen ſie warten. . 
Gemelte loſe Leut / die ruͤmen ſich gar frey / ie 
daß ſie stoffe Beut / von dingen manchertey / vnt 
wollen abeſtreiffen / darneben alle Feſt / vnd Wien 
die aller beſt / nubrechen vnd zuſchleiffen. 1 
Sie drawen auch gar frech / daß fie ohn Wi⸗ 
derſtand / mit Pulver vnd mit Pech / das gantze 
Teutſche Land / ſrracks wollen niderbrennen / vnd 
aller Menſchen Schar / im Blut erſauffen gar / 
die Jeſum Chriſt bekennen. „ 
Darumb fo nemet bald / die Ruͤſtung von des 
Wand / vnd macht euch Jung vnd Alt / hinein ins 
ngerland / mit Harniſch / Spieß vnd Degen / 
mit hurtigem Geſchoß / u Fuß vnd auch zu Roß / 
vnd zieht dem Feind entgegen. r 
Vnd wenn jr kommen ſeid / dahin mit ewer 
wehr / ſo fuͤrchtet nicht ein meit / das wunderliche 
Heer in ſich gar hoch vermeſſen ſeht fie nur tapffet 
an / in Gott dem ſtarcken Man / ſie werden euch 


nicht freſſen. u Br: 
Sf De 


. 


s Ein Lied der Rrlegs lente 

Doch nemet euch in acht an dieſem ſcharſ⸗ 
fen Tantz ſeid nuͤchtern / bett vnnd wacht / vnnd 
ſtercket ewre Schantz / bey tag vnd auch hey nachte / 
vnd ſchickt euch alle ſtundt / als ſolt jhr mit dem 
Hund / rumbſpringen in der Slachte. 

Vnd da jhr vnterweil / mit jm ſcharmuͤtzeln 
muͤſt / ſo ſeid mit ewrem Pfeil / des Glaubens wol 
geruͤſt / vnd ruͤckt hinein mit Frewden / vnd brent 
ſie mit dem Kraut / geſchwindenuff die Haut / ſie 
werdens vbel leiden. 11 i 
Vnd da in ſolchem Ritt / ein Man zwey oder 
drey / im Felde bleiben mit / was wer es vor Ge⸗ 
ſchreye / was koͤndt ein ſolches machen / dieweil 
dieſelben fein / in Gott verſchieden ſeyn / vnnd in 
dem Himmel lachen? EN 1 
Ach wie kan doch ein Man / in dieſer argen 
Welt / ſein geben beſſer lan / dieweil er in dem Feld / 
auff Chriſtum wird erſchoſſen / dieweil er auch 
ſein Blut / der Chriſtenheit zu gut / gar willig 
hat vergoſſen? b 8 

Derhalben ſeid getroſt / jhr Reuter vnnd jhr 
Knecht / frey in die Feinde ſtoſt / gar ritterlichen 
fecht / vnd ſeid alſo geſunnen / jr ſteget oder falt / 
den Glauben doch behalt / vnnd habt in Gott ge⸗ 
VOR. ke rk 
Darumb wenn nun der Feindt / in ſeiner 
groſſer Macht / euch anzugreiffen meynt / mit ei⸗ 
ner Feldesſchlacht / vnd koͤmpt daher getrungen / 
in heßlicher Geſtalt / wie ein verdorter Wald / ge ⸗ 
Kamin ond geklungen So 


Wider den Zrbfeind, 439 

So ſeid nur wolgemut / gedenckt an Jeſum 
Chriſt / der mit der Engel Hut / forn an der Spk 
tzen iſt / den Angriff erſt zu ſetzen / da er mit einem 
Stich / die Feinde wunderlich wird ſchrecken 
vnd verletzen. 

Vnd wenn jhr ſo mit Gott / vnd Gideonis 
Sch vert / die laͤckerliche Rott / beherzt angreife 
fen werd / ſo wird jr Roß vnd Wagen / darzu der 
Man im Helm / gleich wie einſchlimer Schelm / 
erſe chrecken vnd verzagen. 

Derwegen ruͤckt hinan / macht ewer Euglein 
auff / vnnd ſehlagt in Gottes Namen / mit allen 
Frewden drauff / der Heilandt wird euch ſtercken / 
vnd ſeine Herrligkeit / bey euch in dieſem Streit 
gewaltig lan vermercken. 

Vnd da Ihr nun befind / daß Gottes ſtarcke 
Hand / habt ewer Feinde blind / was in die Flucht 
gewand / der Chriſtenheit zu gute / ſo ſchmeiſt ja 
ferner zu / laſt jhnen keine Ruh / waſcht euch in 
jhrem Blute. 

Das helff euch ja die Krafft des HENTEN 

Jeſu Chriſt / der in der Ritterſchafft / der beſte 

Kaͤmpffer iſt / vnd kan mit ſchlechtem Sprechen / 

all feiner Feinde Macht / wie groß ſie wird geacht / 
im Augenblick zu brechen / Amen. 

Das letzte Lied / darinnen der Inhalt 

e begriffen vnd die Chriſtenheit zur 

N vermanet wird / Im thon / Hertzlich thut 
erfrew en die ſroͤlich / ete · 
Sf i Wach 


0 8 * 2 
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u vom Suͤndenſchlaffe / du werte 


Chriſtenheit / denn dir von Gott zur Straf. 


fe / der Feind im Lande leit / dein Sauffen / Geit 


vnnd Fluchen / mit dieſer ſcharffen Ruth / er 


1 heim zu ſuchen / weil niemands Buſſe 
thut. 

Ich welt gern etwas ſi ingen / vom guten 
Widerſtreit / ſo 5 ich vbel zwingen / die Reim 
auff vnſer ſeit / denn mich helt ſehr zu ruͤcke / die 
groſſe Sicherheit / vnd fürcht das kein Geluͤcke wird 
Yan die Chriſtenheit. 

Wolt Gott daß ich moͤchte liegen lach liegen 
wolt ich gern / wenn mich nur wolt betriegen / 
der helle Morgenſtern / daraus ich das erſehen / 


genent des HErren Wort / was das ſagt muß 


geſchehen / vnd geht gewißlich fort. 

Denn weil an allen Enden / wie ich mit fleiß 
betracht / in klein vnd groſſen Staͤnden / all War⸗ 
nung wird veracht / vnd Gottes Wort darneben / 
gerings Anſehens hat / wie fol uns denn Bott 
geben / wider den Tuͤrcken Rath? | 

Man finder Jeſuiten / die frech vnd wiſſent⸗ 
lch / wider die Warheit wuͤten / mit Schrifften 
laſterlich / vnd Gottes Sohn beſpruͤzen / ſein heilig 
Angeſicht / wird er fie auch befchügen? F e, 
ich weiß es nicht. 

Vnd weil viel Denfchenhaffen sig 
machend Liecht / vnd Luͤgen predigen laſſen / wie⸗ 
1 vnnd m geſchicht / durch loſe * 


Yon Inhalt dete 1 8 44 
fen / fo wird ein Antichriſt / den andern fertig 
ſtraffen / Das vnd kein anders wiſt. 

Auff ſeind die Herrn nicht einig / noch in 
dem Willen gleich / getrawen einander wenig / in 


ihrem ſchwachen Reich / das macht das etlich 


halten / ob vngerechter Schr / drumb ſeind fie 
geſpalten / vnd lieben ſich nicht mehr. 
Deßgleichen auch viel Herren heimlich in 
jrem Muth / das ſechſte Gebot verkehren / welchs 
Gott wol ſchawen thut / vnd ſie mit jhrem We⸗ 
fen / wo ſie nicht abelan / alhie mit einem Beſen / 
vnd dort wird greiffen an. 
Ihr etlich aber jagen ſeind aller Sorgen frey / 
She Vnterthanen plagen / mit mancher Schin⸗ 
deren / kein Händel ſelber ſcheiden / begeben ihren 
Stand / vnd kunnen vbel leiden / daß man ſtrafft 
jhre Schand. 
Der Adel auff dem gande der Buͤrger in der 
Stadt / der Bawer in ſeinen Stande / ſeind 
all des Wortes ſatt / das Himmelreichs vorgeſſen / 


betreiben groſſe Pracht / ſtoltzieren / ſauffen / fee. 


ſen / vnd geitzen tag vnd nacht. 

Die Lehrer vnſer ſetten / thun auch ein gtoſ⸗ 
ſen Niß / jhr viel aus Ehrſucht ſireiten / mit har⸗ 
tem Ergernuͤß / damit ſie ſich nur ſetzen / bey je⸗ 
derman zu Spott / vnd trefflich hoch verletzen / die 
Kirch vnd jhren Gott. 

In Sachen wird geuͤbet / gar viel Sophiſte 
req / wie mancher das 1 pruͤffet / der etwas iſt 


* 


f daß 
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16 der Richter fit viel Gaben / geſtochen 
anders ſpricht als ſich die Sachen balfa vnnd 
durch die & Finger ſicht. a 

Die Schwaͤgern vnd die Freunde ind wi⸗ 
der einander ſchlecht / ſich beiſſen w ie die Feinde / 
vnnd ſchweben hart im Recht / die Nachbarn fich 
vernichten / mit groſſer Bitterkeit n Rath vnd in 
Gerichten sift keine Einigkeit. 

Die Kinder vnd Geſinde / Tagl oͤner / Maͤgd 


vnd Knecht / ſind mit dem Maul geſchwinde / hun 
ſelten etwas recht / vnnd leben in Geberden / dem 


lieben Gott zu hohn / all Stunden aͤ Bi werden / 
vnd gehn nach jhrem Thon. 

Deßgleichen vnſer Knechte vnnd Reutter 
manigfalt / die man naus ſchickt zu fechten / wi⸗ 
der des Feindes Gewalt / den HErrn mit Fuͤſſen 
tretten / beſauffen fich voll Wein / mehr fluchen als 
wol betten / vnd frech Geſellen ſeyn. 

Vnd weil diß vnd der gleichen / zu zoten geht 


im Land / bey Armen vnd bey Reichen /in klein 
vnnd groſſem Standt / wie kan man denn wol 
ſagen / daß wir mir vnſerm Schwerd den Tuͤrcken 


werden jagen / von vnſerm Fewerherd? 


Darumb nempt den Calender / jhr Chriſten | 


wol in acht / wo Ihr! wolt ewer Laͤnder / behalten 


x 
} 


fir der Macht / des Feindes der von Herren / enen 


darumb iſt geſand / daß jhr euch ſolt becher von 


a vnd Schand. 


9 jhrnun wolt entlauffen / dem Zorn vnd 


groſſem 


{ u 1 1 
Von Inhalt dieſes Buch. 44 
groſſem Weh / ſo buͤſſet allzu hauffen wie die zu 
Ninive / weind fuͤrdem HERRN in Saͤcken / 
Reich / Arm / Alt / Jung vnd klein / in Staͤdten 
vnd in Flecken / mit Rew vnd Glauben rein. 

Als wird mit ſeinen Händen / der ſtarel E. 
manuel / das Vbel von euch wenden / durch ſeine 
Diener ſchnell / vnnd ewren Feind erlegen / an 
Bergen Iſrael / mit Fewr vnd Donner ſchagen 

als melde Ezechiel. a 

Das chu du lieber Vater / vnnd ſtetor mit 
ſtarcker Hand / dem Tuͤrcken vnnd dem Tatter / 
vnnd andern mehr im Land / die ſich zuſammem 
rotten / wider dein arm Gemein / in jnen zu ver⸗ 
ſpotten / die Ehr des Sohnes dein. 
| Auff daß ſie jnnen werden / du ſeiſt der ware 

Gott / den ſie in vns auff Erden / verfolget vnd 
verſpott / vnd offt ( weil du geraſtet) am Leben / Gut 
vnd Ehr / vns groͤblich angetaſtet / geſteh es doch 
nicht mehr. 

Sondern mach es zu nichte / durch deine Engel 
ſchon / oder ſchiek zum Gerichte / dein aleeliehfien 
Sohn / daß er fie ſaͤmptlich dringe / zum Teufel 
in die Hell / vnd zu der Ruhe bringe / die Kinder 
Iſrael / Amen. 

Eine Klage der Warp, 


zu Gott. 


Oz es hat mich deine Hande 


“ BERN fanden / 
Ef Oi 


44 Bine Rlageder Wachen 

Den Menſchen zu verkuͤndigen 
Nicht immer dar zu ſündigen. 
Sondern mit Nero davon zudehn / 


Im Geiſt die enge Straß zu gehn / 9 8 


Vnd alle Schatz des Sohnes dein 
Im Himmelreich zu nehmeu ein. 


So wollen fie mich ſtracks nicht hoͤrn / 5 


Lan ſich de Fleiſches Luft bethoͤrn / 
Behalten jhren Thon für ſich / 
Vnd werfen. einen Haß auff dich. 


Wo ich hin kom mt deem Wort, 


Sih / da leſchleuſt man alleg fert / 

TVnd leſt mich Armen nirgend ein / 

Bey Sonnen noch bey Monden ſchein. 
Jaich mus offt mit groſſem Weß 

In naſſen Wetter / Wind vnd Schnee / 
Gar hungrig Scam m detliniern / 
Daß ich vor Kalte moͤcht erfriern. 


Numpt mich ein Fromme zu ſich ein 


So muß er bald entgelten mein / 
Vnd neben mir auff allen Straſſu 
Sich reuffen vnd verfolgen laſſn. 


Der Schmeichler aber hat es gut! 


Tregt einen weichen ſeidnen Hut / 
Sitzt auff dem Polſtern / leit im Bett / 
Vnd friſt viel gute Suppen fett. 1 


Ich aber krigewie du wol weil) / 


Darnit man alte ꝙferde ſchmeiſt / 


Vnd muß mich als ein Mauß lein ſchwiegn / 
re . 
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Still ſchweigen vnd zu Winkel lign. 
Mein Wort die gelten im Gericht / 
Zu Hoff vnd in der Kirchen nicht / 
Sag ich die Warheit in eim Hauß / 
So ſteupt man mich mit Ruthen aus. 
¶ Ifſt jemand / des mein jammert was / 
So darff er doch nicht ſagen das / 
Sondern er ſeuff zet / geht fuͤruͤbr / 
Vnd leſt mich dennoch ſchlagen druͤbr. 
AVnd weil ich denn in meinem Ampt / 
An allen Orten werd verdampt / 
Vnd in der Welt mit meinem Stab( / 
Kein Foͤrdrung / Gunſt noch Herberg ha 
So nim mich nur in meinem Lauff / 
Be Err Chriſte wider nauff / 
Vnd las den Heuchler / Mann vnd Fran / 
Ihr laͤſterliche Ohren krawn. N‘. 
(. Dieweil es alſo vnſre Knaben 
A allen Ständen wollen habn / 
aß man in allen jhren dingan 
Soll ihnen das Placebo fingn.) 
Auff daß ſie eins erfahren muͤgn / 
Wes Ortes wol die glatte Luͤgn / 
Der Heuchler ſie wird han gebracht / 
0 nn jhnen jhre Sind erwacht. 
Daß ſie in ihrem ſpaten Buͤſn 
Stracks werden hoch verzagen muͤſſn / 
Vnd mit dem Juda / Cam / Saul / 
Verderben wis die Reben faus. 
O Ehr 
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446 Ene Klageder Warhett zu Bots 


O Chriſte kom / vnd halt Gericht / 
Mit deinem klaren Angeſicht / 6 
Vnd macht die Laſter offenbar / ER 
Somanjeund nicht ſtraffen taht. 


Fides noſira fl vidoria. 


1. Iohan. 5. 


Er herzlich gleubet an den Chriſt / 
Des Teufels Vberwinder iſt / 


Kehrt ſich an keine Tyranney / 


Vnd ſteht nur ſtracks der Warheit bey. 
Der Miedling aber vnd die Thorn / 

So nicht rechtſchaffen newgeborn / 

Die hincken als die lamen Hund / 

Vnd fuͤhren Chriſtum nur im Mund. 
Chriſtus iſt meine Seligkeit / 

Schutz / Beyſtandt vnd Gerechtigkeit / 

Auff den mach ich die Augen zu / 

Tro der mich vberwinden chi 
Se ENDE. 


Hab ich vnrecht geredt / ſo bewelſe es / 
daß es vnrecht ſey / Habe ich aber 
recht geredt / Warumb ſchilteſt du 
mich e Joh.) 8. . 


et | | golget 


8 0 ein Regiſter / der 


fuͤrnembſten Puncten / in die⸗ 
ſem Buche befunden. 


Erſtlich von den weltlichen 


Kriegsleuten. 


1. Es wird kein Artegsmann geboren / fol. 10 

a. Ein Rriegaman/ der Geld auff die ga 
nommen / ſoll ſich ſchnell zum Hauff. 

3. Ein aneh foli ſich im 8 aug 


halt 

4. Ein Belegen flichtet fich nit in die Ads 

4 del der Nahrung. 17 
* Ein Arlegsman ſoll nicht guter Tage oder 
groſſes Gewinſts halben in Krieg ziehen. 19 
E er ſoll nicht wider dz Wort dienen / Denn 
er kan kein gut gewiſſen dabey haben. 20 

Ein Briege man ſoll nur Gott zu ehren / v. dem 
Vater land zum beſten ſich gebiauchen. 24 

Eines Zirtegers Juſtand. f ibid. 
riegsleute mögen Bente nehmen. 22 
Sen Jottfäccht. Kriegs mas jtirbifellg ibid. 
(Ein redlich Rriegs man iſt Ehren werih. ibid. 
6. Ein Arlegeman ſoll feinen mugeſellen in 
Noͤten beyſtehen. 26 
Ein Ariegs man a jollbandbat ſeyn. bid. 
in banck bar darff wider kommen. 27 
Von Straff der Vrdanckbackeit. 28 
7. rn 1 . Ariegs mann oll von 1 alten 
44 


Wide Side ſoll man meiden. 45 
Vom 


EEE ET TER ST VETTERETEF 


ee 


7 5 . 
Vom Artterelsbrieff / Loſung vnd Felds. 40 1 
8. Ein Kriegsman vol fein Gewehr allzen . 
ſich tragen. 


Ein Briegs man ſoll ſich nit voll ſauffen / 8 
Em Voller iſt vngeſchicktk ibid 


Mau ſoll den Tıund meiden. 5 77 
Die Tůrcken ſauffen ſich nicht voll. bio. 
5 an die Teuriſchen. ibid. 

ae der Teutſchen Seſauffe. 58 
10. Ein Rxiegsman ſoll nicht ſpielen. ibid. 


Mancher were vnd hette was mehr / wenn er 
nicht ern harter Spieler were. wid. 
Von Eygenſchafft eines Spielers. N 


79 
Mancher iſt luſtig wenn er gewint. 80 


Spieler find vntrew. 


81 
Maucher Hopler ſpricht er ſey beraubt. bid. 
Von Eigenſchafft des ſpieles / was es wircke, 8 
11. Ein Arieg: man ſoll nicht fluchen. a 800 


ee an / der iſt ein Mann. 
Die Gotteslaſttung iſt ein BE wende 
Turck ck obſieget. 5 

Die Törcken beten. a * 1 

Vermahnusg nicht zu fluchen. b 88 

12. Ein Ariegs man fol ſich nit vberkletden. so 

15. Ein Artegs man ſoil kein pancket treibn. 10 

Done eris felix, G. 

14. Ein Artegsman ſoll kein Balger ſeyn. 15 

Ein Saderkatz bekoͤmpt auch jren Man. ibid. 

Wentg Arlegsleut haben ehrlich Wunden. ibid. 

Vermahnung ſich nicht zu balgen. 18 

Der Gefodderte ſoll nicht bald folgen. — 

Eine NHothwehr mag man thun. 

15. Ein Ariegsman ſoll feinen Gefellen nicht 
ſchmehen / noch Ae offenbaren. 127 

16. Ein u Kriegs man ſol 9 uſdrigen v 


verachten. Sid 


Regiftenl 


Gleichnis von Fingern vnd Fuß. 7544. 


Der gemeine Wan tregt die Laſt. ibid. 
77. Ein Kriegs man ſoll ſich fur Vnzucht. 789. 
Die Feldherrn ſollen Vnzucht ſtraffen. 186. 


18. Ein e ſoll eines Geſellen vie 


nicht lachen. 
10. Ein Kriege man ſoll ſich nicht aus börssig 
in ſcharmůtzel einlaſſen. 182. 
2% Die bien ſollen gute Exempel von ſi ic 


gehen 
2% Die Oberſten vnd Befehlhaber follen, ine 
Ampts getrewlich warten. 225 


Die Oberſten ſollen den erſten angriff, 223. 


Der Gberſten beſtenbtgkeit hilfft viel. jbid. 
22, Die Reuter vñ Anechte ſollen die Oberſten 
lieben / vnd ſhnen gehorchen. 2894 
Der Turck hat gtojfun Gthorſam. 290, 
23. Die Oberſten follen vnter einander 332. 
Was Einigkeit vnd Vnelnigkete. 333. 
24. Die Oberſten vnd alle Kriegs leuts / Reuter 
vnd Anechte / ſollen / wenns zur Heu 3 — 
koͤmpt / feſt ſtehen / vnd mit vnerſchrocknem 
Maut wider den Erbfeind ſtreiten. 374. 
Die Oberſten ſollen ſich nicht wenden. 379. 


Vermanung zur Beſtendigkett. ki 


Lam Trummel / Trommeten. 
ee Grdnung / Feldgeſchuͤtz / g 


Fußfall. 
Ein Gebet ver Arlegsleut. 1 
Der Hdeuptman Scanderbeck. 0% 
Von den Tuͤrcken Maßlack / vnd der hlt 
Manus Cht 


| fit. ibid 
Iwey Nieder der Arlegsleut wider den Bapft 


vnd Ch cken. 131. 


6% FJaotzet 


Ren der She it enen 
fampt den Applicario ibus, auff den 
Wuͤlrlrchen gerichtet oder von dem weltlichen 
genomen⸗ Darinn angezeiget / wie ſich ein jeder 
„Christ vnd faſt alle Rende im Leben vnd a 
auch in Todes Noͤten verhalten Er 


| ſollen. 
Brplich vom 88. Jahre. N ha 
Von geweſener Thewrung⸗ Wack & 
Vom groſſen Brandſchaden. = 
Von Peſrilentz / Anno 89. 
Groſſer Krieg zu biſorgen Jen vom Bor 


vnd Tuͤrchen. 2. 8. 
Vr ſach warumb diß Buch geſchrieben. 8. 
* 1. Vergleichung der Application / deen 
angezeigt das kein Chriſt vom Fleiſch geborẽ 
wird / ſondern auß dem Waſſer vnd Geiſt. J 


4. Apple Ein Chriſt ſoll in feinem . 


3. yon c. En Chriſt 10 die zeit feines Ans 
Case auffrichtig handeln 

4. Appl. Ein Chrtſt fol ſich nicht mit Leib he 
Seel der Welt ergeben. 163 
5. Appl. Ein Chriſt darff nit guter tage halben 
0 e werden. 235 
Ehri en müffen leiden. ſbid. 
Ein Chriſt mag Gůter haben. \ 24. 
Ein Armer hab gedult, vnd wir koͤnnen je 

alle gleich ſein. 

„ Applic. Das ein chtiſt dem andern Sehe 

vnd doch kein Wucher von jm nemen fol 285 
Oder man ſoll ein billiches nememn. 29. 
D allhie viel nimpt / iſt verlorn. bid. 


Biſchts bung eines tech ten Wuchers, _ 30: 
Eines 


| 
| Negiſter. 
Eins Wucht 8 geberd / andacht vnd ende. 328 


Ein Sparer wil ein Zehrer haben. 33. 
Der Wuchrer iſt verdamplich. 

Man folt nicht ohne Belegen sg uf 

Wucher nemen. 

Wan ſoll ſich nicht vberkruffen · * 1 
Nan ſoll ſein klein Gut behalten. 36. 
Man ſoll ſich nicht vberbswen. jbid. 
Reiche Leute ſollen auch was in dem 49295 


bawen. 
Man ſoll ſich nicht begeben in Bange. 
Buͤrge muͤſſen zahlen, ſbid, 
Wer vmb das Siegel angeſprochen wird. 7 pl 
ſich wol bedencken. 
Man ſol nit allen Leuten das ſiegel perſsgen. ai 
Der Leute verſetzt / ſoll Glauben halten. 42. 
Manche cedirt bonis als ein Fuchs / welchs ein 
Chriſt nit thun / ſondern redlich zahlen ſol 43 


7. Bpplic. Ein junger Menſch ſoll den Alten 


chorchen. „ 

Cbriſtticher Al relsbrieff. 48. 
Loſung / Catechiſmus. f 1 
Chriſtliches Feldzeichen. 49. 
8. Appl. Ein Chriſt ſoll immer Beten. F. 
Gleichnis vom Gebet. 5 
muͤeſiggang. 5 
Manchester anfıchtung des Feindes / vnd an 

lich euſſerltche. ibid. 


Gelſtlicht ober jnnerliche anſpchwatz 91 

Vermanung zum Gebet. ö 

9. App. Was dz ai fur frücht ung. 

Was Vollſauffen wird 

Beſchretbung eines en Vollfäuffers. van 

Mancher ſpeiet vnd ſeufft wider an. 63. 

Voll ſauffen iſt die groͤſte 8 ) nl og. 

D. Philipp. alelanpeſpruch. 
G 8 1 4 n We 


Kegiſter⸗ 
Was vollſauffen operire. 6. 
ene Heimligkett. Te 
Der Menſch wird in voller merfe erkandt 3b. 
aucher iſt nůchtern fein belcheiden / aber! 


voller weiſe ſehr vergaßlich. 8. 
Von mancherley act det Cůͤrcken. 7. 
Etiſcher iſt NMaſeweiß ib 
Mancher rhůümet ſeine ſchande. Da 
Etlicher u ac bid, 
Mancher leugt 82. 
Etlichet ſtocke Yin tribulirt die Leut. 78. 
Etlicher gibt freyens fur. bid. 
Erlicher ſtelt ſiq wit ein Aff. 1 
Etlechet iſt andechtig. bi 
Erlicher geht mauſen. 76. 


Mancher wird denn gar zum Löwen, 770 


10. Appl. ein Chriſt ſoll nicht ſpielen. 06 


Aurtz weil paſſert. ibid. 
Vermanung nur nicht zu ſplelen. 85: 
. Appl. Gar kurtz / nicht zufluchen. 85. 
32 Appitc. Das ein Chriſt in Rletdung nicht 


pberfahren foll. 97. 
Mancher armer kleidet ſich ſtattlich. 52. 
Mancher borget zur Kleidung. ibid. 


ce g Weld. 934 
anche Jungfraw lelhet ſchoͤne Klelden. 54. 
Det Hoffart wied nicht abgebrochen / Item, 

von Perguntz en vud Gikroſen. ibid. 


Auff per ſtattlichen Jsochseie kan 1 vbei 


Arm oder Reich erkennen. 
Ein Stand tteibet den andern. b. 
Der Magdeburger Ordnung. 
Die polen bleiben bey jrer & aug / die ent, 
ſchen aber nicht. ibid. 


. Ein Chriſt ſoll das feine zu rath halten. 302 
Daun mancher 1 ſo verkreuc ia 
lich. ee 


n 


* 


Regiſttr. 


Ein a fell Aoftfeay ſein. ; 10g. 
Ein Roſtfreyer wird gelob et. Joch, 
Ein CLauſer wird veracht. em 


Melee an die Feder. 

Ein Chriſt ſoll ſich im nee wienbnfffig 
2 Holte n. 308. 

ran al ch in frembde Gelach lauffer. Jog. 

Eine & heifkfoilft ſich tm gelach redlich halten o 


Ma ſol guff Hochzeit redlich ſchencken. ). 


Mas oil ye be ailẽ Gaſtgebot erſchein. ibid. 
Venntan nag ſich auff allen Collationen in acht 
zungen / vnd nicht lang zu ſitzen. 3, 4. 
14. Ap . Ein Chrlſt ſoll den andern aus fürs 
witz nicht zu rechte treiben. 20. 
Man ſoll ult leichte ein alte Sache fechten. 12). 
Vmb gering deng ſoll man nicht fechten. 522. 
Recht hat enn Waͤchſerne Naſen. 123. 
Erhalten Recht bringt kaum vie vnkoſten. 10. 
Bf bung wie einem zu mute iſt / der im 
icht ſchwebet. 124. 
Ein Chriſt mag die Oberkeit oaſahon. 125% 


Man ſoll nicht feden. 126%. 


Man ſoll verzeihen. der 8. 
19. Appl. Ein Chrtſi ſoll den andern nicht 
ſchmehen / noch hetmligkelt offenbaren. 129. 
Man ſoll den Freunden nicht helffen zur 31. 
Man ſoll nit alles was man hoͤrt nachſagẽ. 33e 
Auffhoͤren ſagen ſoll man nicht fuſſin. 175 3. 
Man Im 6181 nicht alles ſagen was man ge⸗ 
at. 3 

Man gi nicht Helmligkeit offenbaren. 335% 


Wer Fred behalten wil / ſoll nit ſchmehen. 36. 


Wer nicht wil beredet ſein / ſolls auch nicht dar 
nach machen. ‚37° 
Man ſoll die Engen meiden. 


739. 
Ele gut Gewiſſen veracht falfar Zungen, 405. 


og 11 Det 


Kegiſter. 

Der ſchůldige ſol ſich an boͤſe gerůchte Eich. I 

56. Applic. Ein Chriſt ſoll ſich Tan 
ſtandes nicht erheben. 

Ein Menſch aus geringen 7 d A 
demuͤtig ſein. 14. 
Aönig Agathocles. 147. 
Ein Ehrijt ſoll nicht hoffertig feine. 349% 
Bericht das dennoch in ſtaͤnden ein vnterſcheid 
ſein muß · bid. 
Jeder laſſe ſich an ſeinem ſtande genbgen. 155. 
Die in Empꝛern habẽs nit allzeit zum We . 
Man ſoll die Oberſten ehren. 

77. Ap. Ein Chriſt ſol die vnzucht vermeld. Jö 
Man ſoll den Luͤſten widerſtehen 158. 
Man ſoll dem Geiſte gehorchen. 189. 
Vrſach zur vnzucht ſoll man meiden, ibid. 
8 ſich vor vnzucht zu huůten. 160. 
Beſchreibu ug wie ſich ein perſon verhelt die 


ſich auff Vnzucht leget. 165. 
Maucher koͤmpt mit Gelde darvon. 163. 
Vnzucht wird mit Unzucht geſtrafft. 364. 

Die Unzucht verſtellet alles, 369. 

Die Keuſchheit bringet gunſt. 106. 

Ein ſchoͤner Spruch. 67. 
Vermanung an 0 Jugend: 5 ibid. 
Ein Gebet Syrach / Cap. 23. 363. 
Ein Vnterricht wie ſich ein junger 1 vex⸗ 
halten ſoll. 169. 
38. Appl. Ein Chriſt ſoll den andern in fue; 

Fall nicht belachen. > 


Alle Chriſten haben boͤſe amt Ne 
Veorſtockte Zunder ſtehen nicht zu beklag a a 
Mit 1 fuͤndern ſollwan 5 N 


. Ein ſtomerchriſz ſoll vmb erhaltun n e 3 
99. A Ein Chriſt ſoll nicht aug,kinem be 
3 ruff ſchreiten. 184. * Wer 


| 
0 R And 5 
wir vie Sanden il 18. 
Bald dorauff Exempla von einem Paſtos der 
auß ſeinem Heruff ſchrettet. ibid. 
Jeder ſoll bey ſeine n Beruff bleiben . Item) 
von Straff deſſen / der einem ande ar 
nen Schuttt files; 

Es ſoll niemand in feinem Beruff ewas 995 
herfür bringen. 1755 
Alſo ſoll ſich auch kein bochgeaetae, The og. 
„ voerſtergen wie Artus. 188. 
Man mus ſich nach der Schrifft sichten. 199% 
Etliche Theologt find went vber BORN: 192. 


Man ſoll bey den Worte bleiben. g. 
Von Artio vnd ſeinem Ende. bid. 
De vnione naturarum InCheio, 

Ein einfeltig bekentnis. ae “un. 
Von der Dbichuſter⸗ 


Chriſtus iſt in Abendmal / vnd bey der Kirchen 
Al nach ſernem Wort. in . 
20. Appl. zeiget an / das die Obrigkeit / Eltern 
- Paſtores / vnd Preceptores gute keen 
f von ſich geben ſollen. a * 28). 
Erſtlich vonder Herrſchafft. 203. 
Regis ad ex em plum totum, Kc, bid. 
Herren ſollen Laſter ſtraffen / ohn anſehen der 
perſon / vnd kein Geld varvon nemen / ib. 
Eine Glocke ohne Bloͤppel. ie . 
Schuel ohne Ruthen. 
Etlicher Herrn iges ſind Sr eb 8. 
eltern / Herrn vnd . ſollen ouch But. = 


empla von e r 

Die Predoicanten follen Fondechiä) kein best h un 
empel von ſich geben. 2056. 
Der Pretſcanten Fall! r 8 n 209. 
Ipwey ſchoͤne Glel 210. 


Vamaiungaudty Bid, sci 
Gg en ig 


Regiſter. 
Ein fteäffichte Paftor kan vbel e 2 . 
Artzt hilff dir ſelber. 


ohe Fimmerleut. AR 5 
om Ampt der Schulgeſellen. 214 · 
Claſſes / Grammatica / Muſica. 234. 
Ruthe / Maß im ſtreichen. 216. 
Gute Exempla den Knaben. 237. 


Beſchreibung eines fromen preceptoris oder 
Schulgeſellens / in gemeinen ſtaͤdten. 218. 

Er ehrt den Paſtor v. vbi ſich im pregigen. 29. 
Noch ein noͤnge Lehr an die Schulgefellen / 
Aalſo notirt / N. B. 220. 
2) Applic. zeidet an / das alle OGberkeit hohes 
vnd nidriges n Ampts getrew 

lich warten ſoll. 224. 
Vom Ampt der hohen Oberkeit. 229. 
Serxen follen mit im Kath ſitzen. 226. 
Es were gut wann die errn mit im Rath. 227. 
Vier ſchoͤng Gleichnis / damit die gegenwart 
der Herrſchafft commendirt wird. 228. 


Derren koͤnnen nicht allzeit ſachen hören. 230. 
Die Hertſch afft ſoll nicht allzeit jagen. 23). 
Herren konnen ſich nit auff Kaͤthe beruffen. 232 
Ein Seupt muß feine Glieder haben / 1 die 

Glieder das Heupt. bid. 
Ein 122 muß von ſeinem Ampt ng, 2 


Chrifianns 3. König in Dennemarck / v. 5 


tzog Georg vom Brieg. 234. 

wol der frommen 1 ER 
zur der böfen Herr ban 

Derr ſoll beyde Part hoͤren . 85 

Ein Derr 155 nit lei A ͤnoch den Gh⸗ 


renbl er orchen. 
Mund ſoll 11 egen Mund komen luſſen 238 
Vom ends aller fal 2 RER Er ie 


| 
| 


h 


Kegiſter. | 
Vom Ampt der Raͤthe vnd Cantzler / das 4 die 


Herrn nicht verführen ſollen. 

5 Straffe eines Schmeichlers. br 2 
Ein Kath ſoll nicht ſchmeicheln. ee 

Leichte Rede eines Amptmans. 243. 

Raͤthe ſollen ſachen fleisfig hoͤren / vnd die 5 
rechtigkeit fördern. 1 244. 
Raͤthe ſollen ſich im vrtheil nit vberellen. 249. 
Mancher Cantzler wird verruckt. 246. 
Vom Ampt der Kathsherrn, 249. 
Vom Ampt der Richter, 2853. 


Straff eines vngerechten Richters. 254. 
Beſchreibung eines frommen Richters. 35 5. 
Von groſſer gewalt vnd krafft des Gelds. 257% 
Man ſoll nit reiche Narren oder geigige Bent 
in Empter fügen, Wr 
Regenten ſollen verſtendig fein. 
Kathshertn vnd Richter / ſollen u 205 
chen verhoͤren. 
Wie ſich ein Amptsperſon verhalten ſoll 2 


Vom Eder aller Fromen vnd Gene 


Juriſten. 262; 
De ſchlimmer Procurator. ibid. 
ermanũg vnd bitte an alle gone deter. 
Doctor Sieronimus Schurff. 
* troͤſtet ſich eines ſcharlflvntgen Ju 
tiſtens. 
Von einem der zwo Parten aunimpt. 201 ö 
Vom Nohu fromer Juriſten / Item / vom Moſe / 
Bartolo / Basſiano vnd Papiano, 267, 
on ſtraff aller hoͤſen Juriſt en. 268. 
om ampt aller frommen Predicanten. 270. 
Paflores ſollen ſanfftmůtig fein / vud doch die 
Laſter ſtraffen. 272. 
Amos vnd Johannes. 273. 


Gg v PR 


urig: 5 | 

e es Begiſter. 210g. tan 

— — 2741 

a... der Eltern“ Herrn v. Frawen. 276. 
Dis Tůrcken halten ſchoͤ — VEiRz» 


Vermanun zur Rindetzucht. n 42 
Vom Am Vaͤ ter.. 13880, 
Vom Ampt der Mutter. ibid. 


Eltern ſollen nicht alles den Rindern vnd dem 
rr Geſinde vertrawen / ſonders ſelbſt su (u 
i — vnd mit angreiffen. 283. 
nung an die Eltern vnd In. 288. 
Dicken ſollen bey gefunden Lei 1773 Gů⸗ 
ter den Kindern nicht vbergeben. 487. 
22« Aa an / das die Vn e ber en be 
N vnd G 

te rn / Herrn vnd Frawen / vn 55 Weir | 

e 


W . ar lieben / vnd inen gehorchen 

N lan eslflich von den Votettha pen. 25. 
5 a 2 Bawren. 292. 
o Magis obediendum. 2925. 


Man ſoll fur die 1 ee ee 294 · 
Vom gehorſam der Rinder vnd des Geſin . 299. 
— eines fromen Sohns. 296. 
ines fromen Sohne. 297. 
W eines boͤſen Sohns. 208% 
eines Sfen Sohns. 290 
Fe fromen Tochter. os 


ug einer ohen Tochter. 2 8. 
Don Ruaf anır on Tochter. x 2 302. 
W er cs. 


on * nem Segen Pr 
e falten Auichts. as 8 


> 7. 

1 Area dee. fromen mage. r$ 
Don jhrem Segen. a Fase. 
Beſchreibung einer bößu Magd. 2 
o 


U 


Von ſhrer 
Von Dan ine 3 
gegen ſhre S gere e e nee: 
Mig ae a4 ae e Welt / gegen 
: einein A. K I. 
Vetche cle en cee 
Die Predtcanten werden won den alten Parte 
N cken erhalten. Deen 37. 
Vor pay t ‚man viel ER 
erneh ret. 


Vor Zeiten ene Wee SEHR * . 


2 Bess reiſſen Wirchenghter „tb. 
8 x etſt 400 che. ger 320. 
eh den Kirchen re bern nu 32). 


Ee 1 fen auch kircheg · un fich. 322. 


Der Bürger ift . 09 BZ» 

Der 1 108 d AT ibid. 

Ehrſſtas: unse Eabgmalbnen 2. 
vs wenden. 5 

5 des Worts. nt 28. 
ine demůͤtige bitte an die hohe Obrigk. ibid. 


Ferner bitt an ſie / ſich der Wiefrawen amune⸗ 
men / als vnſer loͤblicher Churfuͤrſt / Mar⸗ 
2 raff Hans George thun. 331 
Was eines Fuͤrſten ſtand ziere. bid. 
jo. Appl. zeiget an / das alle Reichs Fůrſten / vnd 
fo wol andere Amptsperſonen / vñ Bluts ver⸗ 
wandten der nr ſich befleiſſen ſollen. 
Aae von d n Teutſche n Fuͤrſten. “A 334. 
Ein fein gleichnis von Man vnd Weib. 339. 
Vermanung an alle Reichsſtend. 336. 
Er der in a ibid. 


Was der V 1 . 1 jbid. 
Sag uter e vel - 
m air Einigkeit. bid. 
Vermanung zur! gkl. ie 5 10339. 


10 Fatar Der 
„ u in Yan 


1 ie 2 iR, 
Vermanung an das gantz Reich a t einer 


Yıfa en der Tieck ſiege · 12. 

ach warumb der 

Sil fin ebenen peng . ebend fe. 

Die Euangeliſchen Predicanten ſollen auch vn⸗ 
tereinander einig ſein. 


! } 344. 
Die Nheologi ſeind wider 1 vnd id 0 


cher ſtreitet auß Eyrſucht. 
Ala ge vber — ee Fwieſpalt. 5 


2 4 
. lacht be Zwieſpall b. 


— Euangelium muß ſchuld haben. 348 
— Lutherus zelten wat kein streit. 349. 
zre Theologi teuffen ſich ſelber. ibid. 
Hie Juden vnd an ge en ſich. 380. 
Verntanung an die Cheologen zur Bruͤderli⸗ 
chen Einigkeit. 291. 
Vom Concordien Buch. ibid. 
Beſchluß vermanung zur Einigkeit. 3520 
— Vneinigkent der Paſtoren vnd Diac. 394 . 
t ihres Fauckg. „1610. 

Koh ſolcher Stren komme. . 
Vermanung an Paſtoren Ru, Diaconen. 356+ 
Ein ſchoͤner Apen von der Einigkeit, ibid. 
Was wol zur Einigkeit diene. . 
In Cantzel u Kath vnd Gerichten iſt auch 
ſilten Einigkeit. 359. 
Die Ane in einem Dorff ſeind auch kan 


inig. 
Wehe dem pfartherrn 7 wo yoeinigksit —2 
ſchen den Junckern i 360. 
Vnter Eltern / Findern / nachbarn Blutsfriun- 
dern vnd Scha gern iſt ſelten einigkeit. 765. 
woher aller Janck entſprleſſe. 38 
Wer friede haben wil / ſoll auch einen ſeden zu 
frieden laſſen⸗ ibid. Wie 


on 


Wie ſich elner halten 0 ll der bey der wel wil 


durch kommen. 68. 
Manchet hielt gerne friede / wenn jhn 7 
laſſen wolte. 

3 5 manchen för from an der doch alla 
N 370 


jean u einen newen freund erſt probe we 
Man ſoll nicht jederman getrawen o Item / es 
ut nicht alles Gold was da gleiſſet. 372. 
Ein Geber zu Chriſto / Kriede zu machen. 373. 
Die 24. Vnd litzte Applicatton ſaget / das die 
Obrigkeit fo das Euangelum angenom⸗ 
men dapef biſtendig bieden ſol / Item / 
das dir Liter auch beſtendig bleiben / 
vnd die Gemeine damit ſtercken ſollen. 382. 
Die Obrigkeit ſoll beſtendig bleiben. ibib. 
Vom Sertzog Johan Friederich. 38 
Die Lehret ſollen auch beſtendig fein / N 
von Staphilo. 
Man ſoll ſich jymmerdar auff den Tod chicken, 
vnd die Buſſe nicht ins Todbeit Ipaten, 386. 


Vnterricht / wie ſich ein Chriſt in feinem, eben 
verhalten Ba er ſelig werde. 387. 
Was man von kargen Leuten halte⸗ vnd von, 
„ derſelben ſtraff. 38 
Fur emen redlichen Man wird gebeten. 38 
Man fol! bep feinem eben Ahmoſan gebt 1 95 
Wi ein Rraucker gedencken / vnd wide We 


Cod ih troͤſten ſoll. 
Wee \ 4 35 
In det Welz iſt Creu Vngluͤck⸗ EV 
Der Mienſch ſündt * 39 
In der Welt iſt — m 
2 join der ſterben den. 185 
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8 Vom jetzigem zuſtande der Kirchen- 420. 
Vom Nuß oder Frucht östlicher Furcht. 4 . 
Erin fein Lid vom junſten Cage. 423. 
N Item / der zo. Pſalm. e 4 429. 
Ein A led wider den Bapſt. 427. 
Ein Aled wider den Tuͤrcken. 434. 
Ein Kinderlied wider den Erbfeind. 439 
Ein Lied / darinnen der Inhalt dieſes Buchs 
begriffen / mit einer vermanung zur Buß 
pete 1 439% 
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